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Neue Bücher.
GenealogiſcheBlätter der FamilieInſam.Hersg.von Theo In=
ſam (Nürnberg=-N.,Marfeldſtr.23).ZugleichfglißheWittln.
Über dieMillauer,Geſſler,Gall,Koehler,Enzensberger,Wink-
ler und deren Sippenkreiſe,ſowieüber Familiendes Grödner
Fals (Val di Gardena).Heft1 u. 2 (1940).(32S.) Gr.=8°,
Der Arbeitskreisdieſerſehrgefälligenund zielklarangelegten

Zeitſchriftiſtdie aus der Reihe der 16 Ahnen der Geſchwiſter
Klaus und Urſula Inſam (* Aürnberg 1932/36)ſih ergebende
Sippſchaft.Ahnentafelund Sippſchaſtstafelnder 8 Ur= und
Großelternpaarebilden den Hauptinhaltder zunächſtgeplanten
Heſte.Daneben Aufſäßeund genealogiſheTafelnüber die im
Titel mitgenanntenFamilien.
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Ekkehardbücherei.Quellen und Darſtellungenzur Familienkunde.
I. A.des HalliſchenGenealogiſhenAbends hrsg.von Dr. phil.
Hanns Freydank,Halle(Saale) (Friedrichſtr.46),Hall.Ge=
neal. Abend, Bd. V u. VI, 1940. 89,
Bd. V. Eri<hSandow (StaatsarchivratDr.):Das Kolberger
Kotbuchvon 1473. Mit 2 Abb. (81 S.) 2,50RM.
Bd. VI, C. Rühlemann (Konrektori.R.): Das Regiſter
zum Bürgerbucheder AltſtadtEisleben 1706 bis 30. Funi
1766. Mit 4 Abb. (75S,) 2,— RM.
Das äâlteſteKolbergerKotbu<h (= Kätnerbuch),eineArt

Grund= und Häuſerbuch,1473 angelegtund bis 1592 fortgeführt,
1934 von Dr. Freydank im Archivdes OberbergamtsHalleneu
entded>t,jeztim StaatsarhivMagdeburg,Rep. C 67,Kolberg
Nr. 1,wurde zuerſt1935/39in 18 Folgen in der ZeitſchriftEkke=

hard,11. bis 15, Jg.,veröffentliht.Die ſehrwilllommeneBuch-
ausgabeals 5. Band der Ekkehardbüchereiſtellteeinen aufGrund
einer neuen Vergleichungmit dem Originalvorgenommenen ver=

beſſertenund berihtigtenAbdru> dar; außerdem iſtein das

Ganze erſtvollerſhließendesNamens= und Ortsverzeichnisbei=

gegebenund eine einführendeGeſchihteder KolbergerSaline
von Dr, H. Freydank(GS.1—7) vorausgeſchhidt.

: :

Die LutherſtadtEisleben beſißtVorgängerderſpäterenBür=
gerbücherin ſeinen„Werderbüchern“(Grundſtü>s=Bewertungs=
büchern)von 1420 (veröffentliht1911 von C. Rühlemann in den

MansfelderBlättern)und aus der 1, Hälftedes 16. Jahrh.(ver-
öffentliht1890 im Beiheftzum Programm des Kgl.Gymnaſiums
Eisleben von Größler,wozu demnächſtein Namenweiſer von
C. Vühlemann in der „Mansfelder Sippenkunde“erſcheinen
ſoll),außerdem ein älteſtesBürgerverzeihnisvon 1423—U41in
einem Pergamentkodexder Eislebener Lutherſchule,das in dem

Größlerſhen Programm mitveröffentlihtiſt.Spätere, daran

anſchließendeBürgerliſtenſindoffenbarverlorengegangen,ſoda
die Veihe der erhaltenenBürgerbücher,getrenntfür Alt= un

Neuſtadt,erſt1706 beginnt.Dur<h Übernahme der Dru>foſten
ſeitensder Stadt Eisleben iſtdie Herausgabedervon C.VRühle=z
mann bearbeiteten Namenverzeichniſſezu den Bürgerbücherner=
möglichtworden. Dem vorliegendenBand ſollenalsBd. 7 und 8

der EkkehardbüchereiRegiſterzu dem AltſtädterBürgerbuch1766
bis 1807 und zu dem Neuſtädter1706—1803 folgen.

Durch die beiden Bände hat die Ekkehardbüchereieine wert=

volle Bereicherungerfahren.
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Familienzeitungdes GeſchlehtesSchöler,Hersg.von Fverb.
Schöler[Sri

wS Otto Schöler,Hagen i. W., Steger=
ſtraße39]. Jg.1, 1935 bis 6, 1940.

:

Gutes Beiſpieleiner Zeitſchrift,die mit im allgemeinennur

einem kleinen Heftim Jahre die Forſchungim Gang hält,den
Zuſammenhang pflegtund troß des geringen zurVerfügung
ſtehendenRaumes die verſchiedenenSeiten der Familiengeſchichte
gleihmäßigberü>ſihtigt— Stammtafelforſhung,Namenfor=
ſchung,Heimatforſchung,aber auh Berückſichtigunggleichnami=
ger Geſchlechter.Der FamilienverbandhatſeinenSiß in Hagen
i.W, und umſchließtdieAngehörigendes bergiſch-ſiegerländiſchen
GeſchlechtsSchöler.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Burchardt,Hans [Dr.med, Med.=Rat,Amtsarzt in Ba>nang]:
AVEC der Eheberatung,Wit einem Vorwortvon Cud):
Suttgart:DippMin.=Ratn Gauamétsleiter].Mit 27 Abb.

: Hippokratesverla So. . .

Gr.8gart050RE
g Marquardt& Co. 1940. (64S.)

titerfriſhenderDeutlichkeitſagtBurchardt,was er nicht
beabſichtigt:weder zu orakeln über nachder Dandſriftendeutune
zuſammenpaſſendeCharaktere,noh darüber,ob ein „Widder=
menſch“ zu einer im Zeichendes „Löwen“ gebornenJungfrau
paßt„und was dergleichenvolksverdummender Unſinn mehr iſt“.
Klar und offenſagter aber einem jungenMenſchen,was er zu
tunundzu laſſenhat,wenn er an eine Heiratdenkt.Die Schrift
iſteinprägſam,unmißverſtändli<hund ohne Phraſe;ſie„gebörtin dieHand aufgeſloſſnerund unverdorbener Jugend und will
von ihraufmerkſamgeleſenund gewiſſenhaftbeachtetſein.

Dr, Sohlfeld.

Ferdinand Kränke:Die Osnabrü>ker Domherren des Mittels
altersundihreſtändiſheund landſchaftliheHerkunft.Dru>
Otto Kieſer,Münſter i.W., 1939. (96 S.)
Den zahlreichenund in den Fg. Bll. regelmäßigangezeigten

Arbeitenzur Standesgeſchihteder weſtſäliſhenDomkapitel
ſchließtſih die vorliegendean, ebenfallseine in Münſter auf
Anreguna von F.v. Klo>e entſtandeneDiſſertation.Danach war
auh das OsnabrüderKapitelzunächſtdurhaus gemiſcht=ſtändi=
ſherUrt, bis durchdieStatuten von 1398 eine Änderung ein=
trat,wodur< allmählihſelbſtgraduiertenihtadeligeAnwärter
aufAmbit nellen beiſeitegeſ<obenwurden und ein rein ade=
ligesKapitelgeſchaffenwurde. Von den 115 Familien,deren
Herkunftlandſchaftlichzu beſtimmenwar und deren Söhne in

dasOsgnabrüd>erKapiteleintraten,ſtammten 109 aus der hiſto=
riſchenLandſchaftWeſtfalen,6 aus bena<bartenund nur 2 aus
entfernterenGebieten.

3.Z.Kopenhagen. Dr. S.Selbig.

VobertHänſel:VeußiſcheGenealogie.Ergänzungenund Berich=
tigungenunter Benußungder von BertholdSchmidt(7)hin=
terlaſſenenAufzeichnungenund mit eigenenBeiträgen.= Bei=
trägezurmittelalterlichenund neueren Geſchichte,Bd. 13. Ver=
lagG. Fiſcher,Jena 1940. (VIIu. 62 S.) 3 RM.
In Weiterführungvon BertholdSchmidtsGenealogiedes

GeſamthauſesVeuß (1903)hat jeßtV. Hänſelüberſichtlihge=
ordneteBerichtigungenherausgegeben.Ein Verzeichnisder reu=

ßiſchenFamiliengrüfteiſtbeigegeben.Einen Beitrag über Ruß=
land und die Reußen ſteuerteErnſt Paul Kreßſhmarbei.

3.Z.Kopenhagen. Dr. S.Selbig.

ErnſtChriſtianWeſtermann:Die Landſchaftder Peiner Tief=
landsbucht.AllgemeineZüge eines niederſähſiſhenRaumes.
Braunſchweig:Appelhans & Co. 1940. (82S,,17 Kt. im Text,
6 Bildtfln.)Gr.=8°= Folge2 der Schriftenreiheder Braun=

pweigiſchenLandesſtellefür Heimatforſ<hungund Heimat=
ege, i

‘ Vervielfachungder Bevölkerungauf der einen und Rückgang
bis unter dieHälfteauf der anderen Seite in den leiten10 Jah=
ren, Za

Mlehungdur<h neue Verkehrêwege(Reich8autobahn)
und Baurie enhafterneuer Induſtrieanlagen(H.-Göring=Werk)
haben das Vild der PeinerTieflands8buchtin jüngſterZeitweit=
gehendgewandelt,ohne dochihrenniederdeutſchenCharakterim
Grundezu verändern. So iſtes zu begrüßen,daß dieſesVild in
einer Geſamtſchaufeſtgehaltenwird,die mangels einer geſamt=
geographiſchenBearbeitungNiederſachſensden in zahlreichen
EinzelunterſuhungengeſammeltenStoffeinheitlihordnet und

zuſammenfaßt,wobeivorhandeneLücken auchdurcheigneFor=
ſchungen— ſo über das Bauernhaus, das Landſchaftsbild,die
Entſtehungder Großinduſtrieund die Bevölkerungsbewegung—
ausgefülltwerden.

Im Felde, Dr, Hohlfeld.
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SäqM�i�che und niederländi�che Kün�tler
als Ahnen deutſcherFeldherren.
Von Dr. HeinrihBanniza von Bazan, Kleinmachnow.

Die Ahnentafel des Reich8marſhallsHermann
Göring,die dur< die Vorarbeit des Freiherrnvon
Dungern in den „AhnentafelnberühmterDeutſcher“
anfangs nur in ihrenadeligenAhnenlinienweiter aus=-

gebautwar, wächſtnun ſtetigweiter dur dieZuſammen=-
arbeit namhafterSippenforſher.Fnsbeſondereiſtder
Beitragbedeutungsvoll,den ProfeſſorDr. Adolf Hof=z
meiſterim Archiv für SippenforſhungFebruar1939,
16 Jg.,S. 42 ff.geleiſtethat,indem er die Ahnentafel
de Weerth zur Erweiterungheranzieht.Er gelangt
von Hermann GöringsAhnfrauNr. 39 Gertrud Marie
Veernink aus Weſel über deren Mutter Chriſtine
Oſterholtzu dem Goldſhmied Elias Oſterholtaus
Leipzig.Lettereriſtnun in Leipzigam 8. XI. 1612 ge=-
tauftals Sohn des älteren.GoldſhmiedesElias Oſter-
holt und der ihm zu Leipzig(St.Nikolaus)am 21. Xl.

1609 angetrautenMagdalena van der Perre. Deren

Ahnenerbeiſtnun re<htbemerkenswert. Denn Magda-
lene entſtammteiner bekannten niederländiſchenKünſtler-
familie,ſo daß uns die Ahnenliniein die Blütezeitder
flämiſhenMalerei zurückführt.Wagdalenes Vater

flüchteteum 1569 aus Antwerpen nachLeipzig,alſoum
die nämlicheZeit,als au< der Vater des PeterPaul
Rubens ſeineHeimat mit den benachbartenöſtlichen
Ländernvertauſchenmußte.Er gehörtealſoin die Gruppe
der niederländiſchenGlaubensflüchtlinge.Er wurde am

13. Il.1583 Bürger in Leipzig.Er hattezum erſtenmal
in Antwerpen die Hortenſia Carin geheiratetund
führteals zweiteFrau zu Leipzigam 14. V. 1587 eine

Eliſabethheim,die ebenfallsaus Antwerpen ſtammte
(*um 1547,F Leipzig31. I.1609).Sie war die Witwe
des Malers Johann Baptiſtvon Gündrich,der ſieim
Januar 1563 geheiratethatte und gleihfallsals
Glaubensflüchtlingvon AntwerpennachLeipziggeflohen
war. Es iftumſtritten,wel<heWerke von der Hand
des Nikolaus van der Perre ſihno< in Leipzigbe=
finden.Man glaubteſogar,ſeinSelbſtbildnisauf dem
Grabmal der FamilieHutterin der Thomaskirchezu
entde>en (vgl.Bauer, Schriftendes Vereins für die

GeſchichteLeipzigs,1917,S. 154f.,166 f.).Nikolaus
ſtarb1595. Mehr iſtvon den Werken ſeinesSohnes
Jan (*um 1567,} um 1618)erhalten.Er war ſächſiſcher
Hofmaler,Von ihm ſtammenzweiEpitaphienin der

Johanneskirhe,fernerBilder von KurfürſtMoritz
(Thomaskirche)und Friedrichdem Streitbaren(Fürſten=-
follegium).Daß die Bilder Luthersund Melanchthons
ihm als Sohn eines GlaubensflüchtlingsHerzensſache
geweſenſind,läßtſi<hwohl annehmen.

Magdalene hatte no< einen Bruder Jeremias
(1570—1606),der ebenſowie ſeinSohn JeremiasIl.
(1599—1643)als Goldſhmied zu Leipzigbekannt iſt.
Wer war aber nun der Vater des Einwanderers Niko=-
laus? Wohl niemand anderes als Jan van der Perre,
der 1539 Freimeiſterder St. Lukasgildewurde und am

7.VIL 1542 das Bürgerrechtin Antwerpen erwarb. Jan
wird als Vildſchneiderin Antwerpen genannt, Bei
Thieme-Beker(Bd.26, 1932,S. 432)heißtes von Jan,
daß er als Siegelſteher1515—1551 in Brüſſellebte
und von AlbrechtDürer auf ſeinerReiſe nah den
Niederlanden 1520/21porträtiertworden iſt.Jans
Bildnis wird in Dürers Tagebuchgenannt,wo es be-

Zzeihnetwird mit „Jan, Gold<hmied von Prufſel“.

Damit kämen wir zu der überraſhendenTatſache,
daß ein niederländiſcherAhnherrHermann Göringsvon
einem unſerergrößtendeutſhenMeiſter,AlbrechtDürer,
gezeichnetworden if�t.

In ganz ähnlicheKreiſeführtuns eine Linie auf
der Ahnentafeldes GeneralfeldmarſhallsWalter
v. Brauchitſh<h.Sowohl von ſeinemVater als auch
von ſeinerMutter her ſtammt der Feldherrron dem

Ehepaar David Vinzenzv. Braunſchweig und Jo-
hanna LuiſeVollaz de VRoſay. Dieſe Ahnen, die

dur<h ihr zweimaligesAuftretenim UAhnenerbedes
GeneralfeldmarſhallserhöhteGeltung in Anſpruch
nehmen können,ſinddur<hein beſondereswertvolles
Erbe ausgezeichnet.Die mütterlißheGroßmutter der
Johanna LuiſeVollazdu Voſay iſteine Enkelin des

großen brandenburgiſhenKriegsheldenFeldmarſchall
Georg Reichsfreiherrnv. Derfflinger. Die andere

Großmutterder Johanna Luiſeiſtnun DorotheaChar-
lottev. Meinders, die 1693 zu Berlin den ſpäteren
GeneralmajorFmbertVollazdu Rofay, den Komman-
danten der BerlinerSchweizergarde,heiratete.Dorothea
Charlottev. Meinders iſtdie Tochtereines der erſten
Staat8männer Kurbrandenburgs.Franz von Meinders
war der langjährigeLeiterder Außenpolitikdes Großen
Kurfürſten.Er war an den Friedens{<hlüſſenvon

Voſſem,St. Germain und Nimwegen maßgebend be-

teiligt.Seine erſteihm 1665 angetrauteGattin Luiſe
Eleonore Heidekampf entſtammteinem hochwertigen
Sippenkreis,über den bisherwenig bekannt war. So

vermag 3.B. der Verfaſſerder Ahnentafeldes Geſchicht=
hreibersGeorg v.Below in den Ahnentafelnberühmter
Deutſcherüber die Herkunftder LuiſeEleonore Heide-
kampf nihts Näheres zu berichten.
LuiſeEleonores Vater ChriſtianSigi8mund Heide=

kampf (AhnentafelGeorg v. Below Nr. 374) gehörte
zur nächſtenUmgebung des Großen Kurfürſten,1646
wird er als fkurbrandenburgiſherGeheimer Kammer-
diener genannt,ſpäterwurde er kurfürſtliherRat. Er

ſollvon Kaiſer FerdinandIll,geadeltworden ſein.
Südlichvon Berlin,zu Rudow im KreiſeTeltow,er-=
warb er ein ÉleineresFreigut,das im 16. Jahrhundert
im Veſizdes kurfürſtlihenLuſtgärtnersMichaelHanf
geweſenwar.

ChriſtianSigi8mund ſtarb1682, Aus ſeinererſten
Ehe mit EliſabethMöller, Tochterdes Conrad W,,
kurbrandenburgiſhenLandrentmeiſtersin Cleve,bran-
denburgiſchenRats und ReſidenteninHamburg,ſtammte
dieGattin des MiniſtersFranz v. Meinders. Chriſtian
SigismundHeidekampf war in ſeinem Berufe der
unmittelbare NachfolgerſeinesVaters Veit Heide =

kampf geweſen,der bei ſeinemTode 1646 als kur-

brandenburgiſcherälteſterKammerdiener erſcheint,Sos

wohl Veit Heidekampf als auch ſeineerſteGattin,
die ihm 1615 angetrauteEliſabethGipfel, ſtammen
aus Künſtlerfamilien.Veit Heidekampf iſtzum Heis
ligenDrei-Königstag1586 in Hamburg als Sohn des

AlbrechtHeydekampf, des Rats zu Hamburg wohl»
beſtelltenMuſikus, geboren.Das gleihe Amt hatte
auh AlbrechtsgleihnamigerVater in Hamburg inne-

gehabt.Albre<htsdes FüngerenMutter Margarethe
war wiederum die Tochterdes Claus Wedekind,
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Mlufitantendes Herzogsvon Braunſchweig-Lüneburg
zu Celle,

Veits Leben i aus einer in der Bibliothekdes
Grauen Kloſtersin Berlin erhaltenenLeichenpredigt
bekannt. Er begabſi<hnah des Vaters frühemTode
erſtin den Dienſtdes HerzogsWoriz von Sachſen-
Lauenburg,bei dem er die Trompeterkunſterlernte,und
nahm an Krieg8zügenteil,erſtmit HerzogWMorißzin
Brabant, dann mit Herzog Ulrih von Holſteinim
Türkenkriegin Nngarn. Als HerzogUlrihs Kammer-
diener kam er u. a. na< England und {<ließli<1610
nach Dresden, wo er in den Dienſt des Kurfürſten
ChriſtianIl.von Sachſenund. nah deſſenTode (1611)
in den ſeinerGemahlin trat (bis1620).Danach wurde
er Ratsſtallmeiſterin ſeinerVaterſtadtHamburg. Bei
einer Reiſe nah Königsberg(1624)wurde er dem Kur=
fürſtenGeorg Wilhelm von Brandenburgbekannt,der
ihn zum geheimenKammerdiener machte.

Der muſikaliſhenAnlage der Seite Veits entſpricht
die kfunſthandwerkliheder Seite Margarethe Gipfels.
Jhr GroßvaterGabriel Gipfelwird 1555 als Gold-
hmiedemeiſterin der Hochburg der deutſhenKunſt,
Nürnberg,genannt.Gabriels beide Söhne, Andreas
und Gabriel,traten in die Dienſte des kurſächſiſchen
Hofes.Andreas Gipfellieferte1608 dem Hof ein in
Gold gefaßtesTrinkgeſchirr.Gabriel Gipfel,der Vater
Wargarethes,gab 1590 ſeinBürgerrehtin Nürnberg
auf,ſiedeltenah Dresden über,wurde dort 1591 zünftig,
1592 Bürger,1609 als Meiſter in den Vat gewählt
und 1614 als Richtervereidigt.

Seine einzigartigenWerke werden 3.TF.in der Dres=
dener Schazkammer,im Grünen Gewölbe, aufbewahrt.
Er huf u. a. ein Ebenholzſhmuckkäſthenmit goldenem,
emailliertem Figurenwerk,ein Kruzifixaus Bergkriſtall
mit den aus Gold gegoſſenenund farbigemaillierten
Figuren von Johannes und Maria, das ein Weih-
nacht8geſchenkdes KurfürſtenChriſtian11.von Sachſen
an ſeineGemahlin im Fahre 1602 war. Ferner ſind
von ihm Kriſtallflaſhenmit eingeſchnittenenFiguren
für die KurfürſtenChriſtianIl.(Ff1611) und Fohann
Georg I. bekannt. Zu dieſerSippe gehörtauh Fohann
Gipfel,Wachsboſſiererin Nürnberg,der 1593 Relief=
bildniſſeder Familiedes HerzogsAlbrechtFriedrichin
Preußenzu Königsbergmodellierteund 1604—1606 als

Münzmeiſterzu Joachims8thalgenannt wird.

DieſeBlutlinien,die von den Kerngebietendeutſcher
Kultur und Kunſt zu handelndenMännern und großen
Soldaten der Gegenwart führen,ſindgeeignet,die blut-

mäßige Verbundenheitaller ſchöpferiſhenGruppen
unſeresVolkes unter Beweis zu ſtellen.

Tafel [.

Jan van der Perre,
Vildſchneiderin Antwerpen,vorherin Brüſſel,

1539 Freimeiſterder St. Lukasgilde,
7.VIT, 1542 Bürger von Antwerpen,

1519/20von AlbrechtDürer gezeichnet.

Nikolaus van der Perre,
flüchtet1569 aus Antwerpen nach Leipzig,
13. 1].1583 Bürger in Leipzig,Maler ;

œ I. Antwerpen .. HortenſiaCarin .….;
œ IF.Leipzig14. 5. 1587 Eliſabeth,Witwe des Antwerpener

Malers FJoh.Baptiſtv. Gündrich.

Jeremiasvan Wagdalena van der Perre,
der Perre, Œœ Leipzig(St.Nikolai)
1570 —1606, 21. 11. 1609

Goldſchmied Elias Oſterholt,
zu Leipzig. Goldſchmiedzu Leipzig.

Jeremias Elias Oſterholt.
van der Perre,

1599—1643,
Goldſchmied
zu Leipzig.

Jan van der

Perre,
(1567)—(1618),
ſächſ.Hofmaler
zu Leipzig.

ChriſtineOſterholt,
o Weſel 1676

Bernhard Beernink.

Gertrud Marie Beernink,
Œ Weſel 1706 HendrikMauritz.

KatharinaWMaurißgt,
O Weſel 1730

MWathias GosLwin Lüps.

EliſabethLüps,
O Orſoy 1771

ChriſtianHeinrih Göring.

Wilhelm Göring, 1791—1874.

HeinrichErnſtGöring,
1838 — 1913.

Hermann Göring,
Veichsmarſchall.

Schrifttum.

a) zu Göring:
Müttergeſchlehterin der Ahnentafelvon Dr. Wilhelm de Weerth,

Bd.11, Tafel16.
Künſtler-Lexikonvon Thieme-Beker,Bd. 26 (1932),S.432.
Künſtler-Lexikonvon Müller-Singer,Bd. 111,S. 408.

b) zu Brauchitſch:

Künſtler=-Lexikonvon Thieme-Becker,Bd. 14 (1921),S. 154 (Gipfel).
Sammlung König(Preuß.Staatsbibk.Berlin),Bd.37(Heidekampf).
DeutſchesGeſchlehterbuh,Bd. 82, S. 318 (Meinders).
Willy Spatz,Der Teltow,3. T., S. 335 (FreigutRudow).
“FernerBerliner Kirchenbücherin der KirchenbuchſtelleAlt-Berlin.

Das Ein- und Ausſchreib=Buc<h
der HeilbronnerHandlungs8=-Lehrlinge1775—1821.

Von Kurt Erhard v, Marchtaler,Stuttgart

Die Geſchichtedes Handel8weſensin der ehemaligen
freienReichsſtadtHeilbronnund der daran beteiligten
Geſchlechteriſtnoh nihtgeſhrieben.Man würde daraus

ertennen,daß die handels8geſchihtliheEntwicklungder
alten Ne>arſtadtanders verlief,als die der ſonſtigen
ſüddeutſchenReichsſtädte,denn mit der Zunahme des

Verſchiffungs8verkehrsaufdem Near im 18.Fahrhundert
wuchs auch die BedeutungHeilbronnsals Umſchlags8=
und Handelsplag.

Es iſtnatürlih,daß dort,wo ſi<hein Großhandel
entwi>elte,die einengendenBeſtimmungender hand-
werklihenZünfteniht mehr in Anwendung bleiben
fonnten. Die Gründung der Handlungsgeſellſchaftiſt
daherdurchausbegreiflih,aber es iſtfüruns intereſſant
zu beobachten,wie mannigfahe Gewerbe die Männer

ausübten,welcheſi<hin dieſerSocietät zuſammenge=
“fundenhatten:Spezereihändlerund Ellenwarenkrämer,
Spediteureund Warenhändler,Bä>ker und Konditoren,
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Tafel Il.
Gabriel Gipfel,

1555 Goldſhmiedemeiſterzu Nürnberg.

Gabriel Gipfel,
+ Dresden 1617,

Goldſchmiedam ſächſiſhenHof.

Eliſabeth,
R

Œ 1615 Veit Heidekampf, ——> (11. Berlin 24.GS.n. Tr. XI. 1630

Anna, T.d. VeichardBeyer, kurbr.

Geh.Rat und Kammerſekretär,

*
Samburg 6. I.1586,} Berlin,= 5. XI. 1646,
kurbrandenburg.älteſterKammerdiener

Andreas Gipfel,
Goldſchmiedam ſächſiſchenHof.

Johann Gipfel,
Wachsboſſiererzu Nürnberg, 1593 im

Dienſtdes Herzogszu Königsbergi.Pr.,
1604— 1606

MünFmeiſterzu Joachims=
al,

|
(beideGroßväterMuſici!) Domherr zu Havelberg.) 1

ChriſtianSigi8mund Heidekampf, Hedwig Eliſabeth, Margaretha, Amalia, Viett,
1682, œ© Berlin œ Berlin _ Berlin (Nic.)[1Il.1632; _ Berlin

kurbrandenb. Geh. Kammerdiener und 25. XI. 1644 26. XI. 1644 œ Berlin 11. VIII, 1651 14, SG.n. Trin.
Vat auf FreigutRudow bei Berlin; Jacob Schackertt, Caſpar Seibertt, KFJoachimErnſtWernid>e, 1633,
Œ I].EliſabethMöller, T. d. Landa kaiſerl.Hauptmann. Hofmeiſter Vizekammermeiſter
rentmeiſtersConrad M. zu Cleve.

LouiſeEleonore,
O 1665 Franz v. Meinders,

*
Vielefeld23. X1. 1630,

}

Berlin-Kölln 22. IV. 1695,
furbrandenburg.Nußenminiſter.

DorotheaCharlotte,1671—1734;
Œœ 1693 Jmbert Rollaz du Roſay,

preuß.Generalmajor,} Berlin 19. 111.1703.

der Kurfürſtin. der Kurfürſtin.

Ludwig Jmbert,+ 1757,
Landesdirektor des PyritſchenKreiſes;

œ LouiſeJacobina v. Dewitz, Urenkelin Derfflingers
(2 Schweſtern:Ahnfrauen Bis8mar>s).

Otto

1703—1760,ſeit1755auſ Schildberg;
œ Il,M. Sophie v. Naumeiſter.

Johanna Louiſe,
Œ 1757 David Vinzenz v. Braunſchweig,

Landrat des KreiſesPyrigt.

Karoline Sophie,© Kaſpar Hr. v. Rheinbaben,
Urgroßelterndes preußiſhenJnnen- und Finanz=

miniſtersGeorg Frhr.v. Rheinbaben.

Ludwig Wilhelm v. Braunſchweig, 1758—1838;
œ Kar. Henr.v. Grolmann.

Sophie,1759 —1796;
œ FriedrihAuguſt v. Jagow.

am Wilhelmine Charlotte,1786 —1826;
“

œ 1804 Friedri<hWilhelm v. Hiller,1783—1860.
Emilie Helene, EEE

œ Berlin 1829 Adolf v. Brauchitſch.

Bernhard v. Brauchitſch,1833—1910, © 1864

General der Kavallerie;

ui

Ottiliev. Hiller,
Œ 1835 Ernſtv. Gordon, 1801—1882,

Charlottev. Gordon, 1844—1906.

Walter v. Brauchitſch,
Generalfeldmarſchall.

Buchdru>kerund Buchbinderuſw. So i} es auh kein

Wunder, daß es ſtändigeReibereien mit den handwerk=
lihenZünftengab,denn dieſewachteneiferſüchtigüber

ihreRechte und gönntender Handlungsgeſellſchaftſo
wenigals möglich.Troß allerGegentreibereienwar aber
die Handlungsgeſellſchaftin der Mitte des 18, Fahr-
hundertsdoh ſhon ein ſolherMachtfaktorgeworden,
daß ſiees aus urſprünglihgeringfügigenUrſachen
auf einen Prozeßgegen das Stadtregimentankommen
laſſenkonnte,mit welhem ſi<hdann der VReichshofrat
zu befaſſenhatte.

So etwa lagenäußerlihdie Verhältniſſe,als ſämt=
liheHandlungsgeſellſhaftlerim Fahre1766 unter dem

VorſigihresVorſtehers,BürgermeiſterGeorg Philipp
AuguſtMylius (1696—1781)")Zzuſammentraten,weil

„ſhon lange eine großeNngleichheitin Anſehung der

reguliertenAbgaben,welchedie Mitgliederzu entrichten
haben,wahrzunehmen“ſei.Vor allem wurde beanſtandet,
daß die Gebühren für das Ein- und Ausſchreibender
Lehrjungenſo geringangeſeztſeien,daß ſelbſtmanche
Handwerkerauf Grund ihrerOrdnungenmehr nehmen
Tönnten,was ſihdo<h „mitden gegenwärtigenverän-
dertenZeitennihtreimet“.Es kam denn auchzur Auf=

9)Anmerkungen am Schluß.

ſtellungeinesRegulativs?),„nachwelchemdieſeGebühren
von ſelbigerZeitan eingezogenund von den verord-
neten Kerzenmeiſternverrechnetwerden ſollen“.

Nur aufGrund der ſonſtigenSpannung in den Be=-

ziehungenzwiſchender Handlungsgeſellſchaftund der

Stadtverwaltungiſtes verſtändlich,daß von ſeitender
HandlungsgeſellſchafterdieſesRegulativerſtam 20.Auguſt
1768 dem Rat mit der Bitte um Konfirmationeinge=-
reichtwurde. Obwohl der „Entwurf,auf was Art der

entkräfftetenHandlungsCaſſawieder aufgeholffen,und
inAnſehungderEin- und Ausſchreibgebührenéc mehrere
Gleichheiteingeführtwerden könnte“ bereitsfünfTage
hernachin der Ratsſizungzur Berleſungkam, dauerte
es doch,„wir wiſſenniht dur<hwas für ein Schi>ſal“
über ein Jahr,bis die Geſuchſtelleroffiziellzur „ge-
nauen Wiſſenſchaft“über das vom ſtädtiſchenReferenten
dazu eingebrachteGutachtenkamen.

Der Entwurf enthieltfünfPunkteund zwar:
1. DiejenigenHandelsleute,welchevon nun an derHand=
lung8geſellſhaftbeitreten,zahlenan Einſchreibege=
bühren
a) wenn der Neorecipendusein Fremder i} 15 fl.

und für1 FlaſheWein 2 fl,
b) wenn er ein Bürgerſohniſt10 fl.und für eine

FlaſcheWein 2 �l.,
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c) wenn er eines verbürgertenHandel8mannsSohn
iſt6 fl.und für eine FlaſheWein 2 fl.

2. Der Lehrjunge,der eingeſchriebenwird,zahltjefür
das Ein- und Ausſchreiben
a)
TenFlSohn

eines verbürgertenHandel8manns
iſt4 fl.,

b) wenn er nur ein Bürgerſohnift8 fl.,
c) wenn er ein Fremder iſ 12 fl.

3, Wer der Handlungsgeſellſchaftinkorporiertiſt,hat
den verſprochenenBeitragund das ſchuldigeStuben=
geld alljährlihbei der gewöhnlihenVerſammlung
unerinnert abzuführen.

1, Jedes Witgliedhat,ohne Anſehender Perſon,das
Amt des Kerzenmeiſterszu übernehmen,wie es fällt.
Wer bis8herdabei übergangenwurde,ſolltees nach-
holenoder ſichvon dieſerBeſchwerlichkeitmit */,Karolin
loskaufen.JedesneuhinzutretendeMitgliedaber muß
das Amt ſelbſtverſehenund darfſihnur in dringenden
Fällenloskaufen.

5. Nach den Regeln hat jedesMitgliedan dem der

GeſellſchaftzufließendenNugzenebenſogutAnteil,wie
es nachderProportionam Verluſtleidenmuß.Künſftig-
hinſolljedesder Societät einverleibteMitgliedohne
Unterſchieddes betriebenenHandlungs8=und Nahrungs®8=

O „an den commodis und den incommodis“ teil=
aben.

Jn dem zu dieſemEntwurf abgegebenenGutachten
wurde zwar allerleidaran bemäkelt,aber richtigbe=
anſtandetwurde doh nur

a) daß Kaufmanns=-und andere Bürgerſöhneſo ver=

ſchiedenbehandeltwerdenſollten,wohingegenz.B.
auh in der Ordnung von Jahre 1662 keinUnter=

ſchiedvorkomme. Damals zahlteeben der Bürger=
ſohn30 xr., der Fremde 1 fl.als Einſchreibgebühr,
wogegen das Ausſchreibengebührenfreiblieb,

b) die gewünſhte rü>kwirkende Billigung,die ganz
abgelehntwurde,weil kein Grund dafürvorliege,
daß das Regulativerſtna< 1*/,Fahren vorge=
legtwerde,

c) der ganze Punkt 5 des Entwurfs,weil die in der
SocietätzuſammengeſchloſſenenGewerbe dochall=
zuverſchiedeneFntereſſenhätten.Etwas biſſigwird
als Beiſpielangeführt,daßdo< den Großhändlern,
Spezereikrämern,Buchdru>kernund Buchbindern
nihtzugemutetwerden könne,„an dem reich®sgeriht=-
lichenProzeßtheilzu nehmen,welchendie Ellen-
waarenhändlerpcto des Jud Maroms Weßbe=-
ſuchungad Aulam gebrachthaben“*®).Es wurdeviel-
mehrgefordert,daß es jeweilsbeſondererÜberein-
kunftunter den Geſellſchafternanheimzugebenſei,
wie die geradebenötigtenKoſtenzuſammenkämen.

Nach der verzögertenZuſtellungdieſesSchriftſaßzes
erwiderten am 18.Januar1770 die dreiKerzenmeiſterder

Geſellſchaft:GeorgFriedrihWMer3z**),FriedrihAuguſt
Hochſtetter,Johann FriedrihMayer. Sie führten
aus,daß der im GutachtenerwähnteReich8beſchlußvom

Fahre 1731,der alles Äbermaß der Vezeptionsgelder
beſchränkenſollte,nur zur Abſtellungder Handwerks=
mißbräuchegedachtſei,daß aber ihrRegulativvon 1766
im Vergleichmit „anderenbenachbartenProvinzen“oder
den örtlihenHandwerk8ordnungenkeinſolchesÜbermaß
an Vezeptions-=und Ausſchreibegebührenbedeute. Als
Beweis führtenſiean, daß z. B. in dem herzoglich
württembergiſhenLande jederneuangehendeHandels=-
mann wenigſtens50 fl.,ein Lehrjunge25 fl.an Ein=« -

hreibegebührenzur Lade zu entrihtenhabe.Endlich

nannten ſieauh den eigentli<hmit dem Regulativvers
folgten,bi8heraber immer getarntenZwect,indem ſie
angaben,daß die Abſichtdabei doch die ſei,die „ſeit
einigenFahrenwegen gewiſſerAngelegenheitencontra-
hiertenSchulden“zu tilgenund einen Fonds fürkünftige
Fällezu ſchaffen,um dann ſpätereUmlagenzu vermeiden.
Das Schreiben{hloßmit der Bitte,das Regulativun-
verändert wenigſtensſolangeanzuerkennen,bis die ver=-

folgteAbſichterreichtſei,zumal niemand dadurchbes
rufli<hgehemmt werde,weil er, wenn der Untrag auf
Vezeptionerfolge,die zur Entrichtungder Gebühren
notwendigenWittel ja ſhon vorherbeſitze.

Alle dieſeEinwendungenhalfenaber niht1s8,denn
am 27. Januar 1770 ergingder Natsbeſhluß,wonach
die Einſchreibegebührenwie folgtfeſtgelegtwurden:

1, Als neues MWitgliedder Handlungsgeſellſchaftzahlt:
a) der Bürger= oder Handlungsſohnfür die Ein=

ſchreibung6 fl.und 2 fl.für eine FlaſheWein,
b) der Fremde fürdas Einſchreiben12 fl.und 2 fl,

füreine Flaſhe Wein.

2. als Lehrlingzahlt
a)DeRAendlungSſohnfür

Ein- und Ausſchreiben
je [.,

b)eee VürgerfohnfürEin- und Ausſchreiben
Je ‘3

c) ein Fremder für Ein- und Ausſchreibenje 10 fl.,
im Übrigenaber blieb es beim Ratsbeſhlußvom 25.

Auguſt 1768, d. h.bei den im Gutachtengeforderten
Abänderungen.

Eigenartigerweiſebeginntnun das „Ein-und Aus=«

chreib=Buchder beyhieſigerHandlunggelerntenJungen“
erſtein paar Jahreſpäter.Der ſtattliheLederband,den
heuteein auswärtigerUrenkel eines der damaligenGe-=
ſellſchafterbeſitzt,umfaßtin 417 Eintragungendie Na-
men von 116 Lehrlingen,welchein der Zeitvom 22.
Oktober 1775 bis zum 4. Juli1821 bei 73 verſchieden
firmierendenHandlungeneingeſchriebenwaren. DerUnter=

ſchiedzwiſchender Zahl der Eintragungenund der der

Lehrlingeentſtand,weil einer(Nr.147)aus Verſehenzum
zweitenmalein= ſtattausgeſchriebenwurde. Die zeitliche
Folgeder Einſchreibungeniſtim Nachſtehendenzu Gun=-

ſteneiner alphabetiſhenUnterteilungin die ſih erge-
benden Firmen geopfertworden. Fm Hinbli>kauf eine

etwaigeVerwendung dieſerjainerſterLiniegenealogiſchen
Veröffentli<hungunter mehr orts=oder handel8geſchichtli-
chenGeſichts8punktenſeienaber doh zunähſtnoh die
92 Fermine und die dabei zur Einſchreibunggekommenen
LehrlingeihrerOrdnung8nummer und Perſonenzahlnah
genannt:

Einſchreibetermin: Nummer und Zahl der Lehrlinge:
1775 22. Dez. 1—4 4
1776 1. Febr. 5—6 2
1777 26. Mai 7 1
1778 6. Oft. 8—21 14

1781 16. März 22—31 10
1782 15. Juni 32 1

1783 7. Febr. 33—40 8

1785 2. März 41— 52 12
1788 8. Febr. 53—70 18
1791 16. Febr. 71—86 16

1794 27. Dez. 87—114 28
1796 3. Febr. 115 1

4. Febr. 116—122 7

5. Febr. 123—126 Y
8, Febr. 127 1

1797 20. Jan. 128 1
30. Jan. 129 1
6. Febr. 130 1

3. Dez. 131 1
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Einſchreibetermin: Nummer und Zahl der Lehrlinge:
1798 29, März 132—148 17

1799 92.Jan. 149 1

28. Jan. 150 1

20. Mai 151 1

25. Mai 152—153 2

26. Juli 154 1

26. Aug. 155—156 2

3. Okt. 157 1

9. Oft. 158 1

1800 18. März 159—161 3

19. März 162—163 2

31. März 164 1

28. April 165—166 2

6. Mai 167 1

26. Mai 168 1

28. Nov. 169 1

1801 22. April 170—171 2

11. Mai 172 1

6,Juli
173 1

15. Sept. 174 1

1802 18, Jan. 175 1

6. Febr. 176 1

31. Dez. 177—179 3

1803 10. Mai 180 1

16. Mai 181—197 17
20. Mai 198 1

28. Mai 199 1

11. Juni 200—202 3

5. Juli 203 1

19. Aug. 204 1

27. Sept. 205—206 2

1804 17. Jan. 207 1

26. Sept. 208 1

1805 3. Febr. 209— 210 2
7. Febr. 211—213 3

8. Juni 214—215 2
18. Funi 216 1

18.Juli
217 1

12. Sept. 218 1

11. Oft. 219 1

28. Nov. 220 1

28. Dez. 221 1

1806 1. Febr. 222 1

23. Mai 223 1

31. Juli 221 1

5, Oft. 225 1

8. Oft. 226—227 2

11. Nov. 228—215 18

1807 21. März 246 1

23. Mai 247— 248 2

24. Sept. 219 1

9, Nov. 250 1

1808 14. Jan. 251 1

12. Febr. 252—253 2

25. März 254 1

29, März 255 1

4, April 256 1

21. Juli 257 1

25. Juli 258—265 8

1809 6. April 266—27A4 9
20. Sept. 275—281 7

1810 13. Dez. 282—295 14

1811 30, Aug. 296—304 9

1812 18. Aug. 305—316 12

1813 15. Sept. 317—320 A

1814 26. Juli 321—328 8

1815 19, Jan. 329 1

14. Sept. 330—343 14

1816 31, Mai ZU4— 356 13

1817 23. Sept. 357—37U 18

1818 11. Dez. 375—392 18

22, Dez. 393—39A4 2
1821 12, März 395— 417 23

Zum Verſtändnisder nachſtehendenWiedergabedes
Jnhaltsvom „Verzeugnußder bey hieſigerHandlung
gelerntgewordenenJungen“ſeibemerkt,daß zuoberſt
immer die Firma ſteht,innerhalbdieſerfolgenunter
ihrenOrdnungsgnummernwie im Buch die Lehrlinge
mit ihrenVornamen und etwaigenAlter8angaben,dann
unter V(ater),was über dieſenbezügli<hBeruf,Vor=

und FamiliennamenſowieWohnort(e)bekannt iſt.Hinter
L findetman die vereinbarteLehrzeit,nah E folgtdas
Ein=,nah A das Ausſchreibedatum.Der zum Schluß
erwähnteBetragbedeutet die Gebühr fürdie Ein- bezw.
Ausſchreibung,wobei die Verordnung von 1770 zu
Grunde liegt.Von der Einſchreibenummer210 ab trat
darin eine Änderungein,indem je6 fl.an den Vor-

ſteher,3 fl.zur Kaſſeund 12 xr. an das Waiſenhaus
gingen.Jm Übrigeniſtſelbſtverſtändli<hauh alles an=

gegeben,was nur immer über den einzelnenLehrling
und deſſenFamiliezu findenwar.

Esiſtnihtunintereſſantzu überbli>ken,welhenBerufs=-
gruppen die Väter der angehendenWMerkurjüngeran-
gehörten:116 waren ſelbſtändigeKauf= und Handels=
leute,81 Beamte und Juriſten,54 ſindüberhauptohne
oder ohne beſtimmtenBeruf erwähnt,46 waren Pfarrer
und Lehrer,45 Handwerker,weiterbegegnetman darunter
27 Wirten,16 Ärztenund Apothekern,12 Schultheißen,
je5LandwirtenundunſelbſtändigenKaufleuten,4Schiffern,
2 Wilitärs und 1 Müller.

Unter den HerkunftsortenüberragtnatürlichHeilbronn,
das niht wenigerals 99 der Lehrlingeals ihreHeimat
angaben.An nächſterStellefolgtStuttgart,wo 31 der

Jungen Leute zu Hauſewaren; 15 kamen dann aus Lud=-

wigsburg,je8 aus Reutlingenund Weinsberg,7 aus

Schw.Hall,je5 aus Ansbach,Lauffena. M. und Öhrin-
gen, je4 aus Eßlingen,Aalen,Marktſteft,Memmingen,
Oberſtenfeldund Wallbach,und je3 aus Regensburg,
Frankfurta. M., Pforzheim,Ravensburg,Tübingen,
Brackenheim,Bönnigheim,Durlachi. B., Künzelsau,
Kochendorf,Nectarſulm,Neuenſtadta. K. und Schwaigern.
Die übrigenLehrlingefandenſihaus 133 anderenOrten
zuſammen,deren entfernteſteim Norden Eiſenach,Stems
mern b.Magdeburg und Leipzig;im OſtenRegensburg,
Landshutund Braunau;im Süden Rapperswyl,Schaff=
hauſenund Fleurierb.Neuchâtel;im Weſten Buxweiler,
Frankenthalund Koblenzſeindürften,was dochimmer-
hin alleinſhon fürdie mehr als lokaleBedeutung der

HeilbronnerHandlungsgeſellſchaftſpricht.
Es iſtendli<hnoh zu bemerken,daß in der zweiten

Hälftedes in Betrachtkommenden Zeitraumsauch die

Beſetzungder Ämter innerhalbder Geſellſchaftbekannt
iſt.So erſcheinenab 25. Juli1808 als 1.Handlungs-
vorſteherFriedri<hAuguſtZobel bis 1821,als 2.Hand-
lungsvorſteherJohannChriſtianVolz (Sohn)bis 22.De=-

zember 1818; am 12,März 1821 wird HerrGſell in

dieſemAmt genannt. Als Obherr fungiertevon 1808
bis 1821 der BürgermeiſterGeorg ChriſtianFranz
Kübel (1757—1834)*)und ®),Nichthieraufgeführtſind
lediglihdie ebenfallsab 1808 erwähntenpaar Ober-
amtmänner bezw.derer Stellvertreter.

CaſparErnſt Ä>erlin.
89,ChriſtianGottfr.;V: HofratHoffmann, Stuttgart;L:

Aug. 1793—97; E: 27, 12, 1794; A: 17. 1. 1797; 10 fl.
90,Carl Ludw. Fr.; V: HofkonditorChambon, Stuttgart;

L: Oft. 1794—98; E: 27, 12. 1794; A: 29, 3. 1798; 10 fl.
147.derſelbeſollteſtatthiereingeſchrieben,ausgeſchriebenwer=

den,welhes au< weiter vorne unter Nr. 90 geſcheheniſt
— ausgeſchriebenbei ErnſtAe>erlin & Söhne.

C(aſpar) Ernſt Ae>kerlin und Sohn.
164.ChriſtophFr.;V: Wb. (?)Joh.Fr.Göerung (!),Bradken=-

heim; L: 2. Nov. 1798—1802; E: 31. 3, 1800; A: 28. 3.

1802; 10 fL.
188,Gottlieb,aus Tuttlingen;V: Stab8amtmann H o <�t

Sohenſtaufen;
L: Jan.1802—06; E:186, 5,03; A: 11.

Ernſt Ae>erlin & Söhne.
148,Georg; V: Gg. Fr.Landauer, Stuttgart;L: 28.Febr.

1797— „.; E: 29,3, 1798; A: 24,2,1799;10 fl.
Friedr. Ludw. Ae>erlin.

etter,
11.06;
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127. Heinrih;V: Lammwirt Mayer, Ludwigsburg;L: Nov.

1795—99; E:8, 2, 1796; A: 27.5. 1799; 10 fl.
143, GottfriedGall.;V: FörſterBenzinger, Wallbach; L:

Juni 1795—98; E: 29. 3,1798; A: 25,5, 1799; 10 fl.
152, Johan; V: Löwenwirt Anton Paul, Af�faltrah;L:

16. Nov. 1798—1801; E:25, 5,1799;A:8. (?)12. 1801;10 fl.
153, Carl; V: FörſterBenzinger, Wallbah; L: 25.April

1799—1801 ; E: 25. 5,1799 — wird niht ausgeſhhrieben,in=
dem er kurz na< ſeinem Eintritt wieder von Herrn
Ne>erle (!)entlaſſenwurde. (10fl.)

172, Joh. Leonh.;BV: f Dr. Mayer, Ulm; L: 6.5. 1800—03;
E: 11. 5. 1801; A: (niht)(10 fl.).

217.Joh.;V: SchultheißDuſſel, Unterheimbach;L: 15. Febr.
1805—09; E: 18. 7, 1805; A: 25, 7.1808, „nachdemAeker=
lin geſtorbeniſtund die Wittwe den Ueberreſtder Lehr=
zeitdem FJ.Duſſelerlaſſenhat“,E: 10 fl.,A: 9 fl.

Heinrich Andler®).
306. Jonathan, 17 J.; V: StadtpfarrerA ndler, Heilbronn;

L: 1.Oft.1810—13; E:18, 8. 1812; A:14. 9. 1817. Der Lehr=
lingiſt„ſhon längerbei ſeinemH.Oncle in der Handlung
und nur wegen ſeinerKränklihkeitund anderen Hinder=
niſſenwurde das Einſchreibenverzögert“.300 fl.Lehrgeld.

Leopold Arnold®),
102.Joh.Adam; Sohn des Inhabers; L: ...; E: 27.12, 1794

— am ſelbenTag ausgeſchrieben;A fl.
134,Joh. Philipp;Sohn des Inhabers; L: ...; E: 29.3. 1798

— ſofortausgeſchrieben;4 fl.
310. ChriſtianGottfr.;15 J.; V: FfZinngießerSeeger, Heil=

bronn; L: Dezember 1812—18; o. L.; E: 29. 14.1813; A:
23, 9,1817; wurde die Bedingung,von Oberamtswegen,an=
gehängt,daß er in Hinſichtder Conſcriptionnur bis zum
vollendeten 20 ten Jahr als Lehrlingin die 6te ClaſſeAn=
ſpru< machen könne.

385. Friedr.;15 F.; V: Jac. Bernhardt, Eppingen; L:

Georgii1818—24; E:11. 12. 1818; A. 16.3. 1824; o, Lehrg.
Carl Friedrich Bach.

:

159,Carl Albr.;V: Hauptmann Veinhard, Weinsberg; L:
25. Juni 1799—1805; E: 18. 3. 1800; A: ohne Datum (10);
Ausſchreibgeldaus VRü>ſichterlaſſen.

Backhaus et Rümelin?*).
220. Gg. Jacob; V: Kranenmeiſter Selig, Heilbronn;L:

15, Sept.1805—10; E: 28. 11. 1805; A: 13, 12. 1810; E:
10 fl.;A: 9 fl.12 xr.

338, Heinrih Ludw.; V: Aug. Aed>erlen, Heilbronn;L:
1814—18; E: 14. 9, 1815; A: 12. 9, 1826 [ausgeſtricheniſt:
„iſtunter das Militair und wird niht ausgeſchrieben“].
Ohne Lehrgeldmit der Bedingung,daß er Koſt und Woh-
nung bei dem Vater behält,weshalb au< kein förmlicher
Contract aufgeſeßtworden.

414, Ernſt; 16 J.; V: BuchhändlerClaß, Heilbronn;L: 15.

Wärz 1819—23; E: 12.3,1821;A:16.3. 1821;ohneLehrgeld.
Chriſtian Baumann=-Winter.
208. Peter; V: Amtspfleger Seyferheld, Hohenhard; L:

9, April 1804—08; E: 26. 9,1804; A: 25.3.1808; 10 fl.
2416.ChriſtianWilh.; VB: GaſtgeberSengel, Wiesbaden; L:

März 1802—05; E:21. 3,1807; A: ſogleihausg.; 10 fl.
254, Ludwig; V: Kammerſekr.Shuſter, Kirhberg/Jagſt;L:

Jan. 1807—11; E: 25,3. 1808; A: 30.8. 1811; E: 10 �l.,
A: 9 fl.12 xr.

273,Bartholomeus; V: Handelsmann Joh.Reuhl, Frank=
furt a. Main; L: Oft. 1807—11; E: 6.4, 1809; A: 18.8.

1812; gegen unbeſtimmtesvon Jahr zu Jahr no< zu be=

rehnendes Koſtgeld,
Georg Adam Baumann,
252. Joh.Friedr.Bernh.;V: Sattler Carl Eberh.Har <, Heil=

bronn; L: 1. Dez.1807—12; E: 15.2.1808; A: 18.8. 1812;
E: 6 fl.,A: 9 fl.12 xr.

A (uguſt) Dlietrich) Be>er.
369. Eduard; 15 J.; V: Kaufmann Döring, Heilbronn;L:

1.4, 1817—21; E: 23. 9.1817; A: 12. 3. 1821; ohne Lehrgeld.
391. Joh.Jacob; 17 J.; V: HolzhändlerKraut in Neuen=

bürg; L: 1. 9, 1818—22; E: 11, 12. 1818; A: 8, 7, 1822;
1000 fl.Lehrgeld.

4115.Heinr.Friedr.Alb.; 15 F.; V: Kaufmann Chriſtoph
Schmidt ®),Heilbronn;L: 1.3. 21—1825;, E: 12.3. 1821;
A:9, 12. 1825; ohne Lehrgeld.

Beer, Stieler & Comp.
302, Heinrich,15 J.; V: Ludwig Rapp, Stuttgart;L: 1.Mai

1811—15; E: 30. 8,1811; A: 14,9. 1815; o. Lehrg.;hatnoh
ein Conſcriptions=Certifikatbeizubringen.

Fried. Bet.
253, Carl; Sohn des Inhabers; L: 1. 1, 1808—12; E: 15. 2,

1808; A: 18, 8. 1812.

308. Seinrih;Sohn des Inhabers;173% J.; L: 20.8. 1810—14;
o. Contract;E: 18.8. 1812; A: 14.9.1815;E: 4 �l.,A:
5 fl.12 xr.

Johann Conrad Böttinger.
5.Friedr.Gottlieb;VB: Pfarrer Ernſt Fr. Illig, Wolleu=

10N
L: Mov. 1774—1779; E: 1.2.1776; A: 16.3. 1781;

48. Georg Friedr.;V: OberpfarrerBauer, Schwaigern;L:
1.9. 1784—88; E: 2,3.1785; A: 16.3. 1791; 10 fl.

19.Joh.;V: Handelsmann David W. Köber, Weinsberg,
„bereitszu Weinsperg eingeſchriebenund wird von hier
ausgeſchrieben“;E: 2.3.1785;A: 16,2.1791; „aus VRü>=
ſihten“3 fl.

Johann Gottlob Braun.
157,ChriſtianDavid; V: HandelsmannHerm.Dörner, Möns=

Pg
L: 20.7.1799—1802; E: 3,10. 1799; A: 9.3. 1802;

Carl Rudolph Bru>mann.
201. Joh.Heinrich;V: Handelsmann Ballenberger, Ans=

bad;L:10.3.1802—08; E: 11.6. 1803; im Juli 1803 +;

202, ChriſtophWilh.Heinrih; V: Pfarrer Neſtel, Nuß=
baum b.Bretten;L: 1.6. 1803—07; E:11. 6.1803; A: „hat
dieLehrzeitniht ausgehaltenund iſtjeztin Königl.W.
Milit. Dienſten“.(10)fl.

225. Joh.Balthaſ.;V: Bortenwirker Fürgang, Aalen; L:

Sr:OA 0B; E: 3, 10. 1806; A: 6.4, 1809; E: 10 fl.;

268.ChriſtianFr. Heinrich, * 18. 7.1793,StiefſohndesChriſt=
lieb Fr.Reiſinger, Gaſtgeberz. Wilden Mann in Stutt=
gart;gegen 1400 �l.;L: 1.1. 1809—13; E: 6.4,1809; A:...

Am 5,6,1816 an die Stadtdirektion geſchrieben,daß der
Stiefvateroder der Stiefſohnſelbſtin Bälde das Nöthige
beſorge.Laut Antwortſchreibenvom 6. VI. hat der Lehr=
lingbey der Handlung nichtausgehalten.

Johann Chriſtian Bru>mann.
131. Carl VRud.;Sohn des Inhabers;L: ...; E: und ſofortausg.

3, Dez.1797;4 fl,
Bru>kmann & Welt.
297, Joſef;16 J.; V: öſterr.SchiffmeiſterFink, Braunau;

100i 1811—14; E: 30, Aug. 1811; A: 26, Juli 1814;

371, Carl Sc<<.;15 J.; V: 7}SeifenſiederEulenſtein, Heil=
bronn; L: 1. März 1817—22; E: 23. Sept.1817; o. Lehrg.;
A: 21. Sept,1821 unter Bewilligungdes Nachlaſſesder
halbenLehrzeit;beim Ausſchreibenunterzeichnetfür die
Firma: F. Gaſtpar.

Bube, Werkle & Comp.
351.Carl; 20 J.; V: Handelsmann Joſ.Anton Peccoroni,

Ned>arſulm;L: 1. Juni 1815—18; E: 31. Mai 1816; A:

11.Dez.1818; o. Lehrg.Beim Einſchreibenunterſchreibtfür
die Firma L, Offterdinger, beim Ausſchreibenunter=
ſchreibtfür die Firma Hofr.B. F, (?) Haakh®).

Carl Chriſtian Ded>er.
19.Georg Wilhelm; V: Bergrat Hizler, Waldhauſen; L:

Juli 1778—82; E: 6. Okt. 1778; A: 16.März 1781;10 fl.
Jacob Draugt. ‘

400. Friedrich;15 F.; V: Müller Kö ber, Lauffen;L: 1.März
1821—25; E: 12, März 1821; A: 16. Dez.1824; gegen ein
Koſtgeld,das jedo<hnoh nichtbeſtimmtiſt.

Johann Michael Frank.
-

14,Seinri<hAuguſt;V: f PfarrerA ndler®), Ne>argartach;
L: Mai 1777—81; E: 6, Okt, 1778; A: 16. März 1781;
6 �l,

37.Chriſtoph;V: Pfarrer Römer, Wallbach; L: 1. April
1781—85; E: 7. Febr.1783; A: 2. März 1785;10 fl.

Frand> & Shaumenkeſſel.
53, Toh.Ernſt;V: Pfarrer VRomann, Wöſſingen;L: 15,Juni

1785—89; E: 8. Febr. 1788; A: 16. Febr.1791; 10 fl.
78.Joh. Gottlieb;V: Schulth.Brecht, Dimbach; L: Aug.

1790—94; E: 16. Febr.1791; A: 27, Dez.1794;10 fl.
IJl(ohann) A(ndreas) Fuchs.
103, Joh.Ludwig; V: Conditor Joh.Jacob „de Johannes“

K ur3 9), Reutlingen;L: Jan. 1793—Jan. 1796;E: 27.Dez.
1794;A: ſogleichausg.; 10 fl.

104.Moriz;V: Vector Weiſſert, Heilbronn;L: Juli 1793
bis Juli 1794; E: 27. Dez. 1794 und gleihausg.; 6 fl.

116, Ferd.Fr.; V: f PräzeptorGör iz,Stuttgart;L: 1. Jan.
1796—1800; E: 4, Febr.1796; A: 6. Mai 1800; 10 fl.

- 141.Eberhard Fr.; V: Ventkammerrat Bilfinger, Stutt=
gart;L: 1,Sept.1797—1801;E: 29.März 1798;A: 27,Mai
1801;10 �l.
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167, Joh. Jacob; V: Bä>ermei�ter Joh. Gg. Gailer11), Reut=
lingen; Li!

Mai 1800—04; E: 6. Mai 1800; A: 18. Juni
1805; 10 fL.

Emanuel; . V: Pfarrer M, Schlotterbe>, Gruppen-
bah; L: 1. Juli 1801—1. Juli 1805; E: 6. Juli 1801; A:

17. Juni 1805; 10 fl.
'

Chriſtian;V: Handels8mannJoh.Gg.Fi n >h!?),Veutlingen;
L: 28. Febr.1805—09; E: 18. Juni 1805; A: 6. April
1809;E: 10 fl.,A: 9 fl.
Joh.Philipp;V: Handel8mannJac.Fr.Kah ſer,Oberſten=z
feld;L: 27, Mai 1806—12; E: 11. Nov. 1806; A: 13. Dez.
1810; E: 10 fl.,A: 9 fl.12 xr, „da ſeineEltern geſtorben
findu. er dieHandlungderſelbenübernehmenſollteu. ihm
dahierſeinPrincipal dieübrigeLehrzeitſchenkte“.

. Georg Ernſt; BV: FfKammerrat Wodel, Ansbach;L:
23, April 1804—08; E: 11. Aov. 1806; A: 25. Juli 1808;
E: 10 fl.,A: 9 �l.
Joh. Ludwig;Sohn des Inhabers;16 J.;L: 12. Jan. 1812
bis 1816; E: 18. Aug. 1812; A: 31. Mai 1816; o. Lehrg.
Joh. Gottlieb;1512 F.; V: Handelsmann Kaiſer, Ober=

ſtenfeld;L: 20. Aug. 1813—17; E: 26. Juli 1814; A: 23.

Sept.1817; 400 fl.;(vgl.oben Nr. 2141).
Joh. Friedri<hWilhelm; 1412 J.; V: SchuſterConrad
Wagner, Stuttgart;L: 1, Juni 1817—20; E: 23, Sept.
1817; A: 12. März 1821;300 fl.
Joh.Conrad; 14 J.; V: SeifenſiederJ. C. Faßnachtk,
Alpirsbach;L: 1. Jan. 1819—23; E: 12, März 1821; A:
16. Juli 1827; 300 fl.

Johannes Fuſſenegger !).,
185. Friedrih;V: geiſtl,Verwalter Kauffmann, Güglingen;

TifrBull 1802—086;E: 16, Mai 1803; A: 11. Nov. 1806;
0 fl.

'

Fuſſenegger & Pilger 3).
236.ChriſtophLudwig Vogtherr aus Marktbreit;Stiefſohn

von HeinrichChriſtophHahn daſelbſt;L: 15. Jan. 1805
bis 1809; E: 11. Nov. 1806; A: 21. Juni 1808, „nachdem
ihm 1 Jahr daran nachgelaſſenworden; E: 10 fl.,A: 9 fl.
ChriſtianJacob Fr.; Sohn der Frau PfarrerWeißen-=-
ſtein Wwe in Gochſen (b.Neuenſtadt a. L.); L: Voo.

173,

216.

241,

305.

327,

360.

397,

237,

O O
E: 11. Nov. 1806; im Sept. 1808 geſtorben

10 fl.).

266,Benedikt;
* 8, Dezember 1793;V: MetzgerPhil.Chriſtian

Kachel, Bönnigheim; L: 1. Okt. 1808—13; E: 6. April
1809; A: 18. Aug. 1811 (Lehrkontraktd. d. 21. Sept.1808)
gegen 400 fl.,je Hälftigbeim Eintritt der Lehre u. bei

ihrem Ablauf zahlbar.Mit Genehmigungder Vorſteher
wurde 1 Jahr an der Lehrzeitnahgelaſſen.

Johann Wlil)h(el)m Gmelin1#),
211.Joh.Eberhard;Sohn des Inhabers;L: 1.Juli1799—1805;

E: 7. Febr.1805; A: 6. Dez.1806; 4 fl.
212.FriedrihWilhelm; Sohn des Inhabers:L: 1. Jan. 1803

bis 1809; E: 7. Febr.1805; „iſtohne ausgeſchriebenzu
ſeynvon hierweg zum Militär“. (4 fl.)

Georg Chriſtoph Goppelt.
73,Ernſt Gottlieb;V: Pfarrer Zindel, Großgartahh;L:

März 1790—96; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.1794;10 fl.
Joh(ann) Gottfr(ied) Goppelt.

8, Johann Georg Chriſtoph;Sohn vom Inhaber;L: .,.; E:
6. Okt. 1778; A: 6. Okt. 1778 () zugleih ein= u. aus-

geſchrieben;4 fl.
31. Aug. Gottfried;V: Kaufmann u. TuchſhererFr.Herm.

Mayer, Heilbronn;L: ...; E: 16. März 1781; zugleih
eins u. ausgeſchrieben;1 fL.

62.Fohann Friedrih;V: Goldarbeiter Merkle, Heilbronn;
L: 20. Mai 1784—90; E: 8. Febr.1788; A: 16. Febr.1791;
6 fl,„in Rüeſichtder bezahlten6 fl.Einſchreibgeldwird

ihm die Ausſchreibgebührnachgelaſſen“.
63, Joh.JuſtusKo ch (o.Vater) von Stemmern (?)b.Magde=

burg; L: 1. Nov. 1785—91; E: 8. Febr.1788; wird wegen
Dürftigkeiteingeſchriebenmit X fl.;A: 16. Febr.1791.

105.ChriſtianFr. Som mer; Stiefſohnvon Dr, Chriſtmann,
Winnenden; L: 1. März 1791—95; E: 27,Dez.1794;gleich
ausgeſchr.;10 fl.

:

165,Carl;V: Stadtammanu Nagel, Eßlingen;L: 8.Okt,1795
bis 1799; E: 28. April 1800;gleihausgeſchr.;10 fl,

166.Eberh.Fr.; V: StadtſchreiberPſfeilſti>ker,Neuenſtadt
a. K,; L: 7, Juli 1796—1801; E: 28. April 1800; gleih
ausgeſchhr.;10 fl.

180.Carl;V: SchultheißBender, Nordheim; L: 12. Jan.
1802—06; E: 10, Mai 1803; A: 25. Juli 1808;E: 10 fl.,
A: 3 fl.

218.Heinrih;Sohn des Inhabers;L: 1.März 1805—09; E:
12. Sept.1805; A: 13. Dez.1810; E: A fl.,A: 5 fl.12 xr.

HeilbronnerHandlungs-Lehrlinge1775—1821. 14

260,Carl Ferd.;16 YJ.;V: { PfarrerHauber, Stuttgart;L:
Oſtern1807—13; o. Lehrgeld;E: 25.Juli1808; A:18. Aug.
1812; „an der Lehrzeitwurde mit Bewilligungder Vor=
ſteherVeſt nachgelaſſen““,

285,Carl; 15 J.; V: Joh.ChriſtianReinhard d. Aeltere,
Kauſmann, Stuttgart;L: 1.Dez.1810—14; E: 13.Dez.1810;
A: 14. Sept.1815;400 fl.Lehrgeld.

324,Carl;19 J.; V: Sixt Gottlieb Bracht (Breht?),Stutt=
gart;L: 5. Sept.1813—16; E: 26. Juli 1814; A: 23. Sept.
1817;Kontrakt vom 20, Oft, 1813 gegen 400 fl.je hälftig
beimAntritt u. nah halberLehrzeit.

339,Friedrih;15 J.; V: OberförſterViſcher, Tettnang;L:
18. Juni 1815—19; E: 14, Sept.1815; A: 12. März 1821;
300 fl.Koſt=u. Lehrgeld,worüber der förmliheLehr=Con=
tract producirtworden.

352.Adolf;16 J.; Sohn des Inhabers;L: 1. Juni 1816—19;
E: 31. Mai 1816; A: 12. März 1821.

4110.David; 15. J.; V: Stadtrat Hardten, Weinsberg; L:

10.Juni 1819—23; E: 12, März 1821; A: 16. März 1824;
mit 400 fl.Lehrgeldlaut Contract.

411.Benno; 15 J.; V: F}ObervogtJäger, Wain; L: 1. Aug.
1819—22; E: 12, März 1821; A: 16. März 1824; mit
400 fl.Lehrgeld„lautdem mit Banguier Süskind in

Augsburg aufgeſeßtenLehrcontract“.
Jacob Friedrih Gruis.
123.Aug.Theophilus;V: Handels8mannChriſt,Fried.Fe her,

Niederſtotzingen;L: 1. Juni 1795—99; E: 5. Febr. 1796;
__A:8. Nov. 1799;10 fl.

155.WilhelmLudwig Fr.; V: GerichtsſhreiberJacob Fr.
Henninger, Unteröwisheim;L: 1. Nov. 1798-——1802;E:
26, Aug.1799; „wird niht ausgeſchrieben,indem er kurz
nah ſeinem Eintritt von Herrn Gruis wieder entlaſſen
worden“, (10 fL)

169,Johann; V: { BadmeiſterRexer, Wildbad; L: 1. Juni
1800—014;E: 28, Nov. 1800; A: 11, Nov. 1806; 10 fl.

219,Johann Friedri<h;V: HofzimmermeiſterHaag, Vüden=

auſen;L: 1. April 1802—06; E: 11. Okt. 1805 und ſogleich
ausgeſchrieben;10 fl.

Johann Ludwig Gſell.
389.Friedrich;15 J.;Sohn des Inhabers;L: 2.Jan. 1817—21;

E: 11,Dez.1818; A: 12. März 1821.
390,SHeinrihCarl;V: SenſalMayer, Heilbronn;L: 15,Dez.

1817—21; E: 11. Dez.1818; A: 8, Juli 1822; ohne Lehrg.
Gſell, Abel & Comp.
337, Armand Henri;17 J.; V: JoſefHenri,Sohn von Abra=

ham Bovet in Fleurierb. Neuchâtel;L: Febr.1815—19;
E: 14, Sept.1815;ohne ſi<hausſhreibenzu laſſenvon hier
fort;600 fl.Lehr=u. Koſtgeld.

393.Georg Auguſt; 15 J.; V: Handelsmann Grieninger,
Marktſteftb. Würzburg; L: 18. Nov. 1815—19; E: 31.Mai
1816;A: 4, Juli 1828; 600 fl.Lehrgeld,worüber „förm=-
licherContract bey der Hierherkunftdes Vaters ausgefer-=
tigtwerden wird“, [,„VorBeendigungder Lehrebei Auf=
lôſungder Handlung von hierweggekommen“,im Original
alles dur<hſtrichen.]

Gſell, Abel & Comp.
51.Gottfried;V: SeifenſiederMie ſer,Heilbronn;L: 1. Juni

1779—1783;E: 2. März 1785;gleihausgeſchr.;6 �l.
92. Carl Seinri<h;V: Handelsmann Joh. Fr. Gſell, Heil=

bronn;L: 1, Jan. 1780—...; E: 2. März 1785; „wird
niht ausgeſchrieben,iſtunter das Militär gegangen“;& fl.

84,Ludwig; V: Kronenwirt Meurer, Bönnigheim; L: 20.

Aug. 1788—92; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.1794; 10 fl.
106,Chriſtian;V: HofſailerLachenmayer, Stuttgart;L:

Mai 1792—96; E: 27. Dez.1794; A: 20. Juni 1796; 10 fl.
136,Auguſt;BV: Auguſt v. Ba>khauß (Heilbronn?);L: 1797

bis .….; E: 29. März 1798; A: 17. Jan. 1805; 1 fl,
145.Sigmund; V: WaldhornwirtMa yer, Ludwigsburg;L: .….;

E: 29. März 1798;A:17. Jan. 1805; 10 fl.
146.Benjamin; BV: HofratRümelin?), Ludwigsburg;L:...;

E: 29, März 1798; A: 17. Jan. 1805;10 fl.
243,Nicol. Andreas; V: Handelsmann Haßler, Neuſtadt

a. Ai(ſ<?); L: 22. Juli 1805—09; E: 11. Nov. 1806; if}
während der Lehrzeitentwichen.

282,Fr.Gottlieb;16 J.;V: Rat (J.G.?) Conradi, Eichſtätt;
L: 6, Jan. 1810—14; 440 fl.;E: 13. Dez.1810; A: 5.Sept.
1813 mit bewilligtemNachlaß der Lehrzeit.

315,Carl;16 J.;V: HolzfaktorStahle>er, Neckartenzlingen;
L: 1. April 181216; E: 29. April 1813; A: 31.Mai 1816;
550 fl.Lehrgeld.

Gſell & Ded>er.
204,Wilhelm; V: Spezial Gratianus, Weinsberg; L:

1. April 1801—04; E: 19. Aug. 1803; A: foglei<haus=
geſchrieben;10 fl. «
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235,FriedrihWilhelm; V: JuſtizamtmannJoh.Fr.Strebel,
Eyrichshofb.Bamberg; L: 1, Mai 1805—09; E: 11, Nov.
1806; A: 6. April 1809, „nachdemihm die Herren Prinzi=

palengenReſt
der Lehrzeiterlaſſenhatten“;E: 10 fl.,

: 9 fl.

276,Eberhard; 15 J.; V: Kammerrat Bühler, Oberrot;L:
19. April 1809—13; E: 20. Sept.1809; A: 29. April 1813;
400 fl,wovon jährlih100 fl.bezahltwerden. LL

317, Joh, Chriſtian;14 F.; V: Dr. med. Graf, Schweinfurt;
L: 1. Mai 1813—1817; E: 15, Sept.1813; A: 23. Sept.
1817; Kontrakt vom 1. Mai 1813;400 fl.

Gſell &Schaumenkeſſel.
3.Joh.Ludwig;V: Joh.GerhardtLehr, Frankfurta. Main;

L:

fï
Mai 1775—1778; E: 22, Dez.1775; A: 6. Oft. 1778;

10 fl.

15.Joh. Gottlob;V: PfarrerKornad>er, Böckingen;L: Mai
1777—1781; E: 6. Oft. 1778; (keinAustrag) 6 fl.

Georg Auguſt Gubitz.
161. Johann Fr.;V: HofſchifferSam. ErnſtManger, Markt=

ſteft;L: 1. Juli 1799—1803; E: 18. März 1800; A:18. Fan.
1802; 10 fl.

Haac>kh®)& Bach.
271. David;1512 J.;V: VotgerberHellmann, Ludwigsburg;

L: 1. Jan. 1809—1814; E: 6. April 1809; A: 29. April
1813;mit Bewilligungder Vorſteherwurden 9 Monate an

der Lehrzeitnachgelaſſen.400 fl.hälftigbeim Ein=- und
Austritt.

Haakh®) & Reuß (ſpäter Veuß & Heyd).
311. Georg AlbrechtFr.;1612 J.; V: GaſtgeberKober, Wei=

kersheim;L: Sept.1812—17; E: 29. April 1813; iſtvor
erſtandenerLehrzeitvon der Handlung abgetreten;400 fl.
Bedingung:daß thm ſeineLehrzeitnur bis zum vollendeten
20ſtenJahr ein Recht in die 6te Klaſſeder Conſcriptions=
pflichtigengeben könne.

Chriſtian Friedrich Hahn),
107. Fr.Ludwig; V: Reg.Secretair Prehyher, Stuttgart;L:

Dez.1793—97; E: 27. Dez.1794; A: 29. März 1798; 10 fl.
121, ChriſtophFriedrih;V: SchönfärberPloucquet!15),Stutt=

gart; L: März 1795—99; E: 27, Dez.1796; A: 16. Mai

1803;10 fL,
Heinrich Ludwig Hahn),
58, Joh.Gottlob; V: BäckermeiſterJ. G. Beutenmüller,

udwigsburg;L: März 1785—89; E: 8. Febr.1788; „iſt
liederliherAufführungen wegen fortgeſhi>tworden, wird

alſoniht ausgeſchrieben“‘;10 fl.
88. Gottlob SHeinrih;BV: Prof.Väuchle, Bebenhauſen; L:

1,

9 1793—97; E: 27. Dez.1794; A: 29, Värz 1798;
10 fl.

149,Georg Heinrih;V: AmtspflegerJoh.Hch.Ko <h,Illingen;
L: 14, Aug. 1798—1804; E: 2, Jan. 1799; „wurde aus der
Lehregeſchi>t,wird niht ausgeſchrieben““.

168. Carl Ludwig;V: StadtarztKies, Eßlingen;L: 1. Febr.
1800—06; E: 26. Mai 1800; A: 24, April 1806; 10 fl.

230. Adrian;V: Färber ChriſtianPaul Kutter, Ravensburg;
L: 1. Juli 1806—10; E: 11. Nov. 1806; A: 6. April 1809;
„nachdem ihm der Veſt der Lehrzeiterlaſſenworden“;
E: 10 fl.,A: 9 fl.

Ludwig Hahn j(uni)or1),
198. ChriſtianFr.; V: Koh Gg. Balth.Kirchner, Stuttgart;

L: 1, Mai 1803—09; E: 20, Mai 1803; A:(leer); (10)fl.
316. Ludwig; 14 J.; V: BürgermeiſterHainlen, Oehringen;

L: 1816—20; E: 31. Mai 1816; A: 1821; ohne Lehrgeld.
116, Carl; 14 J.;V: Pfarrer Pfannenmüller, Se>kmauer;

L: 1. Juni 1817—23; E: 12. März 1821; A: 16. März
1824;ohne Lehrgeld,

Hahn & Aed>erlin.
27. Auguſt Fr.; V: Caſpar Ernſt Ae>kerlin, Heilbronn;L:

.….; E: 16. März 1781;ſoglei<ßhAustrag; U fl.
28,ChriſtianFr.; V: Hch.Ludw. Hahn, Heilbronn;L: ...;

E: 16. März 1781; zugleihAustrag; AU fl
Elias Andreas Hammer, Conditor.

6.goh.Chriſtoph;V: SchmidmeiſterKuttruff, Willsbach;
: Juli 1775—78; E: 1. Febr.1776; A:6. Okt. 1778; 10 fl.

21.Seinrih Eberhard; V: UAmtmann Hauff, Brettach;L:
Aug. 1778—82; E: 6, Okt. 1778; A: 7. Febr.1783; 10 fl.

46. Carl Fr.; V: StadtſchreiberKiſtler, Neuenſtein;„iſtzu
Ulm eingeſchriebenworden, ſollaber hier ausgeſchrieben
werden“; L: „..; E: 2, März 1785; A: 2, Wärz 1785;
Ausſchrieb10 fl,

61,Joh. L. Wilh.;BV: RentmeiſterDehne, Abſtatt;L: Juni

I
E: 8. Febr.1788; am ſelbenTag ausgeſchrieben;

10 fl.

Johann Carl Chriſtoph Harttmann, Conditor.
20,ChriſtophBernh.David;V: Kantor Huzelſieder, Shw.

Ri
L: Aug. 1778—81; E: 6. Okt, 1778; A: 7. Febr.1783;

36, Jacob Fr.; V: FärbermeiſterJoh.Fr.Wieland, Oeh-
ringen;L: 1. Aug. 1782—85; E: 7, Febr.1783; A: 8. Febr.
1788; 10 fL.

50. Joh.Chriſtian;V: MetzgerLöffler,Heilbronn;L: 1. Aug.
1783—86;E: 2. März 1785; A: 8. Febr.1788; 6 fl.

70.Friedrih; V: Pfarrer Kirhweger, Sindolzheim;L:
März 1787—90; E: 8. Febr.1788; A: 16. Febr.1791; 10 fl.

86. Fr.Gottlieb;V: S<HultheißConrady, Abſtatt;L: Juni
1790——93;E: 16. Febr.1791; A: ...; 10 fl.;„iſtwährend
der Lehrzeitgeſtorben““.

108. Joh. Friedrih;V: UnterzollerSterner, Lauffena. N.;

T6gril1792—95; E: 27, 12, 1794 u. fogleihausgeſchr.;

109,Carl Chriſtian;V: SeifenſiederKaulitz, Heilbronn;L:

April1793—96; E: 27. Dez.1794 u. ſogleihausgeſchr.;
6 fl.

129, ChriſtianUlrih; V: FfBuchhalterReine>e, Ulm; L:

8Quli1796—1800; E: 30. Jan. 1797; A: 16. Mai 1803;

181. Carl Chriſtian;V: Gottlieb Kayſer, Beilſtein;L: 1.April
1799—1802;E: 16. Mat 1803; ſogleihausgeſchr.;10 fl.

182,Franz Anton; V: Nicolaus Bender, Ned>karſulm;L:

TR 1799—1802; E: 16. Mai 1803 u. ſogleichausge}chr.;

213. Johann Friedrih;Sohn des Inhabers; L: 1. Jan. 1795
bis 1799;E: 7. Febr.1805 u. ſogleihausgeſchrieben;A fl.

Ferd(inand) Hauber).
401. Aug. Wilhelm; 17 F.; V: Lammwirt Kachel, Neuſtadt

(wohl Neuenſtadta. K.);L: 1. Jan. 1819—21; E: 12,März
1821; „aus beſondererConſention“ glei<hwieder ausge=-
ſchrieben;mit 250 fl,jährlißhemKoſtgeld.

4102.Heinrich;17 J.; V: Kauſmann Chr. Carl Spellenberag,
Tübingen; L: 1, Mai 1819—22; E: 12. März 1821; A:
8. Jult 1822;mit 500 fl.Lehrgeld,da er ſhon eine Zeit=
lang bet ſeinemVater gelernthat.

Fohann Wilhelm Heiland, Conditor (ſpäterLebküchler).
267,Fr.Moriz; geb.9. Juli 1791; M: Schwertfeger= Wwe.

Schneider, Heilbronn;L: 1. Juli 18083—14;E: 6. April
1809; A: 15. Sept.1813; mit bewilligtemNachlaß des

Veſtsder Lehrzeit,da der Lehrlinggeradeeine vortetlhaſte
Condition erhalten.Da aber Schneider ſhon im Juli
1806 das 15te Jahr zurü>gelegthatte,ſo wird hier be=

merkt,daß die den Lehrlingenzukommende Exemtion von

der Conſcriptionnur bis 1. Juli 1812 hiereintretenkann;
ohne Lehrgeld.

Joh. Carl Auguſt Herrmann.
187.ChriſtophFr.;V: SchreiberCarl Voesler, Großachſen=

heim; L: Mai 1802—08; E: 16, Mai 1803; A: nicht,in=
dem er Éurzna< ſeinem Eintritt von Herrn Herrmann
wieder entlaſſenworden. (10 fl.)

Johann Friedrich Hetzel.
119. Joh.Carl; V: Faktor Hummel, Ernsbah; L: Juli

ſibt,$ fl
E: 4. Febr.1796; A: ſofortaus beſondererRü>=

iht; :

120.Joh.Wilhelm; V: # Trompeter Wörle, Stuttgart;L:
Juni 1795—99; E: &{.Febr.1796; A: 3, Juni 1799; 10 fl.

Friedrich Auguſt Hochſtetter der Jüngere.
269. Georg; 16 J.;WM:verw. Frau Aſſeſſ.Hartmann, Heil=

bronn;L: 1.Febr.1809—13; E:6. April 1809; A: 29. April
1813; 200 fl.je hälftigbei Antritt u. Ablauf der Lehre.
Da Hartmann ſhon am 20. Aug.1807 das 15te

ahrZzu=rüd>gelegthat,ſo dauert die Exemtion von der Conſcription
nur bis 20. Aug. 1811.

Friedr. Aug. Hochſtetter.
1,Wilh.Friedr.;V: Kaufmann Jacob Fr.Bojon, BVai=z

hingen(Enz);L: Lihtmeß 1774—Lichtmeß1778;E: 22, Dez.
1775;A: 6. Okt. 1778;10 fl.

2.Joh. Friedr.;V: Werkmeiſteru. Ger.=Verw. Witthohn,
Ludwigsburg;L: 8. Sept.1774—8. Sept.1778; E: 22. Dez.
1775;A: 6. Okt. 1778;10 fl.

23. Joh. Andr.; V: Georg Mich. Fuchs, Regensburg; L:

Jau.1779—85;E: 16. März 1781; A: 7. Febr.1783; A fl.
29, ChriſtianFerd.;Sohn des Inhabers;L: .….; E: 16. März

1781u.

ZugleichAustrag; # fl.
38. Wilh. Friedr.;V: Kammerrat Wolff, Langenburg; L:

Uug. 1782—86; E: 7. Febr.1783; A: 8. Febr.1788; 10 fl.
- 54,Jeremias Carl Alb.; V: Pfarrer Römer, Wallbach; L:

ILel.1786—90; E: 8. Febr.1788; A: 16. Febr.1791;
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55. Carl Gottlob Fr.; V: Pfarrer Bühler, Oppenweiler; L:

241. Aug. 1787—91; E: 8. Febr. 1788; A: 27. Dez. 1794; 10 fl.
77. Carl Aug. Fr. Wilh.; V: Pfarrer Bardili, Dornſtetten;

L: Mich. 1790—94; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.1794;
10 fl.

118.Ludwig HeinrihWilh.; V: Amtsverweſer Henne, Dörz=
bach; L:Georgii1795—99; E: 4. Febr.1796; A: nichtaus=
geſhhr.;10 fl.

144,Ludwig Friedrih;V: Dr, Morſtadt, Stuttgart;L: Sept.
1797—1801; E: 29, März 1798; A: gar niht aus3geſchrie=
ben; 10 fl.

Chriſtoph Hüttner.
175.Joh. Georg Heinrih; V: Wirt Gg. Ludwig Flurer,

Warktſteft;L: 30. Sept.1801—05; E: 18. Jan. 1802; A:
11, Nov. 1806; 10 fl.

262, Daniel; 14 FJ.;V: Handelsmann Joh.Gottl.Fu <hs,
Veutlingen;L: 30, Okt. 1807—11; E: 25.Juli 1808; A:
30. Aug.1811; 400 fl.

296.Johann; 141% J.; V: FfVotgerberHäger, Ansbach; L:
27. März 1811—15; E: 30, Aug. 1811; A: 14. Sept.1815;
400 fl.(Lehrkontraftvom 29. April 1811.)

336, Wilh. Gottlob Samuel; 14 J.;V: 7 Kammerrat Gmelin 1),
Stuttgart;L: 6. Juni 1815—19; E: 14. Sept.1815; A:
11. Dez.1818; gegen 1400 fl.Lehrgeld;„lautdes mit ſeinem
Herrn GroßvaterKameralverwalter Dertinger in Batz

LanggeſchloſſenenförmlichenLehr=Contracts
von obigem

atum““,
378. Joh. Friedrih;16/2 J.; Sohn des Inhabers; L: 1. Juli

1817—21; E: 11. Dez.1818; A: 13, Juli 1822.

Philipp David Kayſer.
417,LudwigGottfr.;VB: } PfarrerKo <, Langenburg;L: 1.Aug.

1784—88; E: 2. März 1785; „iſtwährend der Lehrzeitge=
ſtorben““;10 fl.

75.Joh. Friedrih;V: SchulmeiſterBernhard, Eberſtadt;

L:fer.1787—92;
E: 16. Febr.1791; A: 6. Febr.1796;

0 FL.

Wolfgang Thomas Kinkelin.

10.Ludwig; V: Amtmann Springer, Hochſtetten;L: Nov.

1774—80; E: 6. Okt. 1778; A: 6. Marz 1781; 10 �l.
18.Joh. Jacob; V: TF())HelferPrechter, Shwaigern; L:

Juni 1778—84; E: 6. Okt. 1778; A: 2. März 1785; 10 fl.
42,Carl; V: HelferPrechter, Shwaigern; L: 1. Mai 1783

bis 1789;È: 2, März 1785;„niht ausgeſchrieben,iſtSol-=
dat geworden“;10 fl.

69, Fr.; V: Jeremias Fr.Güllich, Ludwigsburg;L: Juli

I Gz E: 8, Febr.1788; am ſelbenTag ausgeſchrieben;

Fl(acob) Koch.
359, Ludwig; 141% F.; V: Badwirt Deeg, Löwenſtein;L:

1. Nov. 1816—20; E: 23. Sept.1817;hat niht ausgelernt,
ſondern iſt1819 au8getreten;400 fl,Lehrgeld.

408.Georg Heinrich;16 J.; V: Kaufmann Joh. Friedr.Glo,
Künzelsau;L: 1. Aug. 1819—22, da derſelbeſhon einige
Jahre bei ſeinem Vater gelernthat; E: 12, März 1821;
A: 8. Juli 1822; 500 fl.Lehrgeldlaut Contract.

Koeber & Bed>er.
247.Friedrih; V: Ratsverw. Ludw. Scherich, Heilbronn;

L: 1. April 1807—13; E: 23. Mai 1807; A: 29. April
1813; E: 6 fl.,A: 9 fl.12 xr.

265. Fr. Aug.; 16/2 J.; V: Handelsmann Joh.Andr. Ro eh =

lig, Eiſenah; L: 24, Juni 1808—11; E: 25, Juli 1808;
A: 30, Aug. 1811; 400 fl.Lehrgeld.

277. Fr. Heinrih;15 J.; V: G. Jacob Luz, Heilbronn;L:
1. Mai 1809—13; E: 20 Sept. 1809; A: 29, April 1813;
o. Lehrgeld,wogegen LehrlingKoſt im elterl.Hauſe hat.

286. ChriſtianWilhelm; V: f Kaufmann Arnsperger, Hei-
delberg;„deſſenWitwe den Herrn Doctor Carl Philipp
Sicherer allhiergeheurathethat“; L: 1.Sept.1810—14;
o. Lehrgeld,hat die Koſt bei ſeinenEltern;E: 13, Dez.
1810; A: 26. Juli 1814.

301, Carl Friedrih;15 J.; V: Joh. Vitus Küſtner, Leipzig;
L: 1.rai1811—14;

E: 30, Aug. 1811; A: 26. Juli 1814;
1800 fl. ,

318, Friedrich;16 J.;V: Rektor des Gymnaſiums T ſchern in g®),
Heilbronn;L: 1. Sept. 1813—18; E: 15. Sept 1813; A:
11, Dez.1818; ohne Lehrgeld.

341. Friedrich;17 J.; V: Werkmeiſter Adelmann, Heilbronn;
L: 1, April 1815—19; E: 14. Sept.1815; A: 12. Wärz
1821; ohne Lehrgeld;behältKoſt u. Wohnung beim Vater.

347, Georg; 14 J.; BV: Handel8mann Carl Magnus Kr

«ß

1),
Heilbronn;L: 1. Jan, 1816—20; E: 31. Mai 1816;
12, März 1821; hat Koſt u. Wohnung bei den Eltern.

Vi

Johann Jacob Koeber.
183,Joh. Chriſtoph;V: Handel8mann Joh. Jacob Greiner,

Großbottwar;L: März 1801—05; E: 16. Mai 1803; A:
15, Juni 1805;10 fl.

L(udwig) Koeber.
386.Ludwig; 16 J.; BV: Aug. Ae>>erlin, Heilbronn;L:

Georgii 1817—21; E: 11. Dez.1818; A: 8. Juli 18922;
ohne Lehrgeld.

387. GottfriedCarl; 16 J.; V: SiegfridFriedr.v. Bauz,
Oedheim; L: Georgii1818—22; E: 11. Dez.1818; „da er

zum k,Militair gezogen worden, wurde er nah ſeinem
Wunſch nichtaus geſchrieben“,ohne Lehrgeld.

109,Guſtav; 16 FJ.; : Voſenwirt Bube, Heilbronn;L:
1. April 1819—23; E: 12. März 1821; A: 9. Dez.1825;
ohne Lehrgeld.

Phillipp) Heinr (ih) Klo)engott.
156. Gottlieb Fr.;M: Frau Bäd>kerEhemann, Ludwigsburg;

L: 25, Juli 1799—1803; E: 26. Aug. 1799; „iſtgeſtorben,
wird alſoniht ausgeſchrieben““,(10 fL)

174,Johann David; V: 7 SchifferJoh.CaſparSeelig, Markt-
ſteft;L: 14, Dez.1800—04; E: 15. Sept.1801; A: 17. Dez.
1804;10 fL. .

296.LorenzFriedrih;V: SalinenkaſſierFr. David Loechner,
Schw. Hall;L: 15. Febr. 1808—12; E: 4. April 1808; A:
30. Auguſt 1811;E: 10 fl.,A: 9 fl.12 xr.

C (arl)Mlagnus) Kreß"),
329,Joh. Ludwig;17 J.; V: Lammwirt Curlin, Waiblingen;

L: 1. Jan. 1815—17; E: 19, Jan. 1815; A: 23. Sept.1817;
200 fl.Lehrgeld.

340.Sigmund;V: Kaufmann Joh. Gg. Vogelſang, Neuen-
ſtein;L: Jacobi 1815—18; E: 14. Sept.1815; A: 8. Juli
1822;300 fl.Koſt=u. Lehrgeld.

G(lottfried)L(udwig) Kubach.
16,Joh. Adam; V: SpitalmeiſterGroß, Marbach a. N.;

16Zuni1777—81; E: 6. Okt. 1778; A: 16. März 1781;

33.Wilh.Gottfried;V: Handelsmann Jacob Fr. Geß, Tü-
bingen;L: 1. Mai 1781—86; E: 7. Febr.1783; A: 2.März

IN „iſtSoldat geworden u. wird niht ausgeſchrieben“;

44,Joh.Gg. Auguſt „von Heilbronn“;V: Pfarrer Gubigt,
Neckargartach;L: 1. Okt.1784—88; E: 2. März 1785; A:
8. Febr.1788;6 fl.

60. GottliebChriſtianLudwig; V: StadtſchreiberSarto-=
rius, Ba>nang; L: 1. Sept.1787—91; E: 8, Febr.1788;
„iſtmangels guter Aufführungwährend der Lehrzeitent=
laſſenworden“; 10 fl.

80.Joh.Fr. Aug.; V: Foh. Adam Gruis, Knopfmacher,
Heilbronn;L: 1. April 1790—9.; E: 16. Febr.1791; A:
27. Dez.1794;8 fl.

93,Imanuel; V: F Konditor Herdegen, Frauenzimmern;
L: Juni 1793—97; E: 27. Dez.1794; A: 10, Jan. 1798;
10 fl.

162.Carl Fr.; V: Handelsmann Carl Gottlieb Hochſtetter,
Eppingen;L: 1. Juni 1797—1801; E: 19, März 1800; A:
3, Julï 1801; 10 fl.

163.Johann; V: GerichhtsnotarJoh. Tobias Laufkuff,
Eſchenau; L: Dez.1799—1803; E: 19, März 1800; A:
7. Mai 1804; 10 fl.

191,GottfriedLudwig; Sohn des Inhabers;L: 16. Mai 1803
bis 1807; E: 16. Mai 1803; A: 29, Dez.1807; 4 fl.

222. Seinrih;BV: Handelsmann Jof.Schertlin, Horb a. A.;
L: 1, Oft. 1805—09; E: 12. Febr.1806; A: 6. April 1809;
E: 10 fl,A: 9 fl.;„nahdem ihm der Veſt der Lehrzeit

__
erlaſſenworden“

998.Friedrih;15 J.; V: Oberamtsarzt Dr. Vetter, Geis=
lingen;L: 17,Dez,1816—20; E: 23, Sept.1817;A: 12,März
1821;400 fl.Lehrgeld.

4105.Friedrih;V: Kaufmann Joh. ChriſtianBayer, Ober-=

ſteinah;L: 1. Jan. 1820—24;, E: 12. März 1821; A:
16. März 1824; mit 500 fl.Lehrgeldlaut Lehrcontract.

Gebrüder Laiblin),
334,Johannes; 15 J.; V: GaſtgeberHenner, Ulm; L: 1.Sept.

1815—19; E: 14.Sept.1815; A: 12.März 1821; ohneLehr=
geld,weßwegen kein förmliherContract aufgeſeßtworden.

339. Aug. Alexandet;16 J.; V: } Carl Rudolf Bru>kmann,
Heilbronn;L: 1. Sept.1815—19; E: 14. Sept,1815; A:
12, März 1821; ohne Lehrgeldmit der Bedingung,daß er

Koſt u. Wohnung bei der Mutter behält,ohne aufgeſetzten
förmlichenContract. ;

315.Carl Friedrih;14 J.; aus Pfullingengebürtig;Bruder
der Inhaber19);L: Georgii 1816—20; E: 31.Mai 1816; A:

_

12, März1821; ohne Lehrgeld.
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365. Carl Chriſtian;1512 F.;V: GaſtgeberFerd.Friedr.Lem -

penau, Weinsberg;L: 1. April 1817—21; E: 23. Sept,
1817;A: 12.«März1821; ohne Lehrgeld.

382,Ludwig;16 J.; V: ConditorJacob Ludwig Roth, Stutt=

gart; L: 1.‘Dez.1817—21; E: 11. Dez.1818; A: 8. Juli
1822; ohne Lehrgeld.

Chriſt(ia)nLeiz.412, Friedrih;17 J.; V: HofküferReinhart, Oehringen,
L: 1. Mai 1819—1823; E: 12, März 1821; A: 16. März
1824;mit 600 fl.Lehrgeldlt,Contract.

G(ottlieb) Link.
312, Wilhelm; 14 J.; V: reſign.GerichtsſhreiberSeibold,

E: 29, April 1813; A:Nordheim; L: 1. Mai 1813—19;
11. Dez.1818.

16/2 J.; V: } Kaufmann Wagner, Wem=326. Joh.Georg;
mingen; L: 1.AprilBit18;E: 26.Juli1814; A: 11.Dez.
1818; gegen jährlih200 = Zuſ.800fl.. Lehr-=

u. Koſtgeld.
331. HeinrichWilhelm;1512 5.; }Kaufmann Gottfried

Ludwig Kubach, Heilbronn;L Juli 1814—18; E:
14. Sept.1815; A: Í1. Dez.1818; ohneLehrgeld.

3418.Ferdinand;16J.; V: Senator Rauch6), Heilbronn;L:
1. Jan. 1816—20; "E:31. Mai 1816; A: 12, März 1821;
hat Koſt u. Wohnungbei den Eltern.

364, Georg Wilhelm; 1512 J.; V: 7 Kürſhner Neunhöfer,
Heilbronn;L: 1. Febr.1817—21; E: 23. Sept 1817; A:
12, März 1821;ohne Lehrgeld.

379, Auguſt; 15 J.;V: BürgermeiſterWeiſert,Heilbronn;
L: 18. Mai 1818—22; E: 11. Dez.1818; 8. Juli 1822;
ohne Lehrgeld.

395. Carl Gottlieb;17 J.;V: Kaufmann Joh.Sebaſt.Seeger,
Ulm; L: 1. Okt.1819—23;E: 12, März 1821; A: 28, Dez.
1821 unter Bewilligung‘desNachlaſſesder reſtlichen10
Jahre Lehrzeit;800 fl.Koſtgeld.

396. Carl Ludwig; 17 J.; V: SalinendirektorThon, Schw.
Hall;L: 1.März 1821—25;E: 12,März 1821; A: 16.März
1825; 800 fl.Koſîtgeld.

Friedrih Hermann Maher, Tubſcherer.30. Johann Friedrih;Sohn desInhabers;
L: .….; E: 16.März

1781 u. zugleihausgeſhhrieben;1 fl.
Nicolaus Gottfr. Mieſer.
1514,Friedrih;V: Bortenwirker L i Heilbronn;L: 1. Juli

1797—1801; E: 26. Juli 1799 u. ofortausgeſchrieben; fl.
JFl(onathan)F(riedrich)Müller.
205. Samuel, V: Handels8mannJoh. Caſpar Vall, Veut-

lingen;L:20. April 1803—05; E: 27. Sept.1803; A: nicht,
„weiler währendſeinerLehrzeitſtarb“;(10 fL).

206. Heinrih;V: Handelsmann Joh. H<h.Hollenbach, Forh=-
tenberg;L: 1. Sept.1803—06; E: 27, Sept.1803; A: 22.

März 1808; 10 n377,Wilhelm; 16 J.; Oberamtsgerichtsaſſeſſoru. Handels=
mann Fus, Seilbronn,L: 1.Nov. 1817—21; E: 11.Dez.
1818; A: 12.Máär31821; gegen 200 fL.Lehrgeld.

Foh. PhilippNeubauer,Apotheker.
197, Moritz; V: Landvogteigerichtsaſſeſſ.Shaumenkeſſel,

Seilbronn;L: April1802—06; E: 16,Mai 1803;A: 7Mär:
1806; 10 fl.

AleranderOrth !6),
278, FriedrihZiegler, aus Herbſthauſengebürtig;17 J.; L:

1. Mai 1809—15; E: 6. April 1809; A: 26. Juli 1814 "mit
Erlaſſungdes Veſtsder Lehrzeit;ohneLehrgeld.

AlexanderOrth!®) &Werner(ſpäterWerner &Röder),
303. Carl Wilhelm; 16 J.; V: Kaufmann Aug. Andr. WeiKünzelsau;L: 1Wai 1811—15; E: 30, Aug. 1811; A: iſt

während der Lehrzeitgeſtorben;500 fl.Lehrgeld.
Aug(uſt) Orth!) & Co(mp.) (früherOrth, Scheuer-=

mann uU.

Compagn,ſpäterWerner & Vöder).
275, Ludwig; 17 J.; : +HandelsmannAuguſt von Orth 18),

Heilbronn;L: 1.“Sept.1808—12 (fürFrau v. Orth unter=

zeichnetAlexanderOrth); E: 20. Sept.1809; A: 18. Aug.
1812;nachdem er am 1. Juli 1811 unter das "Königl.Mili=
tär gekommen,jedo<hnah dem ZeugnisſeinerPrincipal=

ſchaftals volltTommen ausgelerntſih erprobthat; o. Lehrg.
oh. Heinrih; 15 FJ.;V: ChriſtophHeinr.Kempter,
Stuttgart;LL: ...; E: 13. Dez.1810; A: 31. März 1816;
ohne Lehrgeld,gegen600 FL.Caution,wovon er bei An-
trittund na<hder Mitte der Lehrzeitjedie Hälftebezahlt,

pepe
der Lehrzeitaber die ganze Summe zurü>=

erhä

Carl Friedr.;14 J.; V: Traiteur Silber,Stuttgart;
L: 14, Jan. 1811—17; E: 30. Aug. 1811; A: 23. Sept.1817;
gegen 600 fl.bare Caution,die er E zeendigterLehr=-
zeitwieder zurü>erhält.Derſelbehat nodeinen gehörig
geſtempeltenLehrbriefbeizubringenund nah der nächſten

287. J

300.

-

Muſterung im Januar 1812 ein Conſcriptions= Certificat
vorzulegen.

323,HeinridAuguſt; 1512 J.; V: Kaufmann Foh.Chriſtian
Schill,Heilbronn;L: 1.Febr.1814—18; E: 26.Juli1811;
A:11. Dez.1818;ohneLehrgeld,hat dieKoſtbei den Eltern.

355. Anton; 18 FJ.;V: Kaufmann Jacob Anton Helbling,
Vapperswyl (ZüricherSee); L: 1. Nov. 1815—18; E: 31.
Marit1816; A: 11. Dez.1818; jährli<h300 fl.Lehrgeld.

361. Georg; 15 J.; V: +KaufmannKutter, Ravensburg; L:
18. Sept.1817—1823;E: 23. Sept.1817; A: 14,März 1824;
ohne Lehrgeld.

375, Ludwig;15 F.; V: Goldarbeiter Föhr, Stuttgart;L: Juli
1817—23; E: 11.Dez.1818; A: 12. März 1824; o. Lehrg.

398.ChriſtianFriedrich;22 J.;"V:NadlermeiſterFriedr.Lud=

wig Behr, Oehringen;L: 27. Oft. 1820—22; E: 12, März
1821; A: 16. März 1824;ohne Lehrgeld,wogegener ſih
die Koſtſelbſtſtellt.

399, Adolf Eduard; 16 J.; V: Kaufmann Daniel Müller,
Ulm; L: 20.Jan,1821-25;E: 12,März 1821; A: 28.Jan.
1825;ohne Lehrgeld,ſtellt’ſih dagegendie Koſtſelbſtoder
zahltjährlih175 fl.,,wenn er die Koſt bei ſeinenLehr=
herrenerhält.

Orth!) et Bru>kmann.
200.Joh.Friedrih;V: PfarrerPrell, Mekbergel;L: Sept.

1797—1801; E: 11.Juni 1803 u. ſofortausgeſchrieben; 10 fl.
Orth!) und

Fuſſenegger.150, Georg ChriſtophFr.; V: Gg. Andr.Birngruber,Gaſt=
geber zum weißen HohAnsbach; L: 1. Nov. 1798—1802;
E: 28. Jan. 1799; A: 16. Mai 1803; 10 fl.

Orth!) und Scheuermann.
17.Georg Sigmund;V: Kaufmann ChriſtianGg. v. Koöpff,

Augsburg;L: Jan. 1778—82; E: 6. Okt. 1778; „wirdnicht
ausgeſchrieben“‘;a0FL.

40.Joh. Friedrih;V: KaſtellanStahl, Tübingen;L: 1.Juni
1781—85; E: 7.Febr.1783; A: 2,März 1785; 10 fl.

41,AuguſtFriedrich;V: Dr.AlbrechtHarſB,"Weinsberg;E fi
. Nov. 1784—88; E: 2. März 1785; A: 8. Febr. 1788;

140.JuſtusFerd.; V: StiftsverwalterKlet t22),Urach;L: 13. Juli

1796—1800; E: 29,März 1798; A: 26. Juli 1802; 10 fl.
195. Gottfried;V:MeſſerſhmiedS tor3, Tuttlingen;L:17.Juli

1802—06; E: 16. Mai 1803; A: „nicht,weil er während
ſeinenLehrjahrenſtarb“.(10 fl.)

207.David; V: Handel3mann ChriſtophLudwig Beck, Mem=

mingen;L: 11. Juli 1803—06; E: 17, Jan. 1804;A: 5.Juli
1806; 10 fl.

Orth, Scheuermann und Compagn.
83,Peter;V: +{Pfarrer Vincens, Talheim;L: 25. März

1788—92; E: 16. Febr.1791; „wird nichtausgeſchrieben““;
10 �l.

85. Ferd. Friedr.;V: 7 BürgermeiſterDavid Weber, Cann=

ſtatt; L: 3, Aug. 1789—93; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.
1794;10 E87. Andreas; V: Joh.Ludw. Claus, WMosbah; L: März

1788—02;E:27. Dez.1794;am ſelbenTag ausgeſchrieben;
0

91. Alex.Carl Aug.; V: PfarrerOrth 16),Hebron:
L: 21.

Febr. 1791—0SE: 27. Dez.1794; am ſelben Tag aus=

geſchrieben;6 il.
92.Benedict;V: Vobias Herrmann, Memmingen; L: Sept.

1791—95; E: 27. Dez.1794; A: 14. Juni 1796; 10 fl.
133, Anton; V: Spra<hmeiſterRuedin, Schw. Hall;L: ...;

E: 29,März1798;ſofortausgeſchrieben;10 �l.
192.Ferdinand;V: AuguſtOrth !6)(Heilbronn);L: März

1800—0L; E: 16.Mai1803; A: 11. Nov. 1806; 2 fl.
193.Georg Siegfried;V : PfarrerOmid, Kembach;L: Okt.

1801-07;E: 16. Mai 1803; A: 25,Juli1808; E: 10 �.,
3 Ff

194,Heinrich,V : AuguſtOrt h 16)(Heilbronn);L: Juli1802—06;
E: 16. Mai 1803; A: 11. Nov. 1806; A fl.

231. LudwigFr.;V: ErnſtBernh.Wagner,Calw 17);S1Mai

A A E: 11, Nov. 1806; A: 30, Aug. 1811; E: A f>.,
9 fl.12 xr.

2Uu8,Keri,V: Stadtger.-Aſſeſſ.Wolff, Heilbronn;L: 1. Mai
1807—12; E: 23. Mai 1807; A: 18. Aug. 1812; E: 6 fl,
A: 9 fl.12xr.;3 „wurde nachdemdas Haus ſchonfrüherdie
Firma Aug. Orth & Comp. angenommen, auêgeſchrieben219,Friedrich;V: 7}SpitalmeiſterDextor, Schw. Hall; L:
1, Dez.1806—1810;,E: 21. Sept.1807; A: 18. Aug.118:
E: 10 fl.,A: 9 fl.12xr;.; „da er die 2.Hälftedes Lehrgeldes
wegen Unvermögenheitniht entrihtenkonnte,ſo wurde er

auf weitere 2 Jahrebis 1812,jedo< mit vorbehaltſeiner
(wohl würrt.?)Pflichtigkeitvom 20ſtenJahr an eingeſchrie=
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ben“; „wurde ausgeſchrieben,nahdem das Haus dieFirma
(Woerner u. Röder) angenommen“,

E meriFelix Pilger).
342, Friedrich;16 YJ.;V: OberregierungsratEndres, Stutt=

gart;L: 13, Juni 1815—19; E: 14. Sept.1815; A: 11.Dez.
1818; A: 8. Juli 1822;400 fl.Lehrgeld.

388, Auguſt; 14 J.; V: ÞDr. med, Dörner, Stuttgart;L:
5. Sept.1817—21; E: 11. Dez.1818;A: 8. Juli1822;400 fl.
Lehrgeld.

'

Gebrüder Vauch!3,18),
E

45,Ludwig Friedr.;V: SchulmeiſterHaa g, Bönnigheim;
L: 1. März 1783—89; E: 2. März 1785; A: 16. Febr,
1791; 10 fl.

67.ChriſtianFriedr,;V: PfarrerDed>er, Heilbronn;L: 20,
Juni 1785—91; È: 8. Febr.1788; A: 16, Febr.1791; 3 fl.

68, Joh. Gottfried;BV: 7 Kaufmann Wal(t)z, Heilbronn;
L: 30. Mai 1787—93; E: 8. Febr.1788; A: 27. Dez.1794;
X fl,

76.Chriſtoph;BV: Amts®vogtHüttner, Kochendorf;L: Sept.
1789—95; E: 16. Febr.1791; A: 8. März 1796;10 fl.

95,Joh. Friedrih;V: KanzleiadvokatFlarlandt, Buhs=-
weiler;L: Nov, 1791—97; E: 27, Dez.1794; A: ... 1798;
„das Einſchreib=u. Ausſchreibgeldwurde aus Vüfſicht

nachgelaſſen*
96,Friedrih;BVB:Handelsmann Andr. Fr.La n g, Blaubeuren;

L:

ti
Mai 1794—98; E: 27, Dez.1794;A: 29. März 1798;

10 fL.

258.ChriſtianEberhard; * 7, Januar 1792; V: Joh. Peter
Doering (o.O., unterſchreibtals 1. Kommis im Namen
u. aus Auftragdes Principalsbei Nr. 298,332, 333,350,
366/67 und 380);L: 1. April 1807—13; E: 25, Juli 1808;
A: 29. April 1813; ohne Lehrgeld. -

274,Eduard Wilh.; geb.27.Dez.1791;V: KreisſteuerratMül =

ler, Heilbronn;L: Mai 1808—12; E: 6, April 1809; A:
18. Aug. 1812;ohne Lehrgeld.

298.Woriz (von);16 J.; Sohn des Inhabers!8);L: 1, Febr.
1811—15; E: 30. Aug. 1811; A: 14. Sept.1815; „da der

eigeneVater der Principaliſt,ſo beruhtdie Beibringung
eines Lehrkontrakts“

-

299,Carl Friedr.;1411/2J.; V: Senſal Joh.Chriſt.Schill,
Heilbronn;L: 1. Aug. 1811—15; E: 30.Aug. 1811; A:
14, Sept,1815; o. Lehrg.;„da der Lehrlingdie Koſt bei
den Eltern hat u. kein Lehrgeldbezahlt,ſo wurde er von

Beibringungeines (Lehr)accordsdiſpenſiert“.
332,Adolph; 17 J.; Sohn des Prinzipals(Moriz v. Va 1 <)!8);

L: Okt. 1814—18; E: 14, Sept.1815; A: 11. Dez.1818.
333,Joſef; 18 J.; V: Joh. Baumbuſ<<, Stoc>heim; L:

1. Juni 1815—19; E: 14. Sept.1815; A: 11. Dez,1818;
ohne Koſt u. Lehrgeld,„weßwegenauchÉeinbeſondererLehr=
Contract aufgeſeztworden““.

‘ -

350,Chriſtian;15 J.; V: PoſtwagenconducteurPhilippHär=-
len, Heilbronn;L: 1. Jan. 1816—20; E: 31, Mai 1816;
A: 12. März 1821; ohne Lehrgeld.

:

366.Carl; 15 J.; V: Traiteur Carl Baumhardt, Heilbronn;
L: 1. Jan. 1817—21; E: 23, Sept.1817; na< 2 Jahren
aus der Lehre getreten,ohne ausgelerntzu haben; ohne
Lehrgeld.

: ‘

367,Franz; 15 J.; V: GerihhtsſhreiberBa umbuſ<, Sto>=

heim; L: 1. Juli 1817—21; E: 23. Sept.1817; A: 8. Juli
1822;ohne Lehrgeld. :

380. Auguſt; 1512 FJ.;V: Dr. med. Bochart,Heilbronn;L:
Juli 1818—22; E:11. Dez.1818;während der Lehrzeitaus
der Handlung und zum MWilitair getreten.

Rauch & Becht),
A _

7, JohannCaſpar;V: UrteilſpreherFohannesOtt, Schaff=
auſen;L: Mai 1777—81; E: 24. Mai 1777; A: 26, März

1781; 10 fl.
‘ N : :

26.Joſua Chriſtian;V: Joh. Nicol. Föhr, Wirt z.Grünen
Baum, Stuttgart;L: Jan. 1781-85; E: 16. März 1781;
A: 2. März 1785; 10 fl,

JF(oh.)L(udwig) Reiner).
_ _

344,Gottlieb;14 J.; V: MetzgermeiſterSchäfer,Neuenſtadt
a. K.; L: 3. Juni 1816—22; E: 31. Mai 1816; A: 12.

März 1821; ohne Lehrgeld.:

383,Wilhelm; 15 J.; M: HirſhwirtKa hel Wwe., Kocher=
ſteinsfeld;L: 22. April 1818—22; E: 11. Dez,1818; A:
8. Juli 1822; 450 fl.Lehrgeld.

Reuß & Heyd (ſieheauh Haakh & Veuß),
367,Ferd.Wilh.; 15 J.; V: Kaufmann Jacob Fr,Fin>h!?),

Nürtingen;L: 27. Mai 1816—20; E: 23. Sept.1817; A:
12,März 1821;400 fl.Lehrgeld.

413.ChriſtianPaul; 14 J.; V: Kaufmann Fr. Jac. Simo=
nius, RVavensburg; L: 1. Jan, 1821—25; E: 12, März
1821;A: 8, Juli1825;400 fl.Lehrgeldlt.Contract.

(415)417. Ludwig; 161 F.; V: Kaufmann Ferdinand W.
Keller, Augsburg; L: 10. Dez.1818—21; „die Lehrzeit
wurdeauf 3 Jahre feſtgeſetzt,weil derſelbeſhon 11/2Jahre
bei feinem Vater gelernthatte;E: 12. März 1821; A:
14. Jan. 1822; 400 fl.Lehrgeldlt.Contract. (Der 1. Ein=

tragals Ar, 415 wurde „wegen eingetretenerHinderniſſe
wieder annulliert“)

P. P. Roeder.
349,Martin; 15 FJ.;V: GutsbeſizerGüns,

1. Sept,1815—18; E: 31. Mai 1816; iſtohne ausgeſchrie=
ben zu werden von hierfort;400 fl.Lehrgeld.

Ernſt VRomann.
244,Ludwig;V: ChirurgusKolb, Weſſingen;L: Juli 1801

UsI
E: 11. Nov. 1806; A: 25. Juli 1808; E: 10 fl.,

Johann Ludwig Roſa.
135. Joh. Georg Ludwig; V:

bach;L: Sept.1797—1803;
1802;10 fl.

ChrtiſtianLud. Voth.
290,Joh.Joſef;V: ZollnahgängerMößner, Ne>arelz;L:

24, Nov. 1806—10; E: 9. Nov. 1807; A: 13, Dez.1810; E:
10 fl.,A: 9 fl,

Wilhelm Gottlieb Rueff.
114. Auguſt; V: LebküchnerHeyland, Heilbronn;L: März

1794—97;E: 27, Dez.1794; A: 20. Jan. 1797; A fl.
142,Wilhelm; BV: KirchenratbaumeiſterGoee(t) z, Ludwigsburg;

Rn Di 1797—1801; E: 29. März 1798; A: 10, Mati

186.Wilhelm;V: FörſterMändle, Rampoltshauſen;L: 25.
Juli 1801—06; E: 16. Mai 1803; A: 11. Juni 1806; 10 fl.

221.Joh.Gottlieb;Sohn des Inhabers; L: 1. Jan. 1805—09;
E: 28, Dez.1805; A: 25, Juli 1808; „na<hdem ihm ſein
Vater den Ueberreſtder Lehrzeiterlaſſen“;E: 4 fl.,A: 5 fl.

Georg Friedr(ih) Rund 13,18),
126.CarlFr.;V: Keller VRoesler, Asperg; L: 1. April 1791

bis 1797;E: 5. Febr.1796 u. ſogleihausgeſchrieben;„aus
Vülſicht“5 fl.

196.Chriſtian;V: KirchenratFuchs, Heidelberg;L: 6. Jan.
1803—07;E: 16, Mai 1803; A: „nicht,indem er kurznah

en Eintritt von HerrnRund wieder entlaſſenworden““;

203.Heinrich;BV: Gg. Fr.Merz 13,18)(Heilbronn);L: ...; E:
9. Juli 1803 u, fogleihausgeſchrieben;4 fl.

229.DanielRall; Stiefſohnvon Gg. Fr.Fuchs, Reutlingen;

TeTâr31804—08; E:11. Nov. 1806 u. fogleihausgeſchr.;

rankenthal;L:

+7ProzeßratSchneider, Ans-=
E: 29, März 1798; A: 16.Mai

Anmerkungen,

_) SieheMylius, „Geſchichteder FamilienMylius“ (Butt-
ſtädt1895)GS.174.

?)Dieſeund die folgendenAngaben über die Verhandlungen
ſieheStädt. ArchivHeilbronnK 94,Handlung,|, 5.

9)Näheres hierüberſiehein dem 1. Heftder VBeröffentlihun=
gen des Archivsder Stadt Heilbronn.

‘)Vergl.Kübel: „Die FamilieKübel“ (Stuttgart1902.)
5) Vgl.„Stammtafeln der FamilieAnder“ (Tübingen1905).
s)Val. K. E. ov.Marhhtaler„Die Vorfahrender Geſchwiſter

Tſcherning“(Berlin1939).
7)Val.G. VRümelin,„Das altadeligeHerkommen des Na=

mens und Standes der Rümelin“ (Stuttgart1917).
8) Vgl. M, Schmidt=Schröder,„Meine Vorfahren (Ham-

),
9) Vgl.DeutſchesGeſhlehterbuh,Bd. 71.

10)Bgl,G. Maier, „Alt=ReutlingerFamilien“,Bd. [.
11)Bgl, DeutſchesGeſhlehterbuch,Bd. U1,
12)Vgl. DeutſchesGeſhlehterbuh,Bd. 31.
18)Val. K. E. v. Marhtaler, „Die HeilbronnerHandlungs=

geſellſchaftſeit1766 und die davon heutenoh übrigenFirmen“
in „Beſondere Beilagedes StuttgarterANS.=Kuriers“ 30. 6.
1939 (Nr.3).

14)Val.„Stammbaum der Familie Gmelin“ (Karlsruhe
1877)und ſpätereNachträge.

165)Vgl, „Geſchichteder drei verwandten Familien Voſer/
Veil /Ploucquet“ (Stuttgart1926)und 1. Nachtrag(daſ.1929),
16 l. M. v. Rauch, „Geſchichteder Familiev. Rauh in

Heilbronn“(Heilbronn1919).
17)K, Bauer, „Stammbaum der Familie Wagner“ (Calw,

ohne Jahr).
‘

18)Feſtſchriftzum 200 jährigenFubiläum der Firma Georg
FriedrihRund, A. 9. 1927.

(Schlußfolgt.)
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0000 Kleine Mitteilungen.|i NNE:

Bach als Sippenforſcher.— Eine Beſchäftigung,der Seba=

ſtianBach einen Teil ſeinerMuße widmete,war das Zuſammen-
tragendes „Archivsder Bah“ — es war eine Art Stammbaum
und eine Sammlung von Berichtenund Kompoſitionenver=

ſchiedenerMitgliederder Familie Bach. Er hatteein ſtarkes
Familiengefühl,ein Bah war ihm immer etwas anderesals
jederandere Menſch,war ihm einer,mit dem erdur<unſichtbare
Bande gemeinſamerVorfahren und durcheinegleichegeiſtige
Richtungverbunden war, denn ein Bach ſein,hießein Muſiker
ſein.Die kleine Chronik der Anna Magdalena Bach.Ausgabe
von Haſe& Köhler1939,S. 230 f.

Sippenkunde und Vererbungswiſſenſhaft.— Bibliotheks8=
direktorRauſchenbergerveröffentlichtim 27. Jahrbuchder Scho-
penhauer=Geſellſhaft(1940),S. 115—137, einige wertvolle er-=

gänzendeStudien zur AhnentafelShopenhauers (Ahnentafeln
erühmterDeutſcher),die ihm Veranlaſſunggeben,einige grund=-
ſäßliheFragen zu berühren.Er beruft ſi<hauf KekulesZiel=
ſeßungfürdie Familiengeſchichte:fürdie Vererbungswiſſenſchaſt
den Stoff herbeizuſchaffen,und auf Lenz’Werturteil,es lohne
ſichfür den Erblichkeitsforſcher meiſtniht,auf die Er=

forſhungentfernterVorfahrenvielZeitund Muſe zu verwenden

(S.115).R.erklärt,man treibeniht Ahnenforſhung,um ge-
ſhihtli<heStudien zu machen,ſondern um biologiſheBezie=
hungen zwiſcheneinem Ahnen und dem Probanden herzuſtellen,
und er eifertgegen „die kindlihe Tendenz, bei familien=
geſhihtlihenForſhungen dem Träger des Namens des Pro=
banden den Vorzug vor allen anderen Ahnenreihenzu geben“
(S.118). Ih kann den ganzen Gedankengangnur alseinen
Vattenſhwanz unausrottbarer Wißverſtändniſſebezeichnen.
Wenn die Familiengeſchi<htekeine andere Aufgabehätte,
als der VererbungswiſſenſhaftMaterial beizubringen,dann
wäre ſienihts als eine Hilfsdiſziplinder Vererbungswiſſen=
ſhaftund ſollteden Ehrennamen „Geſchichte“aus ihremTitel
ſtreihen.Die Aufgabe der GeſchichteiſtvielmehrdieDarſtel=
lung der geſhi<tli<hen Entwi>klung,derenKräftekeines-
wegs nur auf vererbungswiſſenſchaftlihemGebieteliegen,und
die Aufgabe der Familien geſhihteinsbeſondereiſtdie Dar=

ſtellungder Geſhichteeiner Familie, die nun einmal kraft
jahrtauſendlangerEntwi>klungan den Vater ſtamm gebunden
iſt.Darin eben unterſcheidetſi<hder Menſh vom Fier und
von der Pflanze,daß er niht nur biologiſhgleihermaßenvon
allen Ahnen vater- und mutterſeitsabſtammt, ſonderndaß
er einer vaterrehtlihenFamilieeingeboreniſt,als deren An=

gehörigerer ſi<hfühltund in deren Zugehörigkeiter bewußt
aufwächſt.Bi8mar>k wünſchteein Bismar>k und niht ein Menke

zu ſeinund er ſuchteſihdas Vorbild ſeinerLebenshaltungnicht
unter den mütterlichen,ſondernunter den väterlihenAhnen bis

hinaufin die ihm geſhihtlihüberhauptnur bekannte und feſt=
ſtellbareoberſteAhnenreihefeines Geſhle<ts,und das waren

eben die Bismar>s und nur die Bismar>s. Wer auf Grund,
durchauszu Vecht beſtehender,biologiſcherErbgeſeßzedie Bez

ſonderheitder Vaterfamilienim Leben der menſchlichenGeſell=
ſhaftals „findliheTendenz“abſtreitet,der degradiertden Men=

ſchenzum Tier und leugnetſ<hließli<hdas geſhihtliheLeben,
das erſtden Menſchen zum Menſchen erhebt.Gewiß kan n man

und ſoll man Ahnenforſchunga u < zur Aufde>kungbiologiſcher
BeziehungenzwiſhenAhn und Enkel betreiben,aber derſittlich=
geſhihtliheZwe> der Ahnenforſhung iſtzunächſteinmal die

bewußte Verbindung des Einzelnenmit den vergangnen Ge-

{<le<htern,jeweiter hinaufum ſo beſſer,und mit dem Volks8=
ganzen der Gegenwart. Das iſtkeine Spielerei,ſonderneine
ſittliheAufgabe. Hohlfeld.

Selbſtder Kriminalroman hat ſi<hdes Genealogiſchenbe=
mächtigt.Frank Heller hatin ſeinemVoman „Dienachgelaſ=
ſenenFinanzen des Großherzogs“(Leipzig:Verlag Jul.Kittels
Nahf.) die genealogiſheSuche nah unbekannten Erben zum
Gegenſtandeines ſatiriſhenRomans gemacht,indem zum Schluß
der Erblaſſerſelbſtqui>klebendigwieder erſheintund ſeinemiß=
vergnügtenvermeintlihenErben narrt. Dieſeriſtder — erdih-
tete — leßteGroßherzogvon Minorca, der aus den verſchie=
denſtenMesalliancen eines zu Napoleons |.Zeitenau8gewan=
derten Seitenverwandten eine Reihe von Erben hat,die durchein
verzwi>ktesSpiel mit dem Pfund Sterling— der Roman ſpielt
um 1929/30und hatdie Entthronung des Goldes als Wertmeſſer

zumnationalökonomiſchenHintergrund,
indem mit dem Erbe

es Großherzogsin Hohe von 5 Mill. Pfund operiertwird,die
der Bank von England zur Barauszahlung in Gold vorgelegt
werden — in ein politiſh-kriminaliſtiſhesVerſte>ſpielhinein-

gezogenwerden. Natürlih fehltdas GenealogiſheInſtitutin
London Simpkins, Simpkins, Simpkins u. Söhne nicht,das

i Erbberehtigtenauf Grund tiefgründigerNachforſchungen
eſtſtellt.

Trauung zweier vom Fudentum zum Katholizismusüber-
getretenenPerſonen. — Im Kirchenbuchder katholiſ<henGe-
meinde zu Mülheim (Rhein),jeßtaufbewahrtim Stadtarchiv
Köln, Kirchenbuch271, Bl. 123,findetſi<hunter 1733, Juli 2

folgenderEintrag: Ex specialicommissione reverendissimi Do-
mini vicariigeneralisin praesentiatestium inquisitorumcopulati
sunt Joseph Clement Bernardinus ex judaeo christianus
et Gertrudis Daub itidem ex judaeismo conversa.

Armin Tille.

Findelkind.— Im Kirchenbuchder katholiſhenGemeinde zu
Mülheim (Rhein),jeßtaufbewahrtim StadtarchivKöln, Kir=

<henbuc<271,findetih folgenderEintrag:Anno 1738 die 1.Junii
inventus est expositiliusprope templum Lutheranorum in loco

wingarten, quem altero die,quia non aderat sceda baptismi,
sub conditione baptizaviassistentibus qua patrinisDomino pro-
visore Joanne JacoboSiegenet Domina consule Thurn nomina-

viqueJoannem addendo nomen ob locum Wingarten.
Armin Tille.

.
Kolonial-Vücherei.Den Freunden deutſcherKolonialgeſchichte

widmet die Auslandsorganiſationder ASDAP. in Gemeinſchaft
mit dem Oberkommando der Kriegs8marineund dem Veihsbund
deutſcherSeegeltungeine populäre Schriftenreihe,deren feſſelnde
DarſtellungſpannenderKolonialerlebniſſein den Volksbüche-
reien allerArt dankbare Leſerfindenwird. Der billigePreis von

20 Pfennigfür das Heftwird die weitere Vorbereitungder ge=-

chi>tgeleitetenSchriftenreiheermöglichenund dadurchder Ver=

breitungdes Kolonialgedankensdienen. (Heft1. Kapitän Fred
Schmidt,Die Fünf von der „Windhuk“; 2, Walter Schulz,Nas=
hornjagdam Kilimandſcharo;3. Johann Peter Breul: Flucht
aus Rio; &. C. Däbritz,Dynamit für die Uganda=Bahn; 5. Jan
Pieter Grove, Vergeltung für Daresſalam; 6. Hans Jürgen
Hauptmann, Das ſtumme Haus in der Steppe,im Kampf gegen
Hereros.)Weitere Hefteerſheinenwöchentlich.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

. Erfüllungeines lehtwilligenWunſches nah 100 Fahren in
würdiger Form iſtdie Herausgabe der Biographiedes Gießner
Profeſſorsder Medizin Geheimen Rates Dr. Ludwig Nebel

(1772—1854),die deſſenSohn Pfarrer Wilhelm Nebel (1819
bis 1908)in Dreieichenhain1865 verfaßte,dur<hſeinenEnkel
Dr. Emil Nebel in Friedberg(Heſſen)auf Veranlaſſungſeiner
Urenkel Louis Mer> und Frau Magdalene Mer> geb.Nebel
(W. Nebel,Mitteilungenaus dem Leben des Geheimrats Ludwig
Nebel; Darmſtadt=Arheiligen1940: Anthes,XVI, 166 S.).inſo=
fernL. Nebel 1840 in eine anläßlihdes Gutenbergjubiläums
erſchienenePrachtausgabedes Nibelungenliedesden Wunſch
niederſchrieb,daß ſeineNachkommen 1910 zum neuen Guten=
bergjahreſeinergedenkenmöchten. Die pietätvolleErfüllungdie=
ſesWunſches beſchertuns niht nur eine beſondereFeſtgabedes
Gutenbergjubiläums,ſondernauh das Lebensbild einer origi=-
nellen und vielſeitigenPerſönlichkeitdes GießenerUniverſitäts=
lebens,deren Begabung weniger im wiſſenſhaftliGhSchöpfe=
riſchenals im ordnend Sammelnden lag —

an dem, was er an,

wertvollemgeſhihtli<henMaterial ſamnielke,heute im Staats=
archivDarmſtadt verwahrt,können nah einem Ausſpru< Wil=

helmDiehlsno< 100 Autoren 50 Jahre lang arbeiten. Genea=

logiſchenthältdie Biographie,die bishernur in drei handſchrift=
lichenExemplaren vorlag,außerdemwertvolle Abriſſeder Fami=
lienNebel (S. 4—11), Thom (S. 11—16),Hert(S. 16—24) und
Klipſtein(S. 79—84).

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
Die GothaiſchenGenealogiſhenTaſchenbücher1941 ſindin

der gewohnten Fünfzahl,trotKrieg,pünktlihund in erprobter
Form undAusſtattungerſchienen:vom FürſtlichenTaſchenbuch
(dem früherenHofkalender)der 178.,vom Gräflichender 114.,
vom Freiherrlichender 91.,vom Uradeligen der 40, und vom

Briefadeligender 33. Jahrgang.Vom Gräflichenund Freiherr-=
lichenTaſchenbuchiſtjeein Band der briefadeligenReiheheraus=
gekommen. Beim gräflichenTb. iſtkeine Genealogieerſtmalig
vertreten,beim fürſtlichennur die des italieniſ<henFürſtenhauſes
Reſultano in der Abteilung[Il B. Das freiherrliheYb. bringt
neben zweierſtmalserſheinendenausgeſtorbenenHäuſern,Mar=
burg und Ottilienfeld,zum erſtenMale die Genealogievon vier
nochblühendenFamilien:Ribaupierre(= Rappoltſtein),Voſen,
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Stöger=-Steiner von Steinſtättenund Wittert von Hoogland.
Beim Uradel erſcheinenerſtmalszweiausgeſtorbeneGeſchlechter,
Maren und Votermund, und das nochblühendeGeſchlechtDonat.
Das briefadeligeTb. iſtdas jüngſte,vertrittaber zugleichdie
zahlenmäßigſtärkſteKlaſſe;daher iſtbei ihm derZugangan
erſtmalserſheinendenHäuſern am größten;es ſinddies im

Tb. 1941 die GeſchleHhter:Bah von Klarenbach,Dieſt,Gerber,
Haſſenbauervon Schiller,Lindeiner gen. v. Wildau, v. u. zur

Mühlen (v.Zurmühlen,v. zur Mühlen), Poletika,Uslar und

Werder.
Im Felde. Dr, Sohlfeld.

Über den Stand der deutſhenJudenforſhungberichtetder
Präſidentdes VReichsinſtitutsfürGeſchichtedes neuen Deutſch=
lands,Walter Frank, in der HiſtoriſhenZeitſchrift,Bd. 162,
1940,Heft 3, Seite 558—572. Mittelpunktder deutſhenFor=-
hung zur Judenfrageiſtdie 1935 errichtete„Forſhungsabtei=
lung Judenfragedes VReichsinſtitutsfür Geſchichtedes neuen

Deutſchlands“),ſeit1938 unter dem Namen „HauptreferatJuden=
frage“.Im Gegenſatzzu der älteren,wefentli<hvon jüdiſcher
Seite gefördertenJudenkunde, die das Judentum und ſeine
Eigenartzum zentralenGegenſtandihrerliebevollenForſchung
machte,ſtelltdas VReichsinſtitutſeineJudenforſ<hungmitten
hineinin den Rahmen ſeinergeſamthiſtoriſ<henArbeit und be=

trachtetLeben und Wirken des Judentums vom Leben der deut=

hen Nation her;nur inſoweites auf dieſeseinwirkt oder von

ihm befruchtetwird,iſtes füruns von hiſtoriſhemIntereſſe.Der
Sauptertragder Arbeit des Inſtitutsiſtniedergelegtin den
6 Bänden „Forſchungenzur Judenfrage“ (Hamburg 1937/11),
derenleßtebeiden Bände demnächſterſcheinenſollen.Aus den
in8geſamt48 BeiträgendieſerBände ſeienhierhervorgehoben:
Bd. 2,21 Otmar Frh.v. Verſchuer,Was kann der Hiſtoriker,der

Genealogeund der Statiſtikerzur Erforſchungdes biologiſchen
Problems der Judenfragebeitragen?Bd. 3,26 derſelbe,VRaſſen=
biologieder Juden; 3, 27 FriedrihBurgdörfer,Die Juden in

Deutſchlandund der Welt. Ein ſtatiſtiſherBeitrag zur biolo=
giſchen,beruflihenund ſozialenStruktur des Judentums in

Deutſchland;3, 29 Gerhard Kittel,Die Abſtammung der Mut=
ter des Origines.Die Geſchichteeines genealogiſchenIrrtums;
Bd. 6, 47 WilfriedEuler,Das EindringenjüdiſhenBlutes in
die engliſheOberſchicht.Daneben erſchienen„Einzelſchhriften““,
aus denen zu nennen iſt:Gerhard Kittel,Die hiſtoriſhenVor=
ausfeßungender jüdiſhenRaſſemiſhung(Hamburg 1939).End=
liherſchienin der Schriftenreihedes Reichsinſtitutsvon der von

Volkmar Eichſtädtgearbeiteten„Bibliographiezur Geſchichteder
Judenfrage“ein 1. Band, umfaſſendden Zeitraum 1750—1848.

Im Anſchlußan das „HauptreferatJudenfrage“wurde ſeit1936
in München eine Fachbibliothekzur Judenfragegeſchaffen,die
beute20000 Bände umfaßt.Neben dieſerBüchereibeſtehtein
umfaſſendesArchiv.Ein genealogiſhesForſhungsgunternehmen
des VReichsinſtitutsklärt im einzelnendie Frage, wer Jude,
judenſtämmlichoder jüdiſ<Verſippteriſt.

Im Felde. Dr. Hohlfeld,

Mühlhäuſer Geſchichtsforſhung.— Wit dem von Stadt=

archivarDr. Brinkmann vorgelegtenBand 38/39 (1940) der
Mühlhäuſer Geſhichtsblätterim Umfang von Z42 Seiten gibt
die Stadt Mühlhauſen in Thüringenein glänzendesZeugnisder
lebendigenPflegeeiner Stadtgeſchichtedurchdie Stadt ſelbſtund
die geſchichtlichintereſſiertenKreiſeihrerBürgerſchaft.Der viel=

ſeitigeInhaltberükſichtigtweite Gebiete des geſchichtlichenLebens,
vor allem aber die Bevölkerungs= und Geſchlehtergeſchichte.
Einen rein genealogiſchenBeitragliefertAlfredWandsberg in
der Stammfolge „12 Generationen MühlhäuſerHenneber g“,
Auf die Geſchichteder FamiliePfannſ<midt gehtmit ein
der Beitragdes PfarrersMartin Pfannſhmidtzur Pfann-=-
ſhmidtſtiftungin Mühlhauſen „Karl GottfriedPfannſchmidt
und Mühlhauſen i.Th.“,Wertvolle BeiträgezurBevölkerungs=
geſchichteliefernE. Brinkmann mit Veröffentlihungeiner Ein=
wohnerliſtevon 1524,O. Hübner u. A. Sellmann mit Veröffent=
lihung der Göttinger Schülerund Studenten1586—1837,
H. Groth mit der Liſteder MühlhäuſerVatsmeiſter1370—1441,
W. Auener mit FortſezungſeinerMühlhäuſerJudengeſchichte
bis zur endgültigenFeſtſeßzung,VB.L. Sigi8mund mit Veröffent=
lihung einer Pfarrbeſchreibungvon 1499und einerKirchrech=
nung von 1520/21und A. Wandslebmit einer höchſtwertvollen
Zuſammenſtellungder Mühlhäuſer Oftlandfahrerauf Grund der

ausgeſtelltenGeburtsbriefe,derenLiſtedieNotulbücherdesStadtarchivsenthalten.BiographiſcheBeiträgeliefernW. Aue-=
ner, der den Geh. KabinettsratFriedrichsd. Gr.Joh. Gotthilf
Voderodt würdigt,undFranziskav. Boſſe,die Kriegstagebuch
und Briefedes MühlhäuſerFreiwilligenJägersChr.Friedrich
Meyer von 1814 veröffentlicht.Rein ortsgechichtliherBedeu-
tung ſinddie Beiträgevon A. Grießbach,der die Geſchichtedes
reihsſtädtiſhenDorfesHollenbachbehandelt,H. Wetterling,der

ſeineDarſtellungder GeſHichteder Lehrerbildungsanſtaltenin

Mühlhauſen fortſetzt,E. Ziehen,der die Wandgemälde in der

Großen Ratsſtubeunter dem Geſichtspunktdes körperſchaftlichen
Reich8gedankensbetrachtet,und A. Grießbach,der Beiträgezur
Geſchichteder TiefentalerLaubgenoſſenliefert.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
Vetter und Muhme. Wenn der Sippenforſcherim 16. oder

17. Jahrh.eine dieſerBezeichnungenfindet,ſoweiß er über den

Familienzuſammenhangdo< noh nihtBeſcheid,da ſiemehrdeutig
ſind.Die Wörterbücherhelfenallein dabei niht.Lexer(Mittel=
bhohdeutſh)erklärtvetere als „Vatersbruder,Vetter,Bruders-=
ſohn“,Göze (Frühneuhochdeutſch)als „Vatersbruder,Bruders=
ſohn,Schweſterſohn“;beide ſehenalſodarin ſowohlden Oheim
als au den Neffen. Lererdeutet das mhd. muome als „Mut=
terſhweſter,weibliheVerwandte überhaupt“,Göße mum oder
mumb als „Mutter= oder Vaterſhweſter,Nichte,weiblicheVer=
wandteüberhaupt“,DieſeErklärungenſind,wie die aller Wör=

terbücher,dem maßgeblihenSchrifttumder entſprechendenZeit
abgelauſhtund können bei der Maſſe der Bücher namentlichſeit
Einbürgerungdes Dru>ks ganz unmöglicherſhöpfendſein.Des=
halbſindbeſtimmtezeitlihund örtlichfeſtgeſtellteFälleſtets
wichtigund aufſhlußreih.Ein ſolcherliegtvon 1526 in der

jeßigenKreisſtadtShweiniß an der SchwarzenElſtervor und iſt
veröffentlichtin der Zeitſchriftdes Vereins für Kirchengeſchichte
in der Provinz Sachſen,Jg. 30 (19314),S.91 �.Dort iſtin dem

genanntenJahre der letztekatholiſhePfarrergeſtorben,deſſen
langjährigeHaushälterin Brigitta (Gutta) die Tochter ſeiner
Schweſter,alſona< unſerem SprachgebrauchſeineNichtewar.
Sie erhobAnſpruchaufeinen Teil des NachlaſſesihresOheims
undwird in den bei der AuseinanderſetzungentſtandenenSchrift=
ſtü>kendurhweg als deſſen„Muhme“ bezeichnet,der Pfarrerals
ihr„Vetter“.Da hierdie Verwandtſchaftganz ſicheriſtund eine

wichtigeVolles ſpielt,ſo iſtcs ausgeſchloſſen,daß die Bezeich-
nungen ganz allgemeinals „Verwandte überhaupt“,wie es an

andern Stellen wohl vorkommen mag, zu verſtehenſind;viel=
mehr kommt hier nur Vetter = mütterlicher Oheim und

WMuhme=%Nichte in Frage. Demnach hätteGöße unter

„Vetter“mindeſtensauh Mutterbruder anführenſollen.Das iſt
wichtig,weil bei lateiniſhemWortlaut Vatersbruder patruus,
aberMuttersbruder avunculus (= kleiner Großvater)heißt,
während beide Worte deutſ<hdur< „Vetter“ wiedergegeben
werden.

Bonn a. Rh. Armin Tille.

Berichtigung.— Zu meinem Aufſatze„Ahnen in der Fremde“
(Ig.1937,Sp. 270) habe ih unter den Lehrernan der Schule
in Stade au<h Nikolaus Hinrih Grimm verzeihnet.Er
zähltzu meinen Ahnen, und als ih na<hNahhrihtenüber ihn!
Umſchauhielt,bin i< aufdieStadiſheSchulgeſchichtevon Pratje
geſtoßenund habe michdann auchauf die anderen Werke dieſes
Mannes geworfen:denn PratjesAngaben ſindfaſtwörtli<in
Votermund: Lexikonaller BremiſchenGelehrtenBd. 1 (1818)
übergegangen,ſind dadurchweiteren Kreiſenzugänglichgeworden
und werden nochheuteviel benutzt.Abſichtlihhabe ih den Ge-

burt8ortGrimms weggelaſſen,weil von ihm nur geſagt iſt,er ſei
aus Heide in Dithmarſchengeweſen;denn trotzdes eindeutigen
Geburts8datums(4.XIl. 1726)war troß mehrerer Anfragen in
HeideſeineTaufe dort nichtfeſtzuſtellen.Daher nahm ichin
Übereinſtimmungmit einem anderen Nachkommen aus einer
Tochterliniean, er ſeiirgendwoandersgeboren.Alle Bemühun=
gen, um den Geburtsort zu ermitteln,waren vergeblih.Da
wandte ſi<hum Oſtern1910 ein angeheirateterVetter,ohne von

unſernbisherigenBemühungen zu wiſſen,nah Heide und er=-

hieltohne weiteres die Urkunde,welchedie am 10. XII. 1725 voll=
zogene Taufe bezeugtund die Eltern benennt: Nikolaus Hinrich
war das erſteKind der am 11. Il. 1725 geſchloſſenenEhe. Ob=
wohldas Taufregiſterden Geburtstagniht nennt, dürfenwir
PratjesAngabe (4.XI1.)als den rihtigenGeburtstagbetrachten,
da er gut zu demTauftagpaßt.Wie der Fehlerin der Jahres-
zahlentſtandeniſt,läßtſih niht ſagen,aber er wird wohl auf
den Kantor ſelbſtzurü>gehen,deſſenWirken in Stade beim
Dru> der Schulgeſchichtenoh kein Jahrzehntzurücklagund der
damalsnochin Bremen lebte.Wöglich iſt,daß er ſi<habſihtlih
einJahrjüngergemachthat,möglichebenſogut,daß er ſichtat=
ſählih(wievieleſeinerZeitgenoſſen)im Irrtum über ſeinGe-
burtsjahrbefundenhat.Ebenfallsiſtein Schreib=oder Dru>=
fehlermöglih.Darüber brauchenwir uns kein Kopfzerbrechen
zu machen.Jedenfallsmuß der Eintragrichtiglauten:

Grimm, Nikolaus Hinrich,
*

Heide (Holſtein)4. XII. 1725,

+ Bremen 22. VII, 1783,1753 Kantor in Stade,1755 am Dom
in Bremen.

x

Zuagleihmuß ih auf eine Veröffentlihungvon Otto Vier=-
tel: Die Familievon Horſtenin Stade (StaderArchiv,N. F.
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Heft 29, S. 124—131) hinweiſen.Darin wird feſtgeſtellt,daß
Pratjeweder die Kirchenbücher,nochdie Kirhenrehnungen,no<
die Stadtbücher benutzthat. So hätte er ohne weiteres den
Namen der Frau des Johann Hartmann Mislkler (1643—98)
aus dem Kirchenbuhe als Anna Catharina Rühl, die nah
andrer Quelle (Fg.Bll. 1938, Sp. 192) Anna Kunigunde Rühle
heißt,feſtſtellenkönnen,ohne daß er es tut.I< habe daher Pratje
mehr zugetrautals er geleiſtethat.Wenn auch ſeineVerdienſte
um die Sippenkunde des 17. und 18. Jahrhundertsin Bremen-
Verden im ganzen beſtehenbleiben,ſolehrendie Beiſpieledoch,
daß ſeineAngaben im einzelnen einer Nachprüfung
bedürfen. Wie Viertel zeigt,iſtJohann von Utreht nicht
bis zu ſeinerBerufung als Diakonus an St. Petri in Hamburg
1557 Rektor an der damals noch kleinen Schule in Stade ge=
weſen,denn tatſählihhat mindeſtensſeit1554 Rudolf von

Horſten aus Ognabrü>k dieſesAmt inne, wie ſi<haus der

Selbſtbiographiedes Albert Rolevink ergibt,der dortLehrer
war und ſeineAmtsgenoſſenmit Namen nennt; er iſtau< aus
andern Quellen 1559 und 1564 als Schulmeiſterbezeuat,kam
1565 in den Rat, wurde 1582 Bürgermeiſterund ſtarb9.II. 1584.

Obſchon über ſeine Perſon und Amtsſtellungkein Zweifel
herrſcht,fehltſeinName wie au< der Volevinks bei Pratje.
Daraus iſterſihtlih.dak er im weſentlihen Gedru>ktes benußt,
vielleichtauh die Schulakten,deren Angaben aus eignem Wiſſen
ergänzt,aber von einer Ausbeutung des zugänglihenar<hi=-
valiſchen Quellenſtoffs abgeſehenhat.

Bonn a. Rh. Armin Tille,

Jedem Volksaenoſſen muß zur Ermittluna ſeiner Vor=
fahren und ihrer Sippe geaen den Beſiker einer Urkunde von

fſivpenkundlihem Einzigkeitswertfür ihn ein Anſpruch auf
Vorleaung der Urkunde zur Einſichtzugebilligtwerden, —

Urt. des IV.Zivilſenatsdes Reich8gerichtsv. 2. XI. 1940,IV 95/40.
Die Parteien ſindBruderſöhne.Gegenſtanddes Rechtsſtreits

iſteine Sammlung auf die Sivpe von B. bezüaliher Urkunden
und Aufſtellunaen,deren grökterTeil hon im Beſik des Groß=
vaters der Parteien und von ihm zunächſtſeinem Sohne G. ae=

aeben worden war, und die na<h dem Ableben beider an den
Vater des Beklagten. dem bei der Erbteilung mit ſeinen Ge=
{wiſtern auch der elterliheGrundbeſitzzugefalleniſt.und von

ihm an den Beklagten ſelbſtgekommen iſt.Mit der Klage hat
der Kläaer in erſterReihe ‘dieFeſtſtellunaſeinesAllein= oder
doh Mitoigentums an dem „Familienarchiv“,mindeſtens aber
eines Beſitz oder do<h Mitverfüqunasrechtesdaran erſtrebt,in
zweiterReihe die Berurteilungdes Beklagten zur Hinterleaung
der Urkundenſammluna bei dem Staatsarchivin B. oder einer
anderen von dieſem 2u bezeihnenden Stelle zur Einſichtund Be=

nußung durch alleMitalieder der Familie von B.. äußerſtenfalls3
aber die Verurteilungdes Beklagtenzur Herausgabe der beim
DVode ſeinesOnkels G. {hon vorhandenen Urkunden an ihn.Der
Vefklaatebeſtreitet,daß dem Kläaer iraendein Recht in bezugauf
die Urkundenſammlung zuſtehe.die vielmehr fein,des Beklaaten.
Eigentum ſei,meint aber auch,daß der Kläger ein etwaiges
Recht darauf.weil er ſih von der Familielosgeſagthabe,ver=
wirkt habe; übrigens erklärt er ſih bereit.dem Klägerdie Ein=-

ſihtin das Archivauf dem Staatsarchivin Br. zu ermöglichen,
wo es ſchoneinmalhinterleatwar, ſobald die Urkundenſammlung
von dem Familienforſcher,dem er ſiezur Bearbeitungübergeben
habe.nah ErlediaungdieſerAufgabe zurü>kkomme.Das Land=

gerihthat die Klage abaewieſen;die Berufunqg des Klägers
gegen das Urteil iſtvom Oberlandesaerichtzurü>kgewieſenwor=

den. Mit der Veviſion beantragtder Klägerunter entſprehender
Einſchränkungdes bisheriaen Klaaebegehrens,den Beklagten
zu verurteilen,ihm gemäß 8 810 BGB. die Einſichtin das von

V.che Familienarchiv,beſtehend aus den in der Anlage zur

KlaaſchriftaufgeführtenSchriftſtücken,zu gewähren.Das Reichs=
aerihthat das Berufunasurteilinſoweit aufgehoben,als der

Hilf8antraaauf Verurteilungdes Beklagtenzur Hinterlegung
des „Familienarchivs“abgewieſenworden iſt,und dieSache in

dieſem Umfange zu neuer Verhandlung und Entſcheidungan
das Berufunasaerihtzurü>kverwieſen.

:

Gründe: Mag auc das,was der Klägerin den Vorinſtanzen.
begehrthat,zu weit gegangen ſein,wie denn die Reviſiondie
Klage nichtin dieſem Umfange aufrechterhält,ſo hättedas Be=

rufungsgerihtdo<hprüfen müſſen, ob niht in dem, was der

Kläger mit ſeinem Borgehen erſtrebte,ein berehtigterKern
ſte>te,und gegebenenfallsauf eine ſachentſprehendeandereFaſ=
ſung der Klaganträgehinwirkenſollen.Nun aber war, wie die

Reviſionzutreffenddarlegt,ein Hauvtziel,das der Klägerver=

folgte,ſi< zum mindeſtendie Möglichkeitder Einſichtin das

„Familienarhiv“zu verſchaffen;darauf war ins8beſondereſein
Verlangen na< Hinterlegungder Urkundenſammlungbeim
Staatsarchivin B. ausgerichtet.Der Bedeutung,die die natio=-

nalſozialiſtiſ<heVolksgemeinſchaftder Erforſ<hungund Pflege
der blutsmäßigenBeziehungender Volksgenoſſenbeimißt,ent=

ſprichtes aber,daß die Mittel zur Feſtſtellungder Sippen=
zuſammenhängeund Sippengeſchihhtekeinen Volk8genoſſendur
die Eigennügtzigkeiteines anderen vorenthaltenwerden dürfen.
E83 muß des3halbin re<ts{<öpferiſherErſtreXungdes Grund=
ſaßes des $ 810 BGB, auf dieſenLebensbereih heute jedem
Volksgenoſſengegen den Beſikereiner Urkunde von ſippenkund=
lihem Einziakeitswertefür ihn ein Anſvru<h auf deren Vor=
legungzur Einſihtzugebilligtwerden. DieſerAnſpruch erfaßt
alſo niht etwa ſtande8amtliheBeſcheinigungenund ähnliche
Unterlagen,die der Volksgenoſſeih in gleiherArt unſhwierig
ſelberbeſchaffenfann, oder Aus8züqe,Zuſammenſtellungenund
deraleichen,die er ſelbſtſi<hanzufertigenoder dur< einen Sach=
verſtändigenanfertigenzu laſſenin der Lage iſt.Wohl aber be-
ziehter ſi<hauf alle Urkundenurſchriftenund alle ſolhen Ab=
chriften,Au8züge und dergleichen,deren Unterlagen verloren
gegangen, niht auffindbar oder ſonſtwieniht erreihbarſind,
ſofernderen Einſichtfür den Volks8genoſſenzur Ermittelung
ſeinerVorfahren und ihrerSivpe von Wert ſeinkann. Ort. Zeit
und Art und Weiſe der Vorleaung beſtimmen ſih nah 8 811

Abſ.1,2412BGB., Gefahr und Koſten treffengemäß & 811 Abf. 2

den,der die Vorlegungverlangt:ob er darüber hinaus nament=
lih bei umfanareihen Urkundenſammlungen, deren Zuſammen-
ſtellungund pfleglicheAufbewahrung beſondereAufwendungen
erforderthat, gehalteniſt,dem Beſiker für die Urkunden=

benußungeine Entſhädiqung zu gewähren, kann dahingeſtellt
bleiben,da iene Vorausſekungen hierna<h dem Parteivortrag
offenbarniht vorliegen.Dieſer Vorlegungs8anſpru<hwürde dem

Klägerau< niht etwa dadurchverloren gegangen ſeinkönnen,
daß er alleBande zwiſchenihm ſelbſtnebſt ſeinerengeren Fami=
lieund den anderen Sivpenangehörigenzerſchnittenhat;denn er

ſeßtkeine Familienbeziehungenzu dem Urkundenbeſißervoraus.
Das Verufungsurteilkann demnach, ſoweites mit der Revi=

ſion angefo<htenworden iſt,niht aufrehterhaltenwerden. Da
Ort,Zeitund Umfang der Vorlegung erſtno<hmit den Parteien
erörtert und deren Borausſekungengeprüftwerden müſſen, iſt
es erforderlich,die Sache in dieſemUmfange zu neuer Verhand=

uA
und Entſcheidungan das Berufungsgerichtzurü>kzuver=

weiſen.

Leipzig. ReichsgerichtsratDr. Buchwald.
Parentator tragicus. — 27 zuſammengeleſeneLeichen=Ab=

dankungenbei plöklichenund unvermuteten .…. Vodesfällenvon
aeiſtlihenund weltli<henRednern gehalten.Leipzig1720 bei

FriedrihLand>iſchensErben.
1.Henning Schürer, Buchhändler u. Stadtfähndrichzu Leip=
ig, FT14. X. 1650 mit 42 Jahren,6 Wonaten, 1 Tag, er=

ſtochenauf dem Neumarkt zu Leipzig.
Schwager Dr. Chrn. Lange,Prof.publ.der Medizin u. Vetter
Thomas Lange,jur,utr. cand.
Gehaltenvon Mag. Jacob Thoma, plulos.facult, asses80r

et scholae senator-conr.
2, Zachäus Faber, Student, erſtohenzu Leipzigam 9. VII.

1662. P ZachäusChriſtocratesF.,Paſtor zu St. Johanni zu

BA Gehaltenvon Mag. Georg Richter,Archidiakonus
aſelbſt.

. Mag. Daniel Stepner, erſtohenin Wittenberg19. VIII.
1666;Gehalten von Mag Georg Green,Holſatus.

. Johann Jakob S<hmidt, jur.utr. cand.,erſtohenzu Jena
9. VI. 1663: Gehaltenvon Maa. PhilippMüller, Sangerh.

. Joahim Käſtner, Student in Vena. erſtochenzu Jena
25. XI, 1660;Gehalten von Mag. Joh. Frider.Nicolai.

. Johann FriedrihGünther. <urfürſtl,ä<Gſ.Kammer=-Jagd=
Page,gefallenim Duell 20. IX. 1668, = in Dresden; Gehal=
ten von Mag. GottfriedMöller, Stolberg,nah der Leichen=
rede des Mag. Joh. Samuel Zimmermann, Dresden.

7.Samuel Huld.Traukſ<<ler, iur.cand.,gefallenim Duell.
Gehalten zu Güthaendorf17. IX. 1659 von Georg Chriſtian
Rumpach, theol. cult.

8. Paul Friedri<hHahn, Student der Rechtein Jena,im Schnee
tot aufaefundend. 10, I1.1680,beerdigtin Schleiz.20 Fahre
etliheMonate alt.
P, Jobias Lauterbach,H. Reuß=P!kauenſcherRat u. Amtmann
zu Schleiz,M. Barbara Catharina geb.Bürkner.
Gehaltenvon Mag. Georg Göte.

9,ErnſtDollen, stud. theol. } Selmſtädt3. TI.1663 im 22.

Fahre an einer hitzigenKrankheitbei graſſierenderSeuche.
P. Anthon D,,gräfl.ſhaumburgiſh-lippiſherRat, Schwager
Mag. Oberbe>,fürſtl.braunſhweig-lüneburgiſcherHofpre=
digerin Wolfenbüttel.
Gehaltenvon Johann Saubert,Prof.publ.

10. PeterLerander, gräfl.ſolmsſcherGeh.Rat u. Bizekanzler,
erſchoſſen13. (od.23) [ohneJahresLangabe].Gehalten von

Mag. MelchiorBollius i.Sonnewalde.
11. Hans Melchior Marſchall auf Wehmar u. Wölffers=

hauſen,erſchoſſenam 14. VI, 1628,

oO

a

=

O
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12, BalthaſarBenjamin Graupiß auf Strauchund Hirſchfeld,
Juris consultus u. Churſähſ.Rat, dur<hunglüd>lichenFall
geendetam 27, XII. 1675;Gehaltenvon Dr. jur. Chriſtian
Wildvogel.

:

ChriſtianWilhelm v. WolfframSsdorff in Greiz,Veu-
ßiſh=PlauenſcherStallmeiſter,ertrunken am 20. Ill.1658 in

der Elſter,28 Jahre weniger 10 Wochen alt;Gehalten von

stud, theol. Johann Wölffel.M. Agnes v. Wolfframsdorff
geb.v. Etzdorf.Erb=,Lehn= u. Gerichts8aſſeſſoraufSylbißzu.
Gerhard8berg.

__

Ein Ignotus:Vornehmer von Adel,welher nah übermäßi=
gem Trunke verſtorbenam 26. 1.1675;Gehaltenvon Mag.
GottfriedKnauth,Paſtorin Strehla.
Friedrih Ammelung, Reußiſch- Plauiſher geweſener
Kanzler u. Conſiſtorialſekretair,bei einer Feuersbrunſtin
Gera umgekommen am 186.Ul, 1661;Gehaltenvon Stephan
Kittelmann,VReußiſh=-PlauiſcherCanzleiſekretair.
Johann Guſtav Chriſt.Antonius Comenz, stud. 1. 1, er=

ſchlagenin Jena 1696; Gehalten von Johann Philipp
reuner.

FriedrihGeorgi, cand, jur,,des Rats in Neuſtadt=Dres=
den und Stadtrichterin Alt=Dresden,plöglichverſtorbenam
2, XI. 1676 mit 56 Jahren 3 Monaten 2 Tagen.
ChriſtianSiegel, stud, phil.,,Chemnig,nah unglüd>lihem
Fall vom Pferdegeſtorben29. 1.1669.
P. Seinrih Siegel,zu Großen=Pöhla,Vittersgrünu. Blu=

menthal,M. Catharina geb.Kleinhempel.
Gehaltenvon Mag. Albin Seyfried,Diakonus i. Chemnitz.
Johann FriedrihHahn, Schülerzu Dresden, von einem
RVaketenſtabeam Kopfe getroffenu. 11. Il. ? mit 15 Jahren
3 Wochen 12 Tagen verſtorben,P. Joh. Hahn, <urfürſtl.
Proviantvoerwalter;Gehaltenvon Mag. FJ.C. Hertzog.
Juſtine,Wwe. des Samuel Mainert, <hurſähſ.Sekre=
tairs des Erzgebirgiſhenu. VoigtländiſhenKreiſes,am
24, XI. 1658 im Bett tot aufgefundenmit 66 Iahren11 Nona=

ten7Tagen; Gehaltenvon Mag. Bernhard Schmidt,stud.
theol,
Anna Margaretha geb Großmann œO Georg Metzner,
Jur, pract,,zu Dresden am 8. XI.1670 ſamtihrerLeibesfrucht
entſchlafenmit 34 Fahren 32 Wochen; Gehalten von Mag.
JF.C. Hertzog.Der Mutter SchweſterMaria verw. Ulbricht
Suſanna geb.Roſenba < © Mag. Michael Bartholo=
mà i,Cantor zu Grimma, 7}18. XI. 1659 famt ihrerLeibes=-
frucht;Gehaltenvon Mag. FJ.Veiſing,Diakonus zu Grimma.

23.Margarethe œo Johann Böttiger, Ratsverwandter U.

Stadtſchreiber,Stiftsverwalterzu Sayda, 7 14.X. 1661 in

Geburtsnöten;Gehaltenvon Mag. Johann Veinhard Haro=-
bam, Paſtor.

'

: .

Sophie geb.TDriebler © Georg Löbe, churfürſtl,Sächſ.
Cammerirer, = Dresden 17. [11 1664,7 nachd.Geburt einer
toten Tochter;Gehaltenvon Paul Hofmann, Lic. theol.

. Magdalene EliſabethGünther o Nag.Johann Neun =

herß, Pfarrerzu Kießlingswaldeu. Stolzenberg(ohneAn=-
gabe von Daten);Gehaltenvon Friedri<hScholtze,Paſtori.
Lichtenberg;verſtorbenna< der Geburteines Söhnleins.
Maria Schröder, TochterdesChriſtophSchr.,Paſtora. d.

Hauptkirhezu Cottbus, vermißtſeitder Feuersbrunſtzu
Cottbus u. vermutli<hmit verbrannt am 20. Ill.1671;Ge-
haltenvon Mag. Guſtav Martini, Schulrektor,am 9. IV.
1671.
Anna Salome Bol>kmar œ ChriſtophGeorg Schütze,
Vatsherr,Vorſteherder Kircheu. Schulezu St. Nicolai in

Leipzig;in der 14. Schwangerſchaftwährend des Geburts=
aktes plöglichverſchieden(ohneAngabe von Daten);Gehal=
ten von Mag. Johann Günther,bacc. lheol,,Predigerzu
St. Nicolai.

(Schützewurde 1680 Baumeiſteru.ſtarb1696. Der Tod ſeiner
Gattin müßtedemnachzwiſchenbeiden FJahresangabenliegen,
vermutlihvor 1690.)

‘

Leipzig. Dr, Paul Meißner.
Nachtragzur GenealogieBüſche.— In meinem Aufſatz„Die

Vüſche im Schaumburgiſchen“(Fg. Bll. 1940,Sp. 129—138)
habe ih die Herkunftder mit HerbordIl.Büſchevermählten
A. v. Oeynhauſenoffengelaſſen,bin aber jeztder Meinung, daß
man ſieſo gut wie ſicherals Tochtervon Cord Il].a. Eichholz
1406—65, œ 1429 Ilſekev. Twiſte,anſetzendarf(. über dieſen
v. Oeynhauſen:Geſch.d. Geſchl.v. OeynhauſenIll,296—98),Das
iſtdie einzigeWöglichkeit,ſiein zeitlihvölligpaſſenderWeiſe
einzuordnen,da nah meinem chronologiſchenAnſatzeHerbords11.

Frau
um 1455 geheiratethabenund daher um 1430/35 geboren

ein muß. Neben Cord Ill,kämen noch allenfallsſeinebeiden
Brüder FriedrichIl.a. Sommerſell 1406—73,0 vor 14415Adel=

heidv. Wettberg,und Johann VI. a. Nieheim1406—68(Gemah=
lin unbek.)und ſeinVetter von der jüngeren LinieHeinrichIV.

13.

14.

15,

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

24,

26.

27.

Kleine Mitteilungen.
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a. Merlsheim14120—48,o Ilſe(unbek.Herkunft)in Betracht.
Aber Friedrichſcheidetdeshalbaus, weil er 1415 nur drei offen=
bar nochkleineKinder hatte,zu denen bis 1447 zweiweitereKin=
derhinzugeborenwurden (v.Oeynh.,Reg. 119,126).Die 1445

mitgenannteTochterhießRegelindeund trugalſoeinen Namen,
der im GeſchlechteBüſche niht unter Herbords Nachkommen
nachweisbariſt.Dazu kommt, daß v. Arnswaldt HerbordsGe-
mahlin,wofür ichfreiliheinen urkundlichenBelegnichtgefunden
habe,Gertrudnennt,was wohl niht ganz aus der Luftgegriffen
ſeinwird.EineTochterGertrud aber fandſih1445 niht unter

FriedrichsKindern. Johann VI. wird wohl erſtum 1410 gehei=
ratethaben,weil ſeineinzigerSohn JürgenI. 1490 nur einen

unmündigenSohn hinterlaſſenhatte.HeinrichIV. wird etwas
früherals Johann VI. geheiratethaben,da die Ehe ſeinesSoh=
nes Johanns IX. 1468 beſtand,aber anſcheinenderſtſeitkurzem.
Aberaucher paßt zeitlihniht gut; dazu kommt, daß von ihm
eine TochterGeſe(= Gertrud)bekannt iſt,die 1459 heiratete,und
neben dieſereine Gemahlin HerbordsI].namens Gertrud niht
wohl Platzhat.So weiſtalles auf Cord Ill.als Vater. Dieſer
Anſatzerhältaber nocheine beſondereStützedurchdie Beziehun=
gen, die wir zwiſhen Cords [lll].Sohn Johann VIII, und den
Büſchefinden.Als nämli<hJohanns VII1.erſteGemahlin Anna
v. d. Streithorſtgeſtorbenwar, {<loßer 1467 eine 2, Ehe,mit
Beleke v. Calenberg,der Witwe des ShwalenbergerDroſten
ClambergII.Vüſche,eines jüngerenre<htenVetters von Her=
bords II.Vater Burchard11,,und hei den Ehepaktenvom 8. Il.
1467 (v.Oeynh.,Reg. 149)war dieſer alteBurchard 11.nochſelbſt
alsVertreterder Braut beteiligt,fürderen Sohn Burchard er

die Vormundſchaftübernommen hatte.Man kann natürlich
ſagen,dieſeHeiratund die BeteiligungBurchardsI].ſeiohne
Zuſammenhangmitder Ehe HerbordsIl erfolgtund durchdie
NachbarſchaftzwiſchenEichholzund Schwalenbergherbeigeführt.
Aberviel näherliegt die Annahme, daß die um 1455 geſhhloſſene
Ehe Herbords mit einer TochterCords 1Il.die etwa 20 Jahre
ſpätererfolgte2. Ehe Johanns VIII. v. O. mit der Witwe eines

Büſcheund die Mitwirkungvon Herbords altem Vater dabei
nachſihgezogenhätte.Man darfdaher Cord Ill.mit höchſter
Wahrſcheinlihkeitals SchwiegervaterHerbords11.anſehen.

Allerdingsſcheintſihdagegenein gewichtigerEinwand gel=
tend machenzu laſſen.In meinem Aufſatzewar mir das Epitaph
der HeilwigVüſchezu Heſſ.-Oldendorf(v.Oeynh. l,245) ent=

angen.DiesEpitaphenthältals ihreAhnenwappen väterlicher=
eits: Vüſche,Quernheim, Oeynhauſen,Cappel,Münchhauſen,
MWandelsloh,Borch,Mandelsloh.Wäre dies Epitaphfehlerfrei,
ſoprißtenichteine v. Twiſte(Cords111.Gemahlin),ſonderneine
v. d. Borchdie Mutter der Gemahlin Herbords11.Büſche ge-=
weſen ſein.Auf Grund dieſesEpitaphshat denn auh v. Oeyn=
hauſen,der die Ehe Büſche-Oeynhauſenauf Grund der alten
FreuerſchenGenealogieder Büſcheum 50 Jahre zu frühanſetzte
und darum Fohann ÎlI.1360—1406 als ShwiegervaterHerbords
anſah,deſſenFrau Gertrud als eine v. d. Borch vermutet (111,
73 }).Aun wirdaber die Glaubwürdigkeitder Ahnenwappen des
erwähnten Epitaphs dadur< erſchüttert,daß als Mutter Her=
bords 11.Leneke Bok erweislichiſt(mein AufſaßSp. 132),wäh=
rend dasEpitaph ſtattdeſſeneine v. Münchhauſen nennt. Da

nun weiter höchſtwahrſcheinlihLeneke Boks Mutter Margarete
eine v. d.Borch war, wird der Verdachtrege, daß die Herſteller
des Epitaphsverſehentlihin eine höhereGeneration gegriffen
haben,indem ſieaus Burchards11.Mutter (v.Münchhauſen)
und Schwiegermutter(v.d.Bor) Mutter und Shwiegermutter
HerbordsIl,machten,Man könnte dann weiter folgern,daßBur=
chardsII.uns bi8herunbekannte Wutter, die Gemahlin Her=
bords [.,eine v. Münchhauſen geweſenwäre, Man dürftedaher
das Epitaphder HeilwigBüſchenichtgegen Cord Ill,und Ilſeke
v. Twiſte.als Schwiegerelterndes HerbordBüſcheanführen.

Beidieſer Gelegenheitnoh kurzzweierlei.Daß des Dietrich
v. HalleGemahlin EliſabethVüſchewirklich,wie ih es in meiner
Stammtafelals niht ganz ſicherhingeſtellthatte,identiſchiſtmit
BurchardsI1. glei<namigerTochter,ergibtder Grabſteinihres
UrenkelsAdam v. Langena. Crollage(um 1610)mit den mütter=
lihen Ahnenwappen Gröpelingen,Halle,Mandelsloh, Büſche,
Klende,Münchhauſen,Klen>e,Bo>. Darnach war in der Tat

dieMutter der EliſabethBüſcheeine Bo>X. DieſeEinordnung
wirdmittelbar au< durch die fehlerhafteLeichenpredigtauf
EliſabethsUrenkel Georg v. Hallea. Behrenſenbeſtätigt.Indem
dieſeals Dietrichsv. HalleGemahlin Eliſabeth.v. d.Busſhe und

alsderen Mutter eine v. Münchhauſen nennt,hatſieniht nur,
wle es oftgeſhah,die Name Büſcheund v. d. Busſcheverwech-
felt,ſondernau< den Fehlerdes Epitaphs der HeilwigBüſche
Übernommen,die Mutter der EliſabethBüſcheaus einer Bok zu
einer v, Münchhauſen zu machen.— Zweitenshabe ih die ver=

ſehentlihin meiner Stammtafel VüſcheweggelaſſeneErmgard
nachzutragen,die eine TochterBurchardsVIl. und der Heilwig
y, Quernheimwar und Gemahlin des Simon v. Werpup, cf.das
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Epitaph ihrerTochterAnna v. Werpup, œO Levin v. Zerſen
(vo.Oeynh. I,247),das als ihreväterlihenAhnengeſchlehter
nennt: Werpup, Büſche,Bo>k,Quernheim,Trappeinen,Oeyn=-
hauſen,Bardelage,Cappel.
Göttingen,Lißmannſtr.9. Prof.D. Joh.Meyer.
Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſeßungder Veröffentlihungenaus Sahrgang1938, Heſt
1—4s).Bearbeitet von Oberlehreri.R. Georg Freiesleben,
Augsburg.

Geyer,AunaBarbara, Sattlers=Wit. v. Nördlingen,69 Jhr.,
11.3. .

Gygnoux, Roſina Euphroſine,im 66. Jhr.,25.3. 1788.
Gitſchner,Chriſtoph,Salzburger,76 Jhr.,27.11.1752.

Glaßerin,AnnaCatharina,Glaſerswit.v. Nördlingen,79 Jhr.,

Glüd>,Anna Maria, Wit., v. Irdlingeni. Württ., 84 Fhr.,
17. 8, 1774,

Gräfin Voſina v. Gunzenhauſen,80 Jhr.,11. 5. 1787.
Gollen v. Jakob Friedrich,Baron, Herr auf Neuhauſen

u. Mühringen, Herzogt.Württ, Geh. Vat, 63 Jhr.,St.
Anna 26. 5, 1762.

Görling,Sob.Heinr.v. Hildesheim,Knopfmach.=Geſ.,23 Jhr.,

Gräberin,Anna Barbara, v. He>kling,Wit., 68 Jhr.,13, 12.

Gräberin,MariaMargareta, v. Memmingen, ledig,48 Jhr.,
11. 8. :

- Gräbner, Johann Sebaſtian,Papierers=Geſ.v. d. Schulpforte
i.Sa., 78 Jhr.,22. 5.1760.

Greiff,Eleonore Concordia v., 47 Jhr.,17. 4, 1756.

Grob,Conrad, Seidewirkers=Geſ.v. St. Gallen,30 Jhr.,12. 2.
1

Gruber,Balthaſar,Salzburger,56 Jhr.,16. 6. 1754.
Gruber,Katharina,Wit. v. Schaffhauſen,66 Jhr.,21. 12. 1788.
Grünberg,Johann Gottfried,v. Noth=-=hauſenbey Caſtell,Bor=
tenmachers=Geſ.,30 Jhr.,5. 9. 1770.

Gubhartin,Maria, Salzburgerin,Wit.,74 Jhr.,14.6.1772.

Gutermann,Joh. Friedrih,v. Vibern, Handelsherr,70 Jhr.,
6. 7. 1780,

Gutermännin,Catharina Barbara, v. Bibern, 27 Jhr.,8. 10.
1763,

Gwenglin,ChriſtinaCatharina,v. Pappenheim, 35 Jhr.,27, 4.
1772.

Haag, Andreas, Salzburger,80 Jhr.,1.7.1758.

Sachin,Catharina,v. Rorbach i.Öttingiſchen,85 Jhr.,16. 3.
1

Hader,Catharina,v. Türkheim a. d. Hard, 40 Jhr.,27. 5. 1796.
Haffner,Simon, Salzburger,71 Jhr.,8. 1. 1761.

Hagenreiterin,SibyllaMagdalena, led.,v. Nördlingen,44 Jhr.,
15.6. 1784,

Haggin,Vegina,Jgfr.v. Kauffbeuren,58 Jhr.,9. 5. 1766.

Hagin,Vegina, v. Nördlingen,30 Jhr.,3. 12. 1773.
Halder,Joſef,aus Mollenberg,Bankier,57 Jhr.,25. 4.1757.
Haider,Rudolf, v. Lindau,led.,18 Jhr.,30. 5. 1733.
Haniglin,Regina, v. Aufkirhen,75 JIhr.,14. 11. 1786.

Harderin,Julia,Wit. v. Langenburgim Hohenlohiſchen,76 Jhr.,
'

, 11, 1769, .

Harles, Georg Jakob, Handelsdienerv. Erlangen, 20 JFJhr.,
31, 7,1798.

Saud,HeinrichAnton, Barbier=Geſ.v. Nudolſtadt, 23 Jhr.,

Hayer,Auguſt,Salzburger,55 Jhr.,26. 3. 1759.
Hebt,Michael,Zeugmacherv. Geislingen,64 FJhr.,23. 12. 1753.

Seiligloh,Eva Margareta, aus d.Anſpachiſchen,48 Jhr.,18, 11.

Helffer,Ruprecht,Salzburger,57 Jhr.,11. 9. 1757.
Herlin,Maria Chriſtina,v. Hohenaltheimim Öttingiſchen,Wit.,

87 Ihr.,31. 8. 1797.
Herrle,Johann, v. Seißen b. Blaubeuren, 32 Jhr.,6. 11. 1786.
Hertenſtein,Edle v., Euphroſine,48 J.,St. Anna A.5.1762,
Herzberg,v., Anna Katharina,32 Jhr.,21. 12. 1791.
Herzog,Johann Georg,Salzburger,67 Fhr.,17. 11. 1754.
Heuerlin,Apollonia Maria, geweſtePfarrerinzu Alſers8hauſen

i.Hohf,Markgr. AnſpachiſcherHerrſchaft,67 Ihr.,15.5.1765.
Heydenreih,Johann Philipp,Handelsbedienterv. Nördlingen,

26 Jhr.,10.3. 1782.
:

Sepdegger,JohannJacob, Kupferſteherv. Zürich, 29 Jhr.,

Hehder,Johann, v. Harburg,70 Jhr.,24.6. 1762.
Heyderin,Catharina,Wit. v. Markt Erlbachim Bayreuthiſchen,

73 Jhr.,9.1, 1794.
Seyerin,Catharina,Salzburgerin,Wit.,65 Jhr.,13. 11. 1763. -

Sird,Fohann Adam, Kunſtmahlerv. Durlach,65 Jhr.,18,11.
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IJ Bücher�chau.
Marx Burchard: Die Kopfſteuerbeſhreibungder Fürſtentümer
Calenberg-Göttingenund Grubenhagenvon 1689. Teil 1.Han-
nover: M. u. H. Schaper 1940. (XX111,299 S.) Gr.=89 ==

Studien zur Volkskörperforſ<hungNiederſachſens,Bd. 2.

„Demnach der eingeführteKonſumtions-=Licent(d.h.die 1686

eingeführteVerbrauchsſteuer)zur erreihungdes zur unterhal=
tung der

-

bey jeßigengefehrlihenLeufftenerforderterarmatur
ohnumbgänglihbenöthigtenquantinichtzulanglihfallenwol=
len“,wurde „nebenhereine extraordinariAnlage einer Capi=
tation“ gemachtund „zuforderſtein jeder ſowolauffdem Plat=
tenLande als in den Städten“ beſchriebenund angeſchlagen.
Ähnlich?Kopfſteuernzur Beſtreitungder Rüſtungen gegen die

Türkengefahr(,„Türkenſteuer“)waren ſhon 1675,1678 und 1686

erhobenund in Liſtenaufgeſtelltworden,jedochiſtdie Beſchrei=
bung des Fürſtentums Calenberg=Göttingenvon 1689 die um=-

faſſendſteund deshalb zur Veröffentlihung.gewählt.In den

Liſtenfehlendie in KriegsdienſtenStehenden mit ihrem Haus=
ſtand,der Adel und die „Cleriſey“(Paſtoren,Organiſten,Küſter
und Schulmeiſter).Der vorliegende1,Teil umfaßt die Ämter

Calenberg,Wittenburg und Koldingen,dieBraunſchweigerGohe,
die Städte Eldagſenund Pattenſen,die adligenGerichteBreden-
be>,Vöſſingund Bemerode,die KlöſterBarſinghauſen,Wen=
nigſenund Wülfinghauſen,die zu dem heutigenLand= und Stadt=
kreiſeHannover gehörigenLandesteile und KloſterMarienrode.
Wax BurchardsAusgabe der MuſterungsrolleCalenbergsvon
1585(Sonderveröffentlihung12 der OſtfäliſhenKommiſſion)
bietet die Möglichkeiteines Vergleichsmit der Bevölkerung
ein Jahrhundertzuvor mit der Feſtſtellungeines weſentlihdurch
den großenKrieghervorgerufenenumſtürzendenBevölkerungs=
wandelsin einigenDörferniſtniht mehr ein Name von 1585
in der Liſtevon 1689 zu finden.Die Geſfamtveröffentlihungiſt
auf 12 Bände geplant,wovon 10 Bände dem FürſtentumCalen=
berg=Göttingen,Bd. 11 dem Fürſtentum Grubenhagen,Bd. 12
dem Geſamtnamenweiſer vorbehaltenſind.Die urſprünglichvon
der OſtfäliſhenFkdl.Komm. geplanteVBeröffentlihungiſtvom
VaſſenpolitiſhenAmt Hannover finanziertund übernommen
worden. Dafür gebührtdieſemder aufrihtigeDank der deutſchen
Sippenkunde,die den Hauptgewinnan dieſerwihtigenQuellen=
veröffentlihunghat. Dr. Sohlfeld.
Twelbe>,Gerhard:Das EhepaarFriedrihWilhelmVNinne und

Sophie WilhelmineHartmann (Bad Eilſen),ſeineVorfahren
und ſeineNachkommen. Osnabrück (Lieneſhweg23):G. Twel=
be> 1940. (184 S,) Gr.-8°.

-

Das erſtmals1910 erſchieneneBuh „FamilieRinne“ er=

ſcheintunter neuem Titel,in vielen Einzelheitenverbeſſertund
bis zur Gegenwart fortgeführt.F. W. Rinne (1793—1847)und
S, W, Hartmann (1798—1862)hatten12 Kinder,von denen eine

zahlreiheNachkommenſchaftſih herſhreibt,und zwar von den

Hauptſtämmen Rinne, Dreyer,Krutmeyer,Rübel, Knollmann,
Vahrt,Hillebre<htund Twelbe>. Zu den weiterenTöchterfami=
lien gehörenu.a. die FamilienBöſe, Frömbling,Hartmann,
Hoffmann, Knollmann, Oetker,Oſtermeyer,Rahrt, Thienhaus,
Weitenauer,Win>elmann, Witte. Die Vorfahrenſtammen aus=

ſhließlihaus den Gebieten von Shaumburg=Lippe,aber auh
die Nachkommenſchafthat ſih zu einem beattlichenTeile in
den angrenzendenGebieten behauptet,hatſi teilweiſeaber auh
in überſeeiſheGebiete ausgebreitet. Dr. Sohlfeld.
Kampffmeyer,Paul: Blutsverwandte deutſheFamilien im
Wandel der Jahrhunderte.Vom 16. in das 20.Fahrhundert.
Greifswald:Dallmeyer 1939. (158S.)Gr.=8°.Geb.6 VMW.

„In der hier aufgezeichnetenFamiliengeſHichte[Kampff=
meyer] ſpiegeltſih der wechſelvollevierhundertjährigeKultur=

prozeßdes deut]}<henVolkes wider,aberniht in allgemeinen,
nur angedeutetenUmriſſen,ſondernin den feſtenund farbigen
StrichenindividuellerLebensſhi>kfale.“In derTatiſtes dem

Verfaſſergelungen,eine deutſcheKulturgeſhihteim Spiegel
der wechſelvollenSchi>ſaleſeinereignen Familiezu ſchreiben.
Die um des Glaubens willen aus Oberöſterreihvertriebene
Familie kam im 17,Jahrhundertna< dem damals ansbachiſchen
Gebiet von Crailsheim,von da überOſtpreußenna<h Berlin,
wo und von wo aus die FamiliediewechſelvollenSchi>kſaledes
Vürgertums im werdendenGroßkapitalismusteilte.TätigeAn=
teilnahmean den geiſtigenStrömungender Zeitverknüpften
ihreVertreter mit dem WerkeJahns,mit denpietiſtiſhenGlau-
benskämpfenkonſervativerRichtung,denſozial=<riſtli<henBe=

ſtrebungendes 19. Jahrhundertsuſw.Die reizvolleund ſhwie=
rigeAufgabe,das Wirkeneiner Familieim Rahmendes großen
nationalen und geiſtigenLebensdarzuſtellen,ohne ſih zu ver=

lieren,iſthiervorbildlichgelöſt. Dr, Hohlfeld.

Das GeſchlechtOldenburg*).
Wem es beider Beſchäftigungmit den Vorfahrenum mehr

gehtals um die Feſtſtellungder ariſhenGroßmutter,der ent=

nimmt dem Stammbaum niht nur Namen, Daten und Verz=

äſtelungen.Perſönlichkeitenwerden lebendig,ihreUmwelt tut
ſih auf, unddurchſiehindurchgehtder breiteStrom völkiſchen
und ſtaatlichenLebens,von dem alle getragen,von deſſenLauf
alle abhängigſind.Je gründlicherdie Forſhung und jeliebe=
voller die Verſenkungin die Vergangenheit,deſtoraſcherwird
derenge Bezirkdes rein.Perſönlichengeſprengt— die Chronik
einer einzelnenFamiliewird zum Spiegeleines ganzen Volkes,

DieGefühleder Kraft und des Selbſtbewußtſeins,die Liebe

zum eigenenGeſhleht und der Stolz auf die Vorfahren,jene
mächtigenGeburtshelferbei einer Familiengeſchihte,löſen,wenn
eFamilienforſhungwiſſenſchaftli,ohne Beſchönigungund Ver-=
heimlihungbetrieben wird,Tugenden aus, die den Weg zum

Volks8ganzenweiſen,Selbſtbeſinnungund Dankbarkeit,das Ge=
fühlderPflichtund des Verpflichtetſeins.Im Werdegang der

Generationen,im ewigenWechſel,ſomahnen die Ahnen, kommt
es „wenigerauf ein Erſetzendes Alten durchein Anderes an,

alsein Verjüngenvon etwas Bleibendem“,alſoauf Charakter,
Sitte,Perſönlichkeitsbildungund das Gefühlſhi>ſalhafterVer=
bundenheitaller mit allen. Wo die Geſchichteeines Geſchlechts
dieſesLeitmotivdurchzieht,beſitztſieeinen niht abzuſhäßenden
erzieheriſchenWert.Obwohl von einerFamilieins Leben gerufen
und in erſterLinie für deren Angehörigebeſtimmt,vermag ſie
dann auch den Außenſtehendenzu feſſeln,ihn zu Vergleichen
anzuregenund ſeinenBlik auf Geſeßmäßigkeitenzu lenken. Sie

wirktzurü> in die Gemeinſchaft,in welcherder einzelnemit
ſeinemGeſchlechtverwurzeltiſt,Vorbild und Mahnung in einem.

, DieGeſchichtedes GeſhlehtsOldenburgzur Oldenburgiſt
eine in dieſerHinſichtbeſondersglü>lihgelungeneFamilien-
chronik.Es handeltſih hierum ein tüchtigesniederſächſiſhes
Bauerngeſchleht,das nah altem Brauch den Namen ſeines
ſhonum das Jahr 1300 urkundliherwähntenHofes als Fami=
liennamenannahm,ein Geſchlecht,deſſenHauptſtamm nochheute
in der 11. Generationden Hof „zur Oldenburg“ bewirtſchaftet
(15km weſtlihder Weſer,ProvinzHannover).Wem der väter=
licheHof keinenPlag zur Betätigungbot,ſuchteſeinAuskommen
anderêwo,Ein Teil der Söhne fand es als Meier kleinerer

Höfein der näherenund weiteren Umgebung, ein anderer ſ{hlug
ſihſchlechtundrechtals „Heuerlinge“durch.Ende des 17.Jahr=
hundertszweigtſihein Stamm. ab, dem der Aufſtiegin ſozial
höhereSchichtenglü>t,in das Beamtentum, den Offiziers=und

Kaufmannsſtandund ſ<hließlihin die freienbürgerlichenBerufe.
5wangsläufigdamit verbunden iſtdas Herausſtrebenaus der

engeren Heimat,die Abwanderung in die Stadt. Die völlige
Lô ung von der alten Meierfamilieund die Vegründung eines

ſelbſtändigenneuen Familienſtammesfindetihrenſymboliſchen
Ausdru> in der Annahmeder franzöſiſiertenSchreibformOlden=-
bourgund eines Wappens (dreiTürme im Schild),die,obwohl
eine modiſcheSitte des 18.Jahrhunderts,beibehaltenwerden.
Der Weg der Familiegehtvon Leipzig,wo Georg Martin 1800

Vürgerund ein angeſehenerKaufmann in Manufakturwaren
wird,mit Geſchäftsbeziehungenbis Paris und London, in die

verſchiedenſtenStädte und Länder. Nah England,wo zweiſeiner
Söhne ſichals Kaufleuteniederlaſſen,und von da na<hMexiko
und Kalifornien,nah München, Oſtpreußen,Berlin,Dresden,
Nordhauſen,New York — verſtändlihbei 12 Kindern,die teil=
weiſaſelberwiederum großeFamiliengründen.Mit Rudolph
Oldenbourg,ſeinemvierten Sohn und 7, Kind,beginntdie Ge=
ſchichteder Münchner Familie Oldenbourg.In ihrem Mittel=

punkt ſtehenVerleger und Drud>er,die alle an dem Haus
weiterbauen,das den Namen ſeinesGründers in aller Welt
bekanntgemachthat:der Firma R. Oldenbourg.In die Füh=
rung dieſespatriarchaliſ<hgeleitetenFamilienunternehmens
teiltſi heutedie 3. Generation des Münchner Stammes, Glie=
der der 10. Generation des Geſchlechts,das ſeinenUrſprung bis
auf Gerketho Oldenborgzurü>verſolgenkann,jenenerſtenur=
kundlih(1568)belegtenMeier zur Oldenburg,und das den
Amtmann zu Bruchhauſenin der ehmaligenGrafſhaftHoya
(Hann.)Conrad ErnſtOldenburg (1664—1727)als ſeineneigent=-
lichenStammoaterbetrachtet.

__ Vei der Erforſchungder verſchiedenenStämme und Seiten=
linien des GeſchlehtsOldenburg,der Feſtſtellungaller Namen

X) Das GeſhlechtOldenburg zur Oldenburg und die Münchener Verlegers
familieOldenbourg.Eine Familienchroniküber vier Fahrhunderte von Johannes
Hohlfeld.8°, 382 S. mit vielen Abbildungen und Tafeln. R. Oldenbourg,Mün"
hen 1940. L. NM. 12,—.
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und Daten bis zurü>kzur Mitts des 16.Jahrhundertsließman
es keineswegsbewenden,obwohl ſhon dabeigenug Hinderniſſe
— Lüden in den Akten,Irrtümer in den Studien der Vorgänger,
die gefährlicheKlippe des 30jährigenKriegesu. a.

—

zu Üüber=
winden waren. Sie gehörennun einmal zur Arbeitdes Genea=
logen;ohne tote Punkte würde er ſiehalb ſo reizvollfinden.
Nein, was dieſeram encronft ihrenbeſonderenWert gibt
und was den Leſer bis zur lezten der 382 Seiten feſſelt,
iſtdie Fülledes Lebens,das ſiedurchzieht.Die Menſchen,mit
denen taktvolle und einfühlendeSchilderungenuns bekannt=
machen,leben wirklih,mit ihrenTugendenund Shwächen; wir
ſehenſieim Kreis ihrerKinder und Enkel,in ſchwerenund feſt=
lihen Tagen,wir werden vertraut mit ihrem Charakter,ihren
Falenten und Leiſtungen.Viele von ihnen ſindausgeprägte
Perſönlichkeiten,und es iſt{ön, daß auch einigerFrauen ge=-
gedachtwird,die,hartgeprüft,ihrSchi>kſalmeiſtertenund zum
Segen fürihreMitmenſchenwurden.

:

Ob nun das Leben der einzelnenFamiliengliederin ruhigen
oder bewegtenBahnen läuft,es bildet,ſo perſönlihes auh ge=
führtſeinmag, einen Teil des Lebens einer beſtimmtenZeitund
Kultur. Sollen die Perſonen niht im leeren Vaum ſ{hweben,
muß der geſchichtliche,geiſtige,kulturelleRahmen,in dem ſieauf=
treten,möglichſtvielſeitigbelichtetſein.Auch das iſtder Fall.Wir
fahrenmit hinausaufsLand,an das FlüßchenAue, wo der

Hofzur Oldenburgliegt;das Gelände der alten Ritterburgund des
Gutes wird uns ebenſovertraut wie die Siedlungsgeſhichtedes
Landes. Wir bekommen Einbli> in die Lehnsverhältniſſeſeit
dem 13.Jahrhundertund in das Meierrecht,mit dem bis 1833
die Leibeigenſchaftverbunden war, und erfahreneinigesvom kur=

fürſtlih=hannöverſhenBeamtentum. Die Möglichkeiteiner ſehr
entferntenBeziehungzum PrinzenLouis Ferdinandvon Preu=
ßen und zu einer braunſhweigiſhenKünſtlerfamilieOldenburg
wird angedeutet.Wie man zur franzöſiſhenSchreibweiſedes
Namens und zu einem Wappen kam, wird ausführlichdargelegt.
EngliſchePolitikſpielthinein:der erſteOffizierder Familiefin=
det in einem hannoveriſhenRegiment bei einem Truppentrans=
port nah Gibraltar1775 mit 35 Jahren den Tod in den Wellen.
Der Gründer der Münchner Verlegerfamilielernt no< als
Gehilfein Jena die Welt Goetheskennen,und ſpäterſharenſich
um ihn Männer wie Geibel,Schnorrvon Carlosfeld,Wilhelm
von Kaulbach,FJ.von Liebigund andere. Die Entſtehungs=
geſchichtedes 1858 gegründeten„Journals für Gasbeleuchtung
und Waſſerverſorgung“,das den Anfang der deutſchentech=
niſchenFachzeitſchriftenliteraturbildet,und der Beginn des Ver=

lagsR. Oldenbourgwerden in ſchönerBreite behandelt,die wei-
tere Entwi>klungder Firma dagegenkommt etwas kurzweg, durch=
aus begründetim Rahmen einer Familienchronik.Die Firmen=
eſchichte,die dem Umfang und der Bedeutung des Verlagsent=
pricht,ſtehtnoh aus; wenn ihreine ebenſoglüd>licheBearbei=
tung zuteilwird wie der Familienchronik,muß ſieein wertvoller

Beitrag zum geiſtigenLeben ſeitden ſe<hzigerJahren des
19.Jahrhundertwerden.

Das Werk erfülltalleForderungen,die wir anfangsan eine

Familiengeſchichteſtellten.Wie die Geſchichteder Oldenburgs
den Bearbeiter in den zwölfJahren,da er ſih mit ihrbeſchäf=
tigte,gefeſſelthat,ſo feſſeltſieden Leſer:das ihm fremde Ge=
<hle<twird ihm vertraut und ſchi>kſal8verbundenals ein Teil
des Volkes,von dem ey ſelbſtein Teil iſt.Was geſundeRuhe
und Beharrung,das Erbe des niederſächſiſ<henBauerntums an

die Münchner Verlegerfamilie,vermögen,welcherSegen von

einem harmoniſchenFamilienlebenausgeht,was die Perſönlich-
keitfürihreZeitbedeutet,in neuen Beiſpielenzu ſehen,iſtimmer
lehr=und aufſ{hlußrei<h— in Zeitender Umwandlung aller
Werte beſondersnachdenklihſtimmendund beſonderseindring=
lihzur Beſinnungmahnend.

Der Verfaſſerder FamilienchronikiſtJohannes Hohl=-
feld, und man kann ohne Übertreibungſagen,daß die Be=

arbeitungin keine beſſerenHände gelegtwerden konnte. Ihm
gingin den langenJahren ſeitder Vergebung des Auftragsbis
zur Dru>legung (Ende:1928 bis Ende 1940)Wilhelm Olden=-
bourg, der Senior des Münchner Hauſes,nah beſtenKräften
zur Hand. Er ſtellteUnterlagenzur Verfügung,ſteuerteperſön=
licheErinnerungenund ſolchevon anderen Familienmitgliedern
bei,regte Teilforſhungenund Niederſchriftenan, überprüfte
die Stammtafeln,die ſeinVatev 1898 hattedru>en laſſen,und
ergänzteſiebis zur Gegenwart,beſchafftedie zahlreihenVor=
lagenfürdia Bebilderungdes Werkes, beſtimmtedas handliche
Format, überwachtedie Dru>legung und Korrekturen. Wichtiger
nochiſt,daß er die Forſchungsergebniſſeund Darſtellungendes
Vearbeiters nichtlediglichzur Kenntnis nahm, ſondernſienoh-
mals gründlihdurcharbeitete,mit den Quellen verglihund
Fragen und Zweifeläußerte.An einer Stelle wurde ſogarnoh
ein weiterer Mitarbeiter herangezogen,W. K. von Arn®2waldt,"
ſodaß man dadurcheine doppelteGewähr fürdieRichtigkeitder

Forſchunggewann. Wer ſagenkann,daß er die Verantwortung
für einen großen Teil der Feſtſtellungenund Ausführungen
desWerkesmit zu übernehmen gewilltiſt,deſſenName muß
gleihrühmend genannt werden wie der des Verfaſſers,au<
wenn ex nur beſcheidenunter dem Geleitwort ſteht.J. Hohlfeld
und WilhelmOldenbourggebührtder Dank fürdieſeallen wiſ=
ſenſchaftlihenAnſprüchengere<htwerdende Familiengeſchichte.

Dr. Annemarie Meiner.

Max Gottſchald:Die deutſchenPerſonennamen.Berlin,de Gruy=
ter & Co. 1940, (134S.) 8? = Sammlung Göſchen,Bd. 422.
Geb. 1,62RM.

_DerNamenforſcheriſterfreut,nun auh in der Sammlung
Göſcheneine Namenkunde zu finden;doppelterfreut,Max Gott=
hald als Verfaſſerzu begrüßen,deſſengroße„DeutſheNamen=
kunde“ gleichzeitigin 2. Auflageerſcheintund ihn als berufenén
Bearbeiter legitimiert.Auf engſtemVaum iſthierin feſſelnder
«Formund in ſachkundigerWeiſe eine unerhörteFülle zuver=

läſſigſtenStoffesdargeboten,ſodaß kaum eine weſentlicheFrage
unerörtertbleibt.Auf S. 69 wäre bei der Namengruppe Papſt,
König,Kaiſer ein Hinweis auf den häufigenlehensre<htlihen
Entſtehungsgrunddes Namens zu empfehlen(vgl.Ludwig Leiß,
BayeriſcheFamiliennamen und Vechtsgeſchichte).S. 94 wäre
bei BehandlungfranzöſiſhenNamensgutes auchauf die häufige
FranzöſierungdeutſherNamen im 18.Jahrhunderteinzugehen
(d’Alquenaus Dalkwen, Darré aus Darre, Oldenbourgund
Neuenbourgaus Oldenburgund Neuenburg uſw.),Der Miß=
brauchdeutſherNamen für jüdiſheFamilien iſt(S.106) nur

geſtreift. Dr. Sohlfeld.
Schüßz,Friz:Der KöniglichenPreußiſhen Stadt Gumbinnen

tahts=und Bürger Buh 1728—1852. Mit 4 Vildtf.Gum=
binnen:Reimer 1940. (VIII,136 S.) Gr.-8°, Kart. 8 RM.
Gumbinnen wurde 1724 zur Stadt erhoben,als das 1709/10

(S.[II ſtehtfälſ<lih1809/10)dur<hPeſtverwüſteteOſtpreußen
dur Zuwanderungen von außen wieder aufgebautwurde. Das

trittzahlenmäßigin der NeubürgerſchaftGumbinnens deutlich
in dieErſcheinung,denn von 578 Neubürgern der erſten30 Jahre
(1728—1758)ſind302 =52% aus dem übrigenReichund der
deutſhenSchweiz,45 =8% aus dem Auslande (franz.Schweiz
31, Frankreih3, Oſtſeeländer9, Schottland2) zugewandert.
Aber auch von den 216 Neubürgern aus Oſtpreußenſelbſt,zu
denennoh 7 aus Weſtpreußenund 8 aus Preußi]<-Polenge=
hören(zuſammen 231 =400%%),waren zweifelloseine großeZahl
frühervon auswärts Zugewanderte.Die erſtendrei Salzburger

— derTöpferJacob Bacher,die Leinweber Michel Stär>kelund
der Leinweber ChriſtianMeyhoffer — werden am 18. Januar
1734 als Bürgervereidigt.In wel<hhohem Ausmaß der Aufbau
derStadtſelbſtKräfteanzog, gehtdeutlihdaraus hervor,daß
in der gleichenZeit100 Bauhandwerker als Neubürgerzuziehen;
daneben ſtehenals häufigſteBerufe:69 Shuhmacher,69 Schnei=
der,25 Gerber,24 Bäder, 23 Leinweber,23 Fleiſher.— Der
1,Judewird 1767 als Shußtjudeaufgenommen. 1803 folgtals
1.Bürger der unterdem Namen Johann Carl Wenſchau gestaufteJude Daniel Joël aus Viga. 1809 wird auf Grund der

Städteordnungvon 1808 der erſteungetaufteJude,JacobMoſes,
als Bürgerangenommen, 1813 folgengleich4,1817: 3,1832 und
1852: 2,1815,1816,1823,1833,1834,1836,1839,1840,1842,1843,
1844,1846,1848 und 1851 je 1 Jude — das ſindin 49 Jahren
insgeſamt27 jüdiſheBürger. Der Herausgeber,der den Text
ſorgſamedierthat,hat nur fürdie erſten30 Jahre eine knappe
Zuſammenſtellungdes Materials vorgenommen, fürdie ſpätere
Zeit ſih die dankbare Aufgabe einer Bearbeitungleider ganz
entgehenlaſſen. Dr, Hohlfeld.
Frh. v. Ulmenſtein,ChriſtianUlrich:Die Offizieredes Shaum-
burg-LippiſchenTruppenkorps 1648—1867. Berlin: Verlag
für Standesgamtsweſen1910. (154S.) Gr.-89 = Schriftenreihe
der VeichsſtellefürSippenforſhung,Bd. [V.
Das ſhaumburg-lippiſhe„Truppenkorps“nahm 1649 ſeinen

Anfang mit einer Shloßkompanie in Stärke von 1 Wachtmeiſter,
1 Konſtabel,2 Gefreitenund 24 Mann, wuchs im Siebenjährigen
Kriegſogarauf 1 Inf.=Vegt.,1 Artillerie=und Ingenieurkorps
(von etwa300 Mann) und 1 Karabinierkorps(biszu 87 Mann)
an, friſteteals „gemiſhtesTruppenkorps“in Stärke von 60 bis
150 Mann ein dürftigesDaſeinund beſtandals Truppenkontin=
gent von 2 Jägerkompanien im Heeredes DeutſchenBundes bis

1867fort.In dieſen220 Jahren haben 193 Offiziereund 68

Offiziersanwärterſowie61 Wilitärbeamte in dieſerzwergſtaat=
lihen„Streitmacht“gedient.Im SiebenjährigenKrieghat das

Kontingentbei Haſtenbe>,in den napoleoniſhenKriegen als

Vheinbundtruppe1809 in Spanien und 1812 in Rußland mit«

Pamp�t,Von den Offizierenund Offiziersanwärternwaren 113

chaumburgiſcheLandeskinder,130 andere Deutſche,nur 15 Aus=

länder.Frh. v. Ulmenſteiniſtden Lebensſchi>kſalendieſerMän=
ner liebevollnahgegangen.Manche intereſſantegenealogiſche
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Einzelheiten hat U. aufgede>t: da taucht ein braunſhweigiſcher
Breymann 1755 als Leutnant auf;die Mutter des in Würt=

tembergiſheDienſte übergetretenenſpäterenOberſtleutnants
Stra> entpupptſihals Halbjüdin(geb.Accum); der Stabs=

kapitän(v.)Colſon heiratet1776 eine Tochterdes Bückeburger
Bach; Scharnhorſt tritt1773 18jährigals lernenderArtilleriſt
ein und ſteigtüber den Feuerwerker(1774)und Stücjunker
(1775)zum Kondukteur (1776)auf (1778inhannoverſchen,1801

in preußiſchenDienſten);troßder geringfügigenTruppenzahl
—

es gab bis 1728 nur 1,bis 1748 nur 2 Truppenoffiziere— war

die FamilieFun > ohne Unterbrehung 1749—1867 in {4bzw.5
Generationen im aktiven Offizierskorpsvertreten uſw. So birgt
die fleißigeund zuverläſſigeArbeit eine Füllewertvollen genea=

logiſchen,aber auchheeres=-und landesgeſhihtlihenMaterials.
Dr, Hohlfeld.

Weiß,Friedrich:Beiträgezur Kenntnis erzgebirgiſcherFamilien.
Unter Mitbenußzung des Nachlaſſesder Kirhenbuchführer
H. u. K. Niemeyer, Schneebergi.E. Dresden: Baumeiſter

TTP
1940, (Dru> der HalliſhenNahhrichten,Hallea. S.)

18 GS.) 8°,
Aus Anlaß des 100.Geburtstagsdes hervorragendenMuſter=

zeihnerserzgebirgiſherLeinendamaſteFriedrihAnton Weiß
(1840—1916) hat der fleißigeDresdner Forſher Baumeiſter
F.Weiß eine Zuſammenſtellungneuer Forſhungsergebniſſeüber
cine Veihe erzgebirgiſherFamilienveröffentlicht,die manchem
intereſſiertenForſcherwilllommene Bereicherungbringenwird.
Behandelt werden die Familien:Beuthner (Beuther),Eber=
wein, Haaſe,Herchet,Pöler,Portenreuter,Pufendorf,Seeling,
Weiß. Dr. Sohlfeld.

MWitgau,Foh.Hermann: NachdenklichesVorwort zu einerFami=

lengeſhihte.Cottbus: Verein fürHeimatkunde1940. (57S.)
89 = FEdl.Heftefür die Niederlauſitz,15/16.
Im Borwort eines Buches ſollder Verfaſſerbekennen,was

er eigentlihgewollthat.Mitgau begnügtſihniht mit der ein=

fahen Antwort, er habe die GeſchichteſeinerFamilieſhreiben
wollen,ſonderner wirftdie Frage nah Sinn und Zwe> der

Familiengeſchichteüberhauptauf,wobei er ſihebenſoeiner wert=
freien BVorausſetzungsloſigkeitwie einem plump zwe>vollen
Schulbetriebabgeneigtbekennt. „Familienkundein der Schule“
ſollniht,wie es wildgewordenePädagogen gern wollen,cin
neues „Fah“ mit neuem „Stoff“,ſonderneine Haltung,eine
Geſinnungund ein Erleben ſein,das durchjedenUnterricht hin-
durhleuhten ſoll(S. 10).Genealogiere<hnetWMitgau, nah
Niehſhes Einteilung,der „antiguariſhen“Art, Geſchichtezu
treiben,zu, die dem Bewahrenden und Berehrendengehört,doh
niht als eine Zufluht für den Enttäuſchten,ſondern als ein

Kraftquellfürden Neuſchaffendenund Aufbauenden.Familien=
geſchichteſollniht der letteeines alten,ſondernder erſteeines
neuen Geſhle<htsaus alter Wurzel treiben. Der Dilettant iſt
beſſerals der konſervativ-romantiſhe,rü>wärtsgewandteNur=-

Gelehrteoder der Sammler, deſſenEiferSelbſtzwe>geworden
iſt(S.19).Es ſindfriſheund mutigeGedanken,die hierüber=
zeugtund überzeugendvorgetragenwerden. I< muß mich be-=

gnügen,den Gedankenreihtum der geiſtvollenSchriftkurzan=-

zudeuten — ſie aufmerkſam und mit Gewinn zu leſen,ſei
dringendempfohlen. Dr. Sohlfeld.

Siebold,Werner: Karl Siebold,eingroßerBaumeiſterNieder=

ſabſenp.Herausgegeden
oom Siebold=-Archiv,Düſſeldorf1940.

64 S,) 4°,
Der SchildeſcherPfarrersſohnKarl Siebold(*1854)hatſih

als Erbauer des Muſeums in Olympia,wo er neben ſeinem
Freund DörpfeldSirkte,als BaumeiſterſeinesväterlihenFreun=
des Bodelſhwinghin Bethel,als weithinwirkender Kirhenbau=
meiſterund als Bahnbrechzrdes Kleinwohnungsbauseinen gro=

ßen Namen gemacht.Im AuſtrageſeinesSohnes FriedrihKarl
hat ſeinſippenkundlichintereſſierterNamenSsvetter Werner eine

anſprehendeund geſ<hma>vollausgeſtattete,mit Familienbil=
dern und Wiedergaben feinerBauwerkegeſ<hmüd>teLebens-
beſhreibungverfaßt,die bei jedembiographiſchoder baugeſchicht=
lih Intereſſiertendankbare Aufnahme findenwird.

Dr. Hohlfeld.
Otto Firchau:Das GeſhlehtFirhau.Mit 1 Abb. Poſen:Hiſto=
riſcheGeſellſchaftim Warthegau 1940.(78S.)Gr.-89=Schrif=
tenreiheDeutſcheSippenforſhungim Oſten[früher:in Poſen],
Neue Folge,Het 8 ;

©

Dieſe Monographie iſtin mehr als einer Beziehungbe=
glüd>endesZeugnisderunverwüſtlihenKraftdeutſchenBVolks=
tums. Iſt ſie doh die erſteBeröffentlißGungder Hiſtoriſchen
Geſellſhaftim Warthegauna< denBartholomäuswochenvon

1939 und im Beſonderendie Arbeit eines dem BrombergerBlut=
ſonntagglüd>lihentgangenenBrombergerSippenforſchers,Otto

Firchaus,desMitarbeiters und Nachfolgersvon Dr.h. c. Eduard
von Behrens=Bromberg,des Verfaſſersdes zuleßterſchienenen

Heftesder Schriftenreihe,der an den Folgen des Verſchlep=
pung2marſchesnah Lowitſchverſtorbeniſt.Die FamilieFirhau
(Ferhow,Virchow,polniſchentſtelltWyrhuch, Fyrsiakt,Chir=
<u< u. à.)kam vermutlichum 1650 aus Pommern nah dem

Netzegauund ſpäter(um 1735)nah Prondtkebez.Zielonkeim
öſtlichenNegtzegau;überwiegendgehörtenihreAngehörigendem
Standder Kleinlandwirte und Landarbeiter,in jüngſterZeitver=
einzeltauh dem der Kaufleuteund Beamten an. Sie waren ſtets
ihresVolkstumsbewußte,einſatzbereiteDeutſche,ihrem pol=
niſchenWirtsvolkgegenüberloyaleBürger. Beigegebenſind
Überſichtenüber namensgleiheFamilien(darunterau<hStamm-=-
und AhnentafeldesMedizinersRudolf Virchow)und eine aus-
gezeichnetezur Sippſchaftstafelerweiterte Ahnenliſtedes Ver=
aſſers,Urkundenauszüge,eine WappentafelſowieNamenweiſer.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

JohannesViſchoff:Das Vüchleinder Erbaren Brüderſchaftder
Notgerbergeſellenin Coburg,1678—1718. Herausgegebenvon
derGeſellſchaftfür Familienforſhungin Franken È. B., Sitz
Nürnberg(1939).
Ein Gefellenbuch,wie man es ſichfüralle BerufejederLand=

ſhaftwünſcht:Äber450 Votgerbergeſellengebengewiſſermaßen
threBeſuchskartemit dem Vermerk ihrerHerkunftab. So manche
Familienforſhungkann hierdie Überwindungihrestoten Punk=
tes finden.
Krimitſchau. Dr. Lindner.

Diehl,Wilhelm: HeſſiſchesLehrerbuch.2. Teil: Oberfürſtentum
Heſſen.Darmſtadt:Wittich1940. (536S.) 4° = Hassia sacra

Bd, X = Arbeiten der Hiſtor.Kommiſſion fürdas Land Heſſen.
8,— RM. geb. 10,— RM. (ſpäter Preisaufſchlag).
_Der vorliegende2. Teil des HeſſiſhenLehrerbuhsbehandelt
dieSchulgeſchichtevon faſt200 Städten und Dörfern des Ober=

fürſtentumsHeſſen.Die HälftedieſerSchulen ſind im letzten
Vierteldes 16. Jahrhundertsgegründet.Vorher gingdie Errich=
rihtungvon 20 Lateinſchulenin der Veformationszeit.Später
folgten12 Schulgründungenim 30jährigenKrieg,weitere 70
bis 1750 und 8 danach.Die Schulgeſchichteder hierfehlenden
Orte des oberheſſiſhenHinterlandesſollerſtin dem für 1942

geplanten4. Bande des Lehrerbuchesfolgen.In den nunmehr
vorliegenden10 Vänden der Hassiía sacra te>t die unvorſtell=
bare Arbeit eines ganzen Lebens. Wiederum bietetdieſerBand
rund3500Perſonalien,von denenzahlloſeohne dieſesWerk gar
niht einzelnzu erfaſſenwären; denn geradedie Lebensläufevon
Lehrernſindja aus älterer Zeit nur unter großenSchwierig-=
keitenzu erforſchen.Um einen Einbli> in den familiengeſchiht-
lichenReichtumdes Bandes zu gewähren,ſeiendie am häufigſten
vorkommenden Namen nah dem Vegiſteraufgeführt:

Ahn, Amend, Arcularius. Bach,Bang, Behtold,Be>, Beer.
Belter,Bergen,Bernhard,Betz,Bindewald, Blum, Bohna>er,
Braun,Broß,Bü>ing,Bur>, Cellarius,Crato,De>ker,Demmer,
Dieger,Diehl,Dieterih,Dieß. Döll, Draudt, Dreſcher,Ebel.
Eberhardt,Edelmann,Engel,Euler,Faber,Fabricius,Felſing,
Find,Fink,Fiſcher.Fran>,Franz,Frees,Frißges,Fuchs,Gaſt,
Gebhard,Geibel,Göbel, Göt, Gompf, Greb, Groh, Haberkorn.
Habermehl,Hahn, Hartmann, Haſſelbach,He>, Hedderich,Helm,
Hen>el, Henkelmann, Hennemann. Heß, Heuſer,Hill,Höcker,
Hof(f)mann,Hornmann, Horſt,Hültſcher,Joſt,Jung, Juſtus,
Kalberlah,Kauß, Keil,Kiſter,Kiß,Knauß, Koch,Köhler,Kolb,
Kornmeſſer,Kraß,Krausmüller, Lampas, Lang,Lauckhard,Leus=-
ler,Leyer,Liſtmann,Löber,Lot,Martin, Merz, Meß, Meyer,
Wichel,Wöller,Momberger, Müller, Münch, Muſh, Mhyll,
Nagel,Nicolai,Noll, Offenbächer,Orth,Pauli,Peppler,Pfann=
müller,Pfeffer,Praetorius,Raab, Rabenau, Rahn, Nau, Vepp,
Vitter,VRodaug,Römer. Vömheld, Vötel, Voth, Rühl, Rull=

mann, Rumpf,Vuppel,VRuppersberg,Sang, Sartorius,Schaaf,
Schäfer,Schäffer,Sharmann, Schaum, Schlapp, Schleunig,
Schmehl,Schmidt,Schneider,Schröder,Schultheiß,Simon,
Soldan,Sommerlad, Spamer, Spanheimer,Stein,Sto>hauſen,
Stoll,Stra>,Stroh,Stumpf, Suppes, Venator,Vietor,Vige=
lius,Völſing,Volp, Wagner, Walther,Weber, Weiß, Weitz.

el>er,Werner, Wolf, Zimmer, Zimmermann, Zin>k.
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

PeterAntonvon Brentano: Schattenzugder Ahnen der Dichter=

geſchwiſterClemens und Bettina Brentano. Vegensburg:Hab=
el 1940, (141S,,24 Vildtfln.,2 geneal.Tfln.)Gr.-89, Geb.

5,80RM.

Wenn man die AhnentafelClemens Brentanos aufeine For=
melbringenwill,könnte man ſagen,in ihrvereinigenſi inten=

ſiveundextenſiveTendenzen — intenſive,inſofernauf der rein

italieniſhenVaterſeitebereits unter den 16 Ahnen des Vaters
die Brentanos ſelbſtviermal,daneben die Majoni dreimal,die
de Stoppanis,de Mattonis und dieRaineri jezweimalwiederkeh=
ren (ſodaßbei den 16 Ahnen nur 7 Familiennamen auftreten!);
extenſivinſofernals ſi< dieſesintenſiveitalieniſheVatererbe
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mit einem deutſh=-franzöſiſhenAhnengemiſh auf der Mutter=
ſeiteverbindet,das aus der Vereinigungder Grafen Stadion
mit den de la Voche und weiterhinmit den Ratsherrenfamilien
(von)Gütermann aus Biberah=Augsburgund (von)Unold aus

Memmingen hervorgegangeniſt.Das ErgebnisdieſerMiſchung
war ein Geſhle<htvon höchſterVitalität in körperlicherund
geiſtigerHinſicht,deſſenAngehörige na< Herman Grimms
Wort „wie ein Wald junger Lorbeerbäume“ nebeneinander=
ſtanden— die Alten wollten nihtsvom Tode wiſſen,die Jungen
nihts vom Ülterwerden. Clemens und Bettina,dieſemenſh-=-
gewordeneblaue Blume der Romantik, waren nihtunerklärlih
hinverwehteExoten in einem deutſchenGarten,ſondernſieſtan=
den in einer Veihe von 20 Halbgeſhwiſtern(aus des Vaters
3 Ehen) mitten unter einer Sammlung hervorragenderBega=
bungen.Wan könnte mit dem genealogiſhenMaterial dieſer
Stamms-und AhnentafelBände füllen: die großeKunſt war es

vielmehr,aus dem ÄÜberreichtumdes Stoffeseinen Eſſayzu ge=
ſtalten.Das Buch iſtſo geiſtreihwie ſeinStoff. j

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
Dietrich,O.: Langenſalzaz-Bibliographie.Teil | (nah Sachgrup=

pen geordnet).Langenſalza,Sonderdru> aus „Für Stadt und
Land“ (LangenſalzaerTageblatt)1938/39,(68 S.) 4°. Feil 11

(na< Verfaſſerngeordnet).Langenſalza:A. Thomas 1939.
(154S.) 8%,Beide Teile zuſammen 1,50RM (zuzüglich30 Rpf.
Verſandkoſten).

-

Auf Grund der Beſtände der Bibliothekdes Langenſalzaer
Stadtarchivshat Mittelſchulrektori. R. O. Dietrichin jahre-
langermühevollerArbeit eine rund 4000 Nummern umfaſſende
Langenſalza=Bibliographiegeſchaffen,die nunmehr in einer nah
Sachgruppenund nah VerfaſſerngeordnetendoppeltenAusgabe
vorliegt.Das Verzeichnisverfolgtden doppeltenZwe, Literatur
über Langenſalzaund Umgebung nachzuweiſenund die im Archiv
vorhandenenVücher zu verzeihnen— ſoerſcheinenhierund da
auchſtofffremdeTitel,die mit Langenſalzanichtszu tun haben.
Der kleine Nachteilmuß in Kauf genommen werden. Vielfach
ſindau< AbſchrifteneinzelnerArtikel aus größerenSammel=
werken als ſelbſtändigeNummern aufgenommen.Die Zuteilung
zu den einzelnenGruppen iſtbi8weilen etwas willkürlicherfolgt
(ſoſindgenealogiſheArbeiten unter „DrittesReih“ verzeih=
net).Dia bibliographiſchenAngaben beſchränkenſichvielfahauf
den na>ten Titel;manche Titel ſindin beiden Teilen ganz ver=

ſchiedenangegeben(3.B. Ar. D 257, 29 heißtin Teil 1: „Die
FamilieMoritzDamm, Suhl 1935“,in Teil Il:„Moriz Damm,
Die Geſchichteder FamilieDamm=-Langenſalza““).Über ſolhe'Un=
ebenheitenwird der dankbare Benützergern hinwegſehen.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

v. Marchtaler,Kurt Erhard: 125 Jahre Foh. Ludw. Veiner in
Heilbronna. N. Eine Denkſchrifti.A. der Brüder Werner und
RVeinholdHau> in Heilbronnbearb.und hersg.Stuttgart1940:
Scheufele.(90 S.) 49,
Die nichtimmer einfaheAufgabe,Familien=und Firmen=

geſchichtezu einem einheitlißenGanzen zu verbinden,iſtin
MarchtalersVeinerbuchmit Geſhi>kund Geſhma> gelöſt.Die
Schifſaleder InhaberfamilienReiner und Hau> ſindgewiſſen=
haſterforſchtund zuverläſſigdargeſtellt.Auch der Mutterfamilie
Cluß iſtliebevollnahgegangen.Von erleſenemGeſhma> iſtdie
äußereAusſtattungdes |<ônen Drues,

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Johannes Viſchoff:Zur FamiliengeſhihteAlt - Nürnberger
Bleiſtiftmacher.Nürnberg 1939. (Heft5 der Famikliengeſhicht=
lihenSchriften,herausgegebenvon der GeſellſchaftfürFami-=
lienforſ<hungin Franken E. V., Sig Nürnberg.)
Dieſewertvolle Arbeit räumt mit verſchiedenenIrrtümern

auf und bringtbedeutſameRichtigſtellungen,an denen keiner
vorübergehenkann, der ſih mit der Geſchichteder Blei= und
Farbſtifteund ihrerHerſtellungbeſchäftigt.Vor 1650 treten in
Nürnberg keine Stiftmacherauf (dagegenBleiweißmacher),und
nah ViſchoffsErmittelungeniſtHans Baumann d. Ä. der
erſteder in Nürnberg erwähntenBleiſtiftmacher.Die Schrift
enthältvor allem die Genealogiender Nürnberger Stiftmacher=
familien,bringtaber au< manches Neue auf dem Gebiete der
Erklärungalter Berufsbezeichnungen.
Krimitſchau. Dr. Lindner.

Paul Wentz>e und Karl Nudolf Kollnig:Muſterrollendes Bis=
tums Straßburg aus den Anfängen des DreißigjährigenKrie=-
ges 1618. Karlsruhe: SüdweſtdeutſheDru>k= u. Verlags=
G. m, b.H. 1940. (91GS.)Gr.=-8°= Quellen und Forſchungenzur
Siedlungs= und Volkstumsgeſchihteder Oberrheinlande Bd.1.
Im Zuſammenhang mit der auf eine Verwirklichungder all=

gemeinenWehrpflichthinzielendenUmgeſtaltungdes Heerweſens
in den proteſtantiſhenwie katholiſhenLandesſtaatenum die
Wende des 17. Jahrhundertsſinduns eine Reihe von Muſter=
rollen aus den verſchiedenſtenGebieten erhalten,auf deren fami=
liengeſhichtlihenQuellenwert chon vielfa<hhingewieſenund von

denen bereits eine ganze Reihe veröffentlihtworden iſt,von
Burchard,v. Gebhardt,Korn u. a. Die hiervorgelegteMuſte=z
rungsrolledes Elſaßwird heutemit beſondererFreude begrüßt
werden,bildet ſiedo< den 1. Band einer der geſamtoberrhei=
niſchenVolkstumsgeſchihtegewidmeten Buchreihe,zu deren
Serausgabeſichdie verdienten gleihſtrebendenInſtitutein Frei=
burg i.B. (AlemanniſchesInſtitut),Karlsruhe(BadiſcheHiſto=
riſheKommiſſion)und Frankfurta. M. (WiſſenſchaftlihesIn=
ſtitutder Elſaß=Lothringerim Reich)zuſammengefundenhaben.
Mit der Aufzählungvon über 3000 Namen wehrſähigerMänner
reichendieMuſterrollenvon 1618 meiſtweit über dieerhaltenen
Kirchenbücherzurüd>;ſiebilden neben dem Einbli> in Wehr=
verfaſſungund Landesgeſchichteeine hervorragendeQuellefür
die elſäſſiſheund oberrheiniſheFamilien-und Bevölkerungs=
geſchichte.Angaben über Ater, Tauglichkeitund Bewaffnungdes
einzelnenund über den Maßſtab der Aushebung fehlenfreilih
zumeiſt,ſodaßEinwohnerzahlennur mittelbar erſchloſſenwerden
Éönnen.

Im Felde. Dr, Sohlfeld.

Fiſcher,Johannes:Die Pfälzerkoloniezu Magdeburg.Zum An-
denken an ihrevor 250 Fahren erfolgteGründung. Hersg.v. d.
Stadt Magdeburg 1940. (164S,, 71 ganzſeitigeAbb.) Gr.=8°
= Magdeburger Kultur= und WirtſchaftslebenNr. 19,
Die volks=,ſiedlungs=und verfaſſungsgeſhichtlihbemerkens=

werte pfälziſheGemeinde in Magdeburg bli>kte1939" auf eine

250jährigeVergangenheitzurüd>,ſeitdemſie1689 durchein Edikt
des brandenburgiſchenKurfürſtenFriedrichIl. ins Leben ge=
rufenworden war. Doch war das nur der äußerlicheEntſtehungs=
grund;innerli<hwar und blieb ſiedas alteMannheim, das nah
der Verwüſtung des alten Dorfes im 30jährigenKriegals Stadt
neuaufgebautund im März 1689 von den Franzoſen zerſtört
worden war. Der ſtarkeSippenzuſammenhang der Pfälzerund
ihrKinderreichtumhaben es bewirkt,daß 150 Jahre nach ihrer
Einwanderung faſtſämtlichealteingeſeſſenenFamilienMagde=
burgs pfälziſheAhnen hatten.So liegtheutedas Intereſſean
der pfälzerGemeinde vornehmlichauf ſippenkundlihemGebiete,
während das verfaſſungsrechtliheSonderrechtder Gemeinde ſeit
1808 untergegangeniſt.FiſchersDarſtellungwirdden verſchie=
denen Seiten der Kolonialgeſchichtegerecht,mit berechtigtem
Vorzug iſter aber den wichtigſtenSippen der Pfälzernah=
gegangen, deren Geſchichtein kurzen Abriſſennachgegangen
wird (S. 130—157); es ſinddies: Boguet, Sandrart,Dohlhoff,
Schwartz,Rumpff, Reclam,Prévôt,Coſtenoble!,Bailleu,du Four,
Cogui,Guiſchard,Riquet,Favreau,Gruſon,Defoy,Bonte,Mil=
leville,Maurice, Salomeé,Droz,Terry,Berteau.

Im Felde. Dr. Sohlfeld,

Eiſen im Erzgebirge.Bildkarte 1 : 50000, nah Entwurf von

Erih Matthes künſtleriſchgeſtaltetvon Rudolf Trexler,
beide in Hartenſtein,gedru>tbei H. F,Jütte in Leipzig,
farbiggetöntvon ErnſtSchau er, Leipzig.Hartenſteini. E.:
Matthes 1940.

Ühnlichwie Rudolf Koch ſeinekoſtbareKarte von Deutſchland
als ein Vildwerk ſeinesGewerbfleißes,ſeinesKunſtwerkesund
Kulturdenkmals geſtaltethat,hatjeßtR. Trexlernah den Ideen
ſeinesVerlegersMatthes eine Bildkarte der Eiſenhüttendes
Erzgebirgesgeſchaffen,auf der aus den dunkelnWäldern ein-
dru>svoll die Feuer der Schmelzhütten,Een Zinnereien
und Schmiedenhervorleuhten,wie ſiezwiſchen1300 und 1850
von deutſchenBerg= und Hüttenleuten,gleichbedeutendwie in

Oberpfalz,Steiermark und Weſtfalen,erſhloſſenwurden. Den

Kopf der Karte zierteine Bildleiſtemit den Geſtaltender
Hammerherren,Bergleuteund Schmiede,den Fuß die Werk=
marken der bekannten Hammerherren (Weiß, Wittich,Siegel,
Gipſer,Schnorr,Müller von Berne>, Korb, Gottſchaldt),den
linken Rand die Wappen von 52 Städten des Erzgebirges,den
rehten ebenſovieleerzgebirgiſherGeſhlehter (Kurfürſtenvon
Sachſen,Weinheringer,Planitz,Schönburg, Solms, Tettau)
Arnim, Arnold, Baumann, Blau, Berbisdorf,Biedermann,
Brehm, Breitfeld,Elterlein,Fiſcher,Gottſchald,Hähnel,Hühner=
topf,Hutſhenreuter,Iphoven, Kleinhempel,Klinger,Korb,
Krauß,Löbel,Lattermann,Lobwaſſer,Müller v. Berne>,Man=
gold,Nitſche,Neſtler,Pô>kel,Querfurth,Röhling,Voth,Schmert=
zing,Schnorr,Schuffenhauer,Shumann, Schmidt,Schütz,See=
ling,Siegel,Stahl,Teubner,Uttmann, Uttenhoven,Zobel.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Verantwortlichfür den Fnhalt: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonens- und Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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Berlin=Steglit.

Meurice,
Karl,

Architekt,

Magdeburg.

Veichardt,
Reichert
u.

ä.,

Sippenverband,
Berlin-Steglitz.

Vuppel,
Friedrich,
Pfarrer
i.

R.,

Leipzig
C

1.

Fleiſchhauer,
Kaſpar,

Kaufmann,
Düſſeldorf.

Gerber,
Hans,
Dr.,

Referent
im

Reichs8propagandaminiſterium,
Berlin.

Homborg,
Ernſt,

Dipl.-Fng.,
Dr.,

Leipzig
S

3.

Krippendorf,
Ewald,
Gotha.

Kuhnd,
Hans,

Bürgermeiſter,
Klöße/Altmark.

Zeihe,
Paul,

Oberſtleutnant
a.

D.,

Freiburg
i.

Br.

2.

Kriegswinterhilfswert
1940/41.

Jeder

Opferſonntag
mahnt
uns
an

das

BSlutofer
unſerer

Soldaten.
Wir

wollen
uns

ebenbürtig
erweiſen.

Kartoneinband
der

„Nachrichten“
1939/1940.

Wir

beabſihtigen
im

Frühjahr
einen

Umſchlag
für
die

Jahrgänge
1939
und
1940

herſtellen
zu

laſſen.
Wir

bitten

diejenigen
Witglieder
der

Zentralſtelle,
welhe
Wert

auf

den

Beſiß
des

Umſchlages
legen,
ihn
bei

der

Geſchäftsſtelle
zu

beſtellen.
Er

wird
den

Beſtellern
alsdann

unberechnet
zugehen.
Wir

möchten
jedo<h
in

Vü>ſicht

auf

den

wirtſhaftli<h
wertvollen
Karton
niht

zwe>los
viel

Umſchläge
herſtellen,

ſondern
uns
auf
die

notwendige
Zahl

beſchränken.

Nachlieferungen
werden
daher

niht

möglich
ſein.

Beſtellungen,
dle

na<h
dem
1.

April

eingehen,
können
niht
mehr

berüdſihtigt
werden.
Der

Umſchlag
enthält
zuglei<h
die

JFnhaltsverzeichniſſe
der

Naqchrichtenblätter
1939/40.‘Abrechnung

der

Stiftung
über
das

Jahr
1940.

Einnahmen

Ausgaben

|

RM.

RM.

Beſtand
am
1.

Januar
1940

2987,91

Familiengeſchihtliche
Blätter
10

336,39

Familiengeſhichhtliche
Blätter

8233,04

Veröffentlihungen
14205,09

Veröffentlichungen
14.560,64

Gehälter

2709,03

Beiträge

5309,50

Unkoſten

244,02

Unkoſten

540,54

Forſchungsauſfträge
3206,92

Forſchungsgaufträge
3661,89

Sonſtiges

1595,72

Sonſtiges

188,29

Beſtand
am
31.

Dezember
1940

3484,67

35

781,84

35

781,84

Namensträger
Schaare,
Schaar,

auh

Scharre,
Schaer,
Scharh
uU.
ä.

melden
ſi<h

zum

Mitglied
im

Geſamtdeutſhen
Ge-

ſchlehterverband
Schaare
(Schaar
e.
B.,

Sit

Goslar

am

Harz)
bei

deſſen

Geſchäftsſtelle:
Vektor
a.

D.

Auguſt

Schaare,
Bad

Salzuflen
in

Lippe,

Wüiſtener
Straße
40.

Jährlicher

Mitgliedsbeitrag
3

RWM.

Letztes

Mitteilungsblatit
Nr.
8

erſchien
im

Fanuar
1941.

Forſchungsſtelle
Dr.

jur.

Wilhelm
Schaare,

S<hlüterhof,
Klünheere
und

Ringelheim
(Harz).

Leitung

Direktor
Albert
Schaar,
Vitterfeld,

Vismar>ſtraße
29.
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Neues Schrifttum.
Dr. Wilhelm Karl Prinz von Iſenburg[Prof.a. d. Univ. Mün=
chen]:Iſenburg — Yſenburg,Stammtafel des Geſchlechtes.
Berlin: I. A. Stargardt1941. (VIII,VIII S.,23 Doppeltäfeln.)
49, Kart. 12 RM.
In einem mit ungewöhnlicherSorgfalterarbeitetenund zu=

ſammengeſtelltenStammtafelwerk hat Prinz Iſenburgdie Ge=
chlehterfolgeſeinesHauſes von der erſtenurkundlihenErwäh-
nung an — 963 VI 10 Raginbold —, alfoüber faſtein volles
Jahrtauſendin 23 überſihtlihenTafelnanſchaulichdargeſtellt.
Vom Verfaſſerſelbſt(Nr. 289) aus führtdie Stammreihe in
27 beglaubigtenGenerationen hinauf zu Graf Rembold (1058
bis 1075 urfk.),vor dem bereits 1041 Gerla< und ein andereri
Rembold und 963 Raginboldals Zeugen in Urkunden des Stifts
Münſtermainsfeld(963)bez.der Erzbiſchöfevon Trier erwähnt
werden. In ſorgfältigausgewähltenund ſparſamverteiltenUr=
kundennachweiſeniſtam Fuße der Tafelnzu den einzelnenPer=-
ſonen das Notwendigſtean urkundlihemTatſachenmaterialan-

gemerkt.Im übrigeniſtdie Aus8wertungdes gewaltigengenea=-
logiſchenMaterials dieſesüber 700 Namensträger verzeihnen=-
den Stammtafelwerkeseiner vom Bearbeiter vorbereitetenneuen

Familiengeſhichtevorbehalten,deren Rückgrates bildet.Die
afeln1 und 19 bilden die Grundlagedes Werkes mit Darſtel=

lungdes Stammhauſes Iſenburgin Kovern und Grenzau einer=
ſeits(Gerlahiſher Stamm) und Kempenih (Remboldiſcher
Stamm) anderſeits.Vom GerlachiſhenStamm zweigenſihab
die Häuſer Kovern, Grenzau, Arenfels,Büdingen, Birſtein,
Philippseich,Limburg,Ronneburg,Wächtersbah,Meerholzund
Marienborn (Tafeln1—18), vom Remboldiſhen Stamm die

HäuſerKempenich,Grenzau j.L. und Braunsberg (Tafeln19
bis 23).Der VemboldiſcheStamm iſt1664 mit Ernſtvon Iſen=
burg-Grenzau(Nr. 662) ausgeſtorben.Biologiſcheund ſtandes=
geſhichtliheFolgerungen zu ziehen,muß dem Bearbeiter für
ſeinedarſtellendeGeſhihte vorbehaltenbleiben;Anregungen
dazubietetder Inhaltin großerMenge. Die Dru>legungiſtſehr
ſorgſamdurchgeführt,kleineUnebenheitenſindnur vereinzeltzu
finden(inder „Überſicht“liesbei „Birſtein“ſtatt7. 8. — 6. 7. 8
Und bei „Grenzau“ ſtatt22. 21. — 20. 21;Anmerkung zu 618 muß
es heißen:„an Gf. Johann [. v. Naſſau-Beilſtein,dem Gatten
ſeinerShwägerin Mechtild“;im Vegiſterwerden unbenannte
Kinder ſtattunter „Sohn“ und „Tochter“,wo ſiekein Menſch
ſucht,beſſerunter „N“ oder unter dem Familiennamen „Iſen=-
burg“ aufgeführt;bei den Tafelnwürde man eine Generations=
angabe in römiſchenZiffernbegrüßen).

Im Felde. Dr, Sohlfeld.

Olthoff,Onno Wiard: WiſſenſchaftlihesVechtsgutahtenin
Sachen Olthoffgegen Tayler.Papenburg 1940. (47S.) 89.
Von den verzwi>ktenund vielumſtrittenenFällenjahrhun-

dertealterErbſtreiteliegthierein wenigergenealogiſchals juri-
ſtiſchintereſſantervor, inſofernals der 1778 in Haarlem ver=

ſtorbeneFabrikantTayler in ſeinem1765 errichtetenTeſtament
beſtimmte,daß der Inhalt desſelbengeheim gehaltenwerden
ſollte.Infolgedeſſeniſtein darin ausgeſeßtesLegatvon 100 000
Gulden erſt1931 zur Kenntnis der Bedachtenbzw.ihrerRechts-=
nachfolgergelangt.DieſesLegatiſt aber fernerin einer formloſen
Abſchrift des Notars von dem Errichterdes Teſtamentsge=
ſtrihenworden, woraus ſih der Hauptſtreitergibt,ob dieſe
Abſchriftmit den Streichungenein neues Teſtament war oder

nicht.Das vorliegendeGutachtenrichtetſihan den Gerichtshofin
Amſterdam, vor dem der Vechtsſtreitzur Zeit(Ende 1940)als
Berufungsinſtanzanhängigiſt.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Diſſelnkötter,Heinrih:GräfinLoretta von Spanheim'geborene
von Salm. Ein Lebens= und Zeitbildaus dem 14.Jahrhundert.
Mit 7 Vildtafeln.Bonn: L. VRöhrſcheid1940. (Xl, 160 S,.,
2 Stammtfln.) Gr.-8® = VheiniſchesArchiv,Heft 37. Kart.
6,80RM.

‘

Gräfin Loretta,eine weſtdeutſheKleinfürſtinvon Tatkraft
und faſtverwegener Selbſtbehauptung,wurde alsVegentinvon
Hinterſpanheimdur< das ZufallsſpielgeſchichtlicherKräftedie
Gegenſpielerindes großenErzbiſchofsBalduin von Trier,den
ſiedurcheinen gewagten Handſtreich1328 zu ihremGefangenenmachte.In einer Zeitwilder Fehdeluſtund verödenderLand=-
fluchtbehaupteteſieſi<hdur< männlihe Kühnheitund weibliche
Klugheit.Die Quellen bezeugen,daß ſieihr Recht gewahrtund
ihrerPflichtgelebthat.Diſſelnköterhatim SpiegelihresLebens

und Wirkens ein lebendigesVildder Zeitund Umwelt gegeben,

dagelehrteSaqhhlihkeitmit feſſelnderDarſtellungskunſtver=
indet.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Curt Höfner:Meine Ahnen mütterlicherſeits[d.i.der Eugenie
Höfnergeb.Hofmann,

*

Vodach7.3.1862].München (Staats.
bibliothekarDr. Curt Höfner,Hengelerſtr.9) 1941. (90 S.
Steindru.)49,
Veranlaſſungzu der Vervielfältigungiſtdie Beſorgnisvor

zufälligemUntergangallerbisherigenForſchungsergebniſſein
kriegeriſchenZeitläuften— eine jehrvernünſtigeÜberlegung,die

auchandere Forſcherzur Sicherungihrer Arbeit anſtellenſollten.
Die Anordnung1� in Form alphabetiſherStammreihen nah
dem Vorbild der Ala=-Liſtenerfolgt;bei dieſerWahl ſollteaber
der Name desProbandenſtetsim Titel genannt werden,da
man ſonſt,wie im vorliegendenFalle,erſtdie Ausgangsziffer
der Tafel wie das Ende eines Knäuls aufſuhenmuß, um den
Faden der Ariadne aufrollenzu können. — Die überwiegende
Mehrzahlder Ahnen entſtammtdem oſtfränkiſhenLebensraum;
eine größereZahl von Ahnender frühenZeitſtammt aus Augs=
burg.Die Mehrzahl der Ahnengehörtdem ſtädtiſhenBürger=
tum an.

— SorgſameNachweiſungen,Zuſätzeund weiterſüh=
rende Hinweiſeſindin einem umfangreichenAnmerkungsapparat
untergebracht.

Dr. Hohlfeld.Im Felde.

Hermann Voemer:Die Auswanderung aus Markgröningen,
Kr.

R im Zuſammenhangder württembergiſchen
Auswanderung ſippenkundlichdargeſtellt.Ludwigsburg:Eich=
hornverlagLotharKallenberg1941. (207S.) Gr.-8° = Deut=
ſhes Auslandsinſtitut,Schriftenreihezur Wanderungsfor=
hung undSippenkunde,Bd. 1. 3,20RM.
Markgröningenhatheute3796 Einwohner — aber 2000 ſind

ſeit1780 in außerdeutſheLandeausgezogen;faſtebenſovielein
andre deutſcheLänder,wie ſihaus einem Verzeichnisder Bür=

gerrehtsverzihteergibt.Es iſtalſoin 11/2Jahrhundertennah
und nachdie ganze Stadt ausgewandert und es mag heute
draußenin der Welt mehr WMarkgröningergebenwie in Mark=

gröningen ſelbſt.Wer das ſhwäbiſcheVolk kennen will,muß
dieganze Welt durhwandern;aber auh die BevölkerungeinereinzelnenStadt hat ſih,wie man ſieht,in Wahrheit ü die

ganze
Welt verbreitet.Es iſtdarum ein bevölkerungsgeſchiht=

ichesNeuforſchungsland,das ProfeſſorVoemer vom Deutſchen
Auslandsinſtitutbetritt,wenn er die Geſamtauswandererſchaft
einer ſhwäbiſhen Stadtſippenkundlihbearbeitet hat — es

bietetdas Gegenbildzu einem Bürgerbuch,das im Weſentlichen
dieZuwanderereinerBürgerſchaftaufführt.Eine ſorgſameAus=
wahl von 44 Dokumenten zum Auswandererſchi>ſalauslands=
deutſherMarkgröningeraus zweiJahrhunderten(S. 79—104),
von der württembergiſhenAuswandererwerbung1752 bis zu den
polniſchenSchre>enstagenim Warthegau 1939,gibtdem Namen=«
und Datenmaterial der Liſtenfarbig=bewegtenHintergrund.Eine
wohldurchgedahteEinführung wertet die Forſhungsergebniſſe
geſHictlicaus. 75% der Auswanderer gingen na<h Nord=
amerifa,14,4% nachOſteuropx,der Veſtverteiltſihauf Weſt=
europa (5,8),Südamerika (1,0),Afrika (1,2)uſw. Wenn erſt
einmaldieſemvielverſprehenden1. Band eine ganze Veihe ähn=
licherUnterſuchungengefolgtſeinwird,wird fichdas Vild des
Deutſhtums im Auskland mit ſeinem Rieſenverluſtfür das

Deutſchtumund ſeinemRieſengewinnfür die Welt völligent=
{leiern.WelchengroßartigenVorteil alleindie Sippenforſhung
aus der Veröffentlihungdavon trägt,das ſollein Verzeichnis
derjenigenFamilien andeuten, die mit größerenStammreihen
vertretenſind:Albreht,Baumann, Be>, Blum, Böhmler,Böh-=
ringer, Brä>kle,Buk, Bühler, Canz, Deyle,Dieterle,Ehren=
feuchter,Elſer,Erhard,Gehrlach,Gent, Gerne, Gerſtle,Glaſer,
Groß,Hartlaub,Häußler,Haußmann, Heller,Hemminger,Herr-=
mann, Heugel,Jahke,Kapphan, Kärcher,Kaul, Kaupp, Kienle,
Kirn,Kocher,Kraft,Krämer, Krauß,Kurz,Lau, Layher,Leib=
brandt,Löw, Mann, Mattheis,Mayer, Meile,Menſch, Mer=

genthaler,Meſſerle,Öſterreicher,Oßwald,Öt(h)inger,Pfeiffer,
Vaiſer,Rudolph, Sailer,Schäffer,Scheer,Schell,Schmalzried,
Schmid,Schmoll, Shöffler,Schütt,Seitz,Siegel,Stierle,
Stöôd>le,Trautwein, Tritt,Wagner, Weil, Weiß, Widmeier,
Wild, Wixler,Goller.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

,
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Der 300.Todestagdes großenholländiſhenMeiſtersder
.
Baro>malerei Peter Paul Rubens am 30, Mai 1940 hat
die Aufmerkſamkeitder Welt, die er in dieſerlangenZeit,
troßallen Wandels der Kunſtrihtungenniemals verloren

hat,in verſtärktemMaße auf den Meiſterund ſeinWerk
gezogen. Die Genealogiebeſchäftigtnihtnur die Fragenah
dem Woher ſeinerBegabung und ihrerErklärungaus dem

Erbe ſeinerAhnen, ſoweitdas Genie überhaupteiner ſol=
<en Erfaſſungzugängig iſt,niht weniger feſſeltſiedie
Frage na< dem Wohin ſeinerBegabung, nah dem Fort-
leben ſeinerPerſönlichkeitim Erbe ſeinerNachkommen.

Der Vater des Walers, der Antwerpener Advokat Fan
Rubens, durchbrachals erſterſeinesGeſhle<tsdie Schran=-
Éen der Kleinbürgerli<hkeit,in der bis dahindie Vorfahren
gelebthatten.Er ſtudiertedie Rechtein Löwen, Padua,
Vom, wurde in der HeimatſtadtAntwerpen Beigeordneter
des Bürgermeiſters,{<loß ſih der reformatoriſhenBe=
wegung an, flohvor Alba na< Köln,wo ihn als Anwalt
und Geliebter der PrinzeſſinAnna von Sachſen,der Ge=-

mahlin des Prinzen Wilhelm von Oranien, der rächende
Arm der Juſtizerreihte.Vier Jahreſaßer in Dillenburg
gefangen,bis ihn die ungekränkteLiebe und beharrliche
Treue ſeinerGattin,Marie Popelinx,befreite.Als ein ge=-

brohenerMann ſtarber 1587 in Köln.

Vier Jahrenachdes Vaters Befreiungwurde der Sohn
Peter Paul 1577 geboren.In ihm lebte der ungeſtüme
Lebensdrangdes Vaters,aber in Maßen gehaltendurchdie
von der Mutter ererbte koſtbareGabe, ſih ſelbſtniht zu
verlieren und dadurchalles zu beſißzen.So wurde Peter
Paul Rubens die vollendetſtePerſönlichkeitdes Baros

fatholiſherPrägung, das heißtder Vereinigungſcheinbar
unvereinbarer Gegenſätzein einer Menſchenbruſt.Er war

Bürger und Abenteurer zugleich,erfülltvon -irdiſherGe=
nußſuchhtund jenſeitigerMaßhaltung. Wie Rembrandt die

Verkörperungder reformiertenGeiſtesrihtungdes baro>en

ZeitaltersniederländiſherPrägung war, ſo war Rubens
der Repräſentantder katholiſhenRichtung.

Nach des Vaters Tod war die Mutter in die holländiſche
Heimat zurü>gekehrt.Hierwurde PeterPaul von Jeſuiten
erzogen. Mit 23 Jahren ging er nah Italien,wo er in die

Dienſtedes Herzogs Vincenzo Gonzaga in Mantua trat.

An das Sterbelagerder Mutter gerufen,kehrteer 1608 mit
31 Jahrenna< Antwerpen zurü>,wo er allein im elter=-

lihenHauſe in der St. Michhaelſtraßelebte.Er wurde mit
500 Pfund Gehaltohne amtliheVerpflihtungHofmaler,
erwarb in kurzerZeitſtattli<henReichtum,baute ſih am

Kanal einen Palaſtin italieniſhemStil und heiratete1609
dieno< niht18jährigeStadtſhreiberstochterIſabellaBrant.
Seit 1623 war er politiſhtätig.Er kam als Diplomat an

die HöfeItaliens,Spaniens und Englands,wurde Sekretär
des Geheimen Rats der Niederlande,erwarb den hollän-=-
diſhenAdel,den engliſhenund ſpaniſchenRitterſtand,mit
dem Titeleines Kavaliers des HauſesihrerDurhlauchtigſten
Hoheit,und wurde Ehrenmagiſterin artibus der Univerſi=
tät Cambridge. 1630 kehrteer, mit Ehren überhäuft,nah
Antwerpen zurü>.Nachdem er 1626 ſeineerſteGattin durh<
den Tod verloren hatte,heirateteer,53jährig,1630 in zwei=-
ter Ehe eine NichteſeinererſtenGattin HeleneFourment,
die ihm zu den beiden Söhnen erſterEhe Ulbert (2)und
Nikolas (3)fünf weitere Kinder ſchenkte(966,1349,1355
bis 1357).Seine zweiteGattin hatihn um 33 Jahre über-
lebt und in zweiterEhe den GrafenBrouchovende Berg=-
ey> geheiratet.

Das Leben des Malers Rubens, obwohl es noh niht
63 Jahre dauerte,war durcheinen unerhörtenReihtum
ausgezeichnet.Rubens gehörteniht nur zu den an Beſitz

-

reihſtenMännern der ohnehinreihenNiederlande,ſein

äußerlihglanzvollerLebenslaufwar niht nur ausgezeih-
net dur eine ungewöhnliheFüllezeitgenöſſiſ<henMit=
erlebens in allen großenLändern und Lebensmittelpunkten
der damaligen Welt, ſeineLebensarbeit war ſo abnorm

fruchtbar,daß die baro>e FülleſeinerWerke faſtunüber=
ſehbargroß erſcheint,— au< ſeineNachkommenſchaftiſt
von einem vielgeſtaltigenund zahlenmäßigenReichtumſel=
tener Art. Dabei iſtdas Bemerkenswerte dieſerNahkom=
menſchaft,daß ſieganz glei<hmäßiganſteigtund auh bis

heutenoh keine Anzeichendes Rü>ganges aufweiſt,denn
die XIII, Generation iſtno< in der Entfaltung,die XIV.

erſtim Aufblühenbegriffen.Nur in der IV. und V. Gene=-
ration weiſtſieeinen gefährlißhenRückgangund Stillſtand
auf,ſchreitetdann aber ganz gleihmäßigbis zur XII.Gene=-
ration fort.Die Generationen folgenziemli<dichtaufein=
ander,mit einem Durchſchnittvon 28 Jahren,zwiſchenein-
zelnen Generationen ſogarerheblihdarunter,ſo beginnt
die IV. Generation bereits 21 Fahre nah der II[. und

ebenſodie VII. nah der VI. Zwar ſindvon der XI. Gene-
ration no< 1939 Kinder geboren,dochkann ſieim weſent=
lihen als abgeſhloſſenangeſehenwerden. Erſtbei dieſer
Generation liegendie weiteſtenGeburtsjahre90 Jahre
auseinander —, in den vorausgehendenGenerationen hält
ſih die Generationserſtre>ungunter 75 Jahren.Die zeits
liheIneinanderſchiebungder Generationen (Generations=-
verſchiebung)ſetzterſtbei der VII. Generation ein,deren
älteſterAngehöriger1738 geboren wird, während der

jüngſteAngehörigeder VI. Generation erſt1774 geboren
wird — die zeitliheÜberlagerungzwiſchendieſenbeiden
Generationen beträgtſona<h36 Jahre.Sie ſteigertih
dann zwiſhen der VI[. und VIII, Generation auf 37,
zwiſchender VIII, und IX. auf41,zwiſchender IX. und X.

auf 12, zwiſchender X. und XI, auf 413 und zwiſchender
XI, und XII. Generation auf 58 Jahre — ſchreitetalſonur
ſehrlangſamfort.

Gene- Geburtss Gene- Gene«

|

„GeneGeneration

|

rations« Jahre rations= ration8-
Aberlage-Ungehörige Erſtre>kung

|

Abſtand
rung

I 1 1577 — — —

II 7 1614—ca. 1637 23 37 —

III 15 1641 —1660 19 37 —

IV 4 1662—168% 22 21 —

V I 1688—1715 27 26 —

VI 16 1717—1774 7 29 —

VII 24 1738— 1799 61 21 36
VII 36 1762—1830 68 20 37
IX 80 1789 —1863 TA 27 41
X 144 1821—1894. 73 32 42
XI 325 1849 — 1939 90 27 45
XII 187 1881 —1939 —_ 32 58
XIII 212 |1901— (1939) — 20 —

XIV 3 |19.. —

|
—

Summe:

|

1358 914 333

Durchſchnitt: 51,4 28

DieſegleihmäßigezeitliheAufeinanderfolgeder Gene-
rationen iſtum ſobemerkens8werter,als es ſihja um eine

Nachfahrenliſtehandelt,bei der naturgemäß zwiſchender
reinen Stammfolge und der reinen Tochterfolgeeine er-

heblicheGenerationsverſhiebungeinzutretenpflegt.
Eine reine Stammfolge iſtin der Liſteniht enthalten,

da jadie Rubens ſelbſtin der IV. Generation ausgeſtorben
ſind (}.untent).Vielmehr iſtdas Kennzeichender Nach-
fahrentafelRubens, daß die Fortpflanzungüberwiegendin
der weiblichenLinie erfolgtiſt— daherdie großeZahl ver-

ſhiedenſterGeſchlechter,die an ihrbeteiligtſind.Von den

in8geſamtin der Nachfahrenliſteauftretenden419 Geſchle<-
tern erſheinennur 17 zehnmalund öfter,nur 17 zwanzig-
mal und darüber. Am häufigſtentrittdas GeſhlehtCogels
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auf, nämli<h 97mal, dann folgen erſtin weitem Abſtanddie
dellaFaillede Leverghem(65),dann die v. Hemricourt(41),
v. Sertig(35),de Lencqueſaing(29),Gudenus (28),Vind>
de Winnezeele(28),Calvert (27),de laHaye (26),van Havre
(25),v. Schaesberg(23),Carter (22),Snoy (21),v. Thurn
(21),erſtunter den 20mal vertretenen Familienerſheinen
die Vubensſelbſt,neben den d’Oultremont und Terwangue.
Wit 10 bis 20 Nennungen erſcheinendie de Witte (19),
Cruiſſede Waziers (18),Morris (16),d'Halloy(16),Barten=
ſtein(15),de Borrekens (15),Bosſchaert(15),Geelhand(14),
du Bois (11),de Hauteclocque(14),du Voy (14),Spiegel
(14),Stier (14),v. d.Beken=-Paſtel(13),Limpurg=-Stirum
(13),Stuart (13),d'Udehem (13),Dubſky (12),Elſer(12),
Gruben (12),Ullens (12),Bonhome (11),Dentice (11),
Paul (11),Radzitky(11),Voberts (11),d'Harcourt(10),
d'Seſpel(10),v. d.Leyen(10),Ranſcelot(10),de Roſy (10).

Von den am meiſtenvertretenen Geſhle<hternerſcheinen
die Cogels dur<h6 Generationen (VI[1—XII1),die della

«Faillein 5 (IX—XII1),die d’Hemricourtin 5 (VII—XI),die
Hartigin 4 (IX—XI1),die Lencqueſaingin 4 (IX—XI1),die
Gudenus in 5 (VIII—XII),die Vin> in 4 (X—XII[l)und
die Calvert in 5 Generationen (VIII—XII).Auch hierfol-
gen die Rubens ſelbſterſtſpätermit 4 Generationen (I—IV),
die XIV. Generation erreichtalleindas Geſhle<htdu Bois
de Vroylande,die ſchonjeeinmal in der V.,VIII. und IX.

Generation auftreten,in der X. Generation ſi< abermals

verſhwägernund ſih ſeitherbis zur XIV. Generation in
der Nachkommenſchaftbehauptethaben.

MehrfacheEinheiratder gleihenGeſchlehterführtzu
mehrfacherWiederholungder gleihenNachkommenſchaftin
den Liſten.Die größteWiederholungtritt dur< die Barten=-

ſteinſheVerwandtenehe1275 = 1088 ein,durchdie dieganze
Nachkommenſchaft1089—1259 (VI[1,—XII]1.Generation,
= 171 Köpfe)na<hAr. 1275 no< einmal anzuſeßzenwäre.
Es iſtniht verwunderlih,daß bei dem am ſtärkſtenver-
tretenen Geſchlecht,den della Faillede Leverghem,nicht
wenigerwie dreimal die gleiheNahkommenſchaftauftritt.

Da 380=706 iſt,iſtdie Nachkommenſchaft707—709
nochmalsna< Nr, 381 anzuſetzen.Ebenſoiſt160=711 und
die Kinder 712/713 ſind zugleiGNachkommen von 460.

Endlichiſt559 =627 und damit die Nachkommenſchaft628
bis 631 gleihzeitigNachkommenſchaftvon 559. Zweimal
kehrtdas gleihe Ehepaar Vin> unter Nr. 246 und 963
wieder (Sohn 963 zugleihSohn von 246)und ein anderes
EhepaarVin> unter 581 und 953 (Nachkommen954—958 ſind
zugleißNachkommen von 581).Endli iſtno je eine

Gleichungbeim Geſhle<htde Beughem (326=589) und
beim GeſhlehtTerwangue (545= 647) feſtzuſtellen.Ins=

geſamtergebenſihfolgendeDoppelabſtammungen:

Doppelte Nachkommen
in der Generation Summe

VIII IX

|

X

|

XI

|

XII

|

XIII

Sohn von 246=964 — |—|—

|

1|— |— 1

Nachkommen von 326=560=595

|

— |—|— |—| 6 |— 6
» von 380=707=709

|

— |— |—|—|—

|

3 3
» von 460=712=713

|

— |—|—|—|—

|

2 2

» von 545=648=650

|

— |— |—|—|—

|

3 3
» von 559=628=634

|

— |— |—|—| 2| 5 7
» von 581=954=958 |—

|

1/ 1/ 1|/ 1| 1 5

» von 1275=1089=1259

|

4 |121/30/49/|57

|

19

|

171

4 113131151

|

66

|

33

|

198

Das Geſchlechtdes großenWalers ſelbſtiſt,wie ſhon
erwähnt,ſehrbald ausgeſtorben— die StammtafelRubens
wäre in wenigen Zeilenzum Abdru> zu bringen.Um ſo
ſtärkerhatſihſeinBlut über die weiblihenNachkommen-
linienverbreitet,jedoHeigentlierſtmehr als 112 Jahr-
hundertnah ſeinemTode,als die Nahkommenzahlin der

1789 einſeßendenIX. Generation auf80,in der X. auf 144,
in der XI. auf325 und in der XII. Generation auf187 Nach-
kommen anſtieg.DieſeAus8breitung aber war keines=-

wegs nur eine national=-holländiſhe,ſonderneine euro -

päiſche,denn nur wenig über die Hälfteder Nachkommen
gehörendem vlämiſh-holländiſhenVolke an. Es iſtniht
möglich,die vlämiſcheund die walloniſheNahkommenſchaft
Vubens ſcharfvoneinander zu trennen. Wir müſſen uns,
ſovieleIrrtümer das im einzelnenauchin ſihbegreift,da=
mit begnügen,die FamilienfranzöſiſhenNamens dem

walloniſh-franzöſiſhenVolkstum,die vlämiſhenAamen
dem vlämiſch-niederländiſhenVolks8tum zuzuzählen,wo-
bei ſihdie Irrtümer im einzelnenhüben und drüben etwa

aus8gleihenmögen. Die Zahl der franzöſiſh=walloniſhen
Nachkommen mit 170 wird bei weitem no< übertroffenvon
den Deutſchenmit 285 und immer noh um einigesvon den

Engländern mit 186. Daneben ſtehenmit einem kleinen

Seitenzweig20 Italienerund endli<hno< 2 Spanier:

Germanen:
Vlamen . 684

Deutſche. . 285 1155

Engländer . 186

Vomanen:
Wallonen-Franzoſen170
Italiener. 20 |192Spanier... 2

Rubens ſelbſtwar Vlame, au< abſtammungsmäßig —

zum mindeſtenläßtdas Bruchſtü>ſeinerAhnentafelkeinen
walloniſchenEinſchlagerkennen. Seine erſteGattin (Brant)
war ebenfallsVlämin, die zweite,wenigſtensihrem fran=-
zöſiſhenNamen nah (Fourment),Wallonin. Auch der

älteſteSohn heiratetewieder eine Fourment, der zweite
Sohn Nikolas (247)aber hatteeine Vlämin zur Frau.Die
älteſteTochter(966)heirateteeinen .Vlamen (van Parys)
— vondieſen drei Kindern ſchreibtſihdie na<hſtehendver=-
zeihneteNahkommenſchafther.Uns intereſſierthiernatur-
gemäß vor allem die deutſhe Nachkommenſchaft, die

dur die Heiraten(1781/1782)des ReichsfreiherrnChri=-
ſtophJohann Ghislainvon Bartenſteinmit Maria Catha=-
rine Kolleta ScholaſticaHelman de Termeeren (976)und
des VeichsfreiherrnFohann BaptiſtGhislainvon Barten=-

ſteinmit deren SchweſterIſabellaKlara Eugenia Gräfin
von Hellman de Termeeren (1274)zuſtandegekommeniſt.
Die VRubensſheStammutter der deutſhenRuben8-Nach-
fommen war des Malers älteſteTochterClara Fohanna
Rubens (966),deren älteſteEnkelin PhilippineColombe
de Vieuker>e (968)den Baron Fohann Franz Helman de

Villebroi>heiratete,deſſen{honerwähnteEnkelinnen die

Reichêsfreiinnenvon Bartenſteinwaren. Die geſamteNach=-
kommenſchaftdes reihsfreiherrlihenEhepaares(977—1273)
bis zur Gegenwart gehörtdem deutſhenAdel an, bis auf
einigewenige Ausnahmen (1222—1227, 1232—1235 und

1267—1270 ſindItaliener).
Indem der jüngerenFreiinBartenſteinälteſterSohn

Franz Joſef(1275)eine Enkelin der älterenFreiinBarten-
ſtein,SofiaMarie (1088)heiratete,verdoppelteſihbei den

Nachkommen aus dieſerdoppeltenVerwandtenehe das

Rubens<heBluterbe.Die langeReihe gräfliherund frei=-
herrlicherdeutſherGeſchlechterbrauchthiernihtaufgezählt
zu werden,die aufdieſerBlutbahnin die Nachkommenſchaft
von Rubens eingetretenſind.Es ſollnur daraufhingewie-
ſen werden, daß au< fünfdeutſhefürſtliheGeſhlehter
ſihhiermit einreihen:die Salm (1028),v. d.Leyen(1029),
Hohenlohe(1039),Oettingen-Wallerſtein(1043),Reichs=
grafenSchaesberg(979),Reichs8grafenv. Pü>ler-Limpurg
(1050)und die Liechtenſtein(1053).Vubens hatte ſelbſtbei
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LebzeitenbeinahefürſtlißeEhren genoſſenund hatteein 6 VI

Haus geführt,das wohl an Glanz mancherfürſtlihenHofſ-
haltungebenbürtigwar. Aber nihtdieſeswar es,was ih$Èn 7 VI

in eine Linie mit den fürſtlißhenHäuſernſeinerZeitgeſtellt
hatte,— er war ein Fürſtdes Geiſtesund der Kunſt.

a Goubau, Marie FſabelleJeanne,
*

..., Ff.
Œ ... van der Hel>, Pierre.

6 Goubau, JſabelleMarie Adelgonde,* 6. 1. 1728,
+ Antwerpen . . .; O ebd. 17. 8. 1597 Baron
de Borrekens, Jean Charles,

* 5. 9, 1730,
+ Antwerpen 18. ventôſe8.

1) de Borrekens, JſabelleAdelgonde,
* 2. 12. 1758,

+ 1. 1. 1836; œ 5. 12. 1780 van der Cruiſſe
de Waziers, Arnould PhilippeJoſeph,

* 5. 6.

1749,7 11. 6. 1825.

1)van der Cruiſſe de Waziers, CharlesMichel
Hugue, * 7. 3. 1785, f 14. 3. 1862; œ 5. 8.

1813 le Mesre du Bruisle, Adelaide Sophie,
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10 IX A) van der Cruiſſe de Waziers, Marie, * 30. 10.

1814,Þ 10. 12. 1884; o 25. 9. 1839 de Melun,
Anatole,* 24. 10. 1807,+}17. 2. 1888.

a) de Melun, Anne Marie, * 21, 9, 1843,f 20. I.
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.
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XI 8) d’'Halloy,Joſeph, *
1868; œ ... Lignaud

de Luſſac, Thérèſe,7 1931.
XI y) d’Salloy, Senri,

*
1872, oO... le Vebours,

Marguerite.
X d) de Lencqueſaing, Hélène,* 26. 1.1847,+ 1921 ;

œ 2, 3. 1867 Fouache d'Halloy, Jacques,
*

1840,Þ 1915.
XI a) d’Halloy, Roger, *

1869; œ 1897 Herreng,
Madeleine,* 1876.

XII (1)d’Halloy,Françoiſe,* 1898;o 1921 Bloudel,
Henri,

* 1890.
XIII (1)Blondel, Monique, * 1923.
XIII (11)Blondel, Geneviève,* 1926,} 1929.
XU (2)d’'Halloy,Marie Thereſe,* 1899;o 1923 Lea

mut, Robert,* 1896.
XIII (1)Lemut, François,* 1924.
XIII (Il)Lemut, Jean,

* 1926.
XII (ITT)Lemut, Chriſtiane,* 1927.
XIII (IV)Lemut, Caterine,* 1930.
XIII (V) Lemut, Anne, * 1937.
XIT (3)d'Salloy, Edith,* 11. 4. 1901.
XII (4)d’'Halloy,Jean, * 18. 1. 1905.
Xl $) d’'Halloy,Madeleine,* 29. 9. 1870;œ 17. 2. 1892

d'Heſpel de Fleucques, Eugène, *
1867,

+ 1928.

(1)d'Seſpelde Fleucques, Hélène,* 1895;01918
de Mauſſion, Jacques,

*

1889,+ 1936.
XIII (1)de Mauſſion, Frédéric,* 1920.
XIII (IN)de Mauſſion, Myrian, * 1922,

XI

XII (2)d'Seſpel de Fleucques, Frédéric,7 1915.
XI y)d’Halloy,Marie Thérèſe,* 8. 12. 1873,+ 25. 10.

1926; œ 1899 Zylof de Steenbourg,Joſeph,
x 1873.

XII (1)Zylof de Steenbourg, Monique, * 2, 4, 1900;
Œ 10. 3. 1921 d'A illières,Caillard,* 9.6.1895.

XIII (1)d’Aillières,Marie, * 24. 12. 1921.
XIII (1) d’Aillières,Michel,* 17, 12. 1923.
XIII (111)d’Aillières,Bertrand,* 13. 6. 1925.
XIII (IV)d’Aillières,Etienne,* 8, 3. 1927.

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106
107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

121

122

123
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125
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128

129

130

131
132

133

134
135

136

137

138

139

140

141

142
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(V) d'A illières,Françoiſe,* 5. 3. 1931.

XIII (VI)d'’Aillières,Thiccia,*

XI

XII

XII

XII
X

XI

XI

XI

XII

XIII

XII
XII

XII
XII

XII

XII

XI

XII

XIII
XII

XI

XII

XII

XII

XII

XII

XII

XII

XII

XIII

XIII
XII

XIII

XII
XII

XII

XI

IX

XI

XI

XI

XII
XII

ô) d’'Halloy,Gaſpard,* 23, 2. 1877,7 10. 12, 1931 ;
œ 3. 7, 1901 Verdavaine, Marie Thérèſe,
* 1879,

(1)d’'Salloy,Jacqueline,
* 18. 8. 1902; œ 25. 6.

1928 de Mazenod, Guy.
(2)d’'Halloy,Eric,* 7. 7. 1904.

(3)d’Halloy, Chriſtian,* 12, 9. 1905.

e) de Lencqueſaing, Albéric,* 9, 6. 1851,+}16. 3.
1936;00 14. XI. 1882 d’'Seſpelde Fleucques,
Antoinette,

* 8. Il.1864,+ 22. 5. 1933.

a) de Lenqueſaing, Jacques,* 23. 10. 1883,} 16.9.

1914.

8) de Lencqueſaing, Vobert,* 6. 2. 1885,f 1885.

y) de Lenqueſaing, Bernard,* 7. 4, 1886;00 19.11.

1911 de Laage de Bellefaye,Marie, * 1890.

(1)de Lenqueſaing, Jacqueline,
*
10.3.1913;œ 1936

Gallery de la Servière, Hubert,* 1905.

(I)Gallery de la Servière, Catherine,
* 1937,

(2)de Lencqueſaing, Chriſtiane,* 1,9, 1914.

(3)de Lencqueſaing, Chislaine,* 9. 6. 1918,

(4)de Lencqueſaing, Jacques,
* 15. 12. 1919,

(5)de Lencqueſaing, Albéric,* 1. 5. 1921.

(6)de Lencqueſaing, Claude,* 20. 4, 1926.

(7)de Lengqueſaing, Daniel,* 20. 10, 1929.

ô) de Lencqueſaing, Jean,
* 9. 7. 1887.

€) de Lencqueſaing, Simone,
* 27.9. 1888,} 22. 4.

1918;12. 7. 1911 de Witte, Gonzalve,X 1885.

(1)de Witte, Marie Antoinette,
* 99,6,1912;1936

Dunoyerde Segonzac, Hubert.
(I)de Segonzac, Patrik,

* 1937,

(2)de Witte, Renaud, * 1913; œ 28. 5. 1938 Du=-

noyer de Segonzac, Chriſtiane.
©)de Lencqueſaing, Robert,

* 21. 11. 1889;010. 9.

1919 van Calven, Sabina, * 4, 1. 1892.

(1)de Lencqueſaing, Hervé,
* 13. 10. 1920.

(2)de Lencqueſaing, François,
* 9, 5. 1922.

(3)de Lencqueſaing, Pierre,
* 15, 10. 1923.

(4)de Lencqueſaing, Wonique, * 13. 2. 1925.

(5)de Lencqueſaing, Bertrand,* 29. 4, 1927.

(6)de Lencqueſaing, Olivier,
* 2, 9, 1931.

(7)de Lencqueſaing, Warie Edmée, * 23. 3. 1934.

1) de Lencqueſaing, Eliane,* 13. 8, 1891;o 20. 8.

1912 le Mesre de Pas, Alfred,* 17. 12. 1886.

(I)de Pas, Alix,* 17. 8. 1913;0 7.2. 1934 Cotteau

de Simencourt, François.
(I)Cotteau de Simencourt, Ghislain,

* 16. 12.

1934,

(IN)Cotteau de Simencourt, Beatrix,
* 1937.

(2)de Pas, Brigitte,
* 17. 12. 1916,+ 13. 9. 1937;

Œœ 8. 10. 1936 du Hays, Humbert,
* 1913.

(N)du Hays, Sabine,
* 1937.

(3)de Pas, Simone, * 29. 5, 1921.

(4)de Pas, CharlesGerard,
* 28, 5. 1922.

(5)de Pas, Marie Chantal,* 10. 11. 1930.

9) de Lencqueſaing, André, * 3. 10. 1893.

C) van der Cruiſſe de Waziers, Celine;O
Woullart de Wilmareſt, Auguſte.

(Nachkommen ſieheunten.)
D) van der Cruiſſe de Waziers, Louis,* 10. 3.

1820,+ 16. 5. 1907;o 5. 12. 1866 du Paſſage,
Leontine,

* 21. 5, 1841,+ 1914.

a) van der Cruiſſe de Waziers, Pierre,
* 4. 3.

1868,+ 1933;oo 28. 4. 1898 de GesSmaiſons,
Françoiſe,

* 11. 3. 1877.

a) van der Cruiſſe de Waziers, Marie,
* 6. 2.

1899.

8) van der Cruiſſe de Waziers, François,* 2. 12.

1909,7 Sonceda (Syrien)25. IV, 1925.

y) van der Cruiſſe de Waziers, Anne,
* 1. 6.

1904; o ... de Boiſſart, Jacques.
(1)de Boiſſart, Raimond,

* 1926.

(2)de Boiſſart, Chriſtiane,
* 1929.
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143 XI ô) van der Cruiſſe de Waziers, Warguerite, 187 VIll (N)de WMeulenaer, Catherine Marie Françoiſe
* 17, 7. 1907; œ ... Paſtre, Pierre. Caroline,*

.., FF ...; Œ ... Ranſcelot,
144 XII (1)Paſtre, Pierre. Louis Joſeph.
145 XII (2)Paſtre, Huguette. 188 IX A) Ranſcelot, Eulalie.

146 XI e)van der Cruiſſe de Waziers, Jean Louis, 189 IX BB)VRanſcelot,Louis.
* 95, 8. 1913. 190 IX C) Ranſcelot, Jules CharlesMarie, * Antwerpen

147 XI ¿) van der Cruiſſe de Waziers, Arnould,* 9, 2. 24, 5.1815,+}ebd. 10.4.1887;œ ebd. 1.5. 1849
1916. Knight, JoſephineHenriette,* Antwerpen

148 XI 7) van der Cruiſſe de Waziers, Humbert,
* 21.10. 15. 10. 1829,} ebd. 17. 4. 1908.

1918. 191 X a) Ranſcelot, Maurice Joſeph,
*

Antwerpen A. 2.
149 XI 9) van der Cruiſſe de Waziers, CharlesAlbert, 1850,+ Bonn a. Rh.10. 6. 1902;œ© Antwerpen

* 11, 11. 1926. 19. 5. 1874 Strybos, Marie Henriette,* Ant=
150 X b) van der Cruiſſe de Waziers, Marie Thérèſe, werpen 1. 4. 1850,+ Antwerpen 7. 10. 1924,T.

* 10, 3. 1870; œ 6, 5. 1890 de Haute clocque, des Auguſte S.u. d. CharlotteMarie.
Adrien,* 29, 1. 1864. 192 XI a) Ranſcelot, JuliaCharlotte,* London 13.4.1875;

151 XI a) de Haute clocque, Guy, *
1892;œ... de Gar- Antwerpen 15.12.1896 Schouten, Maurice,

gan, Madeleine.
* Malines . . 6. 1864.

152 XII (1)de Saute clocque, Bernard. 193 XII (1)Schouten, Madeleine HenrietteMarie, * Ant-

153 XII (2)de Haute clocque, Françoiſe. werpen 5. 1.1898; 00 ebd. 4.12,1919 Selous,
154 XII (3)de Haute clocque, Eliſabeth. Ja, *

Jerſey(Engld.)1892.
155 XITI (4)de Saute clocque, Marie. 194 XIII (1)SGelous, Deniſe Marie Laurence, * London
156 XI 9) de Haute clocque, Françoiſe,

*

1895, 7 1919; 2.4, 1929.

Œ 1919 de Chaumont=-Onitry, Renaud. 195 X b) Vanſcelot, Alice Auguſta Joſephine,* London
157 XI 5»)de Haute clocque, Madeleine,Dominikanerin, 16. 7. 1876,f Brüſſel22. 4.1937;œ Antwerpen

*
1897,+ 1935. . « . 6, 1900 Herreboudt, Jean, *

Antwerpen
158 XI dè)de Haute clocque, Yvonne,

* 1900; 0 1923 1872.

de Bodard de la Jacopière, Pierre. 196 XI a) Herreboudt, Manita Leontine Marie, * Ants
159 XII (1)de Bodard de la Jacopière, Jacqueline, werpen 15.6.1901;œ Brüſſel23.4.1925 Bayona,

* 1924, Joſé,* Varcelona (Spanien)1899.
160 XI +) de Haute clocque, Philippe;o 1925 de Gar= 197 XIl (1)Bayona, Jordi,

* Paris 15. 3. 1927.

gan, Thérèſe. 198 XII (2)Bayona, Juan,
* Barcelona 21. 6. 1929.

161 XII (1)de Haute clocque, .….,

* 1926. 199 X c)Ranſcelot, Georges Edmond Laurent,* El>keren
162 XII (2)de Haute clocque, .….,

* 1927. 21.8.1878;œ Antwerpen 10.2.1926 Willeniſe,
163 XII (3)de Haute clocque, ..….,

* Eliſabeth,* Antwerpen 8.8.1894,T. des Felix
164 XI 9) de Haute clocque, Colette;‘œ9.4.1929 de Rayÿy- W. u. d. EliſaBoſſaers.

naſt de Septfontaines,Jacques,
* 1902. 200 XI a) Vanſcelot, Nicole MWarie, * Uccle-Brüſſel

165 XII (1)de Raynaſt de Septfontaines, Philippe. i
29, 10. 1929.

166 XII (2)de Raynaſt de Septfontaines, Henri. 201 IX D) RVRanſcelot,Mathilde Adeline Joſephine,* Ant=

167 XII (3)de Raynaſt de Septfontaines, Gonzalve. werpen 13.12.1819,f .….; © Antwerpen 5.8.1839

168 XII (4)de Raynaſt de Septfontaines, Chantal. Elſen, Jean Adrien,
*

Antwerpen 21. 9,1802,
169 IX E) van der Cruiſſe de Waziers, Alexandrine, S. d. Henri Joſeph E. u. der Jeanne Barbe

* 90. 8. 1823, + 21. 6,1903; œ 11. 5. 1846 PetronilleTotdor.
du Huys, Joes Maurice, * 1820, 202 X a) Elſen, Henri,f (jung).

170 X a) du Huys, Jſabelle,7 (jung). 203 X bh)Elſen, Mathilde.
171 IX FP)van der Cruiſſe de Waziers, Chriſtine,{ 1844, 204 X c)Elſen, Albert Adrien,

*
1842,{ 1912;00 29.1.1867

172 VII (2)Chevalier de Borrekens, Charles, * Ant-= Cercelin, Louiſe.
werpen 23. 7.1770,7 Mecheln 5. 1.1846;œ Ant«= 205 Xl a) Elſen, Jeanne Adrienne,

*
1872,7 1894.

werpen .…. Wellens, Jſabelle,* 28.8, 1763, 206 KI 6) Elſen, Marie Henriette,
* 1874.

+ 11. 4.1809. 207 X d) Elſen, Victor.
173 VIII (I)Chevalier de Borrekens, Florent,* Antwerpen 208 X e) Elſen, Henry,f 1921.

4,4,1796,7...;© Autwerpen20.8.1833 du Bois, 209 X f)Elſen, Edmond Charles Joſeph,
*
Antwerpen

JoſéphineFranziska,* Antwerpen 18. 11. 1807. 18,11. 1851,+... (Afrika)6.1883;co Antwerpen
174 IX A) Chevalier de Borrekens, ConſtantinFerdinand (St.Laurent) 27. 5. 1877 Langhans, Laure

Joſeph,*
Antwerpen 6. 8, 1836;© Antwerpen Auguſte Thérèſe,

*
Antwerpen 30. 7. 1858. T.

14.5. 1862 van Ertborn, Raphaele,
*
Aertſelaer des Edouard L.u. der Eliſevan den Berghe.

27. 9. 1840. 210 XI a) Elſen,HubertJean Joſeph,* Antwerpen5.7.1878;
175 X a) de Borrekens, Marie,

*
Antwerpen 23. 4.1863; Œœ ebd. 31. 1. 1901 Raegmae>ers, Marie

O ... Baron Votſart de Hertaing, Paul. Thereſe Eliſabeth Germaine, * Tirlemont
176 XI a) Votſart de Hertaing, Germaine,

* 17.5, 1890; 21. 1.1881,T. des JulesRaymond Guillaume R.

Œ 10. IX.1911 Baron van Calven, Joſeph. u. der Marie Leonie Raegmae>ers.
177 XII (1)Baron van Calven, Roger,

* 1912. 211 XIT (1)Elſen,ThérèſeMarie Germaine Laure Raymonde
178 XITI (2)Baron van Calven, Ludovic,

* 1918. Ghislaine,* Brüſſel27. 11. 1902,

179 XII (3)Baronne van Calven, Donatine,
* 1922, 212 XII (2)Elſen, Jeanne Marie Fernande, *

Antwerpen
180 XII (4)Baron van Calven, Damien, * 1927. 5.9. 1908; Œœ ebd. (St. Georges) 19. 11. 1935

181 XII (5)Baron von Calven, Jgnace. Comte de Bertier de Sauvigny, Alfred
182 VI y) Goubau, Jean François. PierreFerdinand,

*
Antwerpen 14, 12. 1910,S.

183 VI ô) Goubau, Georges Alexandre. des Pierre Marie Fernand Comte B. u. der

184 VI €)Goubau, ThérèſeMarie Adelgonde. Emma LouiſeOſterrieth.
185 VI €) Goubau, GeorgesGuillaume Joſeph,

* 9.7,1745, 213 XIll (N)de Bertier de Sauvigny, Tierille Thérèſe
+}....; O Antwerpen 6.8.1771 Vermoelen, Emma, *

Antwerpen 5, 9. 1936.

Marie Thereſe,* 28. 3. 1749. 214 VIII (IN)de Meulenaer„DéſirePierreCharles,* 29.8.1796,
186 VII (1)Goubau, Marie Thérèſe Gertrude Jeanne,- . van

Aſten,„Adelaide,
*
4.5.1789,

* 19, 9.1779,+ 1836; œ 15.11.1791 de Meu=

lenaer, Charles François Ghislain.
‘des“Charlesvan A.

Lunden,
. _d.Marie Fſabelle
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215 IX A) de Meulenaer, Melanie Marie,
* 4.5.1819, 237 XIII (V) ComteſſedeSe SiRg argarethe

TF... ‘adeleine, uldenberg 21. 5. :

216 IX B) de Meulenear, Alphonſe,
* 14.7.1820,f .…. 238 XIII (Vl)Comte de Limburg-Stirum, ChriſtianCharles,

217 Ill (I) Rubens, Philipp,+ 1693,Bürgermeiſterzu Ant= *

Suldenberg23, 10. 1934,

werpen. 239 XII (2)Comte de Limburg=-Stirum, CharlesGaetan,
218 III (II)Rubens, FſabelleHelene Franziska,7 1677; *

Suldenberg15. 9. 1906; œ Kfimic (Böhmen)
O ….. van den Veken!), Fohann Martin, 13. 6. 1932 Prinzeſſin von Lobkowiß, Marie

+T1677. Kunigunde MWelanie Franziska Friederike,
219 111 (IV)Rubens, Claire Petronille;© .…. Vicomte * Kfimic 6.9. 1906.

Alvaredo y Bracamonte, Jean. 240 XIII (1)Comteſſe de Limburg=-Stirum, WMarie-Char=
220 III (V) Rubens, FerdinandConſtant,

* 1645. lotte,* Huldenberg6. 5.1935.
221 IIM (VI)Rubens, PierrePaul,

* 1646. 241 XIII (IM)Comteſſe de Limburg-Stirum, Gabrielle
222 III (VIN)Rubens, Jean Nicolas,

*

1648; 0 26.9, 1680 Warie Eleonore,
* Huldenberg22. 8. 1936.

von Helman, Conſtance,T. des Jérome H. u. 242 VI 8) de Beughem, Ferdinand,* 1741;œ© van Beug=-
. von Veken. hem, Jeanne (ſeineCouſine).

223 III(VIII)Rubens,Conſtance Marie,
*

...; © .. van 243 Vll 1) Vicomteſſe de Beughem, ThérèſeAntoinette,

Beughem,Mathieu, — Brüſſel(St.Gudule) C8.
7

1705,+ e. 18473N
e

¡2E
Comte

26. 8. 1626. orne rey zius, François Germain,
224 VV A) van Beughem, Hyacinthe JoſephAlbert,

* 98. 4,1771,+}28. 5.1827. ' '

+ Brüſſel14.1.1735; œ …. de Villegas, M VIll ComteTOT49511860,o WBFerdinand,Marie Urſule Gasparine Lucie Thérèſe 5. 10. 1797 . 1,

; Œ© Bois ſeigneur
* 18. 19. 1706.

'

Jſaac 11. 10.1834 BaronneSnoy d'Op-
225 V a)Bicomtei eBiſelBuA JoſephSvacinthe, dineroot(Brabant)66.a 1812,+ Schloß

11.9, 171 ruſſe A, ; © Anver inter rabant) 6. 6. :

30. 4. 1735 du Bois, Marie Jeanne,
* Anvers 25 IX A) Comte Cornet de Crey d'Elzius, Vaymond

18. 8.1708,+ Brüſſel30. 11. 1780. Ferdinand, * 6, 1. 1839,f 1896; œ 10. 5. 1861

226 VI a) de Beughem, Marie JoſephinePauline Lucie Princeſſe Galißzin,Olga,*Moskau6,9.1838.
* Brüſſel29. 1.1740, { Brüſſel 21. 12.1822;M6 X a) ComteſſedeGrey d'Elzius, Valentine Marie

œ Malines 14. 6.1760 van Volden de Sant- Eulalie,

*

24. 6,1862; 0 .…. Baron de Vin>
berg Baron de Lombe>, Jean JoſephGabriel E eE +B8Georges MWarie-Ghislain,

Ghislain, —- Malines 12. 11].1730, f Brüſſel . 4. , .

— X o) Sohn:ſiehe Nr. 964!31. 1. 1796.

227 VII (1)van Volden,ThérèſeJeaune Lucie JulieGhis- ARA DCorrteſſeTome:&Grey,R
“.. l

A
RE E SOE E TIO,

MBeen vI/21018}Geſel2.9,1082705Untœ Brüſſel 21. 12, icomte Carton de ‘2 , . 9. j
=

W inneze
el

CsEE AntoineFrançoisXavier, onceE BSR1809?10.1640Se7mnauYpern 30. 3. 1768, . 10, .
, « O,

” y
5

228 VIII (1)VicomteſſeCartonde Winnezeele,Marie zg ml N)and9.SedeSE ER DER.
GeorgineLúcrèce FrançoiſeXavière, *

Ypern
1641 7 ebd. 2. 8 1710.

’

O ebd. 22. 9 1660
10,71008,AfZebeto

8

1,1805;00Ypern eun den,ZanBapti“135.1806,f18,9François,
* Ypern 10. 12. 1792, + Zillebeke 1703, S. des Melchior L. und der Catherine

Bosſchaert.14,9. 1878. '

229 IX A) Sunghe de Pentevine, EliſabethColetteGhis-
2499 IV A) Lunden, e PO 11686D LOAilaineFrançoiſeXavière,

*

Zillebeke2.10. 1825, werpen(lmont,JeanAntwerpen (Kathe-+7Brüſſel12.11.1918;œ Vlamertnighe5.5.1847 , ,

Baron Gériche d’'Herwijnen,Joſeph Henri rate)R M 161,FfBarbevanWoE.
des

*
Di » i . :

fred,O.
Dillenbourg18. 2, 181%, | Brüſſel

„0 V a) du Mont dite de Brialmont, HélèneFran-
; X .

230 X a) Baron Gériche d'Herwijnen,Charles Guil= CSOGerre)195‘1709deLadiſirateJeanlaume Paul Marie FrançoisXavier,*

Paris Baptiſte,* Antwerpen(St.Jakob) 22. 6.168%
21, 2. 1848,f Wneſtwezel 21.5,1930;œ Brüſſel ’ '

20, 10. 1879 Comteſſe du Chaſtel de la Ho- 7ebd.
5. *

ThérèſeChaJeanCharles
de L, und

; ;

Enphèmio X er Anne Thérèſe Chamrin.

wardie,
Adeline

Cuphemie,Wrneſtwezel 251 VI a) de Labiſtrate,JſabelleHelene,
*

Antwerpen26, 8. 1858,f Wneſtwezel20. 3. 1913,
30. 7. 1717, + 27. 10. 1787; œ Antwerpen 22. 8

231 XI a) Baronne Gériche d'Herwijnen, LouiſeGa-
A

is)
VUE

I
A

b x 1736 Stier, Albert Jean,

*

Amſterdam 31. 12.
rielleMarie Eliſabeth, Brüſſel17, 4. 1881;

œ Brüſſel20. 5. 1902 Comte de Limburg- 1701,+7ebd.(St.Jakob)30. 3. 1759,S. des Henry
-

S. und der Cornelie van Tet.
Stirum, Evrard PhilippeLouis Marie Joſeph 959 VII 1) Sti

; x
or; “7 tier, Marie Cornelie Fſabelle 23. 1. 1738

Ghislain,* Gand 29.10. 1868,+ Lüttich8.5.1938.
) ' ' 1

c ": , , : 3; Œ© Antwerpen 2. 1. 1761 Cogels, Jean
232 XII (1)Comte de Limburg-Stirum,ThierryFrançois' Baptiſte,

*
Antwerpen 29.5.1729,7 ebd.18.9.1799,

Xavier Marie JoſephGhislain,

*

Brüſſel 953 V111 1)Cogels, JoſephHenri,
* Antwerpen 18. 11. 1762,

28, 12,1904; 0 Rumillies (Belgien)8. 9,1926 + ebd.14. 2.1821 ; oo ebd.27.12.1787 van Setter,

Prinzeſſinvon Croy, Marie Fmmaculata Marie, *
…. 3. 1752, + Antwerpen 20. 1. 1816.

Klara,

*

Rumillies16.10.1905. 254 IX A) Cogels, Cornelie,* 19, 10. 1789; œ 13. 2. 1822
233 XIII (N)Comtede Limburg=-Stirum, Evrard Louis, de le Hoye, Maurice.

Huldenberg31.10.1927. 255 X a) dele Hoye, Mathilde; O... dele Hoye, Emile.
234 XIII (11)Comteſſede Limburg-Stirum, Eliſabeth 256 Xl a) de le Hoye, Mathilde.

'

Louiſe,
*

Huldenberg11. 11. 1928. 257 Xl 5) de le Hoye, Julie.
235 XIII (II)Comtede Limburg=-Stirum, Albert Louis, 258 Xl /,)de le Hoye Julie.

„Huldenberg26.3. 1930. 259 XI 6s)de le Hoye, Louis;œ... de Burlet, Joſephine.
236 XIII (IV)Comte de Limburg= Stirum, FriedrichAlbert,

*

Huldenberg23. 3. 1931. Fortſetzungfolgt.
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FamilieUnderberg.
Von A. A. Knüppel F,Eſſen.

Nur einer kann die Ehrehaben,der Erſtezu ſein.In
den Kirchenbüchernder Laurentiuspfarrein Steele iſt
es der Underberg.Die erſteund älteſteHeiratsbeurkun-
dung lautet:

23. 11. 1630 Seit zuſamengebenin BeyweſenGorgen.
Sc<hleyperund Gorgen uffdem Bergh,Fohan Under-

berghin der BurſchapBoll und Threinvon der Knür-=

ſoll,KirſpelWeniger.Iſtein Hükbrautgeweſen.
Der Ausdru> Hü>brautiſtheutenichtmehr bekannt.

Hüdbrautiſtdas Gegenteilvon Haarbraut,einer Braut,
die unberührtin die Ehe geht.Wenn das beiThreinvon
der Knürſollnihtder Fallwar, ſowollen wir ihrnicht
zürnen.Damals, im 30jährigenKriege,geradein den

Jahren1629/30,lagenhierim StiftEſſen,und damit

auchin Steele,18 Kompagnien holländiſcherSoldaten,
denen im KirchſpielSteele allein vier Mädchen zum
Opferfielen.Eines von ihneniſtdieobengenannteBraut.
Wahrſcheinlihwird der Pfarrerſihbemühtund darauf
gedrungenhaben,dieſeOpfer in eine legaleEhe zu
bringen.

Da damals nochkeineTaufbüchergeführtwurden,laſ=
ſenſichauchKinder dieſesEhepaaresnichtſoohnewei=
teres feſtſtellen.Aber wir können es nacheingehendem
Studium der erſtenJahrgängeder von 1649 an fort-
laufendgeführtenBücher.Das gelingtnatürlichnihtin
jedemFalleund beijeder(Familie;Underbergbildethier
eben eine rühmlicheAus8nahme. :

*
etwa 1631 Johan(o 10.8. 1655 EliſabethHerveding

vidua [Witwe]Meeſenhoff)
x

etwaO Wargaretha(œ um 1657 HenrichKalde-
irh

*
etwa

I Eliſabeth(ſieheTaufeintragvom 15. 5.
1664 : i

*
etwa

1099
Arnold (o 3, 10, 1669 WargarethaZHus=

man
*

etwaUE
Anna (œ 26. 6, 1678 Rudolph Weeſen=-

off
*
etwa 1645 Henrich(œ 13, 7. 1678 KatharinaPlan=

tenberg)
* den 20. 7bris(September)1650 hatJoanunderbergh

mit ſeinemEheweibCatharinagezieletKint tauf=
fenlaſſenHermannum.Patrini(Paten)ſein:Her-
man Bärtlingund Margarethzu Krey.

*
den 5. May 1655 haben Joan underbergsund

Catharina,Eheleuteihr Kindt tauffenlaſſen
ZJoannemHenricum.Patrini:Henrichzu Krey
und KatharinaKölmanſche.(o A. 3. 1680 Maria

Uldenhoffin Ovenſched,PfarreEſſen.)
FohanUnderbergiſtbereits1660 geſtorben.
Das wäre alſodie damaligeFamilieUnderberg,von

der wir aber nihtbehauptenwollen,daß ſievollſtändig
iſt.Die hiergenannten Kinder haben gelebt,wie die

ſpäterenEinträgenahweiſen;es mag aber eines oder
anderes dazwiſchenfehlen.

Am 11. 8. 1657 laſſenHenrichKaldekirho WMarga-=-
rethaUnderbergeine Tochtertaufen.Taufpatenſind
Arnd Underberg,der Mutter Bruder,und Katharina
Meerbe>.

Johan Underbergheiratetam 10. 8. 1655 als zweite-

Frau die Witwe des PhilippMeeſenhoff,Eliſabethge-
borene Hervedingh.Seine Kinder ſtehenim Taufbuch

unter dem Namen Weſenholl,eines unter Meſenhoff.
Beim erſtenKinde iſtals PatineineMargarethaUnder=
bergvertreten,alſodie Schweſterdes Johan.

Den 15. 5. 1664 „hatdie Mutter KatharinaUnder-
berghihrerTochterEliſabethKind taufenlaſſen:Unna,
welchesKindes Vatter ſeinſollteDiederi<hHaußman,
wie ſieſaget.Patriniſein:HenrihWinterſeilund Anna

Underbergh,der Mutter Schweſter“,— Die Tochterhat
nun den DiederichHausmann nichtgeheiratet,ſondern
ſchonvor der Geburt des Kindes,am 26. 2, 1664,den
Henrih Mumme. SeltſamerFall!Als Faufpatenbei
den Kindern des Ehepaaresſinddenn auchdie Under-

bergsniht beteiligt.Wohl aber findenwir unter den

Zeugen bei,der Trauung neben Wirih SchulteEi>en-
heid und Johan Küpers zu Krey den von Mutter

UnderberggenanntenunehelichenVater TheodorHauß-
man, ausdrüd>lihals zu Krey wohnend bezeichnet.Es
muß alſowohlnichtgeſtimmthaben.
Auf dem Hofeheiratetam 3, 10, 1669 der etwa 1639

geboreneSohn Arnold dieWargaretha Husman vom

Nachbarhofe.
Die TochterAnnaheiratetam 26. 6. 1678 den Rudolf

Meeſenhoff.Als Taufpatenfindenwir beim erſtenKinde
den JohanHenrichUnderberg.
HenrihUnderbergverehelichtſiham 183.7. 1678 mit

KatharinaPlantenbergh.Der Heiratseintragfindetſih
in dem Heiratsregiſterder Münſterkirchein Eſſen.Von

dielenEheleutenhören
wir weder in Eſſennochin Steele

etwas.

Arnold Underbergund ſeineFrau MargarethaHus=-
man bewirtſchaftenden Hof.Sie hattenfünfKinder:

*
6, 1, 1670 Eliſabeth(œo29. 9, 1692 Herman Pfing-

ſtenuffFrieſenbroch)
i

*
4, 12. 1672 Katharina(œ 26. 5. 1705 SenrichLinde-=

man in Schonnebe>)
*
13, 10, 1676 Herman (œ vor 1700 EliſabethN. N.)

*
1,1. 1679 Eberhard

*

29. 10, 1682 Maria Margaretha
*
10, 8. 1686 Anna Gertrud (o |.29. 9, 1719 Johan.

Rudolph Ulenkotten;o Ik,7, 11. 1739 Wilhelm
Meng)

Herman Pfingſtenund ſeineFrau EliſabethUnder=
berglaſſendrei Kinder taufen;ſieſtehenunter dem
Namen Underbergim Taufbuch,ein Zeichendafür,daß
das Ehepaar,ebenfallswie das vorige,Hofesaufſißerwar.

*
14, 12, 1693 Katharina C

*

8, 4, 1696 Anna Wargaretha(o 23. 5. 1757 Laurenz
Veltman im Haberfeld,Ww. mit ſe<s Kindern)

*
17, 12. 1697 JohanWilhelm (œ 19. 11. 1741 Maria

KatharinaLindeman)
Frau EliſabethUnderbergſtarbam 16. 14.1706;der

Witwer heiratetam 17. 10. 1706 dieKatharinaLuneman
und bekommtvon dieſernochdreiKinder:

*
21. 10. 1712 Johan Franz (œ 12. 11. 1766 Anna

STE
Kleine Brechtvidua Lippermanaus Kar=

nap
i

*

9, 3, 17,, Wilhelm
*
21, 12. 1719 Johan Eberhard(œ 21, 7, 1761 Anna

KatharinaHönebergvidua Langman)
HermanPfingſtengt.Underbergwar der am 9. 3. 1664

geboreneSohn des Johan PfingſtenuffnFreiſenbruch;
œ 1.5, 1657 WMargarethaIſing.

Den 1676 geborenenHerman Underbergfindenwir um
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1700 verheiratet mit einer Frau namens Eliſabeth;ſeine
Heiratiſtin den SteelerBüchernnichtbeurkundet.Wir
findenzweiKinder von ihm:

*
9, 2, 1700 Anna Gertrudis

*
28, 2. 1702 Laurenz.

Die Frau ſcheintnachdieſemKinde geſtorbenzu ſein.
Vorerſtleſenwir den Namen im Taufbuchnihtmehr.
Aber am 14, 8. 1711 heiratetein Herman Underbergeine
EliſabethKrey,und am 12. 5. 1712 laſſendieſebeiden
ein Kind taufen:KatharinaEliſabeth,deſſenPatenſind:
EliſabethBärtlingund KatharinaUnderberg.Dieſe
Tochterverheiratetſicham 12. 2. 1730 mit Wirih Schu-
macher.Ein zweitesKind findenwir am 2, 9, 1717 ver-

zeichnet:Anna Eliſabeth;deſſenPaten ſind:Katharina
Underberg,EliſabethHaus8man und Rudolph Timan.

DieſerTaufeintraggehtunter dem Namen Underberg
gt.Krey.Auch dieſe‘Frauſtirbt,und Herman Underberg
heiratetzum drittenMale, am 124.6. 1718,die Anna

Vettelbuſh,mit der er noh ſiebenKinder zeugt,von
denen ſehsunter dem Namen Krey,das letteunter dem
Namen Underberggt.Kreyſtehen. /

Auf dem Underbergshofeèn Krey heiratetam 19. 11.
1741 entweder der 1697 aus der erſtenEhe des Herman
Pfingſtengt.UnderberggeboreneFohan Wilhelm,oder
der aus deſſenzweiterEhe geboreneWilhelm eine Maria

KatharinaLindeman. Bei der mangelhaftenCharakte-
riſierungder Perſonenin den Kirchenbüchernläßtſich
das nihtgenau ſagen;er iſtals Colon in Kreybezeichnet.
Seine Kinder ſind: '

*
16, 10. 1742 Fohan Herman

*
17, 9, 1744 JohanTheodor

*
18, 1.1747 Anna Katharina(71748)

*
3, 7, 1749 KatharinaGertrud (+7)

*
8, 10. 1750 Anna Katharina.

Sierhergehörenauh zweiKinder,die unter dem Na-
men Hinderbergim Taufbuchſtehen,deren Einträgewir
der Irrtümer halber,die darin vorkommen,vollſtändig
hieranführenwollen:
Hinderberg,Joan Wilhelm Und MWaria Katharina

Linnemans
*
6, 1, 1754 Maria Chriſtine

Hinderberg,Joan Wilhelm u. Marie Kath.von der
Linden

*
3. 7, 1757 JohanHenrich.

Der 1719 geboreneJohan EverhardUnderbergheira=-
teteam 21. 7. 1761 eine Anna KatharinaHöneberg,die
Witwedes SteelerBürgersAlbert Langman,aus deſſen
Ehe wahrſcheinli<hdas am 27. 7, 1761 getaufteKind
Johan Albert hervorgegangeniſt.Irrtümlicherweiſeiſt
der Vater dieſesKindes als Johan Theodorbezeichnet.
Für die Wahrſcheinlichkeitder Abſtammung ſprichtdie

hieengebungJohan Albert,da der erſteMann Ulbert
ieß.

Der zweitgeboreneSohn des Hofes (1744),Fohan
Jheodor,verehelichteſiham 5. 10. 1769 mit Katharina
MargarethaKevelau aus Äberruhr.Aus dieſerEhe ging
nur ein Sohn hervor:

* 23, 12, 1771 Johan Bernard
(œ 12, 7, 1796 Anna Maria ChriſtineHinderfeldt).Kurz
nachder Geburt dieſesSprößlingsſegnetJohanTheo-
dor das Zeitliche,und die Witwe ſchreitetzu einer neuen

Ehe am 14. 10. 1773 mit Arnold HenrihDie>man. Nus
dieſerChe ſtammendreiKinder:

*
23. 6. 1775 Maria Gertrudis (721. 10. 1783)

*
19, 8, 1777 WilhelmHenrich(0 Werden 1. 7. 1825

Anna ChriſtineKortmann)
*
8, 9, 1782 JohanHenrich

AuchdieſerMann ſtirbtallzufrüh,am A. 6. 1784,und
die Witwe ſahſihgezwungen, als Bäuerin,geradevor
der Ernte,zum drittenMale zu heiraten.Am 1, 9, des=

ſelbenJahresheißtes in den Behandigungsbüchern:
„hatder zukünftigeUnderbergnamens Schulteaus dem

Hardenbergiſchengebürtigdas Gewinn auf20 Jahrever-
accordirt“,Am folgendenTag fanddie Trauung ſtatt.
Kinder ſindaus dieſerEhe nihtmehr hervorgegangen.
Wie wir bereitsfeſtgeſtellthaben,verheirateteſichder

1771 geboreneSohn JohanBernard aus der erſtenEhe,
der auchblut8mäßigein Underbergiſt,am 12, 7. 1796
mit einer Anna Maria ChriſtinaYinderfeldaus Eiberg,
nachdem ſeineszweitenStiefoatersBehandigungszeit
noh niht abgelaufenwar und er aus der Hand des

StiftesStoppenbergden Hofangekaufthatte.Aus ſeiner
Ehefinden wir im TaufbuchdreiKinder:

*
6. 2, 1797 Johan Wilhelm (}ledigam 16. 9, 1858,

Landwirt)
*
2,5, 1799 Maria Wilhelmine(o 15, 10. 1822 Johan

HenrichKrampe)
*
8, 8, 1801 Anna Maria.

JohanBernard ſtarbbereits1801;die Frau nimmt
ſichſoforteinen zweitenMann, am 3. 11. 1801,den
Johan Wilhelm Hatting(* 2, 1, 1766 als Sohn des

JohanEberhardHattingund der (œ 5. 11, 1755)Anna
ChriſtineSchepers).Aus dieſerEhe kommt dann noh
eine Tochter,Maria Bernardine,die am 3. 9. 1803 ge-
tauftwird. — Aber auh Hatting-Underbergwird nicht
alt;ſchonam 6. 2. 1806 ſiehtſihdie Witwe genötigt,
nocheinmalzu heiraten,den PhilippWeerbe>. Aus die-=

ſerEhe ſindnoh zweiKinder geboren:
*
21. 2, 1807 Anna Maria Gertrudis

*

15, 1, 1811 HenrihPhilipp.
Der Underbergshofwar einzehntfreierHofdes Damen=

fapitelszu Stoppenberg,in deſſenHöferegiſtervon 1357
bis 1526 er als „datguidtunder dem Berge“geführt.
1538 ſiztdaraufThonisunder dem Berge,1668 dieWit=
tibTrine Underbergh.— Haus,Hof und diedarangele-
gene Wieſemahten damals 212 Morgen aus. 11 Mor=

gen Erbland lagenim WeſterdorfſchenFeldein Alten-

eſſen.Außerdem gehörtenrund 30 Worgen zu dem Hof.
Intereſſantſinddie Flurnamen,in denen das Under-

bergſcheBeſitztumgelegenwar, als Krü>kenkamp,Bern-
kamp,Reyerweyden,Thonnißmorgen (jedenfallsnah
dem Urahn Fonnis benannt),Kluſtersheggen,Erlen=

famp,Berkenkamp.
Wir beſchließenunſerekurzegenealogiſcheBetrachtung

mit den Inſchriften,die am Hauſeangebrachtwaren:
Reich,o Herr,von Jahrzu Jahr
Uns Deinelieben Früchtedar.
Laß,o Herr,Gewächs und Saaten
Uns zur Nahrung wohlgeraten.
Maria ChriſtinaUnterberg1842.
und:
Wer Gott ehrtund ſeineGebote hält,
Der wird Gottes Segenempfangen.
Johan Unterbergund ChriſtinaUnterberg.

1848,den 14, Juli. :

Im Jahre1907 iſ}die Solſtätteabgebrochen.Wie alle

anderen Bauernhöfe,mußte auchdieſerder Induſtrie
weichen.
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Erforſhungund Ehrung alteingeſeſſenerBauernſippen
in Finnland.

Von DozentDr, Eino Juutikkala,Helſinki.Deutſchvon Yrjó von Grönhagen, Berlin.

Wie in anderen Ländern befaßteſihauh in Finn-
land die Familienforſhungzunächſtmit dem Adel und
dem Bürgertum.Man hieltes anfangsnihtder Mühe
wert,die Volk8gemeinſchaftin ihrerGeſamtheitgenealo-
giſchzu erforſhen— da dochihreeinzelnenGlieder an

keinerhervorgehobenenStelle am hiſtoriſchenGeſchehen
des Volkes teilnahmen.Dazu kam,daß der Stoffun=-
ermeßlichausgedehntſchien,ohnedie Möglichkeiteiner
Auswahl zu bieten:das eine Bauerngeſchlehtwar niht
bemerkens8werterals das andere. Der durchſeinenMut
erſtaunendeGedanke alleBauerngeſchlehterFinnlands
zu erforſchen,ging deshalbauh niht von fahwiſſen-
ſchaftlicherSeite aus,ſondernreiftezuerſtim Geiſtedes
SchriftſtellersJalmari Finne (1874—1938),der zu=
gleichals erſtervor nunmehr 30 Jahrenihnzu verwirk=

lichenbegann.Nach und nachklärteſih die Arbeits=

methode.In ihrererſtenPhaſekonzentrierteſihdieFor-
hung nichtaufdie Sippe, ſondernauf die Höfe. Es
war notwendig,ein „Geſamtverzeichnisder Siedlung
Finnlands“herzuſtellen,und daraus entſtandeinemäh-
tigeMatrikel der Bauern Finnlands.Aus ihrgeht—

wenn die Arbeit einmal in ihrerGeſamtheitvollendet
ſeinwird — der BeſitzerjedesHofesbis zum Jahre1539
hervor.

Die Beſchränkungder Quellen brachtees mit ſich,daß
geradedieſesJahr als Grenzzeitgewähltwurde. Die

erſteForſhungs8grundlage,an die man bei der Genealo-

giedenkt,die Kirchenbücher, wurden in Finnland
ſeitder Witte des 17. Jahrhundertsgeführt.Während
des GroßenNordiſchenKrieges,als dieRuſſenfinniſches
Gebiet überzogen,wurde der größteTeil der Kirchen=-
büchervernichtet.Da die älterenKirchenbücheraußerdem
nur Verzeichniſſeder Getauften,Getrauten und Ver-=

ſtorbenenenthielten,gingder Bodenbeſißaus ihnennicht
genügendklarhervor.In den Protokollen der nie=-
deren Gerichts8barkeitſindzahlreicheBeſißverände-
rungen der Höfeeingetragen.Doh wenn den Hof der

nächſteblut8verwandte Erbe übernahm,wurde bis zum
Jahre1634 bei der Äbergabegewöhnlichkein Protokoll
geführt.Eine vollſtändigeReiheder Geſchworenenproto=-
folleiſterſtſeitden zwanzigerJahrendes 17, Fahr-
hundertsvorhanden.Somit habendiekirhlichenund ge-
rihtlihenQuellen für die Erforſhungder Bauern=-

geſchlechterrelativgevingeBedeutung.Das „Geſamt-
verzeichnisder SiedlungFinnlands“beruhtvor allem

aufden Kopfſteuerliſten,aber auchſiegehennur bis

zum Jahre1634 zurü>.Für die ältereZeitgibtes ſeit
dem Jahre1539 (ineinigenGauen etwas ſpäter)diefaſt
regelmäßigjährlichgeführtenGrundbücher. Sie nen-

nen dieBeſitzerder Höfe,docherſcheinenin ihnenebenſo-
wenig wie in den Kopfſteuerliſten,den Zehntliſtenoder
anderen Steuerbücherndes 16. und 17.Jahrhundertsdie
Namen der Höfe.Wenn in einem Dorf vieleHofbeſißzer
ſihändern,ſokann man dochnichtwiſſen,welcherder im
Grundbuchauftauchendenneuen Namen geradezu dem

Hofegehört,deſſenGeſchichteerforſhtwird. Außerdem
ſinddie Nachrichtenoftveraltet,da die Schreiberſich
öftersmit dem Abſchreibender vorjährigenVerzeichniſſe
begnügten,ohne ſih um eine Nachfragezu bemühen,
welcheHöfeihreBeſißermöglicherweiſegewechſelthaben.
SchließlichweiſendieQuellen großeLückenauf,die dur<

die langenKriegeoder auchdurchdie Nachläſſigkeitder
Beamten entſtandenſind.
Finneentwid>eltedie Forſhungsmethodeſoweit,daß

in den meiſtenFällendie beſtehendenSchwierigkeiten
überwunden werden konnten. Wir wieſenzunächſtauf
ſiehin,um zu zeigen,wie unerläßlihnotwendiges war,
ſtetsein Dorfin ſeinerGeſamtheitzu erforſhen.Wollte
jemanddie Beſitßgeſchichteeines einzelnenHofesverfol=
gen, ſomußte er doh das Material des ganzen Dorfes
heranziehen.Der Vorteil der organiſierten,vom „Ge-
ſamtverzeihnisder SiedlungFinnlands“ausgeübten
Arbeit beſtehtalſoin der Verwertungdes ganzen Quel=

lenſtoffes,den man in jedemFalleſammelnmuß. Vom

Generalverzeihnisder finniſhenBauern iſt,abgeſehen
von einigenErgänzungsarbeiten,der ausgedehnteGau
Hâmeund das anſchließendeOber-Satakunta abgeſchloſ=
ſen.Die Arbeit,dieder SchriftſtellerFinnezunächſtganz
alleinfinanzierte,erhieltim Jahre1928 ſtaatlicheBei=
hilfenund na<hdem Fode des Gründers gehörtdas
Inſtitutzum finniſhenReichs8archiv,mit dem es auch
vorherin Zuſammenarbeitſtand.

Da die BeſiedlungFinnlandszu einem erheblichen
Feilerſtin der jüngerenZeiteinſeßte,weiſtdas Geſamt=
verzeihnisvon dem Jahr 1539 an daraufhin,wenn ein

Neuhofentſtandeniſt.Mit Hilfedes Verzeichniſſesläßt
ſih auh die Vereinigungvon Einzelhöfenzu einem

Großgutverfolgen,bzw.ihreZerſtü>kelungin kleineAn-=

weſen,ſowiedie Verödung in den Höfe zerſtörenden
Kriegs=-und anderen Notzeiten.

Wenn einer Sippe der Hof in langerGeſchlechterfolge
zu eigenwar, ſofpiegeltdas Generalverzeichnisdie Ge-
ſchichteder Familie.Uber auh wo keinſogünſtigerFall
vorliegt,bietetdas Berzeichniseine wertvolle Unter=

ſtühungbei der Erforſhungder Geſchichtefinniſcher
Bauerngeſchlechter.

Die AbſichtFinneswar, neben dem Generalverzeich-
nis aucheine Namenkartei von allen Angehörigen
des finniſhenVolkes währendder leßtenJahrhunderte
anzulegen.DieſerTraum wurde nihtverwirklicht,doh
enthältdas Generalverzeichnisbereitsein gewaltiges
genealogiſhesMaterial,das bis jehtno< nihtgenü-
gend von der wiſſenſchaftlihenForſhung ausgewertet
wurde. So hatFinne bei den Bauerngeſchlechterndie

gleicheErſcheinungwie bei den Sippen anderer Stände

beobachtet:die Gefährdungder drittenGeneration: hat
ein Vertreterder Familieeine bedeutende Lebensſtellung
erreicht,zeigenſeineKindeskinder gewöhnlicheinen deut=

lichenAbſtieg.Die anthropologiſche Seite des Bil=
des ergänzendie militäriſhenQuellen (Muſterungs-
liſten),aus denen man die Durchſchnittsgrößeder Män-
ner u. a. zu verſchiedenenZeitenerfahrenkann. So erhält
man, wie Finneſagt „Klarheitüber den Teil des Volkes,
aus dem die gebildetenGeſhlehterzum größtenTeil
hervorgegangenſindund der gegenwärtigdem Kultur-
leben in immer wachſendemMaße ſtarkePerſönlichkeiten
zuführt“.

Das Generalverzeichnisund die daran angeſchloſſene
- Erforſhungder Bauerngeſchlechterzieltnoh tiefer.Das
Verzeichnisiſtniht aus einem der Volksgemeinſchaft
fremdenrein intellektuellenIntereſſeentſtanden.Wenn
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es für das allgemeine Forſhungsverfahrenwohl auch
Quellenmaterialbietet,ſoiſtdoh ſeinZielnichtdie un-
belebteMenge, ſondernder lebendigeMenſch.Das Ver-

zeichniswill jedemBauern die unmittelbaeBerührung
mit der GeſchichteſeinerHeimatvermittelnhelfen.Die
Liebezur Heimatlandſchaftwar fürFinnefaſt religiöſes
Gefühl.Er ſtrebtan, das in den alten Bauerngeſchlech=
tern oftnur nochinſtinktivbewahrteFeſthaltenam Heim
und Heimaterdezu feſtigen.„Je kleinerein Volk iſt,deſto
wichtigeriſtfür ihn ſeinvölkiſhesSelbſtbewußtſein.
Es gehtſonſtin ſeinerUmgebung aufund verliertſeinen
eigentümlichenWert, Eine VBolk8gemeinſchaſt,wo jeder-
man ſeineperſönlicheSippengeſchichtebeſißt,kann nicht
zerſtörtwerden“, Die feſteVerwurzelungbeweiſtvor
allem,daß die Sippe — troßder in Finnlandherrſchen-
den Freizügigkeit— von Generation zu Generation auf
demſelbenHof verblieb.Das, was unzähligeBauern in

ihreminnerſtengedachthabenund dem ſieals Richtlinie
ihresLebens folgten,habeneinigefreigeäußert.So er=

Élärtein Bauer im Jahre1795 in dem von ihm diktierten

Teſtament,daß der Hof in der Sippe „mit ſo großen
Leidenund Entſagungenbewahrtwurde,daßjedesGlied
deſſenimmer eingedenkbleiben ſollund unter keinen
Umſtändenden Hofweggebenmöge.Der Hof darfnicht
an einen Fremden verkauftwerden“. Die von den Bor-

fahrengeleiſteteArbeit verpflichtetund die Opfer,die in
ſchwerenZeitendas Verbleiben auf dem Hof forderte,
bildetfürdiefolgendenGeſchlechterein neues,nochſtär=
keresBand, das ſiemit dem Sippengutverknüpft.So
erwächſtdie unlöslicheEinheitmit der Erde und mit den

Vorfahren,die aufihrlebtenund ernteten.
Die wirtſchaftliheEntwi>klungdes leßtenFJahrhun-

derts,das Städtertum habendas bodenſtändigeGefühl
geſ<hwäht,es begannzu erlöſchenund mußtevon neuem

belebtwerden. Es iſtdafürwichtig,den Bauern mit der

GeſchichteſeinesHofesvertraut zu machen.Man er=

rihtetGedenkſteinean verlaſſenemBauplatze,Gedenk=-=
tafelnan den Wänden der alten Gebäude;Pferdeköpfe
ſhnißtman fürdie Wetterfahnender Hausbeſizer,die
einen Ahn nennen können,der im 30jährigenKriegzu der

vonden KaiſerlichengefürchtetenfinniſchenVeiterei ge-

hörte.Vor allem aber werden Ehrenbriefe an alte

heimat=und hoftreueGeſchlechterverliehen.Finne gab
ſeitdem Jahre 1929 zunächſtden Bauern, die den
Wunſchäußerten,die BeſißverzeichniſſeihrerHöfebis
zum Jahre1539. Die dadurchauZgelöſteBegeiſterung,
zu der nochdas BeiſpielSchwedenskam,veranlaßteden
Zentralverbandder LandwirtſchaftlihenGeſellſchaften
Finnlandsſeitdem Jahre1931 Ehrenbriefean die Erb-=

hofbeſißerzu verteilen,dieaufeinen mindeſtens200jäh-
rigenBeſizzurü>bli>enkonnten. Eine Vererbungauf
männlicheoder weiblicheNachkommen wird gleihge-
wertet.Der Ehrenbriefberü>ſichtigtdas Beſißverhältnis
vonder Zeitan, wo das Gut zum Eigentumder augen-
bli>lichenBeſißerfamiliegehörte.Bis zum Jahre1938
wurden durchdieLandwirtſchaftlihenGeſellſchaftenins=

geſamt1586 Ehrenbriefeverteilt.In einigenGegenden
ſindaufden „Sippengütern“,wie man Höfe,dieEhren-
briefeerhaltenhaben,öftersmit beſonderemNamen
nennt,Wetterfahnenerrichtet,in die das Jahreingetra-
gen wird,ſeitdemdas Geſhlehtdas Gut bewohnte.Noch
iſtdieTätigkeitin den Anfängen,da es ſi ergab,daß!
die Anzahlder ehrenbriefberehtigtenHöfeſehrgroßift.
Unterden bislangerwähntenSippengüternbefinden
ſihüber hundert,die ein und demſelbenGeſchlechttroß
allerZerſtörungender Kriegeund BVerheerungender
Notjahregehörthaben,ſolangeman es geſchichtlichver-=

folgenkann,alſo bis zu dem Jahre1539 — möglicher-

Beenochvielfrüher,vielleichtſogarſeitder heidniſchen
eit,

Das Ein- und Ausſchreib=Buch
der HeilbronnerHandlungs-Lehrlinge1775—1821.

Von Kurt Erhard v. WMarchtaler,Stuttgart
239,Friedrich;V: HandelsmannChriſtianDreyß, Heilbronn;

: 1, Okt. 1806—10; E: 11. Nov. 1806; A: 13, Dez.1810;
E: 4 fl.,A: 9 fl.12 xr.

.

240,Carl; V: FfHandelsmann H<. Böhm, Landshut;L: Okt.

1804—08; E: 11. Nov. 1806; A: 25. Juli1808; „nachdem
der Ueberreſtder Lehrzeitſolhem von ſeinenHerrn Prins
zipalenerlaſſenworden“; E: 10 fl.,A: 9 �l.

284,
Friedr,Wilh.; * 24. Juli 1794; V: Hofratu. ehem.ritter=
chaftliherConſulent Meyer, Heilbronn;L: 12. April
1809—13; E: 13, Dez.1810; A: 29. April 1813; o. Lehrg.
uU. hat die Koſt bei ſeinenEltern.

313,Joh.Jacob; 1734J.;V: Beiſitzeru. WeingärtnerRiedle,
Heilbronn;L: 1. April 1813—18; E: 18. Aug. 1813; A:
31. Mai 1816 mit Nachlaß von 2 Jahren Lehrzeit;ohne
Lehrgeld;Bedingung,daß ihm ſeineLehrzeitnah voll=
endetem 20ten Jahr keine Anſprüche auf die 6te Klaſſe
mehr geben könne.

_ :

321.Carl; 15 J.; V: {BürgermeiſterStrauß, Heilbronn;
L: Oſtern 1814—18; E: 26, Juli 1814, A: 22, Dez.1815;
o. Lehrgeld,behältdie Koſtbei ſeinerFrau Mutter.

368,Fr. Wilhelm; 16 FJ.;V: Sattler Fr. Steinbuc<, Heil=
bronn; L: 1. Jan. 1817—23; E: 23. Sept.1817; A: 16.

MWärz 1824; ohne Lehrgeld.
394, Nuguſt Heinrich;15 J.; V: SchuſtermeiſterHofmeiſter,

Ludwigsburg;L: Aug. 1818—22; E: 22, Dez.1818;A: Juli
1822; ohne Lehrgeld. :

Joh(ann) Georg Vuhs (V uß).
272,Fr.Wilh.Kra us von Vothenburgo. T.; 17 J.;L: 3.Nov.

1808—11;E: 6.April 1809;A: .,, hat na< Angabe
des Prinzipalsdie Lehrzeitniht ausgehalten,und iſtbald
nachder Mitte der Lehrzeitentwichen.Gegen 300 fl,u, der

(Schluß)

Frau Prinzipalin33 fl.,leßterewie das 1% Lehrgeldbeim
Eintritt,Reſt b. Ablauf.

362,Chriſtoph;18 J.; V: Dr, med. Cam(m) erer ??),Großbott-
war; L: 7, Juli 1817—20; E: 23, Sept.1817; A: 12,März
1821;250 fL.

404.ChriſtianAlbert; 19 J.; angenommenes Kind (von
?);L: 1. März 1819—22; E: 12. März 1821; A: 8,Juli

1822;o. Lehrg.
98,Joh.Chriſtoph;V: Bierbrauer Braig, Biberah; L:

27. Dez.1794, A: 5. Febr.1796;10rz 1791—95; E:

99,Georg Michael;V: FärbermeiſterKneller, Künzelsau;

E:19.Sept.1791—93;
E: 27. Dez.1794; A: 5. Febr.1796;

100.Carl Fr,;V: Handelsmann Nüßler, Stuttgart;L: 1.Aug.
1794—98;E: 27. Dez.17941;A: 20, Mai 1799; 10 fl.

101.Joh.Fr.Böttinger, Stiefſohndes Inhabers, L. ...;
E: 27. Dez.1794; am ſelbenTag ausgeſchr.;4 fl.

124.Ludwig Guſtao; V: Pfarrer Geſter, Orendelſall;L: 20.

Juni 1795—99; E: 5, Febr.1796; A: 20, Mai 1799; 10 fl.
125. Georg Ad.; V: 7 HofratS<midt, Mainz; L: 12. Sept.

1795—99;E: 5. Febr.1796; A: „iſtvor der HälfteLehr=
zeitausgetreten“‘;10 fl.

151,Chriſtian;V: StabsſchultheißEberbac<, Großgartach;

T01.Berl1798—1802;
E: 20. Mai 1799; A: 2. Dez.

1; 10 fl.

170. Carl Böttinger, Stiefſohndes Inhabers;L: 1. März
1796—1800;E: 22. April 1801 u. ſofortausgeſchrieben;A fl.

171,Joh. David; V: SchultheißZiegler, Oberſtenfeld;L:

o 1800—04; E: 22, April 1801; A: 5. Mai 1804;
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189, Carl; V: Pfarrer Weißenſtein, Gochſen; L: 8. Dez.
1801—1805; È: 16, Mai 1803; A: 24, Mai 1807; 10 fl.

190, Friedr.Chriſt.;V: FfHofhirurgusFrank, Stuttgart;L:
1. Sept.1802—06; E: 16. Mai 1803; „iſtihm Fahre 1805

ohne die Lehrzeitauszuhaltenheimlichausgetretenu. nah-
her in RuſſiſcheKriegsdienſtegetreten““.

Zoeller & Boettinger.
226. Joh. Jacob; V: Handelsmann Gg. Fr.Koch, Aalen; L:

3. Juni 1804—08; E: 8. Oft. 1806; A: 3. April 1808;10 fl.
257, Georg Fr.; WM: FrauKaufmann Gg. Fr. Moſſang,

Geislingen;L: 1. Sept.1804—08; E: 21, Juli 1808; ſofort
ausgeſchr.;E: 3 fl.,A: 9 fl.

283, Jacob;
* 13, Febr. 1793; V: Kaufmann Gg. Fr. Koch,

Yalen; L: 13, April 1809—13; E: 13,Dez.1810; A: 26.Juli
1814;450 fl.;„kann nur bis zum zurüdgelegten20. Jahr
die geſeßliheExemtion von der Conſcriptionausſprechen““.

288. Gottlieb;
* 923,Juli 1792, V: Voſenwirt Farion,

Frauenzimmern; L: 6. April 1808—11; E: 13. Dez.1810;
A:30. Aug. 1811; „iſtſhon in Stuttgartim Jahr 1805 als
Lehrlingeingeſchriebenworden bei Kaufmann Eſenwein,
allda,und kam, da dieſerdie Handlung aufgegeben,den
6. April 1808 auf 3 Jahre zu Z. & B. hierher,die damals
von den Handlungsvorſtehernbelehrtworden waren, daß
kein weiteres Einſchreibennöthigſei“.

319. Franz; 16 J.; V: GüterbeſitzerJoh. Schneider, Durlach
i.B.; L: 19. Mai 1813—17; E: 15. Sept.1813; A: 23.Sept.
1817; 400 fL.

370. Foh. David Schlosſtein; 19 J.; von Hall,Stiefſohn
von Chriſt.Fr.Bär „beyder Waag zu Hall“,„war vorher
beyCarl Friedr.Hölder in

Stuttgardt
in der Lehre,endigte

aber dieſelbeniht,weil Carl Friedr.Hölder ſeinGeſchäft
aufgab,weshalb er bey Herrn Zoeller & Boettinger
dieLehrefortſetzte,anderthalbJahre bey denſelbenverblieb,
und nun zugleichdahierein- u. ausgeſchriebenwird,nah-
dem er in Stuttgardtbey dem Anfang ſeinerdaſigenLehr-=
zeitbereits eingeſchriebenworden war“; E: 23. Sept.1817
u, zugleihausgeſchrieben.

Johann Serpilius, Conditor.
112, Fr. Ludwig; V: Joh. David Hardten, Weinsberg; L:

EJuni q10S) E: 27. Dez.1794 u. ſofortausgeſchrie=-
en; 10 fl.

122. Georg Adam; V: SchultheißPaul Eberbach, Groß-
gartah; L: Nov. 1794—97; E: #4.Febr.1796 u. ſofortaus=
geſchrieben;10 fl.

128. Chriſtian;V: Kaufmann Franz Schertle, Horb; L:
1. Mai 1796—99; E: 20. Jan. 1797; „iſtgeſtorben,wird
nichtauêgeſhrieben'; (nur E:10 fl.).

Chriſtian Seyffardt,
293, Wilhelm; 14 J.; V: Pfarrer Winther, Treſchklingen;

L: 31. Mai 1810—14; E: 13. Dez.1810; na< Ablauf eines

Jahres ausgetretenund zur Schreibereiübergegangen.
Jonathan Sehffardt.
223. Wilh. Gottlieb;V: Handelsmann Fritz, Lauffen a. N.;

fifl
Mai 1806—1810; E: 23. Mai 1806; A: (leer);

10) fl.

270, Wilhelm; V: Handelsmann Joh.Gg.Fin k!?),Reutlingen;
L: 12. Juni 1802—12; E: 6. April 1809; A: 30. Aug. 1811;
wegen beſondererVerhältniſſeder Veſt der Lehrzeiter=
laſſen;500 fl.jehälftigbeim Ein= u. Austritt.

Sperling & Baumann.
393. Joſ.Friedrih;17 FJ.;V: KunſtgärtnerChardon, Heil=

bronn; L: 3. Sept.1817—20; E: 22. Dez.1818; iſtgeſtor=
ben u. als Lehrlingniht ausgeſchriebenworden; ohne
Lehrgeldaber freieKoſt u. Wohnung bei dem Prinzipal.

406.Joh. Rudolph; 19 J.; V: Joh. Leonh.Sperling; L:
1. Sept.1820—23; E: 12. März 1821; A: 16. März 1824;
ohne Lehrgeld.

407,Carl FriedrihBaumann; 17 JF.;V: „desobigenAſſo-
cié“; L: 24, Sept. 1820—23; E: 12. März 1821; A:
16, März 1824; o. Lehrg.;bei 406 u. 407 unterzeichnetfür
die Firma: G. A. Baumann.

Aug. Friedr. Shaumenkeſſel.
115, Carl Theod.;V: PfarrerVinger, Heitelsheim;L: 8.Febr.

1795—1799; E: 3. Febr.1796; A: 20. Jan. 1797; 10 fl.
Johann Chriſtian Schill.
160. Gottlieb Conrad; BV: Handels8mannGg. ChriſtianGottlieb

Dörr, Beſigheim; L: 1. Okt. 1799—1803;, E: 18. März
1800; A: 19. Sept.1803;10 fl.

Foh. Chriſtoph Schirne>, Conditor.
4,Bernh. Adam; V: Vä>ermeiſterVal. Wolff, Heilbronn;

L: 1. Nov. 1775—78; E: 22. Dez.1775; A: 6. Okt. 1778;6 fl.
13. Joh. Friedr.;V: } Kaufmann Eyſſenmen ge Lr,Pfedel=

bah; L: Jan. 1777—80; E: 6. Okt. 1778; A: 16. März
1781;10 fl.

22.Joh. Gottlob;V: Gg. Mich. Fu hs, Regensburg;L: Sept.
1778—83;E: 16. März 1781; A: 2, März 1785;4 fl,

25.David Friedr.;V: SeifenſiedermeiſterAdam

Ludwigsburg;L: 10. Juni 1780—83; E:
A: 2, März 1785; 10 fl.

Gebrüder Schlegel.
59,Fr.Carl;V: F}Ritterwirt Schlegel, Heilbronn;L: 1.Juni

1785—, ..; E: 8. Febr.1788; A: 16. Febr.1791; 6 fl.
Johann Vudolf Schlegel.
71. ChriſtianDavid; V: Pfarrer Vis, Widdern; L: Nov.

1790—94;E: 16. Febr.1791; A: „hat ſeineLehrzeitnicht
die Hälfteausgehalten“;10 fl.

Chr(iſtoph) Hein(r). S<hmidt® 28),Conditor.
251. Johann; V: Se>lermeiſterSchürer, Vothenburg o. T.:

L: 9. Aug. 1807—13; E: 14. Jan. 1808; A: 18. Aug. 1812;
E: 10 fl.,A:9 fl.12 xr.

381, Heinrih Joſef;15 J.; V: Kath.SchullehrerJoh. Ludw.
Schaub, Wimpfen; L: 15. Aug. 1817—21; E: 11. Dez.
1818;A: 23. Aug. 1824;150 fl.Lehrgeld.

Daniel Gottfried Shmidt.
72. Gg.Chriſtoph;V: Anwalt Joh.ChriſtophScho m, Eſchenau;

TsiApril 1789—93; E: 16.Febr.1791; A: 27. Dez.1791;

91,FacobFr.;V: Joh.Jacob Kiemlen, Ne>arbeihingen(?);

T6pril1792—96; E: 27. Dez.1794; A: AU.Febr.1796;

Franz Jacob Schmidt.
11,Georg Nikolaus;V: f Maurermeiſter Nellmann, Laufz=

fen a. N.; L: Aug. 1775—78; ‘E: 6. 10. 1778 u. zugleih
ausgeſchr.;10 fl.

39,Chriſt,Emanuel; V: PfarrerNeuffer?), Auenſtein;L:
1.Jan.1783—89; E: 7.Febr.1783; A:16. Febr.1791; 10 fl.

Johl(ann) Jac(ob) S<hmidt®), Conditor.
9,Joh.Jacob;Sohn des Inhabers; L: .…,; E: 6, Oft. 1778

u. zugleichausgeſchrieben;4 fl.
34,Friedr.Jacob; V: FfChriſtianBlan>, Weinsberg;L:

1.Juli 1782—87; E: 7.Febr.1783; A:16. Febr.1791; 10 fl.
113.J.L.F.; V: StadtmuſikusKunze, Bra>enheim; L: Okt.

1793—97;E: 27. Dez.1794; A: 8. Okt. 1798; 10 fl.
245.Philipp;V: Kaufmann Betzler, Aalen;L: Mai 1805—08;

E: 11.Nov, 1806; A: 26, Mai 1808; E: 10 fl.,A: 9 fl.
279,Ludwig;15 J.; V: Chriſt.Heinrih Mayer, Heilbronn;

L: 1. Sept.1809—15; E: 6. April 1809; „iſtwährend der
Lehrzeitausgetretenu. bald daraufgeſtorben“;ohneLehrg.

314,Fr.Matthäus; 16 FJ.;V: (ausgeſtrihen:ehem.Schiffer)
HeinrihMathias, Heilbronn;L: 1, März 1813—17; E:
18. Aug. 1813; während der Lehrzeitausgetreten;300 fl.

343. Friedrich;16 J.; V: FfOberförſterKlein, Weikersheim;
L: Aug. 1814-17; E: 14, Sept.1815; A: 23. Sept.1817;
300 fl.Koſt=u. Lehrgeldlaut Contract vom 14. Aug. 1814,

C (hriſtian)W (ilhelm) Scholl.
309, JoſefMayer; 17 J.; aus Coblenz gebürtig,„deſſenH.

Vater gegenwärtigin Aſchaffenburgprivatiſirt“;L: 1.Dez.
1812—18; ohne Lehrgeld;E: 29. April 1813; A: 26. Juli
1814; auf ausdrüd>lihesVerlangen der Eltern der Lehre
entlaſſenund mit Bewilligungu. ertheiltemgutem Zeugniß
des Lehrherrnüber ſeineerworbenen Kenntniſſe.

Auguſt Schreiber.
158. Ludwig;V: FaktorWepfer, Königsbronn;L: 15. März

1799—1803; E: 9, Oft, 1799; A: 26. Okt. 1803; 10 fl.
209.Gottfried;V: PfarrerChriſtmann), Heutingsheim:L:

17.

gan.1803—07;
E: 3, Jan. 1805; A: 23. Sept.1806;

10 fl.

=

210,Jacob; V: Amtmann Dilg, Veimlingen;L: 6. Mai 1804
bis
jaN83E: 3. Jan. 1805; A: 26. Mai 1808; E: 10 fl.,
9A:

9

fl, :

259, Emmerich; 17 J.; V: HofkammerratHeger, Darmſtadt;
L: 17, Jan. 1807—11; E: 25. Juli 1808;A: „hatdie Lehre
nichtausgehaltenu. iſtim Wonate Auguſt 1808 aus=-

getreten,als Cadet unter das GrosherzoglicheDarmſtädtiſche
- MWilitär““, '

289.Mathieu; 14 J.; M: Franz Bolongaro Wwe., Frank«
furt a. M.; L: 1. Sept.1809—11; E: 13. Dez.1810; A:
30. Aug. 1811;935 fl,

290.Johann Fr.; 15 J.; V: Armenverwalter Schlosſtein,
Hall;L: 18. Mati 1810—14; E:13, Dez.1810; A: 26. Juli
1814; 550 fL.Cehrgeld,307.Chriſtian;16 J.; V:Kaufmann Fr.Landauer), Stutt=
gart;L: März 1812—16; E: 18. Aug. 1812; „iſtunter das
Wilitair und hiernichtausgeſchriebenworden“, Gegen 60
Louis d’or Lehrgeld;Kontrakt vom 23. März 1812.

328, Friedrih;15 FJ.;V: Veg.=Vat u. Oberamtmann Waech=-
ter, Heilbronn;L: 23. Mai 1814—18; E: 26, Juli 1814;
A: 13, Fan. 1816 unter Bewilligungdes Nachlaſſesder

Fr.Jung,
16. März 1781;
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übrigen2 Jahre; ohne Lehrgeld, hat Koſt u. Logisbei den
tern.

376,Wilhelm; 17 J.; V: Oberamtsarzt Dr. Klett ??),Heil=
bronn;L: 13.Mai 1816—20; E: 11.Dez.1818;A: 12.März
1821;o. Lehrg.,Koſt u. Wohnung im väterlichenHauſe.

Ph(lilipp) Frliedrih) Straſſer.
381.Friedr15/2 FJ.; : Pfarrer Mayer, Blizhauſen

(Pliezhauſen?); L: Dez. 1817—21; E: 11. Dez.1818; A:

31.Jan. 1822,

Friedrich Gottlieb Stang.
: :

65.ChriſtianPhilipp Fr.; V: FabrikantPaulus Heinlein,
Stuttgart;L: 1. Dez. 1784—88; E: 8. Febr. 1788; A:
28. Jan. 1795; 10 fl.

-

66.PhilippKarl; V: StadtſhultheißScharpf, Ne>karſulm;
L: 3, Sept.1787—91; E: 8, Febr.1788; (ohne Austrag)
10 fl.

117.Carl Fr.;V: ApothekerErhard, Güglingen;L: 28, Juni
1794—98; E: 4. Febr,1796; A: 29. März 1798; 10 fl.

132.Heinrih Karl; V: F Handelsmann De>er, Heilbronn;
L: ..,; E: 29. März 1798 u. ſofortausgeſchr.;4 fl.

138,LudwigChriſtian;BV: f Kaufmann LudwigWeiſſer, Duv=

lah; L: .….; E: 29, Närz 1798; A: 23. Jan. 1801; 10 fl.
214.FerdinandFriedr.;V: Handelsmann Eberle, Stuttgart;

eſdIOri1801—05;
E: 8. Juni 1805 u. ſoglei<haus=

ge]hr.; 10 fl.

215.Gottfried;V: Handelsmann Joh.S. A. Bauer, Oehringen;
L: 11. Apr. 1804—07; E: 8. Juni 1805; A: 25. Juli 1808;
E: 10 fl,A: 9 fl.

264.Carl; 1514J.; V: HofrathEiſenlohr), Durlach;L: 25.
Okt. 1807—11; E: 25, Juli 1808; A: 18. Aug. 1812; 500 fl.

291.Louis; 16 F.; V: Bad. TeilungskommiſſarRViekher,
Pforzheim; L: 1. Nov. 1809—15; E: 13. Dez.1810; A:
14. Sept.1815; ohne Lehrgeld.

‘ '

330.Carl; 16 J.; V: {Pfarrer Wirſchüng, Neukirchenbei
Weikersheim;L: 21. Okt. 1814—18; E: 14, Sept.1815; A:
11. Dez,1818; 400 fl.Lehr=-u. Koſtgeld.

Jacob Fried. Vayhinger Sohn.
‘ :

137.Chriſtian;V: Wirt ChriſtianKauffmann, Meimsheim;
L: 8, Aug. 1795—1799; E: 29, März 1798; (keinAusſchrieb
vermerkt)10 fl.

281.XaverDezel von Bregenz;16 FJ.;L: 1. Sept.1805—09;
ein= u, ausgeſchrieben6. April 1809; 500 fl.Lehrgeld.

292,Anton; 15 J.; V: Kaufmann Lorenz WMarkt, Bregenz;
L: 1. Sept.1809—13; E: 13. Dez.1810; A: 18. Aug. 1812;
400 fl.Lehrgeld.

Johann Chriſtian Volz.
Ï

12.ChriſtophLudwig;V: Amtmann Hensner, Treſchklingen;
L: Nov. 1776—80; E: 6. Okt. 1778; A: 6. März 1781; 10 fl.

24,Wilh. Gottlieb;V: KarpfenwirtFiſcher, Ludwigsburg;

A Flug,1779—83; E: 16. März 1781; A: 7. Febr.1783;

35.Julius Fr.;V: Amtsvogt Hüttner, Kochendorf;L: 1,Okt,
1782—86; E: 7. Febr.1783; A: 8. Febr.1788; 10 fl.

56,Gottlieb Fr.; V: FfPfarrer Neuffer?), Cannſtatt;L:
Juli 1785—89; E: 8. Febr. 1788; A: 16.Febr. 1791; 10 fl.

97.Joh. Chriſtian;Sohn des Inhabers; L: ...; E: 8. Febr.
1788;am ſelbenTag ausgeſchrieben;4 fl.

74.Georg Fr.;V: Kantenwirt Dietz, Bretten;L: Sept.1789

bisEs
E: 16. Febr. 1791; am ſelbenTag ausgeſchrie=

en; 10 fl.

110,SeinrihAug.Fr.;V: KirchenratbaumeiſterGoe(t) z, Lud=-
wigsburg;i

22. Juni 1791—95; E: 27. Dez.1794; A:
... 1795; 10 fl.

111.Ernſt Jacob; V: H<. Büttenmetiſter, Karlsruhe;L:
28,pril1794—98; E: 27. Dez.1794; A: 16. Juni 1796;
10 fl.

130,Ludwig Heinrich;V: Verwalter VNoſenfeldt, Bauſchlott;
: 18. Juli 1796—1800; E: 6. Febr.1797; A: 6. Febr.

1802; 10 fL.
139.Wilhelm Fr.; VB: Veg.=Vat Zentgraff, Wertheim; L:

1. Febr.1798—1802; E: 29,März 1798; A: 6. Febr.1802;
10 fL.

176,Carl Aug.; V: StadtſhreiberSeybold, Bra>enheim;

6 TiNov. 1799—1803; E: 6. Febr.1802; A: 16. Mai 1803;
rl,

184,Joh. Ernſt;V: FandelëömannGg.ChriſtophGünther,Marktbreit;L: Sept.1802—06; E: 16. Mai 1803; A: 11.
Nov. 1806; 10 fl.

J(oh.) C(hriſtian) Vol(t)z Sohn.
232,EberhardJacob; V: Eberh.Fr. Carl Boed>le, Kaſſier

beim Kanton Kocher in Eßlingen;L: 5, Dez.1803—07;
E: 11. Nov. 1806;A: 25. Juli 1808;E:10 fl.;A:9 fl.

233,Franz Gottlieb;V: Veg.=Vat Zentgraff, Wertheim
L: 1. Juni 1806—10;, E: 11, Nov, 1806, A; 6. April

1809,„nahdem der Veſt der Lehrzeitihm erlaſſenworden“;
E: 10 fl,A: 9 fl.

261.Erhard Joh. Gottlieb Stierlen; * 1, Sept.1793; Stief=
ſohn von Handelsmann Ludwig Fr. Haag, Eßlingen;L:
1. Juli 1808—12; E: 25. Juli 1808; A: 18. Aug. 1812;
400 fl.Lehrgeld.

294.Georg Friedrih;15 J.; V: PfarrerVoth, Bonfeld;L:
1. Aug. 1809—13; E: 13, Dez. 1810; A: 15. Sept. 1813;
500 fl.Lehrgeld.

304.CarlFr.; 1412 J.; V: Exped.-=Vatu. Kameralverwalter
König, Gaildorf;L: 1. April 1811—15; E: 30. Aug. 1811;
A: 26. Juli 1814; „ein gehöriggeſtempelterContract iſt
noh beizubringenu. na< der nä<hſtenMuſterung im
Januar 1812 ein ConſcriptionsCertificatbeizubringen“;

900 fl,Lehrgeld.
316. Ludwig;15 J.; V: Kommerzienrat u. Kaufmann Hart=

mann, Heidenheim;L: 1. Jan. 1813—17; E: 29, April
1813;A: 31. Mai 1816; mit Nachlaß von 1% Jahr; 500 fl.

;
Lehrgeld.

329.Chriſtian;14 J.; V: Conditor Meyer, Heilbronn;L:
12, März 1821;Oſtern 1814—20; E: 26. Juli 1814; A:

ohneLehrgeldmit Koſt u. Logis.
lrih;15/2 J.; V: Handelsmann Wichel Chriſtoph

Fiſcher,Veutlingen;L: 2. Nov. 1815—18; E: 31, Mai
1816;f April 1818; 300 fl.Lehrgeldnah Contract vom
2. Nov. 1815.

373.Joh.Chriſtian;17 J.; V: Ventoerwalter Het, Gohsheim
bei Shweinfurt;L: 28. April 1816—20; E: 23, Sept. 1817;
A: 14. Dez,1819; 410 fl,Lehrgeld.

374.Joh.Chriſtian;15 J.; V: Kaufmann Carl Vheine>,
Wemmingen; L: 11. Febr.1817—23; E: 23. Sept.1817;

patdieLehre vor Endigung derſelbenverlaſſen;ohne
ehrgeld.

392.Ludwig;15 J.;Oberamtsgericht3aſſeſſoru. Kaufmann Gſel[,
Heilbronn; L: 1. Sept.1818-22; E: 11. Dez.1818; A:

Erpult1822;ohne Lehrgeld,hat Koſt u. Wohnung bei den
ern.

4103,Seinrih;15 J.; V: Kaufmann HeinrichKeller 0),Stutt-=
gart;L: 30, Sept.1820—23; E: 12,März 1821; A: 16.März
1824;wobei das Koſt=oder Lehrgeldno< nichtbeſtimmtiſt.

Wagner et Lin>,
227.Wilh. Chriſtoph;V: Handelsmann Gg. Chriſtophd. J.

ayer, Calw; L: 7, Aug. 1805—09; E: 8, Okt. 1806; A:
20. Sept.1809; E: 10 fl.,A: 9 fl.

238.ErnſtFriedr.;V: StadtſchreiberWagner, Sindelfingen;
L: 1. Nov. 1805—09; E: 11. Nov. 1806; A: 20. Sept.1809;
E: 10 fl.,A: 9 fl.

259.Rudolph;V: Senator Rauch"), Heilbronn;L: 1. März
1808—12;E: 29, März 1808; A: 18.Aug. 1812; E: 6 �l.,
A: 9 fl.12 xr.

280. Joh.Jacob; 17 J.; V: Ratsverw. Drauz, Heilbronn;L:
1. Sept.1809—13; E: 6. April 1809; A: 15. Sept. 1813;
ohneLehrgeld,wogegen er dieKoſt im elterlichenHauſe hat.

Gottfried Walß (Waltz?).
234.ChriſtophHeinr.;V: Handelsmann Heinr.Freytag,

Vüdenhauſen,L: 1, Febr.1804—08; E: 11. Nov. 1806; À:
„hat ſih von hier entfernt,ohne ſi< ausſchreibenzu
laſſen“;(10 fl.).

Johann Gottfried Walt.
32.ChriſtophCarl; V: Amtmann S<öpf, Kochendorf;L:

13.Jan.0B;
E: 15. Juni 1782;zugleihausgeſchrie=

en; 10 Fl.

Joh. Moriz Weiſſert jun,
228. Ludwig;V: PfarrerGrundler, Enzingen b. Vaihingen;

T6gob.1803—06; E: 11. Nov. 1806; ſogleihausgeſchr.;

Friedrich Werner.
357.Ludwig;16 YJ.;V: FfChirurgus Pfähler, Heilbronu;

L: 16. Oft. 1817—21; E: 23. Sept.1817; A: 14, Aug. 1828;
ohne Lehrgeld.

Werner & Röder (ſieheAug(uſt) Orth & Co(mp). und

Alexander Orth & Werner).
320,Carl Ludwig; 17 J.; V: Kaufmann Peu itiLahr

i.B.;
L: 1. Sept.1813—16; E: 15. Sept.1813; „nihtausgeſchrie=
ben,da ſeinletzterLehrherrHerr Röder (nachder FTren=

nung von Werner) von hiernah Frankenthalgezogenift,
ohne anzuzeigen,daß er ausgelernthabe“;400 �l.

322.Ludwig;15 J.;V: Kronenwirt Werker), Heilbronn;L:
1, Mai 1814—18; E: 26, Juli 1814;A: 11, Dez.1818;ohne
Lehrgeld,hat die Koſt bei den Eltern.

Friedrich (?) Auguſt Zobel.
97. Joh.Friedrih;V: GaſtwirtJoh.Gg.Scheuerlen, Erlig=

eim; L: Okt, 1793—94; E: 27, Dez.1794; am gleichenTag
ausgeſhr.;10 fl.

2
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S(einrich) A(uguſt) Zobel.
‘

43,Georg Friedrih;M: Joh. Fr. Kugler Witwe, Erlen=

bach;L: 1. Febr.1783—87; E: 2, März 1785; A: 8. Febr.
1788; 10 fL.

'

64.Joh.Jacob; V: SchneiderVogel, Ludwigsburg;L: Mai
1786—90; E:8. Febr.1788; A: 16. Febr.1791; 10 fl.

79. Gottlieb Chriſtian;V: Adlerwirt Geiger, Pforzheim;L:
1.Mai 1790—93; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.1794;
10 fl.

177.Ludwig Heinrich;V: ehem. Amtmann RV uo f,Maſſenbach;
L: 18, März 1796—99; E: 31. Dez.1802 u. ſofortaus=
geſchr.;10 fl.

178. Auguſt; VB: Geh. Hofrat Boec>mann, Karlsruhe;,L:
1.

Mor.1799—1803;
E: 31. Dez.1802 u. ſofortausgeſchr.;

10 fl.

179. Ludwig Fr.; V: { Dr. med. Haed>er, Heilbronn;L:
1.

Fori1800—04; E: 31. Dez.1802 u. ſofortausgeſchr.;
10 fl.

199,Gottlieb;BVB:7 Kommerzienrat Loew, Lauffen a. N.; L:
Mai 1803—08; E: 16. Mai 1803; A: 25. Juli 1808;10 il.

224,Carl Fr.; V: Handelsmann Eberbach, Schwaigern;L:
1. Juli 1806—10; E: 31. Juli 1806; A: 13. Dez. 1810; E:
10 fl,A: 9 fl.12 xr.

263, Carl;
*

.,, Wärz 1794; V: Ff ChriſtianFerd. Ho <=
ſtetter, Heilbronn;L: 18. Juli 1808—14; E: 25. Juli
1808; A: 26. Juli 1814; ohne Lehrgeld.

295. Simon Wilhelm; 15 F.; V: Joh. Wilh. Anus, Vegens-=-
burg; L: 1. Nov. 1810—14; E: 13. Dez.1810; A: 26. Juli
1814;C Bewilligungdes Nachlaſſesder übrigenLehr=
zeit;500 fl,

356. Fr. Wilhelm; 14 F.; V: ApothekerJoh. Samuel Wul=-
zius, Pforzheim;L: 1. Mai 1816—20; E: 31, Mai 1818;

„iſtmit Ablauf eines Jahres ausgetretenu. hat ſih der
Apothekerkunſtgewidmet“;450 fl.Lehrgeldlaut Contract

vom 1. Mai 1816.
372. HeinrihCarl; 15 J.; V: fürſtl.löwenſteinſherRent=

eamter Troll, Löwenſtein;L: 15. Sept.1817—21; E:

23.Sept.1817; A: 8. Jult 1822; 450 fl.Lehrgeld.
Philipp Dietrich Zoeller.
81. David; V: Handel8mann Jac.Fr. Ka yßer, Oberſtenfeld;

L: 1. Sept.1788—92; E:16. Febr.1791;„iſtwährendſeiner
Lehrzeitbeim Baden ertrunken“;10 fl.

82, Chriſtoph;V: ChriſtophGauger, Schw. Hall;L: 1. Okt.

1788—92; E: 16. Febr.1791; A: 27. Dez.1794; 10 fl.

Anmerkungen.
19)Vgl.DeutſchesGeſchlehterbuh,Bd. 101.

209)Vgl.G. Keller,„Geſchichteder FamilieKeller“ (ohneOrt
und Jahr).

21)Vgl.M. C. Th.Hug, „Stammbuch der Hugen u. Preuen“
(Lahr 1914).

22)Vgl. M. Cramer,
(2.Aufl.;Stuttgart1926).

23)Vgl.Camerer, „Geſchichteder TübingerFamilieCame=
rer von 1503 bis 1903“ (Stuttgart1903).

24)Veachte „Stamm=FTafel der Urz=alten und von 300.

Jahren her In Württemberg wohl renommirten Neufferiſchen
Familie“ (Ludwigsburg1735).

26)Val. K. E. v. Marhhtaler, „Ein altwürttembergiſcher
Pfarrer als nihtariſherFrankfurterAhnherr“ in „Vheiniſhe
Sippen“, Bd. lll,S. 6.

26)Vgl. Ahnentafeldes Verfaſſersin „Ahnenreihenaus
allen deutſhenGauen“ (1927).

„Stammbaum der Familie Klett“

Soldaten=Ehen,=Taufen und -Sterbefällein Waldenbuch
(Württ.)während des DreißigjährigenKrieges.— Die älteſten
Kirchenbücherder evangeliſhenStadtpfarreiWaldenbuch haben
mannigfacheLücken,ſo daß ſi<han Hand nachſtehenderFunde
nur Ausſchnitteaus den wirklihdort vorgekommenen firblihen
Handlungenergebenkönnen,wenn auch alle Tauf=,Ehe= und
Sterbeeinträge,die mit Soldaten zuſammenhängen, hierwieder=-
gegebenſind.

Das Ehebuch hat vom 24, Mai 1585 bis zum Juni 1634 eine

Lücke,dann findenſichbis Ende 1648 nur folgendedreiSoldaten=-
ehen.Unglücklicherweiſeiſtdurchdas ſtarkeVerblaſſender Schrift
und durh Überkleben der ganzen Seite zwe>ksAusbeſſerungdie
Vegimentsangabenichtzu entziffern.
1.0 1636 6. März
Matthias Eyßler, Fourierſhüßdes hochlöbl.... eriſchen
Regiments „under des Herrn Hauptmann Rauen Compag=-
nia“,Sohn des } Wichael E yßler von Klagenfurt,und
Eva, Tochterdes Bartle Geierhöfer von Königsbergin
der Oberpfalz

2. © 1636 21. März
Anthonius Bongardtner, „Soldat obgemeltenHochlöbl.
Vegimentsundt Compagniamzugehörig“,Sohn des Diebold
Bongardtner „von Gemer im Elſäß“,und Catharina,
Dochterdes }# Anton Maria Gartamina „von Mont=-

priansin Italia“
3. © 1636 6. Juni

Nicolaus Keßler, „under obgemeltemhohlöbl.Regiment
und Compagnia, Gefreyter“,Sohn des Joan Keßler „von
Vianden LügzelburgiſcherHerrſchafft““,und Barbara, Tochter
des 7}Jakob Mah allhier.— Frauzeugen:Paull Hütt=
rer, Füerer,Johannes Haurodth, Geſfreyter,Caſpar ..

(dur< Überkleben unlesbar),Hoffmaiſter““.
Der Beginn des DreißigjährigenKrieges fälltin die Zeiten

des Taufbuch fragments 1614/23.Nachder dann folgenden
Lücke ſetzendie Taufeintragungen1626 wiederum ein. In dieſen
Perioden findenſi< nachſtehendeTaufen von Soldatenkindern.
Die Paten ſindhiernur mitangegeben,wenn ſiedem Soldaten=
ſtandangehörten.
4,1619 6. Mai

Anna MWaria,E: Michael Koch von Balingen,Soldat,„im
Durchzugalhier“,und Margaretha

5. = 1633 29.Januar -

MWargaretha,E: Hannß Eninger von Markgröningen,
„Corporalunder dem ObriſtenNa u wen“, und Juditha

6, - 1635 29. April

— ilMeine Mitteilungen.[n
DansMi elwill.)gähgetauſft,

„postBaptis.expiravit‘““
E: Michael Dene, Riter unter Herrn RittmeiſterDroſt s

Compagnie, MüllheimiſchenVegiments,und Elſa. — P:
Johann Kettinger, Wachtmeiſter;Hans Jörg D ill,Cor=
poral;Bartle Weyßenburg, Veiter.

7. —- 1635 1.Mai

DhilippSacob}(Zwill.)E: MichaelJunger, Soldat unter

Hauptmann Grieffen im General v. Walmerode ſchen
Regiment,und Anna

8. — 1636 6. Februar
Chriſtina,E: Simon Goldt, Soldat unter Kapitän Rauh
des BreünneriſchenRegiments,und Eliſabeth.— P: Chri=
ſtina,Caſpar Leuffer, FouriersHausfrau

9.1636 27, Februar
MWaria Dorothea,E: Hans Wilhelm Luſtig, Soldat [ohne
nähereAngabe]
Sterbeeintragungen ſind in dieſenKriegszeitenvor=

handen aus den Jahren 1619 bis 1624,1627 bis 1639 und 1647
bis 1650, Trotzdemfindetſih nur ein einzigerSoldatentod ver=

zeichnet,und zwar: _

10. } 1628 20. November
„Anthoni Similiamo von Luma aus Italien,Soldat,der
den 14, Octobris Füngſthinin den Weylenberg [Ortsteilvon
Waldenbuch]uffden verbottnen wegen von zweyen Reuttern

fozue Möringen [WMöhringena. d. F.] im quartiergelegen,
uffsLeben geſchoßenund 3 Kuglen aus dem Leib geſchnitten
worden und iſtden 22. huiusallhie(iedoh<ohn halttungeiner
Leichpredigt)uffveſperbegrabenworden.Der eine under den
ZFhäâätternſollheißenpeterDerſa [darüberſtehtgeſchrieben:
STheyrSell g] des pfarrersSohn von Mümppelgardt.“

Stuttgart. Kurt Erh. v. Marchtaler.

Geſamtausgabevon Foh.GottfriedHerdersBriefen.— Die

Herderſtiftungin Weimar plant eine Geſamtausgabe von J. G.
HerdersBriefen,die mit UnterſtützungöffentliherStellen im

VerlagJunker und Dünnhaupt in Berlin erſcheinenſoll.Alle
Beſitzervon handſchriftlihenOriginalbriefenvon und an Herder
und Caroline Herdergeb.Flachsland(alſoSammler, Antiquare,
Gelehrte,Verwalter von Privatarchiven,Nachläſſenuſw.) wer=-
den gebeten,den Herausgebernvon ihrem BeſißMitteilungzu
machen.Zuſchriftenwerden erbeten an die Herausgeber:
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Dr. Hans Schauer, OberſtudiendirektorinMühlhauſeni. Thür.,
bei der Marienkirche6; oder:

Dr, Sermann Blumenthal, Bibliothelksratan der Landes-

bibliothekWeimar, Belvedere-Ullee 22a.

Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſetzung).
Leinerin,Anna Maria, v. Harburg,76 Jhr.,21. 11. 1779.

Ceißin,Anna Eliſabeth,Amtsverwalterin in Ayſtetten,12 Jhr.,
3,3. 1780.

Leyrin,Maria Cordula,Jgfr.v. Heilbronn,45 JFhr.,3,5. 1785.
Lieb,Leonhard,Bräuknechtv. Kaufbeuren,40 Jhr.,9. 5. 1795.
Liebeißin,Eliſabeth,v. Biberach,ledig,38 Jhr.,2. 7,1776.
Lindemayr,Georg,Bräuknechtv. Heidenheima. d.Brenz,25 Jhr.,

16,2.1776.

cindenmayr,Simon, Uhrmachers=Geſ.v. Mannheim, 27 Jhr.,
. 6, 1786.

vindner,Margareta,aus dem Anſpachiſchen,ledig,53 Jhr.,4.3.
97,

Link,Paulus,ledig,v. Harburg,52 Jhr.,18.11.1797,

Lôfflerin,Maria Magdalena, Wit. v. Bopffingen,67 Jhr.,
9.8. 1789,

Loewel,ErnſtFriedrih,Apotheker-Geſ.v. Culmbach,ledig,
26 Jhr.,5. 2. 1797.

_

Lüttenbacherin,Margareta,v. Zoltuembach,28 Jhr.,12.10. 1752.
Luz,Anna Catharina,v. Albershofen,35 Jhr.,7.6.1782.
Lutz,Margareta Barbara,v. Altheim im Pappenheimiſchen,

83 Jhr.,2.2. 1790.
Lutz, SuſannaMargareta,Wit. v. Erlangen,79 Jhr.,4. 1.1797.
Luz,Anna Maria, v. Abbertshofenim Rieß,25 Jhr.,2.2. 1784.
Luz,Eva Margareta, v. Harburg,77 Jhr.,4.6. 1791.
MWadbereiter,Johann, Salzburger,74 Fhr.,31. 8. 1758.
Mager, Gottlieb,v. Oberkummerdorf i. Sa., 28 Jhr.,4.3. 1777.

Marquart,Carl,Geſhmeidemachers=Geſ.v. Breslau,28 Jhr.,
. 6. 1778.

Marquardin,Maria Magdalena,Wit. v. Sindelfingeni.Württ.,
67 ZFhr.,13. 1.1767.

Maußneſtin,Anna Catharina,v. Harburg,36 Jhr.,21. 10. 1771.
Mayr, David,Handelsmann,29 Fhr.,26. 1. 1783.

‘

Mayr, Johann Friedrich,Chyrurcus,Pfarrersſohnv. Mitters=

bauſen,34 Jhr.,28. 5. 1771.
Meißner,Barbara,Salzburgerin,87 Jhr.,2.10. 1760.
Meißner,Johann, Salzburger,45 Jhr.,15. 1. 1753.
Meißner,Simon, Salzburger,86 Jhr.,9. 5. 1752.
Weylerin,Urſula,Fgfr.v. Memmingen, 36 Jhr.,25. 8.1761.
MWeyrhoferin,Magdalena, v. Aurnen am Hahnenkamm, Wit.,

88 Jhr.,8. 3. 1772,
Miller,Euphroſine,v. Nördlingen,60 Fhr.,22. 2,1776.
Miller,Jacobine,Färberstochterv. Ulm, 60 Jhr,,1.11.1767.

Müller,Johann Chriſtian,Buhdrudker=Geſ.v. Leipzig,58 Jhr.,
. 9. 1783.

Müller,Maria Barbara,v. Nördlingen,57 Jhr.,18. 1.1754,
Moll,Maria, v. Harburg,78 Jhr.,6. 6. 1773.

Mühle,Johann Georg,v. Giengen,ein Bedienter,30 JFhr.,19. 5.
68,

MWühlaurin,Margareta, Jgfr.,58 JFhr.,v. Saalfeldaus dem

Salzburgiſchen,6.5. 1770.
‘ _— :

Münch,Anna Barbara,v. auf Aichſtettenu. Mühringen u. Fil=
ſene>,66 Jhr.,22. 1.1758.

: ;

Münch, Anna Barbara,gebornev. Münch auf Ayſtetten,Wit.,
93 Fhr.,St. Anna 24. 11. 1767.

. :

Münch, v., Anna Sibylla, geborneov. Münch, v. Frankfurt,
47 Jhr.,9. 3. 1773.

' :

Mün,v.,Chriſtian,auf Ayſtettenu. Filſene>,im 68. JFhr.,
. 9, 1757.

Münch, ov.,ChriſtianThomas, auf Ayſtettenu. Mühringen,
17 JFhr.,St. Anna 25. 10. 1770. _— :

Münc, v., Peter,auf Ayſtetten,FilſeX=WMühringen,im 39.Jhr.,
St. Anna 15.7. 1767.

'

Münch, v.,Thomas, auf Aichſtettenu. Filſe>,36 Jhr.,1.3. 1758.
Müzlin,Eliſabeth,Wit. v. Kaufbeuren,81 Jhr.,11. 8. 1797.
Nagel,Emanuel, Wagner, Wit. v.Kempten,77 Jhr.,31. 10,1788.

Neiſtlerin,Voſina Catharina,Wit v. Preſtfeld,41 Fhr.,25. 5,
770.

Neyfangerin,Maria, Salzburgerin,46 Jhr.,6. 10,1758.
NAitſchin,Anna Barbara, Jgfr.,20 Jhr.,v. Schafhauſenim Öt=
tingiſchen,11.8. 1797.

;

Nüremberger,Johann,v. Solenhofen,ein Gewürzknecht,21 Jhr.,
17. 10, 1754,

Oberreith,Joh. Chriſtian,Handelsmann,v. Lindau, 54 Jhr.,
14. 12.1780.

Oberreithin,Sabina Eliſabeth,v. Lindau,50 Jhr.,23. 12. 1780.
Obert,Bernhard Heinrich,Leinwandhändleraus Weſtfalen,

45 Thr.,22.4, 1794,

Obſtorferin,Maria, Salzburgerin,70 Jhr.,8. 11. 1759.

Ofen,Johann Peter,v. Elberfelde,Handelsherr,35 Jhr,,15.9.

Oóſen,Maria Salome,v. Frankfurta. M., Jgfr.,32 Jhr.,28.5.

Oblenhauſen,v.,Anna Maria, Frl.,79 FJhr.,v. Philippsburg,
St. Anna 21.1. 1756.

Ollmann,Johann Leonhard,Gärtner uU.Herrenbedienterv. Berg=
weiler a. d.Brenz,34 Jhr.,28.9. 1796.

Onoldin,v.,Euphroſinev. Memmingen, geborneHeinzelmännin,
v. Kaufbeuren,84 Jhr.,St. Anna 18. 1.1772.

Oſtertägin,Barbara,v. Giengen,73 Jhr.,2. 1.1759,

Paris,v,Suſanna Helena,geb.Koch,v. Gailenbach,66 Jhr.,
. 6. 1771.

'

Pechardin,Margareta,v. Waſſertrüdingenaus dem Anſpachi-
ſchen,led.,26 ÎJhr.,21. 1.1772, 6

Pezold,Maria Magdalena,Jgfr.v. Oettingen,74 Fhr.,18. 11.

Pefferin,Chriſtian,Salzburger,60 Jhr.,27. 11. 1754.

Phaumer,JohannWichael,Färbersgeſellv.Pappenheim,75 Fhr.,

Preißler,Johann Heinrich,v. Freybergi.Sa.,ein Buhdru>ers-
geſ.,39 Zhr.,8. 12. 1768.

Preußin,Angelica,aus dem Oettingiſchen,69 Jhr.,9. 5. 1787.

Purl®,JohannChriſtoph,Praec.Dom. aus Dresden,59 Jhr.,
.: 12. 1761.

Rachel,EliſabethSophie,v. Löwmanſe>, 43 Jhr.,St. Anna
27. 11,1760.

Vahel,Johann Thomas, v. Löwanſeeg,Kgl.pol.u. Churſ.Cam-
mer= u. Finanz-Vath,48 Fhr.,St. Anna 390.11. 1755.

Rader,„FriedrichCarl, Steinmetz=Geſ.v. Potsdam, 20 Jhr.,
. 1, 1773

RVRamoſer,Matthä, Salzburger,78 Jhr.,6. 6. 1758.
Ramoßerin,Anna, Salzburgerin,84 Fhr.,29.4.1773.
Roſpin,Magdalena,JIgfr.v. Halleinim Salzburgiſchen,77 Jhr.,

Vau, Anna Margareta, v. Deiningenaus d. Oettingiſchen,led.,
54 Jhr.,6. 12. 1760.

RateFohannGeorg,v. Deiningen,ein Flurknecht,67 Jhr.,25. 11.

Rehminger,Ludwig Ferdinand,Schneiders=Geſ.v. Soldingen
aus dem Brandenburgiſchen,24 ZJhr.,14. 11. 1785.

:

Veichert,Gabriel,v. Langbeitelaus dem Holſteiniſchen,ein

Schuhmachers=Geſ.,30 Fhr.,15. 12. 1771.
Veida,Auguſt,Salzburger,60 Jhr.,21. 1. 1754.
Veitter,Ruprecht,Salzburger,led.,54 Jhr.,14.2.1772.
Veiterin,Catharina,Salzburgerin,52 Jhr.,16.1.1756.
Vetter,Georg,v. Memmingen, led.,30 Jhr.,24. 12,1774.
Vehmännin,Eliſabeth,v. Zillihauaus dem Brandenburgiſchen,
79 JIhr.,10.6. 1762.

Viedelsperger,Johann, Salzburger,92 Jhr.,29.6. 1774.
Riedelsperger,Veit,Salzburger,ledig,21 Dpr

6. 2. 1757.

Riedelspergerin,Anna, Salzburgerin,82 Jhr.,12. 10. 1773.

Riehle,Chriſtian,Mühlknechtv. Blaubeuren,62 Jhr.,23. 4, 1786.
Rieſchin,Anna Voſa,v. Lindau,24 Jhr.,15. 8. 1756.
Rittmeiſterin,Maria Sibylla,72 JFhr.,v. Suhla, 21. 5. 1767.

Vödenötter,GeorgMathias,v. Dietfurt,ledig,48 Jhr.,5. 5. 1776.
Voganglin, Margareta Barbara, v. Waſſertrüdingen,ledig,

30 Jhr.,8. 1.1782.

Röhrl,Johann Michael,Handelsmann v. Ortenburg,70 Jhr .

. 11. 1775.

Rollmüller,Joh.,Handelsmann v. Eningen i.Württ.,46 Jhr.,
. 9. 1792.

Roßler,Georg,Nagelſhmieds-Geſ.v. Wunſiedel,59 Jhr.,12.3.

Voth,Johann,Handelsbedienterv. Kiſſingen,21 Jhr.,11.4, 1785.

Roth,Samuel Jacob,Shhloſſer=Geſ.v. Potsdam, 35 Jhr.,7.4.

Ruißing,Anna Maria, v. Harburg,Wit.,75 Jhr.,10. 11. 1796.
Ruißing,Anna Maria, v. Klein-Sorheim,31 Jhr.,6. 4. 1784.
Rumlin, HeleneBarbara,Seylers=Wit.v. Burtenbach,82 Jhr.,

12. 7.1770.

Säringer,Voſina,v. Wagrin aus dem Salßburgiſchen,83 Jhr.,
. 1, 1770.

Sander,Phil.Jac.,Badergeſellev. Steißlingeni.Württ.,17 Fhr.,
. 8.1797.

|

Schachner,Bartholomäus,Salzburger,65 Jhr.,25. 1.1759.

SHâfer,Georg Andreas, v. Ottingen,Conditor,60 Jhr.,6.3.
62.

Sall, Catharina,Wit. ov.Ulm, 84Jhr.,27. 2.1785.
Schartnerin,Maria, Salzburgerin,62 Jhr.,8. 11.1757.
Schemtag,Johann,v. Bayreuth,ein abgedankterSoldat,75 Jhr.,

29, 10. 1766.
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Scheuring,Maria Barbara, Wit. v. Feſſenheimaus dem Ot-=

tingiſchen,79 Jhr.,12. 4. 1795.
Schindelhauer,Joh.Georg,Zeugſhmiedsgeſf.v. Radenau, 25 Jhr.,

11.3. 1756.

Schindler,Joh.Adolf,Galanteriearb.=Geſ.v. Dresden,40 Fhr.,
19, 4, 1784

SYmezerin,Voſina Cath.Juliana,v. Kinzelsau,led.,49 Fhr.,

Schmid,GottfriedHeinrich,Handelsmann v, Breitenbrunn aus

Sa.,78 Ihr.,17. 7. 1785.
Schmidt,Johann, UlmiſcherHerrſchaft,62 Jhr.,16. 1. 1764.

Schmidt, Johann Caſpar, Gärtnerskneht v. Lindenhard im

Öttingiſchen,27 Jhr.,26,5. 1790.
Schmidtin,Anna Barbara,Schweizerin,54 Jhr.,25. 9. 1797,

Schneider,Matthias,Modellſteher=Geſ.v. Mühlhauſen i.d.

Schweiz,26 Jhr.,led.,20. 5. 1770.
Schnein,Margareta, v. Obermoßbach,24 Jhr.,26. 10. 1784,

Schôn,Johann, v. Möttingen,ein Kutſcher,39 Jhr.,3. 8. 1766.
Schöneberg,Andreas, Goldſchmied=Geſ.v. Soeſt, Weſtfalen,

27 Jhr.,19. 12. 1764.
Schöpplin,Barbara,v. Fürth,ledig,39 Jhr.,114.12. 1797.
Schreiberin,Regina, v. Pappenheim, 20 Jhr.,25. 3. 1752.
Schreyer,Johann Georg,v. Nürnberg,ledig,36 Jhr.,2.8. 1761.

Schüle,Joh.Thomas, Handel8mann aus Künzels8au,76 Jhr.,

Schulz,Andreas, Künſtlers=Geſ.v. Jütterbo>i.Sa., 29 Jhr.,
15. 4,1760.

Schurer,Joachim,v. Nördlingen,76 Jhr.,9. 11. 1755.

Schü,Mndreas,v. Jütterbo>i.Sa., ein Küſtlers-Geſ.,27 Jhr.,

Schütz,Sophie Wilhelmine,Wit. v. Caſſel,59 Jhr.,17. 11. 1775.
Schwegler,Mathias, v. Langenaltheim,78 Jhr., 29. 6. 1751.

Schwegler,Mathias, v. Langenaltheim,78 Fhr.,29. 6. 1751.
Schwetger,Georg,Salzburger,76 Jhr.,25. 1. 1753.

Schweyerin,Anna Barbara, v. Bühl aus dem Rieß,71 Fhr.,
. 1, 1778.

Sehrin,Margareta,aus dem Salzburgiſchen,Jgfr.,67 Jhr.,

Sehrin,Urfula,led.,v. Leutkirch,19 Jhr.,1.12. 1786.
Sergnerin,Maria, Salzburgerin,Jgfr.,70 Jhr.,31. 5. 1767.
Seyzin,Dorothea,Wit.,60 JFhr.,1. 2, 1756.
Szerdahelly,v.,Carl,Kgl.Preuß. Prem.=-Lieut.v. Alt=Stutter=
heiniſhenReg.,28 FJhr.,St. Unna 17. 1.1777.

Stark,Anna, Schweizerin,15 Jhr.,20. 10. 1791.

Statter,Caſpar,v. Biel im Öttingiſchen,42 Jhr.,15.6. 1796.
Steiger,v.,Baron, Nikolaus Friedrich,Schultheißv. Bern u.

Ritter d. Kgl.Preuß.Schwarz.Adl.=Ord.,72 Jhr.,8. 12. 1799,
Stöhr,Anna Margareta, Wit v. Allerheim,69 Jhr.,19. 3. 1786.
Strauß,Eba Barbara,v. Heißing,52 Jhr.,9. 3. 1784.

Strohmännin,Catharina,Handel8mannswit.v. Fürth,52 FJhr.,

Stube,Johann Caſpar,Handelsbedienteraus Soeſt im Weſt-
phâl.,39 Jhr.,2, 11. 1792.

Sturm, Marx Albert,Handelsbedienter,13 Jhr.,2. 2. 1772.

Zauber,Maria Eliſabeth,Wit. v. Nürnberg,83 Jhr.,27, 10.

Thiele,AuguſtCarl,Sr. Kgl.Hoh.des Chur=-Prinz.v. Sa. Hof=
Caßieru. Kammer=Zahlmeiſteraus Dresden,44 Jhr.,1.3. 1760.

Zodtleben,Fohann Andreas,Lieut. aus Leipzig,16 Jhr.,18. 1.

Unholdin,Maria Urſula,led.,v. Memmingen, 40 Jhr.,10. 11.

Unrein,Margareta,v. Shweindorf,55 Jhr.,20. 9. 1765.

Unterberger,EuphroſineJakobine,Salzburgerin,54 Jhr.,2,12.

Vignolle,Antoni,geweſterHandelsbedienteraus Holland,ledig,
78 Jhr.,8. 1.1760.

Bodin,Suſanna Catharina,v. Weißenburg,33 Jhr.,ledig,30. 10.

Vögele,Johann Thomas, v. Glarus aus der Schweiz,35 Jhr.,
20. 11. 1782.

Voit,ChriſtophFerdinand,v. Berg,jur.U. Lic. Canzlei=Direk=
tor u. Stadtſchreiberallhier(Augsburg),59 Jhr.,8. 3. 1767,

Vollenſfy,ChriſtinaMagdalena, Wit. v. Sindelfingen,65 Jhr.,

Wagner,Bened. Mich.,v. Venedig,23 Jhr.,12. 2. 1796.
Walker,Johann Michael,Gärtner aus dem Württembergiſchen,

34 Fhr.,6. 12. 1791.
Weber, Bartholomäus, v. Biſchoffszell,ein Kattundru>ersgeſ.,

25 Jhr.,19.4.1770. -

Weberin, Suſanna, v. Ulm, Wit.,68 Jhr.,10. 3. 1798,
Wegerlin,Johann Chriſtoph,v. Shafhauſen,ein Buhdruckers=
geſ.,53 Jhr.,15,12,1765.

Weiß, Carl Friedrich,Badersgeſ.v. Weiblingenim Württem=

bergiſchen,27 Jhr.,12. 10. 1790.
Weißhauptin,Regina,Jgfr.v. Lindau,66 Jhr.,7.4. 1770.
Wertinger,Michael,aus dem Rieß b. Öttingen,29 Jhr.,ledig,
31.11,1772,

Wibemann,Johann Georg, v. Klein=-Sorheim,40 Jhr.,2.2.

Widemann,Johann Melchior,Leinwandhändleraus Groß=Sor=
heim,60 Jhr.,21. 10. 1781.

Wilhelmin,Voſina,v. Din>elspiel,24 Fhr.,12.8. 1781.
Winsberger,Caſpar,Salzburger,58 Jhr.,22. 11. 1759.

Wittinger,Veronika,Jgfr.v. Memmingen, 55 Jhr.,5.8. 1771.

Wohlgeſchaffen,Servatius,Hausinformatoraus Ulm, 63 Jhr.,

Wöhrlin,Waria Martha, ledig,v. Nördlingen,35 Jhr.,14.1.

Wölffin,Juliana,v. Bechingena. d.Br., 80 Jhr.,4. 12. 1783.
Zäunerin,Maria Sophie,v. Preßburg,56 Jhr.,10. 11, 1783.
Zeiger,Anna Barbara,v. Nördlingen,73 ZFhr.,11. 12. 1780.
Zeller,Michael,v. Memmingen, 88 Jhr.,30. 1.1776.

Ziegelmeyrin,v. Spe>=Brodi,62 Jhr.,6. 4. 1771.

Dimpel,Samuel, Buchdruc>kers=Geſ.v. Berlin,49 Jhr.,23, 2,

Zingoldin,Anna, v. Burtenbach,80 Jhr.,18.4.1762.
Zölner,Johann Friedrih,Färbers=Geſ.v. Altenburgin Sa.,

34 Jhr.,23. 7. 1770,
Zollenhofer,Lorenz,v. Treuchtlingenim Anſpachiſchen,ledig,

13 Fhr.,24. 11. 1797,
Zoller,Anna Urſula,v. Ulm, 71 Jhr.,19.7. 1782.

2, Evangeliſhe Shulhalter und Muſiker in
Augsburg begraben in der 2. Hälfte des 18. Jahrh.
Baye, Georg,Stadtmuſikus,45 Jhr.,20. 3. 1783.
Betz,Paul,Stadt=Trompeter,59 Zhr.,4. 1. 1770.

Bihler,ReginaSuſanna, Mägdlein-Schulhalterin,32 Jhr.,

Dannemann,Roſina,Mägdlein=Schulhalterin,38 Jhr.,24. 2.

Degmair,PhilippAndreas,Kupferſtecheru. Organiſtb.St.Jac3b,
60Ihr, 7.4. 1771.

Dipfin,Conſtantia,Schulhalterin,54 Jhr.,31. 5. 1776.
Eberwein,Maria Barbara,Schulhalterin,38 Jhr.,10. 6. 1798.
Eberwein,Maria Sibylla,Schulhalterin,59 ZJhr.,16. 9. 1781.

Echard,Georg Friedrich,Organiſtb.St. Ulrich,47 Jhr.,22.6.

Ederwein,Georg Paul,Knaben=Schulhalter,64 Jhr.,3. 11.1785.
Erdinger,Johann Georg,Vorſingerb. St. Anna u. Muſikus,
52Ihr, 4. 10.1791.

Erdinger,Michael Friedrich,Schulhalteru. Vorſingerb.St. Ul=
ri, 34 Jhr.,31. 3. 1794.

Foltz,Johann,Stadtmuſikus,62 Jhr.,16.5. 1776.

Gemß,Johann Jakob,Mägdlein-Schulhalter,82 Jhr.,19. 12.

Graf,Friederika,Muſikdirektorin,30 Jhr.,St. Anna 27.4, 1782.

Harder,Andreas,Organiſtb.St. Anna, ledig,69 Jhr.,22. 12.

Sillenbrand,Johann Jakob,Knaben-Schulhalter,72 Jhr.,1. 11.

Sillenbrändin,Anna Maria, Schulhalters8=Wit.,81 Jhr.,20.4.

Jungert,Johann Daniel,Organiſt,b.St. Ulrich,64 Fhr.,20. 4.

Kiederer,Johann Georg,Corp. St. G.,78 JFhr.,21. 9. 1793.
Knauß, Anna Maria, Schulhalterin,26 Jhr.,12. 12. 1758.

Knauß,Johann Georg,Mägdlein=Schulhalter,47 Jhr.,19.8.

Knau,Suſanna Sibylla,Shhulhalterin,39 Jhr.,8. 6. 1762.

KubeJohann Fobias,Mägdlein-Schulhalter,77 Fhr.,14. 8.

Küßlin,CatharinaRoſina,Schulhalters=Wit.,67 Jhr.,14.2.

Luß, JohannDavid,Prac. Dom., Muſikus u. Vorſingerim
Arbeitshaus,55 Jhr.,8. 10. 1796.

Cußenberger,Anna Barbara, Schulhalter8=Wit.,76 Jhr.,14. 8.

Lubenberger,EuphroſineMagdalena, Schulhalterin,55 Jhr.,

Luzenberger,Veronika,Schulhalterin,73 Jhr.,10. 4,1763.
Luzenberger,Anna Regina,Schulhalterin,43 Jhr.,27. 4, 1785.
Luzenberger,Johann Leonhard,Schulhalteru. geweſterVor=
ſingerb.St.Ulrich,77 Jhr.,19. 10. 1794.

MWagg,Johann,Muſikus, 50 Jhr.,18. 8. 1758.
Müller, Sibylla,Schulhalters-Wit.,86 Jhr.,13.9. 1755.

(Fortſetzungfolgt.)
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Dr. Ottilie Doll: Mir dean heirat’n. Eine Unterſuhungüber die

bäuerlicheGattenwahlin Bayern ſüdlihder Donau nebſtan=
ſchließendenRandgebieten.Mit 31 Zeihnungen von Th. Stre.
MWMünchen:Lehmann 1940, (237 S.) Gr.-8°. 4,20 RM., Lwd.

5,20RM,
Eine altbayriſheBauerntochtervon wiſſenſchaftlihenGra=

den,geſhultan Günthers Methode und Lehre,unternimmt es,
dieArt ihrerLandsleute zu freienzu erforſhennachvolkskund=-
lichenGrundſätzenund mit der Einfühlungsfähigkeitder Frau
und zugleichdem untrügbarenScharfbli>kdes Gelehrten.Die Er=

gebniſſelegtſievor in einem Buch von kulturhiſtoriſhemWert,
das ein anſchaulichesVild gibtvon herberUrſprünglichkeitund

unverhüllterWahrheitsliebe.Mit inſtinktſiheremSpürſinnaus=
gekundſchafteteRedensarten volkstümliherPrägung kennzeih-=
nen oftſhlaglichtartigbeſtimmteLagen und Gewohnheiten,ſo
etwa wenn ein jüngererMann eine ältere Erbtochterheiratet
das Wortbild „deKappelln war recht,wenn nur an andre Heilige
drinſtand“(S.62).Sorgſam ausgewählte,an Thoma erinnernde
Einzelgeſhihtenaus dem bayriſchenVolksleben vertiefendie
Anſchaulichkeitdieſesliebendwürdigenund anmutigen Buches.
‘Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Franzvon Vexroth:Der LandsknechtſührerSebaſtianSchertlin.
Ein Vild ſeinesLebens und der beginnendenNeuzeit.Bonn:
Ludwig Vöhrſcheid19140. (1X, 358 S,, 17 Vildtfln.)Gr.=-8°,
Lwd. 8,50RM.

Die immer ſchwierigeund ebenſo reizvolleAufgabe echter
Viographie,im Leben des Einzelnenein Bild ſeinerZeitzu
gebenwie in einem Spiegel,ohnedochdarum die ganze Geſchichte
der Zeitneu zu ſchreiben,die doh nur Rahmen und Hintergrund
desbiographiſchenVildes bleiben,niht aber das Bildſelbſter=
drüden darf,dieſeſhwere Aufgabe echterbiographiſcherKunſtiſt
von Rexroth meiſterlihgehandhabtworden. Durch das in unſe=
rer Zeitſchrift(1940,Sp. 81—88) vorausveröffentlihtegenea=
logiſheKapitelhaben wir bereits auf das Erſcheinender Vio=-

graphieSebaſtianSchertlins(1196—1576)hingewieſen,die nun=

mehr in einem ſtattlichenBand vorliegt.Die wichtigſteGrundlage
der Arbeit bilden SchertlinseigneLebenserinnerungen,deren
lebendigeund ausdru>svolle Schilderungenteilweiſeauch ſelbſt
in Auszügendargebotenwerden. Schertlinkam zu großemReich=
tum,verlor allesund gewann es wieder zurüd>,er war erſtkatho=-
liſcher,dann proteſtantiſcherParteigängerder großenGlaubens=
kämpfe,kämpftefürden Kaiſerund gegen ihn — kurzum,er war

ganz und gar ein Kind ſeinerZeit,in ihreIrrtümer verſtrit,
an ihrenKämpfen führendund an ihrem großenErleben über-=

reihbeteiligt.Franzoſen=,Türken= und innerdeutſcheKriege,
eigne Fehden und fremdeHändel,kurzeErholungsjahreaufdem
erworbenenund ſelbſterbautenSit Burtenbachund langeFahre
in Acht und Bann erfüllendieſesLeben,deſſenSchauplaßzdas
aufgewühlteEuropa des 16. Jahrhundertsiſt,Nichtsgibtein ſo
klares und anſchaulichesBild der Zeit wie das ſchi>ſalreiche
Lebeneines Mannes; das iſtſeitden Zeitendes ſeligenOdyſſeus
nie anders geweſen.Und ein Odyſſeusdes 16. Jahrhundertswar

SebaſtianSchertlin,wie das Buch ſeinesLebens eine Odyſſeeiſt.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Vuf des Oſtens.Jahrbu< der HauptabteilungWanderungs=
forſchungund Sippenkundedes DeutſchenAusland=Inſtituts.
9. Bd,,1940. Hersg.dur<hManfred Griſebach. Stuttgart:
Kohlhammer 1940. (XII,309 S., 9 Kt.,1 Farbtfl.,30 Bilder).
4° Lwd. 6,—, broſch.5,—RM.

: :

Selten in der GeſchichteunſeresVolkes iſtder Geſchichts=
wiſſenſchaftvon der Geſchichteſelbſteine Aufgabe von nie-

wiederkehrenderEinmaligkeitſhle<hthinund von gar nihtein=-
zuſchätenderZukunftsbedeutunggeſtelltworden,wie im Jahre
der großen deutſhen Volkswanderung im Oſten,da ganze
Stämme, wie die Balten,und grenz= und auslanddeutſcheSie=
lungsgruppen,von zum Teil vielhundertjährigerVergangenheit
in einem mächtigenAufbruchihreHeimat und ihreVergangen=
heit,jahrhundertlangerfüllteSendung, Saat und Erntehinter
ſihließen— vorwärtsgeriſſenvon dem alle Herzenerfüllenden
Ruf „Heim ins Reich“ und beglü>t von der Hoffnung voll=
fommnen Wiederaufgehensins Volk3ganze.Was an Erinne=
rung an das Vergangne und Preisgegebenein dieſereinmaligen
Stunde nichteingeſchriebenwird in die Tafelnder Geſchichte,iſt
bald für immer dem menſhlihenGedächtnisentſhwunden und

aus geſchichtlichenQuellen der verlaſſnenGebiete wahrſcheinlich
niemalswieder zu heben.So iſtdieſesFahrbuch1940 des DAI

ein geſchichtlihesDokument von ſäkularerBedeutung — in ihm
iſtniedergelegtund zuſammengefaßt,was wir über Urſprung,

Schifſalund Endeder bisherigendeutſchenSiedlungenin Oſt=
europa, insbefondereihre ſtammeS8mäßigeHerkunftund ihre
Wanderwegewiſſen.ZünftigeVolkswiſſenſchaftlerund örtliche
Sachkenneraus allen Schichtenund Stämmen haben ſi<darin
zuſammengefunden,die Fragen der Auswanderung und der Oſt=
ſiedelunggrundſäßli<hund im Einzelnen,als Geſamt= und

Einzelſchickſalzu behandeln.Auswanderungen ſchleſiſcher,heſ=
ſiſcher,badiſcher,med>lenburgiſcher,pfälziſcher,württembergiſcher
undbayriſcher,ſchwäbiſcherund weſtdeutſcher,thüringiſcherund
ſächſiſcherGruppen werden herkunftsmäßigunterſucht,deutſche
Koloniſationenim Baltikum und ehemaligenPolen,in Wolhy=
nien und den Beskiden,Rußland und Galizienwerden unter=

ſuht.Aber auch ergreifendeErlebnisberihtevon der großen
Rü>kwanderungsbewegungſindeingeflohten.Unter der Reihe
hervorragenderMitarbeiter begegnen uns Namen führender
Bolksgeſchichtlerund Sippenkundler,wie Griſebach- Stuttgart,
Buchmann=Weimar,Hopf=Stuttgart,v. Kloke=WMünſter,Latter=«
mann=Poſen, Roesle-Berlin,neben führendenArchivaren,wie
Gerber = Frankfurt, Heike= Litzmannſtadt,Kallbrunner - Wien,
v. Kruſenſtjern= Berlin und Miller = Stuttgart,neben kenntnis-=
reichenSonderforſchernaufEinzelgebieten,wie die LehrerA>er-
mann = Ludwigsburg,Grund = Darmſtadt,Prof.Kuhn = Breslau,
Prof.Metz=Freiburguſw. Das Werk als Ganzes iſtein ſtolzes
Denkmal DerunverdroſſenenKriegsarbeitdes DeutſchenAus=«
land-Inſtitutsund ſeinerſippenkundlichenHauptſtelle.

Im Felde. Dr, Sohlfeld.

Hans F. K. Günther:Formen und Urgeſchichteder Ehe. Mün=

Hen:TF:Lehmann, 1940. (267 S.) Gr.=-8?,Geb. 5,40;kart.

Die EinleitungsſtundeneinerVorleſungüber Eugenikbefaſſen
ſichnotwendigerſteinmal mit den geſhihtlihenund völkerkund=
lichenFragender Ehe.Den InhaltdieſerEinleitungsvorleſungen.
hatGüntherin vorliegendemBuch niedergelegt.So iſtdas Buch
am Vande einer anderen Aufgabe entſtanden,dadurchiſtſeine
Form als ÄÜberbli>beſtimmt,in dem die Einführungin die vor=

liegendeLiteratureine weſentlihhereRolle ſpieltwie eigneFor=
ſhungsergebniſſeund Gedankengänge.Das überwiegendeVerz
dienſtum die bisherigenErkenntniſſedes Weſens der Ehe und

diewirkſamenKräftedes menſchlichenFamilienlebenshaben
ſichbis8herdie Völkerkundler erworben,deren Forſchungenaußer=
halbderFachwiſſenſchaftwenig bekannt ſindund dur Günthers
Werk in einem guten ÄÜberbli>knahegebrahtwerden. Die Äuf=
faſſung,daß die Ehe ſicherſtaus einer Promiskuitätals menſh=
liherUrform der geſchlechtlichenBeziehungentwid>elthabe,ſchei=
tertſhon an der Tatſache,daß bereitsdie MenſchenaffenFami-=
lienformenzeigen,dieden menſchlichennaheſtehen,und daßgerade
bei den heute noch in verhältni8mäßigurtümlichenZuſtänden
lebenden Stämmen Promiskuitätnirgendszu findenund fürdie
Vergangenheitunwahrſcheinlichiſt.Ohne die ererbten Antriebe
der Elternſchaftund des Familienzuſammenhaltsiſtdie Entſte=
hung der Gattung Menſch und ihreErhaltungunter ſhwierigen
Umweltbedingungenüberhauptnichtzu erklären.Auch die Grup=
peneheiſt keineurſprünglicheForm, ſonderneiner ſpäterenEnt=
wi>lungangehörig,obendrei ſelten.Ebenſo hältdie Annahme
der Entwi>klungder vaterrehtlihenFamilie aus einer älteren

mutterrehtlihenForm vor den Ergebniſſenneuer Forſhung und

tiefererÜberlegungnichtſtand,troß Wundt, Bachoven u. a.

Vielmehriſtdie Vaterliebe zu den erzeugtenKindern erſtVor=
ausſeßungjederEntwi>lungehelicherVerhältniſſevon Urbeginn
an geweſen,während die Annahme des Mutterrechtsals ältere

Formdie alleinigeBeziehung zwiſhen Mutter und Kind zur
orausſetzunghat.Die Urfamiliedürftevielmehrnah Günther

weder als entſchiedenvater= noch als entſhiedenmutterre<htlih
vorzuſtellenſein;wohl aber entſcheidenererbte Anlagen,ob die

vater=oder mutterrehtiheEntwi>klungeingeſchlagenwird. Die

Einehediente am beſtender Erhaltungder Art, ſieiſtdas Er=

gebniseiner beſtimmtenEntwid>lunginnerhalbeiner vormenſch=
lichenAusleſe.Aur in Familiengruppenzuſammenbleibende
Elternhaben ihreNahkommenſchaſftjeweilsunter den hartenBez
dingungeneiner urtümlihenUmwelt aufziehenund wieder zur

Fortpflanzungin gleichgeſtaltetenFamilienfördernkönnen. So

iſtdie Familiedie Wurzel der Ehe und niht umgekehrtdie Ehe
die Wurzelder Familiegeweſen.Familieund Ehe ſindnihtdas
Ergebnis geſchichtlicherEntwi>lung, ſonderndie Geſchichteder
Menſchheithat Familieund Ehe zur Vorbedingung.Zwe der

Eheiſt aber niemals ausfcließlihoder auchnur in erſterLinie
die Befriedigungdes Geſchlechtstriebes,ſonderndie Erhaltung
derArt dur<hSchuß der ſhwangerenFrau und Aufzuchtder
Kinder.Die FamilieiſtWiege der Geſittung,von ihraus ordnen



75 FamiliengeſchichtlicheBlätter,Zg. 39,1941,Heft3/5. 76

ſichVerwandtſchaftund Erbſchaft,Sitte und Recht.Darum ſind
Ehe und Familieim Bewußtſeinder Völker göttlihenRechts.
Die Götter beſhützendie Ehe, belohnen ihreEinhaltungund
ſtrafenihreVerletzung.Ih muß mich mit dieſerkurzenDar=-
legungdes weſentlichenGedankengangsdes neuen Güntherſchen
Buchesbegnügen,um zu ſeinemlohnendenund anregendenStu-=
dium anzuregen.

©

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Das Werden des deutſchenVolkstumsin Böhmen und Mäh-
ren zeigtin einem ausgegzeichnetenÜberbli> H. Zatſchek auf in
dem Guſtav Pirchan gewidmetenHeft1/2 (1941)des 78. Jahr-
angs der „Witteilungendes Vereines fürGeſchichteder Deut=

ſchenin den Sudetenländern““,wie ſichder „VereinfürGeſchichte
der Deutſchenin Böhmen“ jeztumbenannt hat.Zatſchekſeßtſich
mit der von ihm abgelehntenTheorievon BertholdBretholz
auseinander und zeigtdie Gründe fürden Vückgang des Deutſch=
tums vom Verſiegender oſtdeutſchenKoloniſations8bewegungan

(das er auf die Peſt von 1348 zurü>kführt)bis 1939 auf,denen
nur kurzeZeitender Erſtarkung(vor allem im 16. Jahrhundert
in Zuſammenhang mit derReformation)gegenüberſtanden.Am

ſchlimmſtenwar der Verluſtin den leztenhundert Jahren: in

Prag ſtandenno< 1847 den 37000 Tſchechen66000 Deutſche
gegenüber(zu denen allerdingsdie meiſtenJuden gezähltwur=
den) — 1861 hattenaber die Deutſchendie Mehrheit in der

Stadtverordnetenverſammlungverloren,in der ſie1882nur noh
5 Sitze(auf4 davon ſaßenaber Juden !)und 1888 keinen mehr
innehatten.Wenn die Tſchechenvon 300 000 im Jahre 1654 auf
% 680 000 im Jahre 1930 angewachſenwaren, ſo iſtdas nichtallein
auf natürlihenGeburtenzuwachs,ſondernauchauf einen erheb=
lichenÜbergang von Deutſchenzum Tſchechentumzurü>zuführen
— wobei der Übergangder meiſtenJuden von der deutſchenzur
tſchechiſchen„Mutterſprache“eine niht geringeRolle ſpielte.
Aber noh 1930 waren von den 41700 DeutſchenPrags 8000

Juden abzuziehen,die ſi<hzur deutſhen Sprachebekannten,
Gegenüberder tſchechiſchenBehauptung, die Sudetendeutſchen
ſeieneigentlihgermaniſierteTſchechen,wirſtZatſchekvielmehr
die Gegenfrage auf, wieviel unverfälſchtesſlawiſhesBlut im

tſchechiſchenVolkskörperheuteeigentlihno< vorhanden,wieviel
deutſchesBlut in ihneingefloſſeniſt.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Karl FrigBolt: Johann Ludwig Böhner 1787—1860. Leben und
Werk. Mit vielen Bildern. Hildburghauſen:Gadow & Sohn,
1940, (192GS.)Gr.=89,
Esiſt einigermaßenkühn,zu behaupten,wie es S. 10 geſchieht,

der Minneſänger und FabeldichterBoner müſſe aus einem 1324

genannten Berner Geſchlechtſtammen, ſeineFamilie habe ſich
dann unter dem Namen Böner in Süddeutſchlandausgebreitet
und ſeidann in dem Stammvater des thüringerMuſikers,dem
Zimmermann Andreas Böhner (*1650),in Oberfrankenwieder=
zufinden.SolchegenealogiſcheSaltomortales über Jahrhunderte
hinweg ſolltenin einer Biographie1940 wirklihnichtmehr ge=
wagt werden, zumal dem Leben des wandernden Muſikanten
Fohann Ludwig Böhner ſelbſtmit einer hingebungsvollenLiebe
und Sorgfaltnachgegangenund nachgeſpürtworden iſt.Denn
das war fkeineswegsſo einfa<hangeſihts der abſonderlichen
Lebensgewohnheitendieſesimmer wieder von Geiſternruhelos
durchs LandgejagtenMuſikanten,die ihm ſchonbeiLebzeitenden
gleihwohlunverdienten Ruf eines FTrunkenboldes und verkom=-
menen Genies einbrachten.Das war denn docheine oberflächliche
Verkennung der Tragikdieſesunvollendeten Genies,das man bei

ſeinemerſtenAuftretenals einen zweitenMozart begrüßtund
gefeierthatte.DieſeTragikſeinesLebens hatauchſeinWerk er=

griffen,das heuteein unverdientes Schattendaſeinin Bibliothe-=
ken und Antigquariatenführt.Dieſes Schi>kſaliſtunverdient,
denn dem Melodiker Böhner gebührtein würdigerPlatzin der

deutſhenMuſikgeſchichte.Der 2. Teil des Buches iſteinerge-
rechtenWürdigung dieſesmuſikaliſhenNachlaſſesgewidmet.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Hauſer,Edwin, Dr.: Die Pfarrbücherim SammlungderStaats-
Blaſchka,Dr. Anton: Die Perſonenſtandsregiſterim Protektorat
Vöhmen und Mähren. Prag (Smetanaplaßz2):DeutſcheGe=-
ſellſchaftder Wiſſenſchaftenund Künſte (Vertrieb:Sudetend.
Verlag Franz Kraus, Reichenberg)1940).(LXXV, 155 S,.,)
Gr.-8? = SudetendeutſhesHiſtoriſhesArchiv,Band 4.

archivZürih; Schnyder,Werner, Dr.: Verzeichnisder Pfarr-
bücherdes Kantons Zürichnah dem Stand vom 31. Fuli
1940. Zürih 1940: Buchdrukereian der Sihl.(S. 27—63).8°
= VerzeichnisSchweizeriſcherKirchenbücher,Heft1(Separat=
dru> aus: ZürcherTaſchenbuch19141).
Wenn innerhalb eines Jahres 1939/40allein70 000 Urkunde

aus Kirchenbüchernund anderen Perſonenſtandsregiſterndes

Protektoratsvon deutſhenVeichsbürgerndurchdie Deutſche

Urkundenbeſchaffungsſtellebeim Reichsprotektorin Prag an=-

gefordertworden ſind,ſo iſtdas ein kennzeihnenderMaßſtab
dafür,daßdas Gebiet des Protektoratszum deutſhenLebens«
raum gehört.Es iſtaber au< ein Beweis für das allgemeine
Bedürſnisnacheinem Verzeichnisder Perſonenſtandsregiſterdes
Protektorats,Beträgtdoh der Beſtand an Kirchenbücherndes
Protektoratsrund 54000 Bände; dazu kommen 1300 Bände
ſtaatliherMatriken und 1680 Bände Militärmatriken ohne di
Vegiſterbände.Die Aufnahme der Beſtände erfolgte1939 auf
Grund einer unmittelbaren Anfragean die einzelnenMatriken=-
ſtellen*).Der Hauptanſtoßzur Anlegung von Kirchenbüchernim
böhmiſh=-mähriſhenRaum gingniht vom Trienter Konzil,ſon-
dern erſtvon der Gegenreformationdes XVII. und dem joſefiz
niſchenReformwerk des XVIIl, Fahrhundertsaus. Einen, vor
allem namengeſhichtli<hintereſſanten,Sonderfall bilden die
Standesregiſterder von JoſefIl.ins Leben gerufenenFindel-=-
anſtalten— wurden do< von 1789—1833 allein in der Prager
Findelanſtalt33 026 Findlingeverſorgt(von denen bezeihnender=
weiſe12104 geſtorbenſind!).Eine Zuſammenſtellungvon Fin=
delkindern gibtBlaſchkain der EinleitungSeite LIX,

Dem Verzeichniſſeder ZüricherKirchenbücheriſtein einführen=
der Aufſaßvon Dr. Hauſer,Adjunktdes Staatsarchivars,vor=
ausgeſchi>t,der diezürcheriſchenVerwaltungsmaßnahmenfür die
alten Kirchenbücherdarlegtund im weſentlicheneinen 1939 in der

Jahresverfammlungder ſhweizeriſhenArchivareund in der
AntiguariſchenGeſellſchaftin ZürichgehaltenenVortraginhalt=
lihwiedergibt.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
*)Die. damit verbundene Ungenauigkeitim Einzelnenmuß

zunächſtin Kauf genommen werden. NichtjederPfarrer oder

Vegiſterführeriſtzu einer archivariſhgenauen Aufnahme be=
fähigt.Eine ſpätereſorgſameBeſtand8aufnahme durchbeaufs
tragteSachverſtändigein ruhigenZeitenbleibtwünſchenswert;
anſcheinendſindtatſä<li<hmancherortsältere Regiſtervorhan=
den (3.B. habe ih in PodjebradjüdiſheRegiſtervor dem an=

gegebenenAnfangsjahr1840 ſelbſtin Händen gehabt).
Vuppiner Beiträge.LiterariſhesVolkskundliches,Geſchichtliches.
Feſtgabefür Wilhelm Teihmüller.Neuruppin 1940: Mär=

fiſcheZeitung.(118S.) Gr.=8°.
Die Herausgabeder dem Schriftleiterder MärkiſchenZeitung

zum 70. GeburtstagegewidmetenFeſtſchrifthat Karl H. Lampe
beſorgt.Er ſelbſtiſtdaran mit einer Unterſuhung über „Dis
Herkunfteiner ſhwediſhen Familievon Feilizen“beteiligt,die
aufdas Neuruppiner BürgergeſchlehtVielitzzurü>geführtwird.
Andere geſchichtlicheBeiträgebefaſſenſihmit Sage und Vorzeit
im Kreiſe Ruppin (Pfarrerin R. Wartin Schultze),mit dem
„MärkiſchenHolzſchuhkrieg“,der dur< ein königlihesEdikt
Holzſchuhezu tragen 1717 hervorgerufenwurde (Guſtav Mets
ſcher),mit der Geſchichteder Kohlenbrennereiund der Teergewin=-
nung (Ludwig Schultz),mit der Burg Altruppin und der Bez
ſiedlungdes Ruppiner Landes (Max Neumann) und den UAlters-
tumsſammlungen des Landrats Grafen von Zieten(Prof Ernſt
Weisker).FriedrihFontane behandelt„TheodorFontanes Akas
demiezeit“nah ungedrud>tenBriefen,Konzeptenund Dokumen-
ten. Karl Wemmel gibtunter dem Titel „VuppinſcherParnaß“
eine kleineLiteraturgeſhichtedes KreiſesNuppin. Hermann Elß
widmet dem Drud>ereibeſitzerund SchriftſtellerNihard Gump=-
reht (7 1911)ein Gedenkblatt „Der Sinn des Lebens“, Volks=
kundliheBeiträgeliefernMax Frenz („An das Kind“) und
Otto FriedrißhSchultze(„Tonalitätalter Volks8weiſen“).Dr.
Paul Meyer unterſuchtdie BeziehungenVuppins zu den nor=«
diſchenLändern. Mit eignenDichtungenund Erzählungenſind
eine Veihe lebender Schriftſtellerdes Kreiſ Ruppin vertreten

(FrißWMoebis,Eri<hWalter=Storbe>,Vobert Stute, Walter
Dinger).Ein bunter Blumenſtraußregen geiſtigenLebens in einer

märkiſchenStadt,getragenvon einer Gemeinſchaftſhaffensfroher
Männer, die ſi< um den durchdie FeſtſchriftgeehrtenJubilar
ſcharten.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Wülker,Heinz:Bauerntum am Nandeder Großſtadt.l.Bevölke-
rungsbiologieder Dörfer Hainholz,Vahrenwaldund Liſt
(Hannover).Mit 28 Abb. u. 3 Stammtfln. Leipzig:S. Hirzel
1940, (VIII,128 GS.)Gr.-8°®= BäuerlicheLebensgemeinſchaft.
Bd. 1. Kart. 8 NM.
Der Arbeitskreis „BäuerlicheLebensgemeinſchaft“innerhalb

des Forſchungsdienſtes(VReichsLarbeitsgemeinſchaftender Lands
bauwiſſenſchaſt)verfolgtſeitmehreren Jahren den Zwed<,„die
Erforſhungder bevölkerungsbiologiſhenund ſoziologiſchen
VerhältniſſeunſeresLandvolkes zu vertiefenund zu fördernund
ſtelltdie Aufgabe,einen Geſamtüberbli>über den Erbanlagen=
beſtandder ländlichenLebensgemeinſchaftenherauszuarbeiten,
ſowiebeſondersden Kräftennachzugehen,die ihn günſtigoder
ungünſtigbeeinfluſſen“.Die vorliegendeArbeit gilt1nsbeſondere
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der Unterſuchungder Frage,in welchemAusmaße dasBauern-
tum beim Anwachſen der Städte beteiligtwar. Es iſtklar,daß
dieAufſaugungbäuerliherFamilienim allgemeinendie ſtäd=
tiſcheBevölkerung um wertvolles,im vorliegendengall

im

niederſächſiſhenLebensraum ausgeleſenesErbgutbereicherthat,
das niht nur vom Bauerntum her geſehenÜberſchußdarſtellt,
ſondernzum Teil deſſeneigneSubſtanz angegriffenhat.Dieſer
bäuerlicheSubſtanzverluſtiſt,ſobaldder Lebensraum desDor=
fesdurh Anwachſen der Großſtadteingeengtoder zerſtörtwird,
nur zu verhindern,wenn die Möglichkeitzur Ausſiedlungin
gleihwertigebäuerliheGebiete geſhaffenwird,wie das Beiſpiel
dermittelalterlichenOſtſiedlunggezeigthat.Andere Unterſuhun=
gen aus ländlihen Gebieten Großdeutſhlands(Me>lenburg,
Sachſen,Oberbayern,Burgenlanduſw.)ſollenfolgen.
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

AdolfSellmann: AlexanderEversmann, Fabrik-Kommiſſarius
und Kriegs=-und Steuerrat in Haagen.Ein Beitraazur Hagener
Stadtgeſhihte.Hagen: Kommiſſion8verlagOtto Hammer=-
ſ{midt.(32S.) 19°,

_

Die in der „HagenerZeitung“1940,Nr. 208 ff.,vorabgedrud>te
BiographieEversmanns (1759—1837)iſteinem Manne gewid=
met,deſſenWirken mit dem AufſtiegHagens von einer1746 neu=-

gegründetenStadt von etwa 750 Einwohnern zur heutigenGroß-
ſtadtvon 156000 Einwohnern verbunden iſt.Als Kriegs-und
Steuerratwirkte in Hagen zuerſtſeit1744 MichaelGöring,ſeit
1763 WeſſelGisbert Wülfing und als 2. „Fabrikkommiſſarius“
mit dem Siß in Wehringhauſen (1787—1811)Eversmann,der
dann ruſſiſherOberbergdirektorwurde. Über ſeinLeben liegen
qute und eingehendeQuellen vor, die auh für dieAufhellung
der früherenStadtgeſhihtevon Hagen aufſhlußrei<ſind.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Wilhelm=Diehl=Feſtſchrift.Darmſtadt: Hiſtor.Ver.fürHeſſen
1941, (XXIII,486 GS.)Gr.=8°. Beiträgezur HeſſiſhenKirchen=
geſchichte,Bd. XII,

:

Der langenNamenliſte der tabula gratulatoriazum 70, Ge-

burtstageWilhelm Diehls,die Zeugnis ablegtvon der Hoch-
achtungund Liebe,deren ſi<hder hochverdienteGelehrte und
Kirchenmannin weiten Kreiſen der wiſſenſchaftli<henWelt er=

freuenkann,ſ<hließtſihdie ZentralſtellefürDeutſchePerſonen=
und Familiengeſhihtemit aufrihtigenWünſchen und dankbarer
ezeugung ihrerVerbundenheitmit ihrem jüngſtenEhrenmit=

aliedean! Was Wilhelm Diehl fürunſereWiſſenſchaftbedeutet,
iſtan dieſerStelle ſhon oftzum Ausdru>k gebrachtworden,
wenn wir die Freude hatten,einen neuen Band ſeinesheſſiſchen
Pfarrer=und Schulmeiſterbuchesanzuzeigen,das ein monumen-
tum aere perenniusunermüdlichenGelehrtenfleißesund wiſſen=
ſchaftliherOrganiſationsgabefür alle Zeitenbleiben muß. Die

Feſtſchrift,die ſichder Ehrengabe zu Diehls 60. Geburtstag
(„Ichdien“,Darmſtadt 1931)würdig anſchließt,umſpannt die

weitenGebiete DiehlſherForſhungsarbeit,dem Charakter der

Zeitſchriftentſprechend,in die ſieſiheinreiht,mit Bevorzugung
kirhengeſhihtliherForſchungen.Hier ſeien hervorgehobendie
derSippenforſhunggewidmetenBeiträgevon Dekan Vudolf
Widmann (Schotten)über „Exulanten und andre Vertriebene
in Schottennah den Kirchenre<hnungenvon 1538—1649“,von
unſeremFreund ZolldirektorAuguſt Woringer(Kaſſel)über
„Die Heſſen=-kaſſeliſhenFeldprediger!) und ihreTätigkeitim

amerikaniſchenKrieg 1776—83“, von Staatsarchivdirektora. D.
Prof. Dr. Julius Veinhard Dieteri<h(Darmſtadt)über„Die
Herkunftder HerzoginUta von Schauenburg“,unſermMitarbei=
terProf.OtfriedPraetorius„Von den älteſtenno<him Beruf
blühendenheſſiſhenPfarrer=-und Lehrerſippen“(mit 25 höchſt
aufſhlußreihenStamm=- und Nachfahrentafeln)und Staats=
archivdirektorDr. Ludwig Clemm (Darmſtadt)über „Die Strupp
von Gelnhauſen“(mit 1 Stamm=- und 3 Wappen=- und Siegel=
tafeln),ein vor 220 Jahren ausgeſtorbenesGeſchlechtverdienter
heſſiſherDiener ?).

1)Genannt werden: Bauer, Bekker,Bingel,Cöſter,Eskuche,
Grimmel,Hausknecht,Heller,Köhler,Kümmel, Schre>er,Stern,
Virnau,Weidemann.

E

2?)EingehendeNachrichtenüber die FamilieWaldſ<hmidt
bringtder Beitragvon Hugo FriedrihHeymann über den Uni=

verſitätshofRingelshauſen(S. 401—427).
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Feſtſchriftfür Geheimrat Freydank zu ſeinem 909,Geburtstage.
Halle a. S. 1941. (92 S.) 89 = Ekkehardbücherei,i. A. des
HalliſhenGeneal. Abends hersg.von Dr, phil.Hanns Frey-
dank,HeftIX.
DerHalliſcheGenealogiſcheAbend hatſeinemEhrenmitglied

Guido Freydan> (* 1851)den 9. Band ſeinerBücherreihegewid=-
met, deſſen Inhalt der Perſon, der Lebensart und dem weits=

geſpanntenIntereſſenkreisdes Gelehrtengewidmetiſt.Wir fin-
den darinſeineAhnentafel,ſeinemit Zeichnungenilluſtrierten
MWanöveraufzeihnungenaus dem Jahre 1879,die von ihm ver=

faßteBiographieſeinesVaters (PaſtorFriedrichF.,
*
1792)und

eine Skizzeüber ſeineneigenenNamen. Carl VRühlemann be=

handeltdie Freydan>s in Eisleben. Ein weiterer Beitragent=
hältFeldzug8aufzeihnungendes 1859 + Leutnants Freydankin
Köslin aus den Befretiungskriegen.Der HerausgeberHanns
Frevydankunterſuchtdie Pfännerſchaftin des JubilarsGeburts=
ort Staßfurt.Der alten Schuledes 90jährigenſindBeiträgevon
WoritzOppermann (Nonscholac — sed vitae)und Karl Weis=
ke (SippenkundlicheQuellen in den FranteſhenStiftungenin
Halle)gewidmet,ſeinenBeziehungen zu Hameln Würdigungen
von F. Berner und H. Spanuth. Von den übrigenBeiträgenſei
noh der von Volf Hüni>kenüber die Nachkommen Kardinal
Albre<tsvon Brandenburg als genealogiſhwichtighervor=
gehoben.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Stammtafeln{<!leſiſherAdelsgeſchlechter.Unter Förderungder
LandesabteilungSchleſiender Dt. UAdelsgenoſſenſchaftbe=
arbeitetvon Hans Friedrihvon Ehrenkrookund Carola von

Ehrenkrook geb.von Hagen. Bd, 1, Lief.1. Görliß:Starke
1941, (80 S.) 49,Geb. 7 NM.

DerVerlagC. A. Starke hat mit dem vorliegendenerſten
Heftein Werk in Angriffgenommen, das nah dem Vorbilde der

baltiſhenRitterſchaftsgenealogieneinen Geſamtüberbli> über

den{leſiſchenAdel in Stammreihen geben ſoll,wobei erfreu=-
licherweiſeau< die ausgeſtorbenenGeſhlehter volle Berük=

ſichtigungfinden.Den Stammfolgen vorausgeſchi>tſind einen

Überbli>bietendeAbriſſeder Familiengehihte,Überſichtstafeln
und direkteStammfolgen; in der Regel iſtau< das Wappen in

Schwarz=weiß=Zeichnungbeigegeben.Das vorliegende1. Heft,
von dem Forſcherehevaarvon Ehrenkrook bearbeitet,behandelt
die Geſchlechter:Diebitſh (mit Ahnenreihen v. Hake,v. Keſſel,
v.Diebitſch),Königsdorff(desStammes Vegius;— mit Ahnen=
reihenv, Voth, v. Kaltenborn,v. Dalwig, Schoen),Bohl von

Wontbach,Muzell von Stoſch,Kuliſh,Wechmar. Der Fort-
ſetzungdes höchſtverdienſtlihenUnternehmens iſtmit Intereſſe
entgegenzuſehen.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Lebensbilderaus Kurheſſenund Walde>X 1830—1930. Hrsg.von
IngeborqgSchnack.2. Band, Marburg: Elwertſhe Verlags=
buchh.(G. Braun) 1940, (X11,128 S.) Gr.=89 = Veröffentl.der
Hiſtor.Kommiſſionfür Heſſenund Walde> 20,2.
Dem erſtvor Jahresfriſt(Jg. 19210,Sv. 79) angezeigten

1.Bande der „Lebensbilder“kann troßzdes Kriegesbereitsjetzt
ein 2.folgen,deſſenErſcheinenein Zeugnis unverwüſtlicher
Arbeitsfreudigkeitund ungebrochenerTatfreudigkeitdes Mit=

arbeiterkreiſes,der verdienten Herausgeberinund des Verlagsiſt.
Die 57 Lebensbildergeben in ihrem Zuſammenklang ein gutes
Geſamtbildder {övferiſhen Kräftedes heſſiſchenVolksſtammes
ebenſowie des heſſiſchenLebensraumes. Den Sippenforſcherwer=
den in erſterLinieReihen von Biographienanziehen,die mehre=
ren Generationender aleihen Familiegewidmetſind— hierſteht
voran die friklarſheFamilie Braun, die mit fünfAngehörigen
vertreteniſt:dem SchriftſtellerehepaarJulius W. Braun (1843
bis 1895)und Luiſegeb.Stamm (1848—1902),dem Aſtronomen
Karl Braun (1831—1907), dem Schriftſtellerund Mitarbeiter
Cottas Otto Braun (1824—1900),dem Chemiker Otto Braun
(1839—1894)und dem braſilianiſchenGroßmarſchallOtto Philipp
Braun (1798—1869).Auch die Familie Gerland (aus Kaſſel)
iſtmit Z Anaehörigenvertreten,dem kurheſſiſhenGeneral Bal=
thaſarG. (1795—1861) und ſeinenSöhnen, dem Geographen
Georg G. (1833—1919)und dem Polizeidirektorund Heimat=
forſcherOtto G. (1835—1922).Auch des ſehranziehendenDoppel=
Lebensbildniſſesder Brüder Jakob und Wilhelm Grimm (von
LudwigWolff)iſthierzu gedenken,deren Maler-Bruder Emil in

einem anderen Bande gewürdigtwerden ſoll.Das Gebiet des

politiſhenund militäriſhenLebens iſtvertreten in Kurfürſt
Wilhelm Il.(von Ph. Loſch),den Generalen Ludwig Boedier,
BValth.Gerland und Scheffer-Bohadel,zu denen noh der Wili=

tärhiſtorikerMaximilian von Ditfurth(von A. Woringer) ge=
hört,und den PolitikernHeinrih Henkel,Friedrißvon Mok
(von Wilhelm Mommſen), dem Bolkswirt Karl Winkelfle<hund
FranzVang, Oberbürgermeiſtervon Fulda.Ihnen ſchließenſich
an die JuriſtenOtto Baehr (VReichsaerichtsrat),ProfeſſorWil=
helmEndemann, Siegmund Peter Martin, Burkhard Wilhelm
Pfeiffer(Oberappellationsgerichtsrat)und Franz Ulrich(Eiſen=
bahndirektionspräſident).Die Theologieiſtvertreten mit Pfarrer
Joh. ChriſtianBang, ProfeſſorLeander van Eß, Prof.Ernſt
Henke,Prof. FriedrihWilhelm Vettbergund dem Anſtalts=
pfarrerund DichterWilhelm Spe>. Zu den größtenGermaniſten
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Jakob und Wilhelm Grimm geſellenſih der PhilologeTheodor
Bergk und die Dichterund SchriftſtellerBraun, W. Bennede,
Franz Dingelſtedt,Karl Engelhard,Heinri<hJonas, Viktor
Wie. Erfreulichſtarkvertreten ſinddie Geſchichts=und Heimat=
forſcher:neben dem ſhon erwähntenv. Ditfurthſindzu nennen

K. B. Fal>enhainer,Otto Gerland, Otto Hartwig,Friedrich
Pfaff,Joh.AdolfVarnhagen.Daran ſchließenſi<hder Pädagoge
HeinrichGräfe,der Geograph Georg Gerland und der Geologe
Carl Ochſentus.Aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaftenſind
namhaft zu machender PhyſikerFerdinandBraun (ausFulda),
der Aſtronom Karl Braun, der Chemiker Otto Braun, der

MathematikerEdmund Heß,der ForſtratOtto Kaiſer,die Land-
wirte Albert Orth und Bodo von Trott zu Solz,der Botaniker
A. Wigand und der HofgartendirektorFranz Vetter. Die Technik
führtan der Pionierdes FernſprehweſensPhilippReis, mit
dem der Oberbaudirektor H.Chr. Iuſſow zu nennen iſt.Auch die

Kunſt iſtniht vernachläſſigt:hiererfreuendie Lebensabriſſedes
Muſikers VR. Barth, des KonſervatorsL. Biell, die Maler

H. Fauß, HeinrichOtto,G. von Veutern, Otto Ubbelohde und

Adolf Lins und die Sängerin G. E. Mara.
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

MarxDoblingerund Georg Schmidgall:Geſchichteund Mit=-
gliederberzeichniſſeburſhenſchaftliherVerbindungenin Alt-

Öſterreihund Tübingen 1816 bis 1936. Mit einer Einführung
von Paul Wentz>e.Görlitz:Starke 1940. (XV, 219 S.) Gr.=8°
= Burſchenſchaſterliſten,Bd. 1.
Den Köſener Corpsliſtentritt in den Burſchenſchafterliſten

nah Planung und Geſtaltein ungleih umfangreicheresund
tieferſhürfendesWerk beiſeite,das in EinzelbändenAbriſſeder
Geſchichtevon 50 Hochſchulenund der an ihnenhervorgetretenen
burſchenſchaftlihenBewegung denſorgſam bearbeiteten Bur=
henliſtenvorausſhi>t.Neben den kurzenfragmentariſchenVer=

zeichniſſender 1819/23und 1844/50in Prag, Wien, Graz und
Innsbru> vorübergehendan öſterreihiſhenHochſchulengegrün=
deten älteren Burſchenſchaftenfüllenden Haupteildes vorliegen=
den Bandes die Liſtender TübingerBurſchenſchaftenGermania

(1816—1936),Normannia (1841—1936) und Derendingia(1877
bis 1936),neben denen es nocheine Veihe vorübergehendbur=
ſhenſchaftliherGründungen in Tübingen gab (Concordia,Parti=
culiers,Patrioten,Klub, Voigel uſw.).Die Perſonalangaben
beſhränkenſi<hauf das Notwendige:Name, Geburtstag und

=ort,Feilnahme an entſcheidendenburſchenſchaftlihenEreig-
niſſen,insbefonderepolitiſherArt,beruflicheEndſtellung,Tod.
Dieſe Daten genügen vollauf,um dem aufmerkſamen Leſerein
lebendigesVild von der Zuſammenſetzungder Burſchenſchaften
zu vermitteln,au< manche Einbli>kein manche im ſpäterenLeben
aufrehterhalteneVerbindungenzu geben— wenn man 3.B.ſieht,
daß ſpäterin Leipzigan der UniverſitätdieTheologenKittelund
Kirn und der Mathematiker Hölderſih als alte TübingerBur=
ſchenſhafterwiedertrafen,ſo de>en ſihdamit Beziehungenauf,
die erſthierdur<deutlihwerden. Oder iſtes niht aufſhlußreich,
zu erfahren,wer die Kommilitonen des Tübinger Normannen
von 1871 Alfred von Kiderlen-Wächter(167,301),des ſpäteren
Staatsſekretärs,oder des TheologenKarl Ludwig Sand (63,145)
waren, der 1817 zuſammen mit dem ſpäterenGeſandtenVobert
Mohl in die Germania eintrat und 1820 wegen der Ermordung
Kotzebuesin Mannheim enthauptetwurde? Unendlichviele
Männer von klangvollemNamen treten uns hierim Kreiſeihrer
JugendgenoſſenfroherStunden entgegen:die DichterWilhelm
Hauff (69,355),Adolf Schmitthenner(167,317)und Hermann
Kurz (123,18) (Ludwig Uhland wird wenigſtensals Ehren=
mitgliedgenannt;95, 1272),au der großeAeſthetikerF. Th.
Viſcher(„der alte Schartenmeyer“)war Germane. Neben den
drei ſhon genannten LeipzigerGelehrtenſeienals ſpätereLeuch=-
ten der Wiſſenſchaftgenannt der LeipzigerJuriſtWächter (60,
51)und der LeipzigerMedizinerCzermak (16,14),der von Pra
kam, der AnthropologJoh. Ranke (93,1203),der Philoſop
Ed, Zeller(123,19),der Univerſitätskanzlerund Kultminiſter
Guſtav Rümelin (124,28),der TheologeK. H.v. Weizſäcker(133,
31),die HiſtorikerOskar Jäger (134,73),Andreas Heuſler(71,
443),Gottlob Egelhaaf (165,244) und Paul Kirn (183,917).
Auch der PhiloſophTheobald Ziegler(138,239),der „Woll=
jäger“Guſtav Jäger (134,95),der Reichsbankdirektorv. Glaſe-
napp (167,309)und der Entde>er der SchießbaumwolleSchön=
bein (75,575) waren Tübinger„Birxier““— dieſeBezeichnung
entſtand in Tübingen um 1818 dur<h die Wortvertauſchung
Burſchenſchäftler= Büchſenſchäftler= Büchſier(dem „Corpſier“
nachgebildet;hat aber nihts mit dem ſinnloſen„Buxen“zu, tun)
(S. 38);ebenſodie BuchhändlerMeidinger (60,30 u. S.37),der
SchwagerHermann Meyers, und Bonz (88,986).Mit wievielen,
auchperſönli<hbekannten Namen feiertman niht beim Durch=

blättern ein gerührtesWiederſehen.Da erſcheintHans Brey-
mann als Germane (102,1536),da begegnen mehrfachdie in

Genealogenkreiſenwohlbekannten Namen Scholl,Weizſäer,
v, WMarqhtaler,Pfeilſtikerund natürlichganz allgemeindie typi-
ſhenNamen ſhwäbiſcherGelehrtenfamilien:Rommel, Ammer=
müller,Pfleiderer,Haug, Knapp, Gerok, WMergenthaler,Leib=
brand,Sauter,Gmelin, Rueff,Rümelin uſf.Die lebhafteſteAn=
teilnahmeaber beanſpruchtdie Beobachtung,wie ſtarkſichdie
KampfzeitenderBurſchenſchaftim Schi>kſaldes einzelnenſpie=
geln— daerſcheintgleichzuerſtdieBurſchenſchaftMarkomannia
in Prag,deren 22 Mitglieder1849 auf 15 und 20 Jahre verurteilt
und erſt1854 begnadigtwurden — ihr Führer Hans Rittig,zum
Tode verurteilt,entkam na< Amerika, wo er Schriftleiterder

New YorkerStaatszeitungwurde;Ulm ſtarbin der Haft,Mako=
wißawurdezum Militärgeſte>t,Umlauft fiel1865 im amerika=

niſchenBürgerkriegals Hauptmann, Wenzel ſtarbdort als Mili=-

tärarzt,Werner ſtarbkurznah ſeinerHreilaſſung
1854 — niht

wenigerOpferfordertedieReaktion in Tübingen; indem ſieſpäter
die Kämpfervon 1848/49dur< den Vorwurf der Feigheitund
Unfähigkeitdiffamierte,hat reaktionäre Geſchichtsklitterungdie

Erinnerungan ſieim deutſhen Volke ſyſtematiſ<hausgelöſcht.
MWanqcheſindalspolitiſheFlüchtlingeverſchollen(Ernenputſch
71,427;Nördlinger78,695;Fiſcher82,816);niht wenigegingen
nah ‘Amerika (Bardili62, 115; Späth 135,138; Noz 136,154;
Rafel 65,218; Be> 68,329; Thümmel 75,584; Rapp 160,64).
Hezelſtarbin Algierals Fremdenlegionär(83,839),während
ſein Kamerad Albert Kuhn, der als Theologe mit ihm zur

Fremdenlegionging,1890 als Geheimer Hofratin bürgerlichen
Ehren in Stuttgartſtarb(83,844).Breſſand(83,856) ſtarbin
Haſt,Naſt (78,694)auf dem Hohenaſperg.Eine erheblicheAn=
zahlalter ThüringerBurſchenſchaftertrafſi< im Frankfurter
Parlament wieder im heißenBemühen, ihreburſchenſchaftlichen
Idealein die politiſheWirklichkeitumzuſeßzen.— Herkunſts=
mäßig überwiegtin Tübingendas ſ<hwäbiſh=akademiſheBürger=
tum; der Adel iſtnur <hwachvertreten;es erſcheinteinmal ein

Graf Zeppelin(80,79),ein Freiherrvon Breitſhwert(59,2),ein
Freiherrv. Berg (61,71),Frh. v. Sternenfels(65,216 u. 91,
1148),Graf v. Uexküll=Gyllenbach(68,311),Graf v. Degenfeld-
Schomburg (69,338),Frh. v. Gemmingen=Bonfeld(71,435),
Graf Veuttner von Weyl (72,472),Graf.v. Beroldingen(73,
504),Frh. v. Sed>endorf(75,578 u. 165, 237),Frh. v. Soden
(100,1456),Frh. v. Roeder (70,386),Frh. Schertelv. Burten=

bach(70,388) — was ſonſtmit dem Prädikat„von“ erſcheint,iſt
zumeiſtwürttembergiſherBeamtenadel. Im Kriege1870/71tritt
die Burſchenſchaftbereitsmit einer ſtolzenReihe von Blutopfern
an; im WeltÉriege1914/18treffendie Verluſtedas Mark der

Jugend.In den letztenJahrgängenfälltauf die großeZahl der
in den Heeresdienſtals OffiziereübergetretenenehemaligenBur-«-
ſchenſchafter.Daneben erſcheinen,Vertreter der neuen Zeit,eine

größereAnzahl Burſchenſchafter,die hauptamtlihals Akade=
miker in den Dienſtder Partei(114,1990; 156,934; 185,1021;
‘189,1159;185,1008;209,496),der 44 (157,960),der SGA.(211,
580),des Arbeitsdienſtes(185,909;189,1185;211,574;211,579)
übergetretenſind.Neuen Organiſationender ſippenkundlichen
Forſchungdienen Eugen Kapp (157,981;Schwabenim Ausland)
und GerhardWais (191,1251; Verein für bäuerliheSkde.),
dem VoſenbergſhenSchrifttumsamtHans Maier (185,1005),
der VeichsjugendführungKurt Rieſe (190,1210).Im neuen

Weltkrieggefallenſind1939 Hans Gretſchel(212,624)undHans=-
UlrichJaeſchke(212,626).Auch aus den NachketegSiahrgängenhat eine verhältnis8mäßigniht geringeAnzahl Burſchenſchaſter
thrBrot im Ausland gefunden.

Herkunftsmäßigüberwiegtin Tübingenunbedingtdas Shwa-
bentum. NichtunbeachtliherZuſtrom kam aus der Schweizher=
über,wie au< mancher alte Tübinger ſpäterin die Schweiz
auswanderte. Seit Gründung des 11.Reicheskam ein zunehmen=
der Strom norddeutſherAkademiker nah Tübingen,als dieſesmehr und mehreine der beliebteſtenSommeruniverſitätenwurde.
Unter dem Einflußdes TübingerStiftesüberwogen bis in die
1880er Jahredie evangeliſhenTheologen,die auh in der Wie=
ner alten Burſchenſchafteine führendeVolle ſpielten.Inden
leßten50 Jahren traten Juriſtenund Medizinerzahlenmäßigin
den Vordergrund.

Die vorſtehendenBemerkungen können den perſonen=-und
geſellſhaftgeſhihtlihenGehalt der Burſchenſchafterliſtennur

andeuten. Man muß die Liſtenniht nur im Einzelfallenah=
ſchlagen,ſondern ſieſorgſamNamen für Namen ſtudieren—

dann wird ein ganzes JahrhundertdeutſcherStudentengeſchichte
dem aufmerkſamenLeſerlebendig.

Im Felde. Dr, Sohbhlfeld.

Verantwortlichfür den Juhalt: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<htsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche

Perſonen» und Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſch(Bez.Leipzig).
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Wer

beſitzt
?

Exemplare
folgenden
Werkes,
um

deſſen

Überlaſſung
in

einem
Stück
die

Deutſche

Bücherei
in

Leipzig
durch
die

Zentralſtelle
bittet:

Prof.
Dr.

Otto

Altenburg
(Stettin):

Stammtafel
der

Familie
Meiſter,

aufgeſtellt
1912—1916
als

Anhang
zur

Geſchichte
der

Familie
Meiſter.
Stettin

1916.
4°.

Die

Geſchichte
ſelbſt,
als

deren

Anhang
die

Stammtafel
gedacht
war,
iſt

bisher

niht
im

Dru

erſchienen.

Wir

wären
für

Überſendung
eines

Exemplars
zur

Vervollſtändigung
der

Deutſchen
Bücherei
dankbar.

Zentralſtelle.

Bericht
über
die

Jahreshauptverſammlung
vom
22.

Wärz
1941.

1.

Den

Jahresbericht
für

1940

erſtattete
Dr.

Hohlfeld,
den

Kaſſebericht
Dr.

Reindel

Im

Berichtsjahr
ſchieden
35

Mitglieder
dur<h

Austritt,
16

dur<h
den

Tod
aus.

Von
57

im

Wehrmachtsdienſt
ſtehenden

Witgliedern
haben
drei
ihre

Treue
mit

dem

Leben

bezahlt.
Die

Verſammlung
erhob
ſih
zu

ihrem

ehrenden
Gedenken.

Neu

eingetreten
ſind
im

Jahre
1940:
61,

mit

Wirkung
vom
1.

Januar
1941:
33,

zuſammen
94

Mitglieder.
Bei

5220

Poſteingängen
und

12311

Poſtausgängen
(gegen

7274
und

19675
in

1939)
war
das

durch

Kriegseinziehungen
verminderte
Perſonal

bei

gleichzeitiger
vielfaher

Dienſterſhwerung
ſtark

beſchäftigt.
Die

Verſammlung

ſpra<h
den

Angeſtellten
der

Zentralſtelle
ihren

aufrichtigen
Dank
aus.
Die

Ver=-

öffentlihungstätigkeit
der

Zentralſtelle
wurde
ſeit

Oſtern
1940
für
die

weitere
Kriegs-

dauer

weſentli<h

eingeſhränkt.
Neu

erſchienen
ſind
vier

Lieferungen
der

Ahnen=

tafeln

berühmter
Deutſcher,
ein

Band
der

Beiträge
zur

Deutſchen

Familiengeſchichte

(Vichter)
und
ein

Band
des

Stamm-
und

Ahnentafelwerkes
(Ahnentafel
Wiede).

An
der

Vibliographie
wird

laufend

gearbeitet.
Die

Familiengeſhichtlihen
Blätter

erſchienen
im

38.

Jahrgang
in

dem

geſeßli<h

angeordneten
Umfang
von

VIII,

228

Spalten.
9,

Die

MWitgliedsbeiträge
wurden
bis

auf

einige

geringe

Vereinsunkoſten
in

voller
Höhe
der

Stiftung
zugeführt.
Das

Vereinsvermögen
ſoll

für

eine

zurk

A0

jährigen
Jubiläum
der

Zentralſtelle
im

Dru>

erſcheinende
WMatrikel
der

Mitglieder

aufgeſpart
werden.

3,

Die

Verſammlung
erteilte

Vorſtand
und

Schatzmeiſter
Entlaſtung.

4,

Auf

Vorſchlag
des

Vorſtandes
wurden
zwei

korreſpondierende
Mitglieder
zu

Ehrenmitgliedern
ernannt:

Prälat
D.

Dr.
Dr.
h.
c.

Wilhelm
Diehl
in

Darmſtadt

anläßlich
ſeines
70.

Geburtstages,

Dichter
und

Schriftſteller
Dr.

Ludwig
Fin>h
in

Gaienhofen

anläßlih
ſeines
65.

Geburtstages.

5.

Nah

Erledigung
des

geſchäftlihen
Teils
der

Hauptverſammlung
hielt

Prof.

Dr.

Karl
C.

Thalheim
einen

Vortrag
über:
Die

Umſiedlung
im

Rahmen
der

Neuordnung
Europas.

Der

Vortragende
ging
von
den
in

die

Hunderttauſende
gehenden

Umſchichtungen

in

Jnnerdeutſhland
aus,
die
in

den

leßten
Jahren
zu

einer

Umkehr
der

bisherigen

OſtaWeſt-Wanderung
in

die

Vichtung
Weſt-Oſt
geſührt
hat

(Abwanderung
aus

Vheinland-Weſtfalen,
Zuwanderungen
im

mitteldeutſhen
Fnduſtriegebiet).
Er

be-

handelte
weiterhin
zunächſt
einige
große

ausländiſhe

Siedlungsaktionen
(Türkei—

Griechenland,
Finnland),
um

dann
in

einzelnen
Analyſen
Weſen
und

Umfang
der

großen

deutſhen

Umſiedlungen
im

Grenz-
und

Ausland
zu

behandeln.
Der
mit

großem
Beifall

aufgenommene
Vortrag
ſoll
im

Dru>

erſcheinen.

6

Wir

kaufen
zurüd>

folgende
vergriffene

Veröffentlihungen
:

Familiengeſhihtlihe
Blätter
1906/07

Regiſter;
1911,
12,

Titel
und

Regiſter
;

1912,
1;

1913,
1;

1914,
2;

1915

Titel;
1916

Regiſter;
1917,
1

und

Titel;
1918,

2—6
und

8—9;
1919,
1;

1920,
3,

5—7;
1922,
1;

1923,
1—3;
1924,
7—9;
1929

3—5,
8,

11;

1932,
7—9;
1933,

1—12;
1935,
2—3;
1937,
1—3,
5—T7.

Mitteilungen
1,

10,

12—14

Flugſchriften
2,

5,

9,

12,

23.
'

Ahnentafeln
berühmter
Deutſcher
11,
1

(Goethe),
11,
3

(Hitler,

Sthamer,
Hol-

ſtein),
IV,
1

(Seß),
IV,
2

(Göring),
IV,
7

(Beſſel).

2.

Kriegshilftswoerk
für

das

Deutsche
Rote

Kreuz.

DER

FÜHRER:

Wenn
ich

auf

das

Rote

Kreuz.
hin-

weise,
dann
wird
uns

allen
sofort

bewußt,
wie

klein
die

Opfer
sind,

die

vom

einzelnen
gefordert
werden,

gemessen
an

den

Opfern,
die

viele

unserer

Volksgenossen
an

der

Front

‘zu

bringen
hatten.



FamiliengeſchihtliheVltter
39.Jahrgang1941

Herausgegebenvon der

ZentralſtellefürDeutſchePerſonen-und Familiengeſthichte,
rechtsfähigengemeinnüßígenStiftunginLeipzigC 1

Leitung:Dr. JohannesHohlfeld

4

C

FamíliengeſchihtliheBlätterJahrgang39, 1941 = Heft6/8 = Spalte81-128

PoſiverlagsortLeipzig



Jahres-Bezugspreis bei laufendem BVezug 10 NMWM.,für Mitglieder 8 NM. Veſtellungen ſind an

die Zentralſtellefür Deutſche Perſonen- und Familiengeſhihte (Leipzig,Deutſcher Platz) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn

nichtbis 30. September eine Kündigung für Fahresſhluß erfolgt.Nachforderung niht eingegangener Heſte kann nur innerhalb von drei
Monaten geltend gemacht werden. Auf ſpäter erfolgende Reklamationen verloren gegangener Heſte wird nur gegen Rechnung geliefert.

Dashier nachgelieferteExlibrisLorenziſtin Heft3/5aufSpalte41/42einzukleben

Nachleſezu Wilhelm Diehls70.Geburtstage.— Weil Geben

ſeligerdenn Nehmen iſt,hatWilhelm Diehlzu ſeinemEhrentag
niht nur Gaben empfangen,ſondernauh als ein fruchtbarer
Geiſtund lieben8würdigerGeber wertvolle Gaben ſeinenGratus
lanten überreiht.Da hat er in den Mitteilungender Heſſiſhen
Familiengeſchihtli<henVereinigung,Band 6, Heft4 (1941)in
Ergänzung zu ſeinerGießnerMatrikel von 1649—1707 ein Such=-
buch für die GießenerUniverſitäts8matrikelnebſtErgänzungen
dazu von 1605—1624 und ein auf ſeineAnregung von Luiſe
Waldhaus bearbeitetesOrtsverzeichniszu jenem älteren Such=
buch von 1649—1707 veröffentlicht,die auh beide als Sonder=
drud>e erſchienenſind(Darmſtadt1941: Dru> von K. F. Bender:
48 S. — ebenda 1941,30 S« 1,20 NM.).Während die ältere

Ausgabe der Matrikel 1605/24von Cbel und Klewitz944 Namen
aufweiſt,hat Diehl in ſeinerneuen Rekonſtruktion1538 Namen

zuſammengebracht.Das Ortsnamenverzeihnisvon L. Waldhaus
erſchließtdieMatrikel von 1649/1707der landes=-und orts8geſhiht=
lihen Forſchung.Den 28. Jahrgang der von Diehl heraus=
gegebenenHeſſiſchenChronikeröffnetein ihm ſelbſtvorbehalte=
nes, vom Verlag geſtiftetesHeft(Darmſtadt:Wittich1941;Jg.
28,1,Januar 1941,100 S. 3,— RM). Darin würdigtHans von

der Au in einem Einleitungs8aufſazDiehlsTätigkeitals heſ=

ſiſhenGeſchichtsforſcher.Den Hauptinhaltdes Heftesbildetein
von Diehlbearbeitetes,fürdie Schul=und LehrergeſhihteHeſ=
ſensunerhörtaufſhlußreihes„Suchbuchfürdie Lehrerſchaftder

kurpfälziſhenVolks= und Lateinſchulenvon 1700—1802““,deſſen
alphabetiſheAnordnung deutlichdie einzelnenLehrergeſhlechter
hervortretenläßt.Die am häufigſtenauftretendenFamilien=
namen heſſiſherLehrer des 18. Jahrhundertsſeienhieraufs

geführt:Alleborn,Andreae, Augspurger,Bähr, Bauer, Bayer,
ehtol8heimer,Beter, Bender, Böhm, Bölger,Boos, Braun,

Büdle, Buſſemer,Dell,Dieffenbacher,Diehl,Diehm, Er>mann,
Erlenbach,Faber, Fiſcher,Fran>, Hahn, Harraeus,Hartmann,
Hemſing,Henop, Herbig,Herion,Hermann, Herr,Hohl,Holl,
Huber,Jentzer,Jeune, Jung, Kaibel,Kappes, Kayſer,Keller,
Kern, Kilian,Kleinhanß,Koch,Krafft,Krantz,Kreher,Kuhns,
Lang,Lebeau,Leiner,Lüll,Luß,Meyer, Müller,Müntz, Neus

bauer,Neuer, Nonius, Petri,Rectanus, Veimold, Veinhard,
Veinmut(h),Vöhrig, Vöhrſcheid,Vöttger, Voos, Schäffer,
Schmidt,Schneider,Scholl,Schopp,Schupp,Schwei>kart,Seitz,
Specht,Stein,Stempel, Stephan,Steyer,Sulzbacher,Surerus,
roſt,Ubert,Uhin>, Wagner, Walter,Waltz,Wanner, Weber,

SailingWeltz, Würth, Würthwein, Ziegler,Zimmermann,
willing.



81
Ñ

Das Urheberreht am Forſchungsergebnis.
-

82

Das Urheberrechtam Forſhungs8ergebnis
Von Dr. JohannesHohlfeld.

Das in den FamiliengeſhihtlihenBlättern,1941,
Sp. 27f.,veröffentlihteReichsgericht8urteilhat ent=

ſchieden,daß niemand verpflichtetiſt,„ſtande8amtliche
Beſcheinigungenoder ähnlicheUrkunden,die der Volks=-

genoſſeſichin gleicherArt u nſhwierigſelberbeſchaffen
kann,oder Auszüge,Zuſammenſtellungenund dergleichen,
die er ſelbſtſi<hanzufertigenoder durh einen Sach-
verſtändigenanfertigenzu laſſenin der Lagei}“,zur
Einſichteinem gleichintereſſiertenVolk8genoſſenvorzu=-
legen.Man kann ſihdieſerAnſichtals rehtund billig
anſchließen,möchtenur das ganz überflüſſigeund grund-
loseinengendeWort „unſhwierig“in dem Urteilſtreichen.
Ein ſolcherAnſpruchauf Einſichtnahmewird ſi< ja

keine8wegsauf „unſhwer“zu beſchaffendeUrkunden
beziehen,ſondernregelmäßigim Gegenteilauf„ſchwie=
rig“zu erforſhende.Eine Urkunde,die ih unſhwer(ſo
lautetdas Wort richtig!)dur< eine Anfragevon einem

Archiverlangenkann,braucheih mir niht von einem

auf ſeinenSchätzenho>endenGeizhalszu erbetteln.

Wohl aber werde ih,wenn ichallevorſtellbarenWege
erfolglosbeſchrittenhabeund zufälligerfahre,daß ein

VetterdrittenGrades oder ein geſchäftstüchtiger„Be-
ruf8genealoge“dur< blinden Zufalldie rehteQuelle
entde>t hat,alles verſuchen,von ihm für Geld und
guteWorte das ErgebnisdieſerForſchungzu erlangen.
Bei der Wichtigkeit,die dieſeUrkunde für mich hat,
wäre doh zu prüfen,ob der auf ſeinemForſchungs8-
ergebnisverbiſſenSitzendenihtgezwungen werden kann,
füreine angemeſſeneEntſchädigungſeinErgebnisheraus-
zurü>en. Der Saß „Gemeinnug gehtvor Eigennutz“,
der niht nur eine ittliheParole,ſondern do< wohl
anerkannter Rechtsgrundſatziſt,ſollteauh nichtvor
geiſtigemEigentumhaltmachen.Jh möchtedieſejuriſtiſche
«Fragehiernur anſchneidenund niht abſchließendbe-
antworten.

Dashier berührteProblem hat aber au<hnoch eine
andere Seite,nämlih die ſhwierigeFrage, ob und
inwieweitder „Eigentümer“zu einer ſolhenHeraus=
gabe überhauptberechtigtiſtund wer denn überhaupt
derEigentümer,das heißtder Nrhebereines Forſhungs=
ergebniſſesim Sinne des Urheberrechtsiſt.Es gibthier

Sanganze Reihe möglicher,zum Teil ſehrkomplizierter
âlle.

1. Verhältni8mäßigeinfa<hliegtder Fall,wenn A

perſönlicherfolgreiheNachforſhungendurchgeführt,ihre
Ergebniſſeaber noh in keiner Weiſe veröffentlichthat
— wobei auchdiePreisgabeeines Forſhungsergebniſſes
in einem Vortrageoder au< in einem Geſprächohne
Verpflichtungdes Hörerszum Stillſhweigenbereitsals
Veröffentlihunganzuſehenſeindürfte.Das Ergebnis
der Forſchungruhtnichtnur äußerlichim Fiſchkaſtendes
erfolgreihenForſchers,es iſtauch in jederWeiſe als
geiſtigesEigentumgegen rehtswidrigeAneignungge=-
hüßt. Hatbeiſpiel8weiſeder Benutzereines Archivsdie
mit ungewöhnlichemAufwand an Geld, Arbeit und
Scharfſinngewonnenen Ergebniſſeeiner komplizierten
«ForſchungaufſeinemArbeitsplaßausgebreitetund ver=

läßtvorübergehendſeinenPlag,ſoiſtkeinArchivbeamter
oder anderer Benutzerberechtigt,ſeineAbweſenheitzu
benugzen,Einbli>kin ſeinePapiere zu nehmen — es
genügtja unter Umſtändenein Blik,um eine aufge-
zeihneteFiliationzu erkennen. Es lägehierein ganz
glatterFallgeiſtigenDiebſtahlsvor,der nihtnur damit

wiedergutgemahtwerden kann,daß eine unberechtigte
Abſchriftherausgegebenoder vernichtetwird. Der Dieb
würde ja,wenn er über ein einigermaßenverläßliches
Gedächtnisverfügt,im geiſtigenBeſißdes Diebesgutes
bleibenund damit jedebeliebigeHehlereitreibenkönnen.
Er wäre voll hadenerſazpflihtig,das heißtes wäre
ihm niht nur zu unterſagen,ſeineergaunerteKenntnis
weiterzuverbreiten,ſondern au< verpflichtet,vollen

Schadenerſagzzu leiſten,das heißtdie geſamtenauf=-
gewendetenKoſten(materielleAuſwendungen und an-

gemeſſenesHonorarfür die aufgewendeteZeit)zu ers

ſtatten,abgeſehenvon einer vom Gerichtzu verhängen=
den Geld- oder Freiheitsſtrafefür den Diebſtahl.F<
möchtehierauf eine GewohnheitmancherPfarrämter
hinweiſen,die mir im höchſtenMaße bedenkliherſcheint,
wenn ſienämlicheine Angabe allerbeiBenußzungvon
KirchenbücherngemachtenAuszüge verlangen,angeblich
um danachdie Benußungsgebührenzu berechnen,in
Wahrheitum dieForſchungsergebniſſezu erfahrenund
bei ſpäterengleihgerihtetenAnfragen für ſi< aus=
zuwerten.Eine ſolcheAus8wertungiſtfraglosDiebſtahl
geiſtigenEigentums.Verlangtein Forſcherbeglaubigte
Abſchrifteneiner Reihevon Urkunden,deren Zuſammen=-
hang er in mühſeligerund harfſinnigerForſchunger=
kannt hat,ſo iſtder Urkundsbeamte offenbarniht be=-

rechtigt,ſeinerſeitsaus dieſenAbſchriftenden genea=-
logiſchenZuſammenhang herzuſtellen;vielmehrgehört
die hierausgewonnene zufälligeEinſichtunter ſein
Dienſtgeheimnis,von dem er auchamtlichkeinenGebrauch
machen darf. Bei gleihgerihtetenAnfragen Dritter
müßte er ſi<hdamit begnügen,dieſean den ihm be-
kannten erſtenForſcherzu verweiſen,zumal wenn der
Beamte vorherſelbſtbei ähnlihenAnfragen den Zu-
ſammenhangniht gefundenhat. Ebenſo gehörtdie
Kenntnis,welcheStaats- oder Parteibeamteaus amtlich
vorgelegtenAhnentafelnhaben,unzweifelhaftunter das

Dienſtgeheimnis.Eine Auswertung dieſerKenntnis in

irgendeinemSinne wäre Bruch des Dienſtgeheimniſſes
und DiebſtahlgeiſtigenEigentums.

Der ForſcherA iſtalſoalleinigerund alleinbereh-
tigterUrheberdes vorliegendenForſhungsergebniſſes;
er alleiniſtberechtigt,das Ergebniszu veröffentlichen
oder an Dritte mit oder ohne Entgeltweiterzugeben.
Hat er das Ergebnisin einem Vortrag,einer Familien-
geſchichteoder einem Zeitſchriftenartikeloder ſonſtwie
veröffentlicht,ſo beſchränktſi<hſeinRecht weiterhin
darauf,daß er einen Anſpruchdaraufhat,als Urheber
genannt zu werden (ſoferndieſergenanntwird),er kann
aber nihtmehr die entſhädigungsloſeÜbernahmedurch
Dritte verhindern.Selbſtverſtändlihdarfkein Dritter,
wenn er die Ergebniſſeübernimmt,nun behaupten,die
betreffendenZuſammenhängeſelbſtgefundenzu haben.
Der Drittewird guttun,au<hden Schein zu vermeiden,
daß er ſihmit fremdenFedern{hmüd>t— ein gewiſſen-
hafterForſcherwird daher,ſofernes ſi<hniht um be-
reits häufigveröffentlichteForſhungsergebniſſehandelt,
die bereitsGemeineigentumder Forſcherweltgeworden
ſind,gut tun,ſtetsſorgſamſeineQuellen anzugeben.
Was bereits in jedemKonverſationslexikonſteht,brauche
ih niht erſtzu beweiſen.Wenn aber ForſcherA in
einem Vortrag in einem genealogiſhenVerein ſeine
Ergebniſſevorgelegthat,ſo darfForſcherB, der eil«

fertigdieſeErgebniſſeno< in ſeinebereits im Druck
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befindliheAhnentafeleinfügt,als anſtändigerMenſch
niht verabſäumen,in einer Fußnote oder in ſonſtge-
eigneterForm bekanntzugeben,daß er dieſeErgänzung
dem Vortragedes ForſchersA verdankt. Denn A bleibt
der alleinigegeiſtigeUrheber,auh wenn er ſeinFor=-
hungsergebnisdurchſeinenVortragder Öffentlichkeit
preisgegebenhat.

2, Schwierigerliegtnun bereitsfolgenderFall:A
hatmit einem Koſtaufwandvon 100 RM. (wobei50 RM.

ſachlicheKoſtenfürReiſen,Gebührenuſw.und 50 RWM.

für20 eigeneArbeitsſtundenentſtandenſein-mögen),
einen Ahnentafelausſchnitterforſcht,der die Ahnenreihe
eines Ahnen X betrifft,den er mit B gemeinſamhat.
B wendet ſih an A wegen der Forſchungsergebniſſe,
und dieſerüberläßtihm für 100 RW. eine Abſchrift
ſeinerForſhungsergebniſſe.B fügtdieſeſeinerAhnens-
tafelein und erhältnun eine Anfrage von C, der eben-

fallsden Ahnen X in ſeinerAhnenreihehat.B über=

läßtdem C ſeinerſeitseine Abſchriftund verlangtund
erhältvon C nun ebenfalls100 RMW,, teiltdem C auch
ganz offenmit,daß er die Ergebniſſevon A zu dem

gleichenPreis erhaltenhat.C iſtauh durchausbereit,
dem B die 100 NM. zu zahlen,da ihm der mit ihm
verfeindeteA die Ergebniſſevorenthältund auh nicht
für1000 RM. herauszugebenbereitiſt.Ft B berechtigt,
dieſeForderungzu erheben,oder iſtA berechtigt,von

dem B die 100 RM. als ihm gebührendherauszuver-
langen?Fch bin geneigt,in der Herausgabean B zum
vollen Wert der Forſhung eine Veröffentlihungzu er-

bli>en,haltealſoden B für berechtigt,das Ergebnis
ſeinerſeitszum gleichenPreis weiterzugeben.Selbſt=
verſtändlihwäre B auh berechtigt,das Ergebnisunter
NamenSsZnennungdes A dur<hDruck ſeinerAhnentafel
zu veröffentlichen.

Unders lägendie Dinge in folgendenFällen:
a) Der ForſcherA hat ſeinErgebnis an B für

100 NM. weitergegeben.B gibtdas Ergebnisfür den
gleihenPreis an C weiter,verſhweigtdieſemaber,
daß es ſihnihtum ErgebniſſeſeinereigenenForſchung
handelt.Jn dieſemFallehatA einen Anſpruchdarauf,
von B als wirkliherErforſcherder Ahnenreihegenannt
zu werden. C hätteſeinerſeitsein Recht,dem B den

Preis zu verweigern,da dieſerihm die wahreUrheber=
ſchaftargliſtigverſ<hwiegenhat.C wäre berechtigt,ſih
nachKenntnis des wahrenSachverhaltsan À zu wenden
und von ihm unter Anbietungeines angemeſſenenZweit=
honorarsdie Ergebniſſezu erbitten.

b) Der ForſcherA hat für die Forſhung 100 RM.

aufgewendet.Sein in ärmlichenVerhältniſſenlebender
Vetter B erbittetdie Ergebniſſefür ſeineperſönlichen
Zwede. A überläßtihm die Ergebniſſefür 20 RW.
unter der ſelbſtverſtändlihenVorausſeßung,daß B das

Ergebnisnichtveröffentlicht,zumal ihm A mitteilt,daß
er (A) das Ergebnisin ſeinerna< dem Kriegeer=

ſcheinendenFamiliengeſchichteveröffentlihenwolle und

ſih das Vecht der Erſtveröffentlihungvorbehalten
müſſe.Der ſehrreiheVetter C erfährtzufällig,daß B
das Ergebnishat,ohne zu ahnen,daß dieſesvon A

ſtammt.B überläßtdem C das Ergebnisfür200 NM.,
teiltdem C aber mit,daß er die Ergebniſſevon A er=

worben habe (ohne dem C den gezahltenPreis von

20 RM. mitzuteilen).C erfährtſpätervon A, daß B
das Ergebnis,fürdas er 200 NM. verlangt,ſelbſtfür
nur 20 RM. für ſi<herworben hat. C erklärtdem B,
er halteſeinBenehmen für unfair,wolle ni<htsmehr
mit ihm zu tun haben,verzichtetaber aufRückzahlung
der 200 NM. Nunmehr verlangtA von B 150 RWM,.,

indem er ſih bereiterklärt,dem B 50 RM. für ſeine
„BVermittlungsbemühung“zu überlaſſen.Er begründet
ſeineForderungdamit,daß er von dem reichenBetter
C 150 RM. verlangt und auchbekommen habenwürde
und daß der Betragder Dru>klegungder gemeinſamen
cFamiliengeſchihtezugutekommen folle.Er maht auh
geltend,daß durchdieVorwegnahme wichtigerErgebniſſe
der Wert ſeinerFamiliengeſhihteherabgeſeßtwerde.
Ih haltedie Forderungdes A gegen B fürdurhaus
begründet.

3. Der ſchwierigſteFalliſtder des Forſhungsauf=
tragsan einen Dritten. Der reicheHandelsherrA be=-

auftragtden SippenforſcherB mit der Erforſchungeiner
beſtimmtenAbſtammungsreiheſeinerAhnentafel.B er-

forſhtin ungewöhnlichſchwieriger,ſehrkoſtſpieligerund

zeitraubenderForſchungdieSache,an deren Klarſtellung
dem A aus beſtimmtenrehtlihenGründen (Abſtam=
mung®snachweis)ſehrgelegeniſt.Durh das Forſhungs=-
ergebniswird der Auftraggebervon dem Verdacht
jüdiſherAbſtammung gereinigt,er behältVermögen
und Geſchäft,wird VReichs8bürgeruſw. Der materielle
Gewinn des B aus dem Forſchungs8ergebnisiſtüber-
hauptnichtabzuſchätzen.Zu größtemDank verpflichtet,
zahlter dem B außer den beträhtlihenSpeſen ein

Honorar von 500 RM. Kurz daraufwendet ſih der
niht minder reiheFabrikantC, der von dem gleichen
fragwürdigenAhnen abſtammt,an B in gleiherSache.
B teiltdem C mit,er habedie gleiheForſchungbereits
fürA gemachtund ſeibereit,dem C die Ergebniſſe
ſeinerForſchungfür100 RM. zu überlaſſen.C wendet
ſih an A. A unterſagtdem B, die Ergebniſſeder in

ſeinemAuſtragunternommenen Forſchungan C mit=

zuteilenund bietetſeinerſeitsdem C die Ergebniſſezum
halbenBetragder von ihm gemahten Aufwendungen,
alſofür250 RM. an. Es i} zunächſtkeinZweifel,daß
A berechtigtiſt,die von ihm erworbene „Sache“,alſo
dieForſchungsergebniſſe,weiterzuveräußern.Eriſtniht
berechtigt,die Ergebniſſeals ſeingeiſtigesEigentum
zu bezeichnen;denn geiſtigerUrheberbleibtder B,auh
wenn er die Forſchungin fremdem Auftragedurchführte.
Aber hatB ein Recht,ſeinerſeitsdie Ergebniſſean einen
Dritten zu veräußern?

Die Sache klärtſi<h,wenn man vom Zwe>k des

Auftragesdes A an B ausgeht.A wollte von B nihts
anderes als den Nachweis der ariſhenAbſtammung.
Den hat er bekommen und dafür den entſprechen-
den Wert, den dieſerNachweisfür ihn hat,gezahlt.
Damit iſter befriedigt,mehr wollte er niht. Genea-

logiſcheForſchungenintereſſiertenihnüberhauptnicht;er
iſtauh in keinerWeiſe geſchädigt,wenn nun C eben-

fallsſeineariſheAbſtammungnahweiſenkann. Wenn
er nun nahträgli<hno< dur<hWeitergabeder For=-
hungsergebniſſezum Nachteildes B ſeineAufwenduns-
gen herabſezenwill,ſo erſtrebter einen Vorteil,der
ihm niht gebührt.Wohl aber hat der B einen An-=

ſpru< auf das Honorar des C, wenn dieſerſih an ihn
wendet. Das zweiteHonorariſteine Nebenfruchtſeiner
Arbeit,die ihm der durchdie Lieferungdes Ahnennach-
weiſesbereits voll befriedigteA nichtſtreitigmachen
kann. B iftzweifellosau< berechtigt,ſeineForſhungs=-
ergebniſſeanderweit,etwa in einer genealogiſchenZeits-
hriftzu veröffentlihen.Der AuftraggeberA könnte

ihm dafürnur dankbar ſein,da dadurchder Zwe des

Auftrages,der Nachweis der ariſhenAbſtammung, in

erhöhtenMaße erfülltwird, da dur< die Veröffents-
lihungdieſerNachweis auchder Allgemeinheitgegen=
über erbrachtwurde.
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4, Weſentlichanders liegtder leßteFall,denich
hiervorlegenwill. Der SippenforſherA arbeitetan

einer großenFamiliengeſhichte(ob aus eigenemAn=
trieb oder in fremdem Auſtrage,iſtunerheblih).Er
wohnt in Hamburg, hat aber einen beſtimmtenAus=-
ſchnittder Forſchungin Wiener Archivendurchzuführen.
Er beauftragtdaher den Wiener ForſcherB mit der

DurchführungdieſesTeils der Forſhunggegen Ent=

gelt,wobei er keinen Zweifeldarüber läßt,daß der
Zweckdes AuftragesForſchungshilfeim Rahmeneiner
von ihm betriebenenund ſpäterzu veröffentlihenden
Geſamtforſhungiſ. Der Juriſtbezeihnetden Aufz
tragurheberre<htli<als ſogenanntenWerkvertrag,der

bekanntlihnur eingeſchränkteUrheberrehtedes Beauf=
tragtenbegründet.B liefertdie Forſhungs8ergebniſſean

A und erhältdas bedungene Honorar.Woraufer
allenfallsno< Anſpruchhat,iſt,daß A beiVeröffent-
lihungder FamiliengeſhihteſeinenNamen als den
des Bearbeiters dieſesTeiles der Forſhung nennt.

Denner iſtund bleibtder geiſtigeUrheberdieſes(For=
ſhungsteiles— es gibtniemals einen Verkauf des

geiſtigenEigentums,der Urheberſchaftſelbſt,ſondern
nur des Urheberre<ts: ein Verkaufder Urheberſchaft
ſelbſtwäre von vornhereinnichtig.Auch der reichſte
Wann der Welt kann ſihmit einem Bild niemals das

Rechterkaufen,ſichſelbſtals den Maler des Vildes
zu bezeihnen— auch in den höchſienHochzeitendes
Hochkapitali8muswar das ſtetsdie abſoluteGrenze der
Macht des Geldes, Der hals8abſchneideriſhſteVerlag®=
vertragkann einen Urheber um die FrüchteſeinerAr=-
beitbringen,aber niemals die Tatſachebeſeitigen,daß
er der Urheberiſt.Niemand kann beſtreiten,daß der
Wortlaut unzähligerArtikelin einem Lexikonaus meiner

Zur Frage der

Federſtammt,au<h wenn ih keine Stunde Mitarbeis
ter der neuen Auſlagewar und infolgedeſſenauchkeinen
PfennigHonorarbekommen habe.Mit dieſemAnſpruch
auf AnerkennungſeinerMitarbeit iſ aber au<h das

Rechtdes B erſchöpft.Er kann es dem A rehtswirk=
ſam unterſagen,ſih als ErforſcherdieſesTeils der

Forſchungzu bezeichnen;er kann aber nichteinmal ver=«

langen,ſelbſtunbedingtals ſolchergenanntzu werden.

Ganz und gar nichtaber iſter irgendwieberechtigt,die
im Werkvertragmit A durchgeführteForſhung vor=-

zeitigzu veröffentlihen.Denn weſentliherGegenſtand
des Vertragesiſtja geradedie Veröffentlihungder
Ergebniſſein dem geplantenWerk des A. Wohl aber

dürfteB einen Anſpruchdaraufhaben, daß die Er-

gebniſſein einer angemeſſenenFriſtin dem Werk des
A auchwirklicherſcheinen.Ft derAuftraggeberA außer-
ſtande,dieſenAnſpruchzu befriedigen,ſo würde das

Vecht zur Veröffentlihungna<h Ablauf einer ange=-
meſſenenFriſtan den B fallen.Der Rechtsſtreitwürde

gegebenenfallswohlſoablaufen,daßA dem B das Vecht
einräumt,den von ihm erforſhtenTeil der Forſhung
in einer Zeitſchriftoder anderweit zu veröffentlichen,
fallsſeineigenesWerk niht bis zu einem geſetzten
Fermin erſcheint.Die Lage würde ähnlih liegenwie
beieinem voneiner Schriftleitungbereitsangenommenen
Beitrag.Hieriſtder Autor bekanntlichberechtigt,nah
Ablaufvon Jahrund Tag ſeineBeiträgezurückzuziehen
und troßdem das bedungeneHonorarzu verlangen.

Die hiervorgetragenenRechtsfälleſindniht etwa

konſtruiert,ſondernder vielfältigenPraxisder Zentral=
ſtelleentnommen. Sie erſchöpfennichtallevorſtellbaren
Rechtslagen,dürftenaber die häufigſtenMöglichkeiten
umreißen.

Fachausdrüde.
Von Generalleutnanta. D. Marr.

Jm Januarheft39 des „ArchivsfürSippenforſhung“
hat Dr. Erih Wentſcherunter der Überſchrift:„Zur
Klärungder genealogiſchenGrundbegriffe“einen Über-
blik über den damaligenStand der Fahwortfragege=-
geben.Fn der EinleitungdieſesAufſaßeswurde dar=
auf hingewieſen,daß die „babyloniſheSprachverwir=-
rung“,die Fr. v. Klo>ke ſhon 1929 drohenſah,noh
niht behobenſei.Jch glaube,daß dieſeBehauptung
auh nochfürdie heutigenVerhältniſſezutrifftund daß
ſiheine erneute Ausſprachedeshalblohnenkann. Wenn
man daraufentgegnenwollte,es ſeijezt,wo ſoviele
Anhänger der Sippenforſhungim Feldeſtehenoder
durchandere Anforderungenſtarkin Anſpruchgenom=
men ſind, nichtder richtigeZeitpunktfürderartigeAus=
einanderſeßungen,ſo möchteih folgendesentgegnen:
Der Kriegiſtder Vater allerDinge und das giltauh
fürdie Sippenforſhung.SchonTreitſchkehateinſtdar=-
auf hingewieſen,daß ſihjedesVolk nah großenEr=
eigniſſenvermehrtſeinerVergangenheiterinnert und
dies giltwohl auh fürdie einzelnen,aus denen ſich
das Volk doh hließli<hzuſammenſetzt,und fürderen
Vergangenheit.Die Einigungskriegehabendamals das
Aufblühen des Vereins „Herold“bewirkt,der ja
die Keimzelleunſeresheutigen,weitverzweigtenVer=
einslebens bildete,der Weltkrieghat dann {hon im
Verlaufder 20er Fahre ein vorherungeahntesAuf=
blühender Sippenforſhunggebracht.So können wir

wohl annehmen, daß auchdieſerneue Kriegdie Sip-
penforſhungwieder weit über ihrebisherigenDämme
heraustretenlaſſenwird und der Schlußliegtnahe,

daß eine vorhergehendeBeſeitigungder „babyloniſchen
Sprachverwirrung“ihreVorteile haben kann.

Wenn ih mich alſoheute wieder dieſerFrage zu=-
wende,ſomöchteih zunächſtauf eins hinweiſen:Auch
in der Wehrmachthabenwir dieſenalten Kampf um die

Bedeutungder Fachausdrückeerlebt.Wer das Wehr-
hriſttumder leßtenJahredurchlieſt,wird genug Be=

weiſedafür finden.Dabei hat ſi<hnun immer die-

ſelbeErfahrungergeben:Wenn ein neues Wort an

Stelleeines gewohntendeutſhenWortes oder au< an

Stelle eines eingewurzeltenFremdwortes eingeführt
wird, ſo iſtder Verlauf,obgleihin der Wehrmacht
dochbefohlenwerden kann,eigentlihimmer der glei=
che:Die neue Begriffsbezeihnungwird natürlichſofort
in ſchriftlihenBefehlenund auchz. FT. gleihim Wehrs-
hrifſttumgebraucht,niht aber in mündlihenBefehlen
und vor allem niht in der Umgangsſprache,in der

Unterhaltung,in Privatbriefenuſw. Dann dringtſie
allmähli<hau< in die mündlihen Befehleund ſpäter
auh in die Umgangsſpracheein,was aber oftFJahr=-
zehntelangdauern kann. Fh nenne als Beiſpielnur
die Worte „Kraftwagen“,„Kraftrad“,“Kraftfahrzeuge“
uſw. Sie wurden im Jahre 1908 eingeführt,alſoau<
ſofortin ſchriftlihenBefehlenund Erlaſſengebraucht,
aber erſtvon 1915 (niht1914)ab habeih ſiein münd-

lichenAnordnungengehört,währendſiein der Umgangs8-
ſpracheheutenoh niht ganz feſtſizen,denn die Worte

„Automobil,(„Auto“),„Motorrad“uſw.werden wenig=-
ſtensvon neu eintretendenjungenSoldaten noh heute
manchmalgebraucht.Ähnlichginges mit „Tank“,einem
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JFarnwort,das unſereGegner 1916 einführten,um unſern
Nachrichtendienſtirrezuführen.Fanden wir einen Erlaß
über das Eintreffenvon „TanksModell 17 a,“ ſodachte
natürlichjederan Ölbehälter.Nach dem Kriegeließen
unſereGegner dieſesTarnwort natürlihfallenund wir

wähltenden Ausdru> „Kampfwagen“,der dann, als
die berühmte„Fachſpaltung“ſtattfand,teilweiſedurh<
„Panzer“erſeßtwurde. Aber noh heutehörtman in

der Umgangſprahe das Wort „Tanks“,man las es

auch bis zu Beginn dieſesKriegesnoh in der Fach=
preſſeund beinaheregelmäßigin der allgemeinenPreſſe.
Gehtdas in der Wehrmachtſo,wo dochbefohlenwerden
kann,ſo wird man damit re<hnenmüſſen,daß in der

Sippenforſhungdas Durchſezenneuer Worte oder

Wortbedeutungennoh weit längerdauern wird.

Dies iſ}um ſo bedauerlicher,als geradedas ver=-

breitetſteWort, die „Familie“,drei verſchiedeneBe=-
deutungenhat und man die Verdeutſhung„Sippe“
wenigſtensfürzwei dieſerBedeutungen annahm. Was

hießbei uns im Sprachgebrauch:„Die FamilieNN.“ ?

Zunächſteinmal verſtandman darunter die Haus8gemein=-
chaft,wobei ih aber der Behauptung widerſprechen
möchte,daß man nur Vater,Mutter und Kinder darunter

verſtand.Al8 meine verwitwete mütterlißheGroßmutter
bei uns wohnte,gehörteſiedem Sprachgebrauchnah
zur „Familie“,das gleichegiltüberall da, wo unver=

heiratetgebliebeneTöchterbei verheiratetenGeſchwiſtern
wohnen. Die zweiteBedeutungverſtandunter „Fami=
lie“ das, was wir heutemit Stamm oder Geſchlecht
bezeichnen,d. h. die AngehörigendesſelbenMannes=-
ſtammes und Namens. Endlichverſtandman unter

„Familie“aber au<h die weitere Verwandtſchaftoder
Verſchwägerung.Uls dieBaſenmeiner Mutter heirateten,
gehörtenderen Männer und ihrenächſtenVerwandten,
ſoweitſiein der gleichenStadt oder in der Nähe wohnten,
doh auh zur „Familie“.

Wie ſollennun dieſedreiverſchiedenenBedeutungen
in der Fachſpracheerſeztwerden? Für die erſteBedeu=-
tung hat man das Wort: „Haus“ vorgeſchlagen,das

ja z. B. ſchonin der Briefformel: „Mit Grüßen an

das ganze Haus“ Anwendung fand.Aber einmal hat
das Wort „Haus“,ih will hieraufzurückkommen,auch
die Bedeutungvon „Stamm“ und dann wirktdie Haupt=
bedeutungdieſesWortes (alsGebäude) ſtörend,„viel=
köpfigesHaus“, „Hausſtreitigkeiten“,„zärtlihesHaus“
gehtwohl niht gut an. F< meine nun, das Wort

„Familie“iſtſofeſtgewurzelt,daß der Erſaßim Sprach-
gebrauchunendlihlangedauern würde (,„Couſin“,das
um 1890 auf dem linkenRheinuferno< gangbarwar,
iſtausgeſtorben,aber die „Couſine“wird erſtheute,
50 Jahre na< dem Einſezender Verdeutſhungsbeſtre=
bungen,langſamdurch„Baſe“erſetzt!)F< glaubealſo,
es wird nichtshelfen:man laſſedas Wort „Familie“
in Bedeutung1.

Nun zur Bedeutung2 des Wortes: Da haben wir
die deutſchenBezeihnungen„Haus“, „Geſchleht“und
neuerdingsauh vielfah„Sippe“.Das Wort „Haus“
wurde meiſtnur bei Dynaſten oder im hohen Vdel

gebraucht(„Söhne des HauſesKoburg“, „Töchterdes
HauſesBattenberg“),ſeineallgemeineAnwendung chei=
tert an den oben angeführtenGründen. „Geſchlecht“
wurde frühermeiſtnur beim Adel und bei ſtädtiſchen
Ratsfamilienangewendet („dieGeſchlechter“),freilich
ſprah man au< ſchonvon „altenBauern- (Müller=)
Geſhlehtern“uſw. Aber ErichWentſcher,Otto Prä=-
torius und andere habenſhon daraufhingewieſen,daß
die andere Bedeutung des Wortes (sexus)hierſtörend

einwirkt.Fn der Tat: Bei den Worten wie „Familien-
liebe“,„Familienzuſammenhang“,„erbliherFamilien-
charakter“u. á.läßtſihdas „Familie“ſhle<htdur< „Ge=
ſchlecht“erſezen.Außerdem hat das Wort „Geſchlecht“
doh auch ſeinejuriſtiſheBedeutung!Das bürgerliche
Geſeßbuchſprichtbei Erbſchaftsbeſtimmungenvon „Kin-
dern gleichenGeſchlehts8“,dieWohnungs8wirtſchaftver=

ordnete,daß„KinderverſchiedenenGeſchlechtsüber neun

Jahre“ getrennteRäume beanſpruhendürfen, das
Straſgeſeßbuhſagtin dem bekannten Paragraphen:
„Wer mit PerſonengleichenGeſchlechtes“.. . Wit „Ge=-
hleht“ wird es alſoſhwer gehen, günſtigerliegen
die Verhältniſſebei „Stamm,“ zumal da die Begriffe
„Aſt“ und „Zweig“ſihſo gut anfügen.Allein auch
hiergibtes Bedenken: der „Stamm“ iſtdoh der Un=-
terteilder Raſſe,jedeswiſſenſchaftliheWerk ſpricht
von den Stämmen der Alemannen, Shwaben uſw. Die
Worte: „gleiheStamme8Z8abkunft“,„typiſheStammes=-
merkmale“ wären alſonichteindeutig,wenn man „Stamm“
für„Vaterſtamm“einführt.Auch gewiſſeAbwandlun=-
gen, „weitzerſtreuterStamm“, „abſinkenderStamm“
uſw.ſindſprahlihetwas ſ{<wierig.

Warum hat man nun das dritteWort, die „Sippe“
niht als Erſazfür „Familie“im Sinne des Vater=

ſ�tammes,des gleihenNamens genommen? Der Haupt=
grund iſtwohl der,daß man dieſesſ<höônealte Wort
für einen anderen Begriffanwenden will.Zur „Sippe“
ſollenauh die Abkömmlingeallerder in einer Ahnen=
liſtevorkommenden Ehepaaregehören,das Wort würde
alſodann vollkommen mit dem Begriff„UAhnengemein-
ſchaft“zuſammenfallen.Es iſtkürzerals dieſesWort,
aber würde dann der Begriffder „Sippenforſhung“,
den wir alsdann von der „Ahnenforſhung“ſcharfunter=-
ſcheidenmüßten,wirkli<hin der Praxis eine ſo große
Bedeutunghaben,daß wir das ſ<höôneWort „Sippe“
auf dieſenſeltenfeſtgeſtelltenund vor allem ſeltenfeſt=

ſtellbarenVegriffder „Ahnengemeinſchaft“beſchränken
follen

Werfen wir no< einen Bli>k in die Praxis:Jeder
Ahnenforſcherwird zunächſtſeineeignenVorfahrenfeſt=
ſtellenwollen.Das läßtſichnichtverbieten,aber auchnicht
durh Abraten ändern. Solangewir überhauptnochdie
Wöglichkeithaben,neue eigneAhnenfeſtzuſtellen,werden
wir deren Spuren nachgehen.Uns treibtder „Stöber=
trieb“,und uns treibtauh die geheimnis8volleMacht
der Vererbung,von der wir ſovielgeleſenhaben.Nun
wird man ſagen: Gut, aber mit den eignen Ahnen
kommt man dochmalzu Ende und dann kann ſichdie
„Sippenforſhung“eben der „Ahnenforſhung“anſchlie=
ßen. Das iſttheoretiſ<hrichtig,ſcheitertaber in der

Praxis meiſtan drei Schwierigkeiten:An den Koſten,
an der Zeitund an der te<hniſhenErſhwerung der

Forſhung von rü>wärts na< vorwärts. Wegen
Koſtenund Zeit(beideskann man zuſammenfaſſen)nur

folgendesals Beiſpiel:Jchhabemeine 6U4erReihevoll,
Das ſindalſo32 Ehepaare.Nimmt man ſtillſtehende
Bevölkerungan, die ja vorliegt,wenn von jedemEhe-
paar zwei Kinder zur Fortpflanzunggelangen(wozu
bekanntlihdie Geburt von 3,5 Kindern nötigiſ}t),ſo
ſtammen von dieſen32 Ehepaarenin meiner Veihe32?
=1024 Ehepaareab. Da aber in meiner Reihe ſchon
Großväterſind,würde ſi<hdie Zahl der für meine

AhnengemeinſchaftinBetrachtkommenden Ehepaareauf
2048 erhöhen.Es bleibtüberhauptzu bedenken,daß
ſih die Ahnenforſhungmit jederneu heranwachſenden
GenerationinihrenMöglichkeitenverdoppelnmuß.Meine
64 er Veihe liegtmit den Geburtsjahrenzwiſchen1640
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und 1700. Da die Kirchenbücherjàänichtverſhwinden,
hatalſodie na< mir kommende Reiheebenſogutdie

Wöglichkeit,ihre128er Reihe aus8zufüllen,die nächſte
(bereitsgeboren,aber noh nictſelbſtforſhungsfähig)
fann die 256 er Reihe ausfüllenund entſprehendver=
mehrt ſih die Zahl der von dort na< rü>wärtsrei-
chenden„Keile“oder „Schläuche“.Wer aber jeztfür
ſeineKinder oder Enkel die 256er Reiheausfüllen
kann,der hatfürdieſeeine erforſhbare„Sippe“von
128?= 16384 Ehepaaren(NB. bei tillſtehenderBevöól=
kerung!)Eine derartigeForſhungwürde,wennſieaus=
führbarwäre, höchſtenseinen neuen Beweis für die

Tatſacheliefern,daß alleDeutſhenAhnengemeinſchaft
haben. Aber das haben wir ja ſhon in der Schule
einſtgelernt,denn beim Gebiet der Potenzrehnunger-
freutenwir uns über zwei Aufgaben(ih glaube,ſie
ſtehenim alten Bardey),nämlicheinmal über die Ge-
hihte mit den Reiskörnern und dem Schachbrettund
dann über die Berechnungder Anzahlvon Ahnen, die
wir zur ZeitKarls des Großen hatten!Wer aber hat
die Zeit und vor allem die Mittel dazu, eineſolche
Vieſenſippefeſtzuſtellen?Verlangtman alſo die„Sippen-forſhung“im Sinne von „Ahnengemeinſchaftsforſhung',
dann wird man ſi<hdamit abfindenmüſſen,daß dieſe
Art der Forſchungnur den verhältnis8mäßigwenigen
zugänglichiſt,die dur ihrelaufendenEinnahmen,dur
ererbtesVermögen und vielleichtdur Kinderloſigkeitin
derLageſind,hunderteund tauſendevon Mark einzu=
ſeßen.Dann aber kommen die oben erwähntenteh-
niſchenSchwierigkeiten,die jawohljedembekannt ſind,
der eine Stammliſteaufzuſtellenverſuchte:Habe ih
einen neuen Ahn gefunden,ſo tritter eben meiſtbei
der TaufeſeinesKindes auf,dabei iſtder Beruf meiſt
genannt,manhmal trittau<hder Großvaterals Pate
auf und i< kann dann nachrü>wärts weiter. Hat aber
dieſerAhn außer dem Kinde,von dem i< abſtamme
(und das ih auf ähnliheWeiſe gefundenhabe)noh
fünfandere,was dann? Die Taufenſtehenim Kirchen=-
buch,vieleichtauh noch dieKonfirmationen,aber wenn
es ſih um jüngereSöhne handelt,die den Hof oder

dieWerkſtattdes Vaters nichtübernahmen,oder um

Töchter,dienah auswärts heirateten,wie ſollman die
finden,wenn ihreHochzeitund ihrVegräbnisnichtim
KirchenbuchihresGeburtsortes ſtehen?

Jh meine alſo,die „Sippenforſhung“im Sinne von

„Ahnengemeinſchaftsforſhung“iſ in der Praxis derart

ſelten,daß es kein Bedenken habenwürde, dasWort
„Ahnengemeinſchaft“beizubehaltenund das ſchöneWort
„Sippe“fürden Vaterſtammeinzuführen.Wir hätten
dann die „Familie“,dieHausgemeinſchaftim bisherigen
Sinne Nr. 1 des Sprachgebrauchs,die „BVerwandts-
haft“=Blutgemeinſchaft,die„Verſhwägerung“imbi8-
herigenSinve (ohne Blutgemeinſchaft),die „Sippe
im Sinne von Stamm (Geſchlecht)und dann die„Ahnen=-
gemeinſchaft“.— So unklar die bisherigenGewohnheiten
im Gebrauchdieſerau< nochſind,ſo erfreulichiſtes,
daß die Begriffe„Linie“und „Reihe“ nun geklärt
wurden. Freilihpri<htman bei Adelsfamilienz. T.
noh von „Linie“ſtatt„Aſt“(„dieLinie Ely mit dem

gelbenLöwen“,„dieLinieLaubah des HauſesSolms“
uſw.)und freili<hmüſſenwir uns darüber klar ſein,
daß auchder Begriff„Reihe“vorſichtigangefaßtwerden
muß. Er bedeutetniht etwa eine zeitliheGemeinſchaft
der Abkömmlinge.Hierzunur folgendesBeiſpiel:Um
1500 lebtin Oberheſſenein E>kard v. Petershain,deſſen
eine Tochterder Stammvater der Raſor (DGB. 70)
heiratete,die andere wird Ahnin von Goethe.Aber
die Vaſor, die in der Nachkommenreihemit Goethe
ſtehen,ſindalle 100 Jahreſpätergeboren,ſo wirktſich
dieGenerations8verſchiebungbeim reinen Mannesſtamme
aus. Dazu kommt, daß bei Ahnenverluſtder einzelne
in verſchiedenenNachkommenreihenoder ſelbſtStamm-
reihenſtehenkann. Die Kinder meines Bruders 3. B.
ſind in der Reihe Xll und XIll des Stammoaters
Warx. Bei noh weiterem Zurückreihender Ahnen-
gemeinſchaftkommen Klaftungenvon 6—7 Reihenvor,
was ſichbeſondersdeutlihvor Augen ſtellt,wenn man

dem doppeltvorkommenden Ahn ſeinebeiden Nummern
gibt.Jch habe einzelneAhnen, bei denen die beiden
Nummern um 6 Potenzenvon 2 auseinanderklaffen,
ih ſtehedemnachin 2 um 6 Generationen verſchiedenen
Nachkommenreiheneines und desſelbenAhnen! Aber

immerhin,„Reihe“ und „Linie“ſindgeklärt,der „Pro=-
band“ (oderwohlbeſſer„Ahnenträger“)hatden„Pro=-
banten“ verdrängt.Das ſinddoh ſhon die Anfängeder
Klärungund wir wollen hoffen,daß wir mit den anderen

Begriffenau< nochzur Einigungkommen.

Beiträgezur Perſonen=Geſchichtedes LeipzigerGeſundheits=
weſens im 16.Jahrhundert.

Von Karl-HeinzFrié=Gade, Leipzig.
„Der Geiſtder Medizini“ — um mit Goethezu

ſprechen:„leichtzu faſſen“— dieMedizineraber {<wer.
So reih auch das Stadtarchivzu Leipzigan Material
iſt,im 16. und 17. Jahrhundert,will alles einzelnezu-
ſammengetragenund ineinandergearbeitetſein.Einzelne
Innungsbeſtände,die auf uns überkommen ſind,als
Lehrlings-,Geſellen-und Fremdgeſellen«=Bücherder
Bader= und Barbier=(Kreis=)Fnnung,beginnenerſtim
18,Jahrhundert.Als Quellen dienen alſolediglihdie
bisherunveröffentlihtenBürger-Bücher.Als weitere
authentiſcheQuellendienen die 1595 lü>enhaftbeginnen-
den VRatsleichenbücher,ebenſodie Ratsbücheru. a. m.

Im Auszuge wiedergegebenwerden einzelneAb=
ſchnitte,die dazu dienen mögen, ſowohlaufzuhellen
als auchanzuregen, bisherhierunbekanntes Material
anzuzeigenoder zu veröffentlichen.Der Kenner des

Schrifttumsweiß,daß im Altreihund darüber hinaus
von wenigenabgeſehen(Hannover,Lüneburg,Augsburg,
Danzig)ſogutwie kein Ärzte-Materialveröffentlichtiſt.
Dashat ſeinengutenGrund im mühſamenZuſammens
tragender wichtigſtenStationen menſhlihenGeſchehens,
der Taufe,der Trauungund des Sterbeeintrages.

Es wäre gegen die geltendeAuffaſſung,würde man
ſihbeſchränkenauf die akademiſchvorgebildetenÄrzte,
auh und geradedie„Wundärzteund Chirurgen“,die
Bader oder „Balneatoren“als ÄrztezweitenRanges
(undſieſindin der Mehrzahl)haben nichtunerheb=
lihen Anteil an dem Geſundheit8weſenihrerZeit.
Um aber ein mögli<hſtgeſchloſſenesBild zu bieten,
ſollenauchdie „Oculiſten“und reiſenden„Quakſalber“
als dritteGruppe nihtunerwähntbleiben.

Do ut des — des ut do!



91
'

FamiliengeſhihtliheBlätter,Fg. 39,1911,Heft6/8. 92

L

Aus8zugaus dem Bürger-Buchevon 1501—1608.

*Auſtermargk,Mathes, Wundarzt,geb.Rißebüttel,1560.
Becher,Simon, Bader, von Meydenbergk, 1534.

*BYrud>ſchlegel,Heinr.,Barbier,1540.
Buswein, Balth.,Balneator,von Kemnitz,1561.
Cubito,Wencelaus, D. met.,1524.
Dele,Georg,Bader, 1549.

Dreßerus,Matthaeus, Dr. med. et hist.,1590.
Eygel,Barthol.,Barbier,1550.
Fetzer,Paulus, D. Meticina,1545.
€?Vetzer,Paulus,filius,1575.
Fiſcher,Benedictus Andreas,Barbiergeſelle,bei der Wwe. des

Gg. Scheidtmann,1538,
*Friderauw,Xopf,Barbir,1540.
*Friſh,Hans, Bader, von Bopfingen,1530.
Frißſh,Valentinus,Barbirer,1540.
Fuchs,Joachim,Balbier,von Lübe, 1598.

Goldſtein,Kilian,Balbirer,von Würßburg, 1516.

*Goltſtein,Hans, Balbirer,von Würßburg, 1502.

Grimeiſen,Hans, Balneator,1579.
Guttheil,Hans, Barbier,1525.
Haug, Lamprecht,Balneator,1503.
Heyner,Georg,Barbir,1533.
Hellewetter,Jacob,Barbir,1541.
Hennig,Matheus, Barbir,Matthei fil.civ. 1578.

*Hoffmann,Michel,Apote>er,von Nürnberg,1519.
*Hoffmann, Balthaſar,Barbir,1541.
Holſtein,Peter,Barbirer (aufNeumarkt = 21. IX. 1613),1580.
Jenichen,Andres, Bader, von Mittweida,1556.
Jungee,Benedictus,Barbir,1543.
*Kegler,Caſpar,1508.
Ke>, Hans, Stadtwundarzt,1568.
Kornichen,Thomas, Bader, 1524,

Kreßkßſhmar,FJlgen,Barbir,1544.
Kühn, Kilian,Bader, 1608.

Küne, Merten, Balneator,von Freiberg,1589.
Lambergk,Adrian,Barbirer,1552.
Landtorff,Simon, Med. D. von Themar, 1605.

Lehmann, Ambroſius, Barbirer,1564.
Lerchner,Mathes, Balbir,1545.
Löô(e)bzelter,Jacobus, Dr. med., 1596.

Lutherus,Paulus, Dr. med.,1588.
Meyer, Veith,Bader, von Boten, 1559.

Meurerus, Wolfgangus, Met. D., 1550.

Miſch,Lorentz,Wundarzt, von Freiberg,1565.
*Miſch,Lorenz,Ratsbarbirer,Wundarzt, 1542.

Morr, Joannes, ein Badjer,1591.
*Ma(o)8bah Georg,1575.
Neffedoktor,'Casparus,Met. Dï.,1568.
*Pfeiffer,Marcus, 1558.

Port, Laz.,Arzt.
Pruffe,Jacob,Balbir,1550.
*Rad>,Steffan,Balneator und Wundarzt für das Hoſpital,von

Guben, 1560.

Valla,Hans, Apote>er,von Frankenberg,1533.
Rappe, Hans, Barbir,1528.
Veinhart,Hieronymus,Balbir,1528.

Veyß, Ludovicus,Balbirer,von Lübe>,1559.
Reckhart,Hans, Apotheker,1549.
*Reuſchius,Johannes,D. met.,1527.
Ries, Hans Barbir,aus Königshofen,1541.
Voßkoph, Georg,Barbier,1540.
Voth, Sebaſtian,D. med., von Auerbah/OPfalz, 1523.

Sachs,Joachim,ein Balbirer,von Lüek,1595. -

Sachs(e),Sebaſtian,Varbirer,1543.
*Sachſe,Sebaſtian,filius,1589.
Salmuth,Georgius,Med. Dr.,1585.
*Scheib(e),Simon, Med. D., 1586.

*Scheidmann,Georg,Barbirer,1540.
Schilling,Hans, Barbir,1566.
Schilling,Sigmundus, phil.e. med. D., 1602.

Sch(Hirle,Baſilus,Barbier,aus Wettin,1608.
*Schiltel,Georg,Med. D., 1524.

Schlegel,Caſpar,Bader, von Landspergk,1567.
Schmidt,Peter,Balbirer,von .…. aßmannßhauſen,1520.
Schnattenberger,Auctor,Med. Dr.,1601.
*Schnebach,Valten,Wundarzt, von Dresden,1566.
Schop,Clement,Barbir,1528.
Schröter,Mauritio,Dr. med.,Wolfgangs fil.,1606.
Schumann, Egidus,Balbir,1543.
Schumann, Adam, civ. fil,Balbir,1576.
*Schuſter,Lorenz,1593.
*Schuſter,Hans, Barbirer,1548 (nah Seyfarth:1549).
Schuſter,Georg,Barbir,von Oſterfeldt,1530.

Schwarßzberger,Jacob,ein Badjer,1591.
Seyfart,Benedictus,Barbier,1542.
Seit, Conrad, Barbier,1522.
*XSimonius,Simon, martis medici D. Lucensis,1576.
Singer,Xoph, Barbir,1540.
Seubot,Hans, Barbir,1541.
Steinmetz,Mauritius,Mag. med., 1559.

Steinmetz,Joh.,1586.
Strauß,Zacharias,Pharmapoeus, von Schneeberg,1603.
Strobel,Jodocus,Ocularius,1594.
Tapport,Joſeph,Barbir,1543.
Tonig,Hans, BVarbitonſor,1515.
*Trempe>, Martinus, Dr. med., 1542.

Turkaw,Peter,Balbirer,von Neuſtadt/Mecklbg.,1560.
*Vener,Matern, BValbirer,von Leymen, 1525.

Vetzer,Fohannis, Dr. Paul fil.,1609.
Wagner, Eberlein,Balbir,1527.
Walpürger,Wilhelm, Apotheker,von Altenburg,1570.
Weigel,Simon, Valbir,fil.Simonis civis,1571.
Wendel, Lambertus,Balbir,1523.
Wende, Hans, Apotheker,1524.
Werner, Fridericus,Balneator,von Eylenburgk,1592.
Wicht,Gregor,Barbir,1543.
Wilhelm, Gerhart,Barbirer,1530.
*Wilke,Hans, Barbier,1549.
Winkler,Georg,Balbier,1544.
Zcammer, Hans, Barbir,1520.
Zeeyner,Kilian,Balbir,1541.

*
= ſieheSeyfarth:800 Jahre HoſpitalSt. Georg zu Leipzig,

1939 bei Thieme erſchienen.

Der Kuttenhofin der Leithe(Kütters).-

Von A. A. Knüppel, Eſſen.
In derBauerſchaftLeithezwiſchenSteeleund Watten=

ſcheidgab es eine Gruppe von 114Höfen,die man mit
dem Sammelnamen Rodenſeelbezeichnete;ſono< 1550.
Ob dieſe14 Höfeehemalsein einzigerBeſißgeweſenſind,
läßtſihheutenichtmehr ſagen.Jedenfallskommt der
Name „Hrodingſeli‘bereits890 in den traditiones Wer-

dinenses vor. 1027 wird das EſſenerHofesgebietals
„usque ad curtem Rothiunseli“reihendbezeichnet.(In
der Reihe der urkundlihgenannten Schweſterndes
Ciſtercienſer=-Kloſtersin Sterkrade wird 1307 eineSophie
de VRodincſelegenannt,und ſchonfrüher,1286,ſcheintin
EſſenerUrkunden ein Petrusde Rudincſilauf,der auh
Vodenſellheißt.)Am 7. 9, 1368 werden Güter in villa -

VRodenſelldem Nikolaus-Altar in Eſſengeſchenkt(Eſſe=
ner BeiträgeXXVIII pag. 20).DanachmüßteVodenſel

damals ſchongeteiltgeweſenſein.Dagegen heißtes in,
den EſſenerLehnsprotokollenvon 1415/92,daß der „Her
Pelegrymvander Leyte— de hoveto Rodenſeleerhalten
hat‘,alſonur einen Hof,was natürlichnihtaus<hließt,
daßſchoneineAufteilungdes Gebietes vor ſihgegangen
war. 1534 werden denn auh ſchon14 einzelneHöfein
Vodenſelgenannt.(Nah Weyer, 3. Aufl.)

In dieſerGruppe gabes wiederum eine Untergruppe
mit der im EſſenerStiftsgebietmehrfahvorkommenden
Zahl5 (fünfHöfein Alteneſſen,Vieffhauſenin Schonne=
be>),den ſogenannten5 Höfenin der Leithe:Schepers,
Reik,Köllman,Kohleppelund Kütter. Im Widerſpruch
mit dem Gefagtenſtehtnun wieder,daß der Kütter8hof
von 1220 an bis 1788 einUnterhofdes OberhofesEi>en=
heidtwar; als ſolchererſcheinter nämlichim Kettenbuch
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„man�us des Keyzers des Groten gut“. In den Behan-
digungsprotokollen finden wir unterm 6. 7. 1629 die Be=

handigungdes Evert Kütter, der am 10.6, 1630 die„El�a,
des Schulten Dochter zu Dülman auf die zweite Hand
benennt. Leider beginnen die Taufbücher in Steele erſt
1642;wir müſſendaheraufdie Namen und Lebensdaten
ihrerKinderverzichten,wovon wir aber zufälligeines
nochfeſtſtellenkönnen,den Sohn Henrich,der19.6.1643
getauftwurde. GeſchwiſterdieſesHenrichkönnen ſein
außerdem HofesnachfolgerJohannesKütter: Bernard

(œ 21,2.1688 Margarethavon Winter Sehl),Eliſabeth.
Kütter,diewir in den 60er Jahrenals Taufpatinfinden
und Gertrud (œ 10. 7, 1670 Eberhardzu Kray).Eine
Schweſterdes Evert Kütter iſtwahrſcheinlihLentgen
Kütter,die 26. 11. 1630 den Voluffin der Caſſem hei-
ratet.In der Landmatrikel von 1668 erſcheintals Hofes-
aufſizerEverd (vielleihtder Eberhardzu Kray),der
22. 10, 1688 das Zeitlicheſegnetund im Sterberegiſter
als„deralterEverdt Kütters“eingetrageniſt,nahdem die
alteKütterſche“ſhon am 24, 8, 1677 geſtorbeniſt.
Am 13.9, 1677,alſonur wenigeWochen nah dem

TodeſeinerFrau,trittEvert Kütter von der Bewirtſchaf-
tungdes Hofeszurü>;neubehandetwerden ſeinSohn
JohanKutte;o 18. 11. 1663 Trin Kollman. Die Ehe
war mit Kindern geſegnet:

*
26. 1.

EDABernhard(o
5. 2. 1699 KatharinaBrü=-

ningh |

*
8. 4, 1666 Wennemar (o 12. 11. 1691 Eliſabeth

Reis)
*
1.8, 1669 Theodor

*
10. 1, 1672 Johannes (œ 28. 11. 1709 Anna Grim-=-

bergvidua Brüning)
*
17, 3. 1675 Herman (œ I.1.5, 1712 SophiaKöllman

vidua Klumbe>;œ II,21, 5, 1716 Gertrud Lueg)
*
13,6. 1677 Katharina(œ I. 24, 6. 1708 Jodocus
GerhardTheyle;œ II.19, 9. 1723 Johan Wil=
helmEickhoff)

*
28, 5. 1679 Gertrud (o 28. 9. 1711 Anton Schhröderß

zur Horſtim Bruche)
*
16. 8, 1682 Herman (œ 23. 10, 1712 KatharinaLin-

dekenszu Voell)
*
10,2, 1687 Everhard

_

Wann Johan Kütter geſtorbeniſt,wiſſenwir nicht;
jedenfallsaber ſtarber vor ſeinerFrau, deren Tod

unterm22. 3, 1709 im Totenbuchſteht:Wittib Katharina
Kütters nata Köllman.

_Am 5, 5, 1701 wurde „aufAbſtand“des Vaters der
älteſteSohn Bernard,der ſiham 5. 2. 1699 mit Katha-
rina Brüningh,mit der er ſhon 12. 1. 1689 ein Vorkind,
Wilhelm,hatte,an den Hofbehandigt.In der Ehe hatten
dieLeute nochdreiKinder:

*
1, 11, 1699 Anna Katharina

* 12. 9, 1703 JohanDirich
*
1, 10. 1703 Eliſabeth

Faſtzu gleicherZeitblühtedie FamilieſeinesOnkels
und TaufpatenBernard Kütter,der am 21. 2. 1688 die
Margarethavom Winters Seel geheiratethatteund mit
ihrvier Kinder zeugte:

* 3. 12, 1689 Anna Eliſabeth(œ 23. 7. 1709 Georg
Müller ufFrieſenbroch)

* 28, 4. 1692 JohanTheodor
* 30, 6. 1698 Eberhard
* 8, 2, 1701 Katharina
Des HofesaufſizerBernard nächſterBruder,alſodes

VorſaſſenJohan und KatharinazweiterSohn,verehe-
lichteſih12. 11. 1691 mit der älteſtenTochter,Eliſabeth
(*16. 12,1670),der EheleuteEvert Rei>; œ Gertrud

Schepersund kam damit aufderen HofReick in den fünf
Höfen.Die Leute zeugtenzehnKinder (ſieheſpäterunter
Reik),— Ein weiterer Bruder des Aufſizers,Herman,
verehelihteſich23. 10, 1712 mit KatharinaLindekenszu
Boell und zeugtemit ihrzweiKinder:

*
27, 5. 1710 JohanHenrich(alsVorkind)

*
10.8. 1713 Herman

Ein ältererBruder,ebenfalls— ſeltſamerWeiſe —

Hermangetauft,heiratetedieSophiaKöllman,dieWitwe
des 16. 9, 1711 im Bergwerkverunglü>ktenJohanKlum=-
bed (ſ.ſpäterunter Klumbe>)und kam damit aufKlum-
be>s Hof.Es bleibthierdieFrageoffen,ob dieſebeiden
gleihnamigenBrüder richtigidentifziertſind.Den Fall,
zweiKinder derſelbenEheleutemit gleißhemNamen zu
belegen,au< wenn das erſtenihtgeſtorbeniſt,treffen
wir im EſſenerGebiet mehrfachan. Die Gründe dafür
ſindbi8herunbekanntgeblieben.
Bernard Kütters Ehe war nichtvon langerDauer; er

ſtarb29, 5, 1708. Die Witwe heiratete12. 6. 1709 Henrich
Vei> auf den fünfHöfen(*9. 10. 1672 als Sohn des
Evert Rei>; œo Gertrud Scheper,im Taufbuchfälſh-
licherweiſeunter dem Namen Risken eingetragen).Die

Ehe bliebohneKinder und beſtandebenfallsnur kurze
Zeit,denn ſchon10. 2, 1715 ſtarbdie Frau.

Am 17. 10, 1724 behandigtedie Kammer den einzigen
Sohn, Johan Dirich;die zweiteHand ſollteinnerhalb
zweiJahrenbenannt werden. Dies geſchahaber ſhon im

folgendenJahr;am 5. 11. 1725 benannte er Margaretha
FFreiſenbroch,die er am 21. 10, 1725 geehelichthatte.Die
Leute hattenzehnKinder:

*
22. 8, 1726 Anna Katharina

*
31, 12, 1727 Katharina(71746,ledig)

*
2, 10. 1729 Johan Theodor (œ 19. 5. 1761 Anna

Vernardina vidua Klumbe>; ſieheam Schluß
dieſesANufſabes

*
9, 9, 1731 Anna Getrud Eliſabeth

*
12,3. 1733 FohanEberhard

*
19,3, 1735 FriedrihHenrich(œo11. 7. 1771 Anna

WMaria Knüls)
*
26. 4, 1737 Anna WMargaretha

*
10,9, 1738 Johan Herman

*
28, 11, 1741 (Namefehlt)

*
17, 1. 1745 JohanWilhelm

JohanDiederichKüttererreichteein Alter von 81 Jah-
ren; er ſtarb28. 11. 1728,nahdem ihm ſeineFrau neun

Jahrefrüherim Tode vorausgegangenwar, am 11, 10,
1773, — Hofesnachfolgerwurde FriedrichHenrich,der
fichbereits124.7, 1771 mit Anna Maria Knüel verhei-
ratethatte.Des Vaters Rüktritt von derBewirtſchaftung
erfolgte27. 8, 1776 und damit gleichzeitigder Antrittdes

Sohnes.Seine Kinder ſindlauterMädchen:
*
26. 3. 1773 Anna Maria (œ 28. 11. 1799 Fohan,

WilhelmKoleppel)
*
7,10, 1775 Maria Gertrudis (œ 25. 6. 1798 Johan
WilhelmKuhlman)

*
26. 3. 1778 Anna Katharina

*

24, 1.1780 Maria Katharina(o I.6. 10. 1804 Joh.
HenrichStorpin Eyberg;œ II.1. 7. 1806 Henrich
Pôörtgen)

*
13, 7, 1783 Anna Katharina

Die Frau ſtarbkurznachdieſemlebtenKind,am 20. 1.
1784, FriedrihKütter ſchrittzu einer zweitenEhe am

19, 9. 1786 mit Anna SophiaKöllman,mit der er noh
dreiKinder zeugte:

‘*
7,9. 1787 Anna Sophia(oo6. 8. 1818 Ww. Henrich

JoſephWolle)
*
3. 9. 1789 JohanHerman Philipp



95 FamiliengeſchichtliheBlätter,Jg. 39,1941,Heft6/8. 96

* 21, 11, 1791 Maria Katharina
Wahrſcheinlichgehörtauh eine Anna Waria Kütter,

die ſih8. 2. 1820 im Alter von 26 Jahrenmit Friedrich
Kerſebornverehelichte,hieher;ihreTaufeiſtnichtein=-
getragen.

Den Hof bekommt nun die älteſteTochteraus erſter
Ehe,Anna Maria, die ſiham 28. 11. 1799 einen Fohan
Wilhelm Koleppel(au< aus den fünf Höfen)zum

heron
e nimmt. Aus dieſerEhe gingenzwei Kinder

ervor:
* 3, 10. 1800 Maria Agnes
*
25. 6, 1803 FohanFerdinand,

wahrſcheinlihder folgendeHofesaufſißer,der ſih am
22, 11, 1849 mit Maria WilhelmineEliſabethAlthoff
verehelihte.— Anna Maria Kütter verſtarbfehrfrüh,
und der verwitwete Johann Wilhelm Koleppelheiratete
17, 11, 1807 die Anna Maria SchulteHinſel.Von dieſer
Frau ſtammennochvierKinder:

* 16. 9, 1808 Anna Gertrud (o 22, 6. 1833 Johann
WilhelmPoth)

* 14,5, 1810 Anna Waria (œo1832 HeinrihWeſſe-
linggt.Be>s)

*
19, 12. 1811 Anna Maria Katharina(œ 21. 10,1815

Johann TheodorKampmann)
* 6. 10. 1818 Maria Sophia(œ Stoppenberg16. 10.

1852 Friedri<hBuſchaus Heiſingen)
Zu erwähnenund uachzutrageniſtnoh: das Ehepaar

JohanTheodorKütter,
* 2. 10, 1729;œo 19, 5. 1761 Ber-

nardine KatharinaRisken,Witwe Klumbe>,aus deren

Ehe ein Sohn hervorging:
* 8, 2, 1762 FriedrihWilhelm.

X

Im Jahre1832 meldetenſihzur Trauungder Henrich
Weſſelinggt.Be>s in Hinſelund dieAnna Maria Kohl=
eppelgt.Kütter,

* 14, 5, 1810. Bei dieſenBrautleuten
lagein Ehehindernisvor,und es mußtezur Heirateine
Dispens nachgeſuchtwerden. Zu dem Zwe>kemachteder
Pfarrereine Abſtammungstafel,die uns erhaltenge-
bliebeniſt,und mit welcherwir unſerekurzeBetrachtung
der Genealogieder FamilieKütter bzw.Koleppelab=
{hließenmöchten.Die Tafelſiehtfolgendermaßenaus:

Braut:

Anna Maria Kohleppel
gt.Kütter,

Tochterder EheleuteWilhelm
Kohleppelgt.Kütter © Anna
Maria SchulteHinſelgt.Kütter.

Der letterenEltern:
Arnold SchulteHinſel© Anna

Gertrud Weſſeling.
aum

Hermann Weſſelinggt.Bes © Anna Waria Beds.

Von dieſenſtammen ab:

Bräutigam:
HeinrihWeſſelinggt.Becks,
Sohn der EheleuteGerhard
Weſſelinggt.Be>s O Gertrud

Linhöfergt.Be>s.
Eltern des Gerhard Weſſeling:
Hermann Weſſelinggt.Be>s

œo Anna Maria Bes.

1)Anna Gertrud Wéſſeling und 2)GerhardWeſſelinggt.Be>s
œ Arnold SchulteHinſel. Gertrud Linhöfer.
Von dieſenſtammt ab: Davon ſtammt ab:

Anna Maria SchulteHinſel HenrichWeſſelinggt.Bes,
O Wilhelm Koleppelgt.Kütter. 24 Jahre alt,inHinſel,—

Von dieſenſtammt ab: der Bräutigam.
Anna WMaria Kohleppel
gt.Kütter,21 Jahre alt,
aus Leithe,— die Braut.

Der Bräutigamwaralſo ein Vetter ſeinerSchwieger-
mutter,was ein Ehehindernisbedeutet.

Die 1358 Nachkommen des Malers PeterPaul Rubens.
(Fortſeßung.)

260 XII (1)de le Hodye,Joſephine;œO .…. Braffort, Louis 288 RI 8) Cogels,Caroline,* Brüſſel18.3.1860;00 20.5.1882

261 XII (2)de le Hoye, Gabrielle,
* 1891. Baron Snoy, Albert, * Brüſſel1. 3. 1850,

262 XII (3)de le Hoye, Elvire;œ... de Halleux,Fernard. + Menton 5. 1, 1897.

263 XIII (N)de Salleux, Guy, * 1921. 289 XII (1)Baronne Snoy, Julie,* Brüſſel21. 12. 1885,
264 XII (4)de le Hoye Emile;œ ..v. Elder, Yvonne. + Melsbroe> 28. 11. 1911;œ Brüſſel19. 1.1905
265 XIII (N)de le Hoye, Philippe. Baron de Vink de Winnezeele, Jules,
266 XII (5)de le Hoye, Clotilde;O... Vicomte de Biols- * Antwerpen 10. 11. 1879.

ley,Georges. 290 XIII (1)Baronne de Vin>k Winnezeele, Marie Hen=-
267 XIII (D)de Biolley, Jeanne. riette.

268 XIII (11)Vicomte de Biolley, Philippe. 291 XIII (II)Baron de Vin> Winnezeele, Renard,
* 1909.

269 XII (6)de le Hoye, Edouard.
270 XI e) de le Hoye, Victor;O... de Biolley, Laure.

271 XII (1)de le Hoye, Maurice.

272 XII (2)de le Hoye, Mathilde.
273 XII (3)de le Hoye, Joſeph.
274 XII (4)de le Ho ye, Fſabelle;©... Vercruyſſe-de So-

lart,Jean.
275 XII (5)de le Hoge, Caroline,
276 XII (6)de le Hodye, Jean. -

277 XI T) de le Hoye, Maurice.

278 XI y) de le Hoye, Marie.

279 XI 0) de le Hoye, Cornélie.

280 XI i)de le Hoye, Maurice.

281 X b) de le Hoyye, Louiſe;©... de le Hoye, Emile.

282 X c) de le Hoye, Edouard.
283 IX B) Cogels, Ferdinand.
284 IX C) Baron Cogels, Edouard, * 1 10. 1798, F...;

o 11. 4, 1820 du Bois, Julie,
* 30. 7. 1794.

285 X a) Cogels8s,Caroline,* Antwerpen 9. 4. 1821.

286 X b) Baron Cogels, Victor,
* 31.5. 1822, 7 1866;.

Œœ...de Semerpont, Marie Domis Hyacinthe
Ghislaine,+ 6. 1. 1865.

287 XI a) Cogels, Marie.

292 XII (2)Baronne Snoy, Philippine;œO ... du Voy
de Blicquy, Simone.

XIII (I)Baronne du Roy de Blicquy, Jacqueline.
XIII (11)Baronne du Voy de Blicquy, Beatrice.

295 XII (3)Baron Snoy, Philippe,* Brüfßſel19, 9, 1887,
+7Melsbroe> 19. 9 1891.

(4)Baron Snoy, Guillaume,* Brüſſel22. 3. 1889.
(5)Baronne Snoy, Yvonne, * Brüſſel1. 4. 1891;

œ Brüſſel20. 1. 1919 Comte d’'Urſel,Conrad,
* Braine-le Chateau 11. 4. 1889.

XII (1)Comteſſe d’Urſel, Marie Caroline,* Brüſſel
4, 3. 1920.

XIII (11)Comteſſe d'’Urſel,Claude,
*
Brüſſel14,10. 1921.

XIII (III)Comte d’Urſel,Aymard,
*

Brüſſel25. 4. 1923.
XIII (IV)Comteſſe d’Urſel, Beatrice,

* Melsbroe> 19. 7

1924,

302 XIII (V) Comte d’Urſel,Edouard,
*

Brüſſel14, 12, 1929,
303 XII (5)Baron Snoy, Henri,

* Melsbroe> 6. 9. 1892;
Œ ... Falcon, Corina.

(6)Baron Snoyh, JdeobaldArnold,* Brüſſel9. 3.
1894,+ 1. 2, 1903.

(7)Baron Snoy, Ferdinand, * Melsbroe> 22. 9.

1896;œ ... Vicomteſſe Davignon, Helene.

293

296 XII

297 XII

298

299

300

301

304 XII

305 XII
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306 XIII (I) Baronne Snoy, Nadia. 354 XII (1) Comte le Rouge de Guerdavid,
307 XIII (INI)Baronne Snoy, Edmonde. 399 XI e) Cogel8s, Eugenie.
308 XIII (III) Baron Snoy, Gerald. 356 XI ¿) Cogels, Hubert; œ .…. Detren, Yvonne,
309 XI y) Cogels, François Xavier,

* Antwerpen 11. 9, 357 XI y) Cogels, Warie; œ …. Cogels, Joſeph.

1861; 00... Baronne de
Loe,Wilhelmine.

358 Xl 98)Cogels, Jean;©... Comteſſe de Broächoven
310 XII (1)Varon Cogels,Edouard; O ..…. v. Cuhem, de Bergey>, Fr.

Francis. 359 XII (1)Cogels, Beatrice.

311 XIII (N)Baronne Cogels, Anne Wiele. 360 XII (2)Cogels, Nicol.

312 XIII (IN)Baronne Cogels, Thiny. 361 XI ) Cogels, Annette;O... Guyot de Miſchagen,
313 XIII (IIN)Baronne Cogels, Marie Chriſtine. Eduard.

314 XIII (IV)Baron Cogels, Jean. 362 X b) Cogels, GaſtonHenri;œ …. de Groof, Louiſe.
315 XII (2)Baron Cogels, Hervé. 363 X c)Cogels, Emilie;©... Baron de Bonhome,
316 XII (3)Baronne Cogels, Julie. Alfred.
317 XI s) Cogels, Julie. 364 XI a) Baron de Bonhome, Joſeph; oO ... de
318 XI €)Cogels, Louis. Schaetzen, Hortenſe.
319 VIII (IN)Cogel8s,Jean BaptiſteFranz, + 27. 5. 1771 (als 365 X11 (1)Baron de Bonhome, Alfred,* 1919.

Kind). 366 XII (2)Baron de Bonhome, Jacques.
320 VIII (IIN)Cogels, Karl Franz,

* 13. 3. 1773, 367 XII (3)Baronne de Bonhome, Wonique.
321 VIII (IV)Cogels, Senri,

* 4,11. 1774,} Deurne1. 10.1846; 368 XII (4)Baronne de Bonhome, Joſette.
œ 23, 6. 1812 van Havre, Adelaide WMarie 369 XI1l (5)Baronne de Bonhome, Marguerite.
Joſefine,* 8, 2. 1792, 370 XII (6)Baron de Bonhome, Guy, * 1930.

322 IX A) Cogels, Alexandre,* 2. 5. 1814,{ 371 XI ß)Baronne de Bonhome, Louiſe;œ©... Baron
323 XI

ſ

B) Cogels, HenrietteMaria Adelheid,x 99.12. 1816, de Bonhome, Albert.

{...; ŒO Antwerpen 11. 4. 1841 Comte de 372 Xl 5»)Varonne de Bonhome, Fſabelle,© …..

Zwillinge Baillet, Carl Leon. Baron de Pitteurs Hilgarts,Adrien.
324 IX

|

C) Cogels, Adelaide Marie,
* 29. 12, 1816, 7 ...; 373 X1 5s)Varonne de Bonhome, Jeanne,o .…. Baron

œ Antwerpen11. 4, 1841 Comte de Baillet, de Radzigzky d'Oſtrowich,Charles.
Charles. 374 XIll (1)de VRadzißky, Ghislaine Emilie Victori

325 X 9) de Baillet, Alix;©. de Beughem, Arthur.
(0

‘JoſèphexSrffet7.9.1909,Marenne1.4.1099
326 XI a)BicomtedeBeughem,Edmond;

O... della Chevalierde Moreau, (ſeit6.9. 1930 Baron
aille de Leverghem ix. M

, d, * W

957
XII (1)—(6)— Nachkommen ſieheunten,Nr. 590—595! —

8. 81902,
d'Andolf), Edmond, lerde

7X 9)deBeugbem,Henriette;
Œ ... Comte dela 375 XIll (1)de Moreau,Myriam AdolphineJeanne Ghis=

, :

: ;

328 XII (1)de la Laurence, 376 XIII (II)deMoreau,AndréCharlesIgnea Marie Ghis-«
329 XI 5»)de Beughem,Gabrielle,* Lippeloo20. 11. 1869; laine, * Renaix14, 5, 1933

|

O Brüſſel7. 7. 1891 du R Bli
' “ifo

O:

Fernand* Tournai 3.31 MWD 377 XIII (II)deMoreau,FrancoiſeOdetteJeanne Marie

330 XII (1)duRoydeel Simone,
* Brüſſel7. 9 5378 x11 (IV)de Moreau,Anne Thérèſe Albertine Marie

; e , . iglai x lt 18.2.1937.
331 X1l (2)dugouy

De Blicquy, Jacques,
* Brüſſel12.1. 379 x11 (2)deBadaivty,Zeanne.

»„

T

2. 10. 1894, 380 XII
;

.

i

332 XII (3)O

oit,
de Blicquy, Jacqueline,* Watermael=

(9)IEA Dele;
0 --- della Faille de

oitsfort24, 1. 1895,} Brüſſel10. 2. 1896. — XI MaI) —

iel
: 7091 —

333 XII (4)duNovde Blicquy, Jean,
*

Brüſſel20. 1.1897; 981 X11 EAe NadaityEliſavetb,
unten: Ar. 707—709!

331 N
von Fürſtenberg, Marie Luiſe. 382 XII (5)de Radzitky,Albert.

33
II (I)duRoyde Blicquy, Simon, * 1924. 383 XII (6)de Radzigtzky,Henri.

386xl(DduVoy de Blicquy, Gabrielle. 384 XII (7)de Vadzißk9,François.

337 XII
(11) du Roy de Blicquy, Eric.

:
385 XII (8)de Radzißky, Anne Thereſe,* Haſſelt18.2.1937.

(5)du Voy de Blicquy, Henri, * Brüſſel24. 4. 386 X <d)Cogels, Leon; œ.…. van Camp, Marie Thereſe.
1898;o . de Cranchez, Nicole. 387 XI a)Cogels,Joſeph;O CogelsMarie338 XlIll (1)du Voy de Vlicquy, Harold. 388 XII (1)Cogels,Marie.

° y |

339 Xl 0) de Beughem, Claire,* Brüſſel9. 4. 1879; 389 X11 (2)Cogels,Henriette.
o Brüſſel 3. 5. 1905 Baron Snoy d’'Op- 399 X]] (3)Cogels,Paul.

zu
puers, Thierry,* Rhode-St. Genèſe 25. 6. 1862. 391 XII (4)Cogels,Leon.

0 XII (1)“006,osna EtapeErne
24.2. 392 VIII (V) Cogel8,AlbertFerdinand,Antwerpen30.5.1776,.

, . 3 O 7.9.

i

ver-

341 XII (2)Baron Gnoy, Jean, *
Ophain 2. 7. 1907. Tent,Marie CarolineJoſefine,*18,11.1781,

342XII (3)Baronne Sno, Bernadette,
*
Ophain 21.7.1909. +7Deurne 24. 5. 1838.

343 XII (4)Baronne Snoy, MargueriteFſabelle,* 1910. 393 IX A) Cogels, Marie JoſefineAlbertine,
* Deurne

344 Xll (5)Baronne Snoy, Geneviève,* 1916. 15. 6. 1803,
345 IX D) Cogels, Clement,* 14. 1. 1819; o Deurne 5.7. 394 IX BB)Cogels, Joſeph,

* Deurne 25.8. 1804,F 1871.

1e
van Havre, Adelene,

x
Antwerpen15. 2,

E IX O)Cogel8,Eugenie,eDeurne1808,1Guns)
.

ogels, George ntwerpen 23. 1. N

346 X a) Cogels, Paul, *
Antwerpen 5s.6. 1845; œ 397 IX E)Cogels,Marie‘Joſefine,* Deurne 29. 9. 1811.

de Farthon, Marie, *
Antwerpen10.5.1847.398 IX F) Cogels, Jean Marie Joſeph, * Antwerpen

347 XI a) Cogels, Beatrix. 13.4.1814,+ .….; œ Deurne 9.6.1841Baronne

SugiE 8) Cogels, Adeline. Oſy, Joſephine,*
Antwerpen 29. 6.1821,{ .….

350 XU 0 Cogels, Marthe; o. de Winter, François. 208x a) C ogel2,Joſeph
Marie Liberi,Deurne

17,5,
1040.

351 XII (2) ‘de Winter (mehrereKinder).
D)Coge BE Cal ebberaArnold:

352 XII (3) 401 XI 4) de Pret-Vooſe de Calesberg, Jeanne.
|

353 XI ô)Cogels, Germaine; œO ... Comte le Rouge 102 XI 8) de Pret-Rooſe de Calesberg, Marie Louiſe;
de Guerdavid, Gaſton. . Comte de Bouſies, Conſtantin.
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403 XII (1)Comteſſe de Bouſies, Simone. 453 XIII(VIITN)du Bois de Vroylande, Xavier; œO ... de
404 XII (2)Comteſſe de Bouſies, Marie Antoinette; Lavelaye, N. N.

Œ ..,. Comte du Chaſtel de la Howardie, 454 XI €)du Bois de Vroylande, Marie; Œ ... van

Henry. der Beken-Paſtel, Albert.
405 XIII (D)Comteſſe du Chaſtel de la Howardie, 455 XIll (lh)van der Beken=-Paſtel,Marthe.

MWMonique. 456 XII (2)van der Beken=-Paſtel, Raoul.
406 XIII (IN)Comteſſe du Chaſtel de la Howardie, Antia. 457 XII (3)van der Beken=-Paſtel, Marie Louiſe.
407 XII (3)Comte de Bouſies, Jean; œ ... Comteſſe 458 Xl (Y van der Beken-Paſtel,Jean,

de Borchgrave d’Altena, Diane. 459 XII (5)van der Beken-Paſtel, Jacqueline.
408 XI ») de Pret=Vooſe de Calesberg, Mathilde. 460 XII (6)van der Beken=-Paſtel,Maxime; œ ... della

109 XI 6s)de Pret=Vooſe de Calesberg, Jacques. Faille de Leverghem, Chriſtian(= 711),
410 XI <<)de Pret-VRooſe de Calesberg, Germaine; — Xl (1—11))— Nachkommen ſieheNr. 712—713! —

Œ ... de Kerchove d’Ouſſelghem, Gaſton. 461 Xl T) du Bois de Vroylande, Nathalie; œ ..

411 X c)Cogels, Mathilde;0... du Bois de Vroy- Chevalier van Havre, Georges.
lande, Charles. 462 XI (1)van Havre, Marguerite.

412 XI a) du Bois de Vroylande, Louis. 463 XU (2)Chevalier van Havre, Voger; O ... Carton

413 XI p) du Bois de Vroylande, Valerie; œ de Wiart, Cecile.

Baron de Borrekens, Victor. 464 XIII (1)van Havre, Beatrix.
414 XITI (1)Baronne de Borrekens, Jeanne; œ ... van #465 XII[ (I) Chevalier van Havre, Martin.

den Beken-Paſtel, Paul. 466 XIII (111)Chevalier van Havre, Charles-Albert.
415 XII (2)Baron de Borrekens, Georges;O... Votſart 4167 XIII (IV)Chevalier van Havre, Wichel.

de Hertaing, Marie. 468 XIII (V) Chevalier van Havre, Jean Claude.

416 XII (3)Baronne de Borrekens, Marie-Louiſe, 469 XIII (VI)Chevalier van Havre, Bernadotte.

417 XII (4)Baronne de Borrekens, Ghislaine. 470 XII (3)Chevalier van Havre, Charles.
418 XII (5)Baronne de Borrekens, Hedwig. 471 XII (4)van Havre, Marie; œ... van Pottelsberghe
419 XII (6)Baron de Borrekens, Joſeph. de la Potterie, Charles.
420 XII (7)Baronne de Borrekens, Warguerite,f als #472 XII (5)van Havre Alice.

Kind. 473 XII (6)Chevalier van Havre, André.
421 XII (8)Baronne de Borrekens, Marguerite,* 1904, 474 XII (7)Chevalier van Havre, Joſeph; œO... Com-
4192 XI y) du Bois de Vroylande, Thérèſe, *

Halle teſſede Brouchoven de Bergey>.
21. 10. 1869; œo Antwerpen 22.6.1892 Baron A475 XU] (l)Chevalier van Havre, Alain.

‘ d’'Udehem d’'Acoz,Arnold,* Löwen 9.7.1861; 476 XII (8)van Havre, Marcelle.

423 XII (1)Baronne d’Udehem d'’Acoz, Mathilde. #77 X11 (9)Chevalier van Havre, Hubert.
* 19, 6.1893; œ .…. Chevalier de Shaezen, #78 XII (10)van Havre, Chriſtine,

* 1914.

Charles. 179 XI 7) du Bois de Vroylande, Charles.
494 XIII (I)de Schaetzen, Geneviève. 480 X d) Cogels, Leocadie; ŒœlI.... Vicomte de Ni=
495 XIII (11)de Schaeßtzen,Cecile. eulant et de Pottelsberghe, Oskar;œlIl....
126 XIII (II)de Schaeßen, Pierre. du Bois de Vroylande, Charles.
497 XIII (IV)de Schaeten, Françoiſe. 481 X e) Cogels, Jean Baptiſte;O... van Ham, Jrma.
498 XIII (V) de Schaeßtzen,Hubert. 482 X f)Baron Cogels, Frédégard;œO.., Baronne
499 XIII (VI)de Schaetzen, Wichel. de Gruben, Coralie.
430 XII (2)Baronne d'Udehem d’Acoz, Marie Thereſe, 483 XI a) Cogels, Helene;oO... Slingeneyer de Goes=-

'

* 13. 3.1895,} Antwerpen 24, 3. 1895. win, André.

431 XII (3)Baron d'Udehem d’Aco0z,Louis,* Wanfercèe- 484 XII (1)Slingeneyer de Goeswin, Germaine.
Baulet 9.7.1897;O ... d’Eſſe de Monta-= 485 XII (2)Slingeneyer de Goeswin, Gabrielle;œ...
lembert, Madeleine. Schmidt, Paul.

432 XIIT (I)Baronne d’'Udehem d’Acoz, Jeanne. 486 XII (3)Slingeneyer de Goeswin, Erneſt; œ ...

433 XIII (11)Varonne d’'Udehem d’Acoz, Claire. Gilliot,Agnes.
434 XIII (Ill)Baronne d'Udehem d’'Acoz,Anne. 487 XII (4)Slingeneyer de Goeswin, Robert.
435 XIII (IV)Baron d’Udehem d'’Acoz,Arnold. 4188 XI 8) Cogels, Joſéphine;œ ... Cardon de Licht=-
436 XIII (V) Baronne d’Udehem d'Acoz, Monique. buer, Stanislas.
437 XII (4)Baron d’'Udehem d'Acoz, Baudouin; ©... A489 XII (1)Cardon de Lichtbuer,Madeleine.

Waerſeggers, Marguerite. 490 XII (2)Cardon de Lichtbuer,Xavier;O... Bejeune,N.
438 XIII (1)Baronne d'Udehem d’'Acoz,Marie Thereſe, 1491 X11 (3)Cardon de Lichtbuer,Camille;œ . N. N.

* Antwerpen 9. 1. 1901. 4192 XI y) Cogels, Lucie;œ .…. Deſſain, Guſtave.
439 XIII (11)Baron d’Udehem d’Aco0o3z,Jacquelin. 493 XII (1)Deſſain, Nina; œ . .. vañ Pottelsberghe
440 XII (5)Baronne d’'Udehem d’Acoz, Warie, * Ant- de la Potterie, Charles.

werpen 6.10. 1903. 494 XIII (1)van Pottelsberghe de la Potterie, Marie
M1 XI ô) du Bois de Vroylande, Ubald; œO ... van Jeanne.

Praet, Alida. 495 XIII (I) van Pottelsberghe de la Potterie, Agnes.
442 XIT (1)du Bois de Vroylande, Louis; œ© ... 496 XIll (2)Deſſain, Helene.

Herfurth, Marie Ange. 497 XII (3)Deſſain,Charles;œ... de Browne, Geneviève.
x43 XITI (ſ)du Bois de Vroylande, Jacques. 498 XIII (1)Deſſain, Jean.
4x4 XIII (IT)du Bois de Vroylande, Marie; ©... Stas 1499 XII (4)Deſſain, Martha; O... van Zerbroech, Mari=-

de Richelle,Etienne. milian.
445 XII (III)du Bois de Vroylande, Charles. 900 XII (5)Deſſain,Patri>,* 1916.
446 XITII(IV)du Bois de Vroylande, Simone. 501 XI ô) Cogels, Gabrielle;œ . .. Baron Holvoet,
X47 XIII (V) du Bois de Vroylande, Robert;oO... Gilliot, Georges,Gouverneur der Provinz Antwerpen.

Moadeleine. 902 XII (1)Varonne Holvoet, Edith;o... de la Faille
448 XIV (A) du Bois de Vroylande, Daniel. de Waarloos, Vené.
449 XIV (B) du Bois de Vroylande, Axel. 903 XII[ (1)de la Faille de Waarloos, ...

450 XIV (C) du Bois de Vroylande, Jean Pierre, -
904 XII (2)Baron Holvoet, Paolo; œ]1.... de Borch=«

451 XIII (VI)du Bois de Vroylande, Adalbert. grave, Odette;œ Il.Goffinet, Monique.
452 XIII(VII)du Bois de Vroylande, Madeleine. 905 XIII (1)Baron Holvoet, N. N.
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506 XII (3) Baron Holvoet, Amaury; o ….. Gilliot, 554 Xl 9s) Baron de Vin> de Winnezeele, Jacques,

Chriſtiane.
*
Pau (Fraukr.)15. 5. 1882; œ© . .. Colette,

507 XIII (1)Baron Holvoet, N. N. Joſephine.
508 XII (4)Baron Holvoet, Serge. 555 XI #)Baron de Vin> de Winnezeele, Henri,
509 XI €)Baron Cogels,Jean;0... de Crane, Eléonore.

*
Antwerpen 25. 4. 1888,7 17. 12. 1897.

910 XITI (1)Cogel8s,Frédégard,
* 1910. 556 XI ¿)Baron de Vin> de Winnezeele, Louis-

511 XII (2)Cogels, Ludovic. Vodolf, *
Antwerpen 28. 3. 1893, { 1. 1. 1898.

512 XII (3)Cogel8, Jacques; œ ... Calmeyn, Georgette. 557 Xl 4) Baron de Vin> de Winnezeele, Henri-
513 XII (4)Cogels, Thierry. Louis,*

Antwerpen 25, 4. 1898;©... d'Hoop,
514 XI (5)Cogels, Cécile. Hedwige.
915 XII (6)Cogel8, Alain,

* 1926. 558 X h) Cogels, Louiſe;©... Boſſchaert de Bouwel,
916 XI ©) Cogels, Charles;œ©...Baronne van VReypre- . Erneſt.

gom de Buzet, Madeleine. 559 XI a) Boſſchaert de Bouwel, Maria; o... della

9517 XII (1)Cogels, Francis;œ ... de Brown, Anne. Faille de Leverghem, Jules.
918 XII (2)Cogels, Warc. — XU/XIII — Nachkommen ſiehe628—634! —

919 XII (3)Cogels, André. 560 XI 8)Boſſchaert de Bouwel, Cecilie,Nonne.
920 XII (4)Cogels, Georges. 561 XI y) Boſſchaert de Bouwel, Jſabelle;œ1.... della
921 XII (5)Cogels, Alice. Faille de Leverghem, Henri;œlIl.... della

osXII (6)Cogels, Colette,* 1923. Faille de Leverghem, Ludovic (= 668).
3 XII (7)Cogel8, Chantal. 562 XI 9) Boſſchaert de Bouwel, Jeanne; 0... van

924 XII (8)Cogels, Nicole. Delft,Charles.
525 XI y) Cogels, Georges;©... Baronne van Veypre- 563 XIll (1)van Delft, Jacques.

gom de Buzet, Warthe. 264 XII (2)van Delft, Eliane.
926 XIl (1)Cogel8s,Jean. 565 XII (3)van Delft, Bernadette.
927 XII (2)Cogels, Gabrielle.

:

566 XII (4)van Delft, Claudine.
928 XII (3)Cogels, Pierre,Mönch. 967 XII (5)van Delft, WMaiſy.
929 XII (4)Cogels8s,Albert. 568 XI €)Chevalier Boſſchaert de Bouwel, Emil;o...
930 XII (5)Cogels, Vobert. van den Eynde, Marle Louiſe.
931 XII (6)Cogels, Guy. 569 XII (1)Boſſchaert de Bouwel, Erneſt.

932XII (7)Cogels, Coralie. 570 XII (2)Boſſchaert de Bouwel, WMonique.
933 XIl (8)Cogels, Michel. 971 XII (3)Boſſchaert de Bouwel, Gauthier.
934 XII (9)Cogels, Joes. 572 XII (A4)Boſſchaert de Bouwel, Cécile,* 1930.
939 XII (10)Cogels, Joes. 913 IX Q()Cogels, Caroline,* 19. 9. 1818,f (jung).
936 XII (11)Cogels8,Claire,

* 1932. 574 IX H) Cogels, CharlesMarie Joſef,
* Deurne 22.9.1821.

937XI 9) Cogels, Robert,7}1917. 575 IX 1)Cogels, Mathilde,* 17. 5.1826,} Boulognei. S.
938 XI ©)Cogels, Antoine; œ .., Comteſſe Cornet 3. 6, 1843.

d’'Elziusde Peiſſant, Ghislaine. 576 IX K) Cogels, Johann BaptiſteLudwig, * Antwerpen
539 X 2) Cogels, Charlotte,* Deurne 28. 9, 1851;œ 2. 5. 18. 6, 1827.

1876 Varon de Vin> de Winnezeele, 577 VIII VI) Cogels, Jean Baptiſte,
*
Antwerpen 18. 6. 1777,

lfred,
*
Antwerpen 25, 5. 1852. + 2. 1. 1830.

540 XI a) Baron de Vin> de Winnezeele, Vaoul,
278 VII 2) Stier,Jean-François;œ...le Candele, Marie.

*
Antwerpen 12. 3, 1877;oO. Drapier, M. L. 579 VIII 1)Stier, Joſephine;œ ComteCorneliſſen

541 XI ß) Baron de Vin> de Winnezeele, Baudouin, de Weynbroe>, Jean Baptiſte.
*
Antwerpen 9. 8, 1878;© Merxem 15. 1. 1902

580 VII 3) Stier, François Joſeph Xavier,
* 5.3. 1741,

Ullens de Schooten, Jeanne,
*

Antwerpen CatbaneMarte*11 1786+a6AS9. 1. 1880. atharine Marie, . 1. , . 6, :

242 XII (1)Baronne de Vin> de Winnezeele, Cecile,
581 VIII 1)Stier, CatharineJſabelle,

* 22. 9.1779, Ol...

*

Antwerpen 30.4,1903;œ...Comte La Grelle, 12Baon 5aVnPSnaceIranJoſeph.Stanislas. , ,

543 XIII (1)Comteſſe La Grelle, BVelrane.
*
1771,Þ 1845.

944 XIII (II)Comteſſe La Grelle,Jeanne. 582M
_

Nachkommenſieheunten, Nr. 954958! —

945 XII (2)Baronne de Vin> de Winnezeele, Made-
¡I I) Stier,Charles;O .…. van Havre, Marie.

leine, *

Antwerpen 26. 2. 1905; 0 Baron
583 VIII Ill)Stier, Roſalie;œ .…. Caloart, Georges.

de TerwangueXavier
, .

984 VII 4) Baron de Stier d’Uertſelaar, HenriJoſeph,
, .

x
E

— XIII (D— (111)— Nachkommen ſieheAr. 648—650! —

Antwerpen 16.2,1743,f SchloßMiek à Braſſe=

546 XII 6G)B n d > de Wi haet21. 6, 1821,= UAertſelaar;© Antwerpen
(3) Baro e Vin e nnezeele, Vobert, i

x ; (St.Jakob) 1. 6. 1776 Peeters, Marie Louiſe,
Antwerpen 3. 1. 1907; œ .…. Comteſſe La

; dame d’Aertselaar et de Cleydaal,
* 21. 4.1748,

Grelle, Marguerite. + Aertſel 99. 1. 1804, T. des Gilles
547 XIII (1)Baron de Vin> de Winnerzeele, Baudouin. D eE ilde "deC

Jean Gilles P.

548 XIII AI) Baronne de V in>
:

:

und der Mathildevan den Cruÿyÿce.
(IN) Baronne de Vin> de Winnerzeele, Gabriele. 585 V

; , iK

19 XII (X) B de Vin>
,

Î

IM 1)de Stier d’Aertſelaar,JſabelleMarie,

*

26. 5.
5 4) Baronne de Vin>k de Winnerzeele, Ghis-

laine: o Woretus-Plantin deB
1768,+ 19. 5. 1822; œ Antwerpen (St.Jakob)

ant,Voger.
in De Don= x4,6. 1790 Baron van Havre, Jean Wichel,

. X

550 XI 7) Baron de Vin>k de Winnezeele, Jules, aie eerpen (Kathedrale)27. 19. 1764,f Sloß
x N iſtà Schooten7. 9. 1844,SG.des Jean WMichel
Antwerpen 10. 11. 1879;œ1. Brüſſel19.1.1905 d der Catherine A Lund

Baronne Suoy, Julie,* Brüſſel21. 12.1885;
van H. un e atherineE

, ,
:

fe » 586 IX A) van Havre, Clémentine WMarie, * Antwerpen
œ IL... Malon, Marguerite. Tapi :

, ,
:

2.8. 1812, F 6, 9, 1877, = Maria ter Heiden;
551 XII (1)Baronne de Vin>k de Winnezeele, Marie=- Œœ A

i

, x ntwerpen 14. 10. 1833 della Faille de
Henriette,

*

Mel8broe>8.7.1906. Leverghem, Alphonſe,* 31. 7,1809,} 2.4.1879,
552 XII (2)Baronde Vin>k de Winnezeele, Renaud = Maria ter Heiden,S. des Charlesdella F.

Brüſſel15.11.1909, '

und der Veine van de Werve de Vorſſelaer.
553 XII (3)Baronne de Vin> de Winnezeele, Monique, 587 X a) della Faille de Leverghem, Marie,

*
1836,

X 1915. + 1873.



103 FamiliengeſchihtliheBlätter,Jg. 39,1941,Yefti6/8, 104

588 X b)Comtedella Faille
de Leverghem, Charles, 637 XI (1)de Paul de Barchifontaine, Hugues.

«3 . Geelhand, Pauline. 638 XIIT (11)de Paul de Barchifontaine, Yoes.
589 XI a)della"Faillede‘Leverghem,Alix; œO.….…. 639 XIII (111)de Paul de Varchifontaine, Françoiſe.

Vicomte de Beughem de Houtem, Edmond 640 XUI (IV)de Paul de Barchifontaine, Anne.

(= 326). 641 XIII (V) de Paul de Barchifontaine, Claude.
590 XH (1)de Beughem de Houtem, Arthur. 642 XII (2)de Paul de Barchifontaine, Marie Alexan=
591 XII (2)de Beughem de Houtem, Marie Thereſe;O... drine.

Dnydier de Pierrefeu, Antoine WM. 643 XII (3)de Paul de Barchifontaine, Edouard.
592 XII (3)de Beughem de Houtem, Charles. GAA XI (4)de Paul de Barchifontaine, Carola,Nonne.
593 XII (4)de Beughem de Houtem, Antoine. 645 XII (5)de Paul de Barchifontaine, Jean.
594 XII (5)de Beughem de Houtem, Madeleine. 646 XI €)della Faille de Leverghem, Claire,* 15. 1.

595 XII (6)de Beughem de Houtem, Jean; ©... Com- 1876;œ Deurne-Antwerpen29. 7. 1897 Baron

teſſed'Oultremont, Marie. de Terwangue, Raymond, * 2. 8. 1874,S. des

596 XI ß) della Faille de Leverghem, Edith;œ Leon de T. und der EliſaPinſon.
van de Werwe de Schilde, Auguſte. 647 XII (1)Baron de Terwangue, Xavier;©... Baronne

597 XII (1)van de Werwe , Clotilde. de Vink de Winnezeele, Madeleine (=545).
598 XII (2)van de Werwe, Jacques, * 1891,f 1914. 648 XIII (N)Baron de Terwangue, Baudouin,

*
1925,

599 XII (3)van de Werwe, Paul; œ.. . Gériche d'Her- +71925.

weyen, Eliſabeth. pa0 dnBaroneſſedeSeran

gae,Regine,1996,XI aron de Terwangue, France, .600 y) E

Botſherter.Seberg en Georges,651 XII (2)Baron deTerwangue,Leo;
0 . Baronne

601 XII (1)della Faillede Leverghem, Jacques.
van Keypregom de Buzet.

602 XII O della Rill,de e, Charles;o...
052 XII (1)Baron de Terwangue, Paule,* 27. 3. 1925.

Paterſon, Phyllis. 653 XIII (11)Baronne de Terwangue, Thérèſe,
* 13.3,1926.

603 X c) della Faille de Leverghem, Alexandre,* 28. 7. 654 XIII (111)Baronne de Terwangue, Rita,
* 19, 12, 1927.

1845,+ 7. 2. 1907; œ 2. 6. 1869 Mols, Marie,
655 XII (3)Baronne de Terwangue, Eliſabeth;(0e)

* 1,5, 1846,+ 3.10. 1911,T. des GuſtaveAdolphe van de Werwe de Schilde, Chriſtian.

604 XI a) della Faille de Leverghem, Gaſton. 1930.

605 XI ß) della Faille de Leverghem, Guſtaoe;œ... 657 XIIl (1))van deWerwe de Schilde,Michele,*10.3.1932.
de Meeſter, Fſabelle. 658 XIII (III)van de Werwe de Schilde,Annie,*18. 9, 1935.

606 XII (1)de Faille, Marie Antoinette. 659 XII (4%)Baron de Terwangue, Renaud; O... Plan-
607 XII (2)de Faille Lydia; œ... Varon Drion du tin, Marie LouiſeM.

Chapois, Michael. 660 XIII (1)Baron de Terwangue, Joſeph,
* 28. 12. 1933.

608 XIII (I)Drion du Chapois, Béatrice. 661 XIII (IN)Baron de Terwangue, Raymond,
* 17. 2. 1935.

609 XIIT (Il)Drion du Chapois, Huguette. 662 XIII (II)Baronne de Terwangue, Monique, *16.9.1936.

610 XIII (III)Drion du Chapois, Chantel. 663 XII (5)Baron de Terwangue, Alain,Prieſter.
611 XIII (IV)Drion du Chapois, Ferdinand. 664 XII (6)Baron de Terwangue, Jean Raymond; O.

612 XI (3)della Faille de Leverghem, Edmond; œ... Pliſſart,Chriſtiane.
Drion du Chapois, Jſabelle. 665 XIII (I)Baron de Terwangue, Claire,

* 15. 10. 1936,

613 XIII (N)della Faille de Leverghem, Marie Lucie. 666 XII (IN)Baronne de Terwangue, Joëlle,
* 15. 11. 1937.

614 XIII (11)della Faille de Leverghem, Agnes. 667 XII (7)Baronne de Terwangue, Marie Claire,Nonne.
615 XIII (III)della Faille de Leverghem, Nicole. 668 Xl 4) della Faille de Leverghem, Ludovic;Œ...

616 XITI (4)della Faille de Leverghem, Alexandre;œ Boſſchaert de Bouwel, Fſabelle,Witwe ſeines
de Pliſſart,Jolande. Bruders Henri.

617 XII (1)della Faille,Monique. 669 XI 5) della Faille de Leverghem, Gabrielle;œ...
618 XIII (II)della Faille, Chriſtian. Geelhand, Adolphe.
619 XIII (TIN)della Faille, Yoes. 670 XII (1)Geelhand Thierry;œ ... Pliſſart, Anne.
620 XIII (IV)della Faille, Hervé. 671 XII (2)Geelhand, Willy; o . Pliſſart, Marie
621 XIII (V) della Faille, Michel. Louiſe.
622 XII (5)della Faille, Anne. 672 XII (1)Geelhand, Myriam.
623 XII (6)della Faille, Cécile;©. ,. Baron de Pé-= 673 XU1 (11)Geelhand, Claudine.

lihy, Baudoin Gilles. 674 XII (3)Geelhand, Walter; œ... Ullens de Shoo-
624 XII (7)della Faille,Harold;©...Comteſſe de Brou-=- ten, Suzanne.

choven de Bergey>, Madeleine. 675 XIII (N)Geelhand, Xavier.
625 XII (8della Faille, André. 676 XIII (II)Geelhand, Didier. -

626 XII (9)della Faille, Raoul. 677 XIII (II)Geelhand, Nadine.
627 XI y) della Faille de Leverghem, Jules; œ... 678 XUI (IV)Geelhand, Philippe.

Boſſchaert de Bouwel, Marie. 679 XII (4)Geelhand, Pierre.
628 XII (1)della Faille, Guy; ©... Comteſſe de Brou- 680 XIl (5)Geelhand, Raymonde.

c<hovende Bergeyd>, Helene. 681 XII (6)Geelhand, Joſé.
629 XIII (1)della Faille, Hubert. 682 XI ó) della Faille de Leverghem, Lucie,

* Deurne
630 XHUI (11)della Faille, Regine. 29. 10. 1880; œ Deurne 9. 8. 1905 Ullens de
631 XIII (III)della Faille, Loïc. Schooten, Fernand, * Wilry> 9. 10. 1878.
632 XIII (IV)della Faille, Voger. 683 XII (1)Ullens de Schooten, Godefroid,

*
MWMerrem

633 XII (2)della Faille Warie Louiſe;©... Verplanche 20.5.1908;œ... Comteſſe de Grelle, Thereſe.
de Dipenhede, de Saint Génois des 681 XIll (1)Ullens de Schooten, Liliane.

WMottes, Jacques. 685 XIII (IN)Ullens de Schooten, Fernand.
634 XIIT (N)Verplanche de D.,Françoiſe. 686 XIII (ITT)Ullens de Schooten, Marie.
635 XI ô) della Faille de Leverghem, Marie; ©... 687 XIIll(IV)Ullens de Schooten, Régis.

de Paul de Varchifontaine, Charles. 688 XIII (V) Ullens de Schooten, Michel.
636 XII (1)de Paul de Barchifontaine, Erneſt;œ1..., 689 XII (V1)Ullens de Schooten, Jean-Marie.

del Faſſe et d’'Epieres,Jeanne; œll..….." 690 Xll (2)Ullens de Schooten, Eliane,
* 16,5. 1910;

de Fays, Marguerite. . Comte de Grelle, Marc.
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691 XIIT (1) Comte de Grelle, Arnold. 738 XI ß) Baron della Faille de Leverghem, André;
692 XIII (11) Comteſſe de Grelle, Charlotte. ŒO...de Randt de Berchen de St. Briſſon,
693 XIII (111)Comteſſe de Grelle, Bernadette. MWarguerite.
694 XII (3)Ullens de Schooten, Raphaëlle,

* 4. 8. 1911; 739 XIl (1)della Faille de Leverghem, Beatrix;oO.
. Maſſange de Colombs, Henry. Comte de WMartimprey, Henri.

695 XII (1)Maſſange de Colombs, Maurice. 740 XII (2)della Faille de Leverghem,Ande; © …..

696 XIII (IN)Maſſange de Colombs, Beatrix. Comte de Pontevès,Vuffe.
697 XI ()della Faille de Leverghem, Henri; œ... 741 XII (3)Baron della Faille de Leverghem, Arnauld.

|

Boſſchaert de Bouwel, FJſabella. 742 XI y) della Faille de Leverghem, Wonique; o...

698 XII (1)della Faille de Leverghem, Pierre; O ...
de Sarret de Couſſergues, Vobert.

de Séjournet de Vammignies, Jrene. TuXl (1)de Sarret de Couſſergues, Marie.

699 xm () delſa Faillede Leverghem, Henry
7A XT)deGarrele Gouſſergues,Paule:700 XIII (Il)della Faillede Leverghem, Philipp. 715 X H della Faille de Leverghem eau M Art701 XII (2)della Faille de Leverghem, Jacqueline;Œ ...

werpen 23, 9. 1855, cu9AntwerpenvA6. 187A;

2, ; . 6,
187

702 XIII (M)d peCo deaMCeYen,mom Baron deWitte, Henry,* Antwerpen 18.8.1851.

70
(l) de Coch de Rameyen, arg ,

716 XI a) Baron de Witte, Eric,* Brasſchaet15.9.1895;3 XIII (IN)de Coch de Rameyen, Wichelle. œ Antwerpen 184,5. 1907 van de Werwe

OE XIII (III)de Coch de Rameyen, Marina. Raphaelle,* Antwerpen 8.4. 1881.
,

Ve
XIII (IV)de Coh de Rameyen, Martine.

7x7 XII (1)Baron de Witte, Henry,
* 28. 7.1909.6 XII (3)della Faille de Leverghem, Vobert; œ .….

748 XII (2)de Witte, Stella, * 17. 3,1911
de Radzitky d'Oſtrowich,Odette (=Ar.380).749 XII (3)de Witte"Francis: 6.101919.

707 XIII (1)della Faille de Leverghem, Nadine. 750 XII (4)de Witte,Georges.- I .

aueXIII (11)della Faillede Leverghem, Jean. 751 XI 4) de Witte, Marcelle,
*
Antwerpen 29. 12. 1878;XIII (HI)della Faille de Leverghem, Marc.

‘ O Brasſchaet2. 10. 1905 Baron de Crawhe710 XII (4)della Faille de Leverghem, Marguerite.
Jean, * St Joſfeten-Noode93. 10. 1863

3»

711 XII (5)della Faille de Leverghem, Chriſtiane; O 752 XII (1)Baronde CrawhezSubert
e .

AI , .

van der Beeken-Paſteel, Maxime(=Nr.4 0) 753 XII (2)Baronne de Crawhez, Nicole;œO... du Voy

712XIII (1)van der Beeken-Paſteel, Wireille.
de Blicquy, Henri13 XIII (IN)van der Beeken-Paſteel, Alain. ) *

:

714 XII (6)della Faille de Leverghem, Albert.
754 XII (3)berStratenWalletCe

O ... van

715 XII (7)della Faille de Leverghem, Francis. 755 XII (4)Baronne de Crawhez Diane
716 X d) della Faille de Leverghem, Valerie,

* Ant- 756 XI y) de Witte, Harold
#

Antwerpen 25. 6,1883
werpen 24. 10. 1847; œO© Brasſchet10. 11. 1869 -

+ daſ.7.71887.
, ° ,

Baronde Turch de Kersbe>,Edmonde,757 XI 9) de Witte, Gonzales, *
Antwerpen 23.10. 1885;Tirlemont 30. 6.1841,} Boisſchot19.7.1881. œ 1. Ouieſtède(Pas de Calais) 11. 7.1911 de

717 XI a) Baron de Turch de Kersbec>k,Goidefroid, Lenqueſaing, Simon M. Antoinette;Œ!l. .….

718 XI

* 1.9, 1872.
rp de Kersbe >, M ite:

le Meſre de Pas, Marthe.
8) Baronnede Turch de Kersbe >, Marguerite; 758 x11 (1)de Witte, Marie Antoinette,

*

Ouieſtéde22.6.1912;
œ Boisſchot9. 8. 1893 Baron de Gruben,

. de Nover de Segonzac, .

719
Alphonſe,

“

Wyneghem90.8.186. 759 XII (2)de Witte, Renand.A () Baronam», Hervé MW -.. De GImrec-
769 X1 ‘,)de Witte, Marie Louiſe,* Antwerpen21.11.1891,

, :

720 XIT (2)Baronne de Gruben, Germaine; œO …..
+ 16.3,1895.

:

Vicomte de Baré de Comogne, Gaſton.
761 XI ¿)deMtte,Gaſton,Antwerpen12.6.1897;0 .….

721 XII (3)Baronne de Gruben, Agnes; œO ... Comte
762 XII (1)de Witte Monique.

9 *

de Brouchoven de Bergey>, Jo. 763 XII (2)de Witte,Jeanne.722 XII (4)Baron de Gruben, Edmonde; œ ... Beech- 76% XII (3)de Witte,Huguette.
793

mans de Weſt-Machland, Helene. 765 VIII (11)de Stier,RoſalieEugenie,*16.2.1778,{13.2.1821;XII (5)Baronne de Gruben, Charlotte;© .…. Baron
œ 2. 6. 1799 Calvert, Georges,

* 2. 2. 1768,. 6. , , . 2.

de Borrehens, Raymond. + 28.1.1838,GS.d. Benedict Earl ofC. Baltimore
724 XII (6)Baronne de Gruben, Chriſtiane;œ© ...

und der EliſabethCalvert.Candon de Lichtbuer, Francis. 766 IX A) Calvert,Caroline Maria,*15.7.1800,+25.11.1842;725 XII (7)Baron de Gruben, Paul;Œ ... Baronne
œ 19. 6. 1823 Worris, Thomas Willing,

von Bogelſang, Odile. * 93, 10. 1792,+ 12. 5. 1852.
726 XII (8)Baron de Gruben, Noël, Prieſter. 767 X a) Morris, VoſalieEugenie,

*
5.5.1824,{ 17.7.1878.

727 XII (9)Baronne de Gruben, Madeleine; œ ... de 768 X b) Morris, Anna Maria,
* 28. 3. 1826,| 6.3.1900;

Neeff, Jean. Œ 7.9.1848 Murray, Francis,+}11.6,1868,
728 XII (10)Baron de Gruben, Guy. 769 XI 4a)Murray, Francis,* 30.5. 1849,+ 20. 3. 1850,
729 XI y) Baron de Turh de Kersbe>, Gaſpard, 770 x1 $) Murray, Thomas,

*

5.6.1851; œo 11.6. 1900
* 9,11.1874; œ Beyghem 19. 11, 1907 Domis Clark, Eleanor Vinton.
de Semerpont, Julie,* 8.7. 1881. 771 XII (1)Murray, Mary,

* 4. 5. 1901.
730 XII (1)de Turch de Kersbe>, Anne Marie, * Ant« 772 X11 (2)Murray, Eduard, * 17,8. 1902.

werpen 17.10.1912;œ .…. van Junis, Joſé. 773 X11 (3)Murray, Voſamund, * 2.2. 1904.
731 X e) Baron della Faille deLeverghem,Jean;

774 XI y)Murray, Eduard, * 20.6. 1853, f 10. 12. 1902;
œ I... Foncher de Coreil,Louiſe;o 11. O 7.12.1881 Shoemaker, Myriam.
Martineaudes Chegnez, Edmonde. 775 XII (1)Murray, Anna, * 29. 1.1883,

732 Xl a) della Faille de Leverghem, Sabine; o... 776 X11 (2)Murray, Auguſta,
* 28. 6. 1881,

de WMontal, Pierre. 777 XII (3)Murray, Myriam,
* 10, 12. 1885.

733 X11 (1)de Montal, Jean. 778 XII (4)Murray, Francis,
* 17.1.1887.

734 XII (2)de WMontal, Henri. 779 XII (5)Murray, Samuel, * 25.3. 1891.

735 XII (3)de Montal, Eliſabeth. 780 XI 6) Murray, Calvert,* 31.3, 1855, F 22. 10. 1861.

736 XI1l (4)de Wontal, Worice. 781 XI €)Murray, Vichard,* 5,1.1856,f 14.8,1857.

737 XII (5)de Wontal, Anne. 782 XI &)Wurray, Daniel,* 8,12,1858,
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783 XI 7) Murray, Julia, * 20.4.1861; œ 30.4,1891 812 XI €)Borwie, Colin,* 1864,} 1865.
'

Vowdein, Henry. 843 XI ¿)Borwie, WMary, *
1867; œO 1890 Whitrige,

784 XII (1)Bowdein, Mary,
* 28. 5.1892, Thomas.

785 XII (2)Bowdein, Voſalie,* 17.9. 1894. 844 XITI (1)Whitrige, Thomas.
786 XII (3)Bowdein, Francis,

* 24. 3, 1896. 845 XII (2)Whitrige, Helins.
787 XII (4)Bowdein, Georges,* 23. 1. 1898. 846 XII (3)Whitrige, Alice.

788 X c) Morris, Georges,
*

16.10.1826,Þ 29.4.1882; 817 XI y) Borwie, Garter,
*

1872,f 1905.

Œ 15.7.1856 Kuhn, Eliſabeth,
*
24.4.1833, 848 XI 9) Borwie, Waſhington,* 1874.

+73.4. 1859. 849 X c) Carter, Bernard, * 20. 7, 1834; œ 20. 4, 1858

789 XI a) Morris, Julia,*
10.9.1857,ff3.4. 1859, Vidgeley, Marie Buchner,* 26. 6. 18314.

790 XI 6) Morris, Ellen, * 6. 3. 1859, F 1. 4. 1900; 850 XI a) Carter, Charles,*
1859; œ 1896 Nainger=-

œ 26. 10.1885 Camblos, Pierre. field,Sarah.
791 XII (1)Camblos, Roſalie,* 27.8. 1886,} 18. 4.1891. 851 XII (1)Carter, Eleanor,* 1897.
792 XII (2)Camblos, James,

* 23. 1. 1888. 852 XI 8) Carter,Marie Louiſe,*1860;©0188 White, A.A.
793 XII (3)Camblos, Margaret,

* 27. 1. 1896. 853 Xll (1)White, M. B.
794 XII (4)Camblos, Ellen,* 27.1. 1896. 854 XII (2)White, Rebecca.
795 XI y) Morris, Hartman,

* 30.12. 1860, 7 24.7.1861. 855 XII (3)White, John.
796 XI ô) Morris, Caroline,

*

19.5.1862; œ© 21.9.1892 86 XII (4)White, Alice.

Cheſter, James. 857 XII (5)White, Wildred.
797 XII (1)Cheſter,James, * 30. 10. 1893. 858 XI y) Carter, Bernard, * 1861.

798 XII (2)Cheſter,Eugène, * 28.5. 1895. 859 XI ô) Carter,John, *
1862;œ 1887 WMorgent, Alice,

799 XI e)Morris, Voſalie,*
17.1.1864,7 10.11.1903; + 1933.

10.11.1887 Zehmann, Robert Winder. 860 XII (1)Carter, Mildred; œ .. Vicomte Aſſehem.
800 XII (1)Zehmann, Worris, * 5. 6. 1889. 861 XII (2)Carter, Bernard.
801 XU (2)Zehmann, Laurence,* 9, 6. 1892. 862 XI €)Carter, Voſalie,* 1864; oo 1889 Laid, Erneſt.
802 XII (3)Zehmann, Robert,

* 19. 8. 1894, 863 XII (1)Laid, Voſalie.
803 XII (4)Zehmann, Roſalie,* 12. 10. 1900. 864 XII (2)Laid, Eduard.
804 XI ¿) WMorris, Eugénie,

* 28. 10. 1865; œ 5. 6, 1886 85 XII (3)Laid, Bernard.
Cheſter, Radcliffe. 866 XII (4)Laid, Mary.

805 XII (1)Cheſter,Georges,* 7. 9. 1887. 867 XI T) Carter, Guy, *
1865,T 1865.

806 XII (2)Cheſter,Radcliffe,* 28. 2. 1889. 868 XI 7) Carter, Wildred, * 1866.
807 XII (3)Cheſter, Charles,* 3. 1. 1892. 869 XI 9) Carter,Georges,* 1867;œ 1898 Benſon, Mary.
808 XII (X)Cheſter, Eliſabeth,* 7. 6. 1894. 870 XII (1)Carter, Virginia. .

809 XII (5)Cheſter,Charlotte,* 21. 10. 1897. 871 XII (2)Carter, Wary.
810 XII (6)Cheſter, James,

* 23, 1. 1899. 872 Xl ) Cater, Harriet, *
1869,

* 1889.
811 XII (7)Cheſter, Morris, * 4. 9. 1904, 873 X d)Carter, Eva, * 10. 12. 1836,7 27. 9.1893;0-0 18. 6.
812 X d) Morris, Julia,* 27. 12, 1830,+ 8. 6. 1857. 1863 Georges, Samuel Knox.
813 X e) Morris, Henry Thomas, * 10. 10. 1833,} 17.12. 874 XI a) Georges, Alice,* 1864;o 1901 de Poteſtad,

1833. Robert.
814 X f)Morris, Carrington,* 29, 3. 1835,} 23. 4, 1835. 875 XII (1)de Poteſtad, Ella,* 1902,
815 X g) Morris, Eugène, * 12. 2. 1836,7 11. 4. 1837. 876 XI 8) Georges, Charles,*

1866; œ 1899 Nugan,
816 X h) Morris, Caroline,* 5. 3. 1840,7 17. 3. 1840. Louiſe.
817 IX B) Calvert, Georges Henry, * 2. 1. 1803, } 24. 5. 877 XIl (1)Georges, Ella.

1899; œ 8. 5. 1829 ... 878 XII (2)Georges, Agnes.
818 IX CQC)Calvert, Marie-Louiſe,* 1804,7 1809. 879 XI y) Georges, Archibald,* 1868,f 1869.
819 IX D) Calvert,VoſalieEugénie,

* 19. 10. 1806,+ 11.1. 880 XI ô) Georges, Ella,* 1871,f (5 Monate alt).
1845; Œ 11. 11. 1830 Carter, CharlesHenry, 881 XI €)Georges, Samuel, * 1873.
X
1804,Þ}5. 7. 1872. 882 XI €) Georges, Vobert,1876.

820 X a) Carter, Eugénie,
* 8. 7. 1832;©... Halldont, 883 X e) Carter, Annette;©... Brogden, Henry.

Frank. 884 XI a) Brogden, WMary.
821 XI a) Halldont, Carter. 885 XI 6) Brogden, Stevenſon.
822 XI ß) Salldont, Clarence. 886 X f)Carter, Wildred,*

... 10. 1838,Ff...
823 XI y) Halldont, Nicolas. 887 X g) Carter, Mary Randolph,

*

1839,} 1870;œ..
824 XI ô) Halldont, Vobert. Vier, Frederik.
825 XI €)Halldont, Voſalie. 888 XI a) Vier, Annette;O... White, Arthur.
826 XI ¿) Halldont, Julian. 889 IX E) Calvert,CharlesVenedict,*23. 8. 1808,+12.10.
827 XI 4) Halldont, Ella. 1864; œ 6. 6, 1849 Norris, CharlotteAuguſte,828 X b) Carter, Alice,* 3. 4. 1833,7 20. 5. 1905;œ 3.19. + 7. 12. 1876.

1851 Borwie, Oden. 890 X a) Calvert, Ella,* 20. 3. 1840,+}17. 2. 1802;œ 3.9,
829 XI a) Borwie, Alice,

*

1852,} 1898;œ... Roberts, 1861 Campbell, Nunccen.
GS.O. W. 891 XI a) Campbell, Charlotte,*

15.2,1863;œ... Nelſon,
830 XII (1)Roberts, Oden. Vobert,+ 1918.
831 XII (2)Roberts, Clarence. 892 XII (1)Nelſon, Ella.
832 Xl (3)Roberts, Alice. 893 XI $) Campbell, Eſla,* 1. 10. 1864; œ 17. 11. 1903
833 XII (4)Voberts, Joſephine. Smyth, J. Adger,{ 1923.
834 XII (5)Roberts, Maynard. 894 XI y) Campbell, Anne,

* 31. 12. 1867; œ I. 7. 6, 1898
835 Xl $) Borwie, William,* 1854;œ .…. Beſſel,Mary. Mac Ele, Ch., | 1916; œ 11. 1918 Ellicot,836 Xl y) Borwie Oden, *

1856,{+1904. William,* 1863.
837 XI ô) Borwie, Annette, *

1863; œ 1887 Voberts, 895 XI ô) Campbell, Fohn,
* 9. 4. 1866, } 16. 12. 1902;

Eugène. Œ@ ... Johnſon, Mary Fotts.
838 XIl (1)Roberts, Alice. 896 X b) Calvert,GeorgesHenry,* 29. 11. 1841;œ 26. 12.
839 XII (2)Roberts, Joſeph. 1872 Seyboet, Francis.
840 XII (3)Roberts, Grace. 897 XI a) Calvert, Julia,* 1. 12. 1873,
841 XI (4)Roberts, Eugène, 898 XI 6) Calvert, Charles,* 21. 6. 1875.
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899 XI y) Calvert, Georges,
* 21. 1. 1879; œ 17. 5. 1910 + 29. 1. 1807; œ Antwerpen 5. 7. 1768 de Vink

Calvert, Voſalie(ſeineKuſine!). de Winnezele, Jean François Joſeph,
900 XII (1)Calvert, Cecilius,

* 18. 8. 1881. * 3.5. 1477,+ 10.12.1811.
901 XH (2)Calvert, John,

* 12. 2. 1884. 953 VIII 1)Baron de Vin> de Winnezeele, Jgnac Jean
902 X c)Calvert, Charles,* 5.2.1843,+ 1906;œ #4.6.1866 Joſeph,*

Antwerpen 8. 5. 1771, } Wueſtwezel
Machubin, Eleanor,

* 18. 4. 1840,+ 30. 4. 1932. 13, 9,1845;œ #4,5,1802 Stier, CatherineJſa=-

ooeXI a) Calvert,Eleanor,* 1867;œ 1892 C arly,Gibſon.
054 IN

belle,* 22. 9. 1779 (f.Ar. 581).
4 XITI (1) . A) Baron de Vin> de Winnezeele, Edmond

905 XII (3)}Carly (2 Söhne).
Joſeph,*

Antwerpen 27. 12. 1804,} Wueſtwezel
906 XI 6) Calvert, Heſter,

*
1867;œ ... Lilly,Henry. 5.12. 1877; œ Sevillers21. 1. 1834 Baronne

907 XII (1)Lilly,Richard;œO 1932 Wilſon, Aſhton. de Nellens, Adeline Marie, *

Antwerpen
908 XI y)Calvert, Charlotte,* 1868; œO ... GSGpence, 5.4,1817,} Wueſtwezel16. 7. 1854 (.unten).

Thomas. 955 X a) Baronne de Vin>k de Winnezeele, Gabrielle
909 XII (1)Spence, Charlotte;o 1930 Wilklon, Craig. Marie, *

Antwerpen 3. 7. 1830, Ff Hollain
910 XII (2)Spence, Virginéa;œ .. Lescure, Joſeph. 18. 11.1910; 00 Brüſſel27. 4. 1857 Comte du
911 XI ô) Calvert, Charles. Chaſtel de la Howardie, Vobert Albéric
912 XI €)Calvert, Richard;œ 18. 10. 1906 Macatée, Zoe. Guillaume FrédéricNicolas,* Hollain14.2.1832,
913 XI T)Calvert, Georges. + Brüſſel14. 7. 1898.
914 XI y) Calvert, Roſalie; œ 17. 5. 1910 Calvert, Ge- 956 RI a) Comteſſe du Chaſtel dela Howardie, Marie

orges (ihrenVetter). JFſabelleAlbériqueAdeline Eugenie,* Wueſte
915 XI 9) Calvert, Eliſabeth. wezel26. 7.1858,Ffebd. 20. 3.1913; œ Brüſſel
916 XI 1)Calvert, Charles; œ 25. 11. 1919 Macatee, 20. 10. 1879 Baron Gerid>e,CharlesG. P. M.

Auguſta. T. H.,* Paris 21.2.1848,f Wueſtwezel21.5.1930.
917 Xx d) Calvert, William Norris,* 12. 10. 1845,{+7.9. 957 XII (1)Varonne Geri>ed'HerwyYnen,LouiſeGabriele

1889; O 1888 Hunt, Laura. Marie Eliſabeth,* Brüſſel17.5. 1881; œ ebd.

918 XI a) Calvert,VoſalieEugenie;œ 31. 5. 1928 Myers, 20. 5. 1902 Comte de Limburg=-Stirum
John Alfred. Evrard,

* Gent 29. 10. 1868.

919 X e) Calvert, Eugène,
* 19, 12. 1846,+ 30. 11, 1894. 958 XIII (1)Comte de Limburg-Stirum, Thierry,* Brüſſel

920 X f})Calvert, Jules,
* 30. 10. 1848,Ff4. 8. 1849. 28. 10. 1904;œ Rumillies 8. 9, 1926 Prinzeſſin

921 IX FF)Calvert, Henry Joſeph,*
1811,7}1820. von Croy, Maria Emmanuele Claire,* Vus

922 IX 6G)Calvert, Marie Louiſe,* 1813,7 1814. millies 16. 10. 1905.

923 IX H) Calvert, Julia,* 31 1. 1814,+ 8, 6. 1888; œ 7.5. 959 VIII IN)de Vin >, Marie Thereſe,* 2.1.1773,} Brüſſel
1833 Stuart, Richard Henry,

* 31. 5. 1808, 14, 1.1828;o 26. 5.1801 Baron de Nellens,
{714. 5. 1889. Louis Paul Antoine,Bürgermeiſtervon Brüſſel,

924 X a) Stuart, VoſalieEugenie,* 23. 7. 1835; o 8. 9,
*
Antwerpen 6.8. 1772,} ebd. 11. 1. 1840,

1859 Stuart, Sholto Enterville,* 25. 5, 1821, 960 IX A) Baronne de Nellens, Adeline Marie,
* Ant=

+ 8. 8. 1884 (ihrVetter). werpen 5, 4. 1817, + Wueſtwezel 16. 7. 1854;
925 XI a) Stuart, Mary,

* 22.8. 1860; œ 28.9. 1889 0 SHevillers21. 1. 1834 Baron de Vink
Grymes, W.G. Edmond Joſeph,*

1804,f 1877 (. Nr. 954).
926 XII (1)Grymes, .….

961 VIII 111)Baron de Vin de deux Orp, Jean François,
927 XII (2)Grymes, ...

*
Antwerpen 17. 5.1774, 7 Brüfſel25. 3.1827 ;

928 XI 6) Stuart, Julia,*
17.4.1863,7 14, 6. 1864. œ Brüſſel 15. 4. 1822 Baronne Diert de

929 Xl“ y) Stuart, Cornelia,*15.5. 1865,7 .… .;0 29.10.1889 Kerkwerve, Marie Cornelie Petronelle,
Smith, Allen.

* Brüfſel18. 10, 1801,7 ebd. 9. 1. 1862.

930 XII (1) 962 IX A) Baron de Vink de deux Orp, Eugene,
* Brüſſel

931 XII ©)[Smith(3Töchter). 7. 8. 1824,} 1888; © Brüſſel1.9.1851 Vicom-

932 XII (3) teſſedeSpoelberch de Lovenjoul, Julienne,
933 Xx1 6s)Stuart, Richard,* 8. 7,1867.

* Brüſſel24. 3,1832.
934 XI e) Stuart, Voſalie,

* 2, 4.1869. 963 X a Baron de Vind>de deux Orp, Georges,
* Saint

935 XI ¿)Stuart, Charles,* 5. 12. 1870. Joſſe ten Noode 6. 4. 1856, 7 1903; œO ...

936 XI 7) Stuart, Caroline,
*

1.1.1873; 18,10. 1898 Comteſſe de Grey d'Elzius, Valentine

Navis, Alonzo Bertram. Marie Eulalie,* 24, 6. 1862 (ſieheNr. 246).
937 XII (1)Navis, .…. (Tochter),

* 1904. 964 XI a Baron de Vin de deux Orp, Raymond.
938 Xl 9) Stuart, Georges,

* 22, 8. 1875. 965 VII 6) Stier, Antoine; œ l..….. Wellens, Helene;
939 XI 1)Stuart, Marie Louiſe,* 15. 6.1884,{ 6.8. 1890. œlI. . , . de la Biſtrate, Jeanne; 0...

940 X bh)Stuart, Margaret,
* 24.3.1837,+ 16.2. 1893; de Lunden, Fſabelle.(Ohne Nachkommen.)

œ 23. 11.1865 Hunter, Robert. 966 II 3 Rubens, Clara Johanna,
*

Antwerpen (St.Jakob)
941 XI 4a)Sunter, Julia,

* 23. 5. 1818; œ 31. 12. 1902 18. 1. 1632,} 24. 3,1689; œ Brüſſel(St.Gudule)
Kennedy, Vobert. 13. 5. 1655 van Parys, Philipp,Herr zu

942 XII (1)Kennedy, Margaret,
* 17. 9. 1903. Merxem und Dambrugge, { 4. 10, 1699.

943 XI 6) Hunter, Martha, *
21.12.1869; œ 9.2.1892 967 [lI I van Parys, FſabellaPhilippine,

* Antwerpen
Campbell, Fohn P. (St.Jakob)31. 3. 1660; œ Brüſſel(LaChapelle)

94 XII (1)Campbell, Vobert,
*
1896,7 1896. 9. 11. 1683 von Colombe=-Nieukerc>e (Neu=-

945 XII (2)Campbell, Margaret, * 1898. kirhen),Johann Friedrich.
916 XII (3)Campbell, Ellen,

*
1900,+}1900. 968 IV A Colombe de Nieuker>e, Philippine,—- Brüſſel

947 X c) Stuart, Julia,
* 16. 9, 1838, 7}12. 2. 1861; (La Chapelle)8. 11. 1784, } Brüſſel(Pfarre

Œ 23, 5. 1860 Jones, E. Bee. Finiſterrae)1. 9. 1666, œO Brüſſel(Finiſterrae)
948 XI a) Jones, Julian,* 6.2.1861; œ 12.9. 1903 Pope, 14. 5, 1712 Helman Baron de Villebroic,

Zayde Ethel. Johann Franz, —- Brüſſel(La Chapelle)11. 10.

949 XII (1)Jones, Stuart,
* 1904. 1688,+ SchloßBoom, 5 Willebroe> 25. 1. 1718.

950 XII (2)Jones, Evangeline,*
1908; œO .. Baker, 969 V a Helman de Villebroi>, Graf von Cantecroy.

Walter. PhilippJoſephHubert,
* Brüſſel(Finiſterrae)

951 IX (1)Calvert, Amelie Fſabelle,* 1818,F 1820. 9, 11. 1715, + Brüfſel(Finiſterrae)10. 11. 1389;
952 VII 5) Stier, HeleneFrançoiſe,* Antwerpen 30. 9,1746, œ Brüſſel(St.Gery) 3. 11. 1748 van Over-
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ſtraeten,Maria Chriſtine,* Aloft(St.Martin) 987 XII (5)Gräfin von Lerchenfeld, Maria Clara,
15. 4, 1719,} Brüſſel(St.Gery)24. Nivoſe1800. * St. Johann 16. 5. 1899.

970 VI a Hellman de Termeeren, Franz Aurelian Guit- 988 XII (6)Gräfin von Lerchenfeld,Sophie,* St.Johann
don, Ff13. 5. 1810; œ© Brüſſel18. 9. 1775 16. 7. 1900; œ© Velgrad 27. 4. 1930 Rateta,
de Crumpipen, LuiſeCharlotte,T. des Johann Alexander.
HeinrichC. und der Victoria von Capitol. 989 XIl (7)Gräfin von Lerchenfeld,Voſa Mendy Sidonie,

971 VII 1) Selman de Termeeren, Maria JulieVictoria, * Köfering12. 5. 1910.
* 6. 1796,FT20. 1.1857;œ ... von Jongh 990 X b) Graf von Schaesberg, Wilhelm Heinrich,
von Keerbergen, Johann Baptiſt Anton, *SausBeye 17.10.1855,fThannheim 27.10.1910;
+T11. 7. 1826. œ I. Badenweiler 19. 7. 1881 Gräfin von

972 VII 92)Graf Selman von Termeeren, Franz Chri- Waldburg-Zeil, EliſabethMathilde,*Liſſem
ſtian,} Neryſſche15. 8. 1853. (Böhmen) 8.8.1862,} Wien 8.3. 1891; 00 11.

973 VII 3) Selman von Termeeren, JoſefLudwig,F 7. 11. Schl.Mirabele beiSalzburg29.3.1892 Gräfin
1849,69 Jahre alt. Waldburg-Zeil, Maria Thereſia,

* Kri>en=

974 VI 6 Hellman de Termeeren, Nicolas Philippe
be> (Vhld.)15. 8. 1865, (Kinder der 11.Ehe:

Joſeph Edouard,{ 17. 11. 1769.
991 XI 6)GrafvonGa 26 Joſef,*

Thannhei975 VI elman de Termeeren, Sophie Françoiſe
a) Vraj von eSoerg, «oje, <JHannd eim

y $
Thereſe,+ Brüſſel24. 5. 1815;phN Sies 22. 12.1882;œ Brüſſel(St.Gudule) 30. 1. 1913

Veaufort, Th. B. Gräfinvon Berlaymontde Vormen-=-
976 VI óôHelman de Termeeren, Maria Catharina ville,Mathilde IſoldeGhislaineFranziska,

Kolleta Scholaſtika,* Brüſſel(Finiſterrae)6. 3. Hodbomontbei Theux 17.7.1886.
1756,+ Wien (St.Peter)17. 12. 1817;œ Brüſſel 992 XII (1)Gräfin von Schaesberg, Eliſabeth,* Kri>ken=-

(Finiſterrae)3. 2. 1781 VReichsfreiherrvon be> 26. 4. 1914.

Bartenſtein, ChriſtophFohann Ghislain, 993 XIl (2)Gräfin von Schaes8berg,Charlotte,* Wies=
*

Brüſſel(PfarreChapel) 9. 8. 1757, }fWien baden 20.11. 1915. ©

(St.Peter)17. 3.,= 19. 3. 1829, 994 XII (3)Erbgraf von Schaesberg, Hans Heinrich,
977 VII 1) Reichsfreiin von Bartenſtein, Maria Chris *

Mainz 5. 6,1920.

ſtina,* Brüſſel(Chapelle)27. 5. 1785,7,Schloß 995 XII (4)Gräfin von Schaesberg, Agathe,
*
Mainz

Wiſchenau 15. 12. 1848; œ© Wien (Schotten) 14.5. 1925.
9, 10. 1810 Spiegel zum Dieſenberg=-Hanx=- 996 XI 68)Graf von Schaesberg, Richard Ferdinand,
leben-Beringhauſen,KaſparPhilipp,

* Velmede * Thannheim 7. 1. 1884,
8. 8. 1776, — HSHeddinghauſenbei Cannſtein, 997 XI y) Graf von Schaesberg, Wilhelm Julius,
+ München (U.L.Fr.)29. 3. 1837,= Wiſchenau * Thannheim 30. 3. 1887; © SchloßMeſchede
3. 5. 1837. (Weſtfalen)18.8. 1926 Freiin von Wrede,

978 VIII 1 Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg, Jrene, * Köln 16. 12. 1906, Þ Virlinghoven
Maria Adolfine,* Wien (Pf,am Hof)12. 3. 9. 7.1939,= Meſchede (Weſtfalen).
1812,f Wien 6. 2. 1858;oo München (U.L.Fr.) 998 XII (1)Gräfin von Schaesberg, ChriſtaGabriele,
21. 1. 1832 Graf Hompeſh zu Bollheim, *

Meſchede 18. 3,1928.

Wilhelm,* Kilkenny(Jrland)22. 5.1800,} Wien 999 XII (2)Gräfin von Schaesberg, Gabriele Anna,
3 4. 1861. * Meſchede 20. 5, 1929.

979 IX A) Gräfin HSompeſ<h zu Bollheim, Thekla, 1000 XI od)Graf von Schaesberg, Wolfgang Rudolf,
* Wien (Maria Rotunda) 24. 12. 1834,} Schloß * Thannheim 8.5.1888;œ Berlin (Hedwigkirche)
Thannheim 7. 8, 1857; œ Joslowißz3. 9. 1853 8. 1.1920 Gräfin von Vedern, Wargarete
Graf von Schaesberg, Julius,* Kri>kenbe> Helene,* Görl8dorf24,9. 1893.
(Rhld.)2. 11. 1819, } Schloß Dilborn (RVRhld.)1001 XII (1)Graf von Schaesberg, Karl Marx, *

Fngen=a
25. 6. 1870. raedt 25. 6. 1921.

980 X a) Gräfin von Schaesberg, Adolfine,* Ratlow 1002 X1l (2)Grafvon Schaesberg, RudolfVictor,
*

Jngen-
6. 8. 1854,f Marxlrain23. 5. 1874; œ Krichen- raedt 2.9.1922.
be> 30. 10. 1872 Graf von Arco=-Zinneberg, 1003 XIll (3)Gräfin von Schaesberg, EliſabethMarie
Ludwig Maximilian Otto,

*

München (Dom Thereſe,* Berlin 29. 5.1927.

U. l.Frau) 5. 1. 1840, } München 20. 11. 1882, 1004 XI €)Graf von Schaesberg, Walter Joſef,* Thann=-
981 XI a) Gräfin von Arco=-Zinneberg, Walburga, heim 3. 9, 1890; œ Berlin (Hedwigskirche)

*
Marlrain 20. 9. 1873, © München (Pfarre 22, 4, 1920 Gräfin von Redern, Hermine

St. Ludwig)24. 7. 1893 Graf von Lerchenfeld Victoria,
* Berlin 11. 4. 1899.

auf Köfering und Schönberg, Ludwig 1005 Xll (1)Graf von Schaesberg, Eugen,
* Berlin

Maximilian Otto,
*
München (Dom U.l. Frau) 1.2. 1921.

E

2.10. 1869,} Salzburg 5. 10. 1938. 1006 XII (2)Graf von Schaesberg, Heinrih, * Berlin
982 XII (1)Graf von Lerchenfeld, Ludwig Marimilian, 12. 2. 1922.

*

Bamberg 25.5.1894,F(x)Bergnicourt14.5.1915. 1007 XIl (3)Gräfin von Schaesberg, Maria Thereſia,
983 XII (2)Graf von Lerchenfeld,Joſeph Hugo, * Bam=- * Berlin 11. 12. 1927.

berg 6. 5. 1895,} München 27. 7. 1936; © Tete 1008 XI1 (4)Graf von Schaesberg, Karl Anton Heinrich,
ſchen5.7.1922 Gräfin von Thun und Hohen- * Berlin 12. 4. 1934.

ſtein,Sofie,* Prag (St.Niklas)28. 11. 1901. 1009 Xl 27)Gräfin von Schaesberg, Anna Maria, * Köln
984 XIII (I)Graf von Lerchenfeld,Ludwig Hugo, * Tet=- a. Rh. 3. 1.1901.

ſchena. E. 20. 3. 1923. 1010 XI 5) Gräfin von Schaesberg, Wladimir Ludwig,
985 XII (3)Graf von Lerchenfeld,Hugo Otto,

*

Köfering
*
Aigen b. Salzburg 19.8. 1902.

16. 7. 1896; O Zeiſt23. 9, 1931 Pauw van 1011 1X B) GräfinvonHompeſch zu Bollheim, Chriſtine,
Wieeldrecht,Adriana Thelma, * Haus Silvana *% Wien 10.6.1837,f München (Pf.St. Ludwig)
BoſchenDuin 18. 10. 1907. 30. 6,1901; œo SchloßWiſchenau 20. 11. 1864

986 XII (4)Graf von Lerchenfeld,HeinrihMaria, *
Köfe=- Graf von Jrſc<,Karl Theodor,* München

ring 23. 7.1897; œ© Wien 18. 5. 1932 Gräfin
Bethlen von Bethlen, Charlotte,geſchiedene-

GräfinTolda lagideNagy-Ertſe,
*

Klauſenburg
31, 5,1897.

(Dom U. l.Frau) 4. 12. 1832,} München (Pf.
St. Ludwig)8. 3.1899.

(Schlußfolgt.)
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Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſetzung).
Orting,Benjamin,Chorregent,79 Jhr.,14. 12. 1791.
Ortingin,Regina,Chorregentin,80 Jhr.,9. 2. 1787.
Rad, Johann Michael,Chorregent,79 Jhr.,27.2. 1791.
Vauhin,Sabina Jakobine,Schulhalterin,32 Jhr.,15.7.1798.

Niethmeyrin,Eliſabeth,Vorſingersbey St. Anna Wit.,35 Jhr.,

Voth,Fohann Michael,Stadtmuſikus,78 Jhr.,6. 12. 1769.
Vugendas,Wilhelm Gabriel,Cantoriſt,22 Jhr.,3.3. 1782.Sabler,Georg Philipp,Organiſtim Spital,47 Fhr.,21. 9. 1763.
Sahler,Johann Chriſtian,Stadt-Muſikus,39 Jhr.,21. 5.1781.
Sahlerin,Anna Maria, Muſicantin,38 Jhr.,15.8. 1779.

Saler,ChriſtianAdolph,Knaben=-Schulhalter,73 Jhr.,20.7.

Salerin,Euphroſine,Schulhalters=Wit.,79 Jhr.,30. 1,1757,
Saßtzger,Johann Philipp,Stadtmuſikus,54 Jhr.,14. 1. 1759,

Sedelmagrin,Anna Maria, Schulhalters=Wit.,77 Fhr.,18. 10.
82

Seyfert,Johann Caſpar,Cantor b.St. Anna u".Dir.Muſices,
71 Jhr.,28.5. 1767.

Seyfert,Johann Gottfried,Cantor,Muſ.=Dir.,12 Jhr.,11, 12.

Seyfertin,HeleneCatharina,Cantorin,46 Fhr.,8. 3. 1753.
Scheuffelhut,Leonhard,Schulhalter,76 Jhr.,3. 11. 1779.

Scheuffelhütin,Anna Benigna, Schulhalterin,73 Jhr.,29. 9.

Schubert,Regina Dorothea,Schulhalterin,34 Fhr.,20. 2. 1776.
Stein,Johann Andreas,Organiſtund Inſtrumentenmacher,
64hr, 3. 3. 1792.

Steißlinger,Georg,geweſterSchulhalter,62 Jhr.,3.4.1760.

ZoGftermann,Hieronymus,Mägdlein=-Schulhalter,72 Jhr.,
7. 1755.

Tochtermann,Tobias,Schulhalter,71 Jhr.,25. 9. 1787.
Tochtermann,Anna Regina,Schulfrau,73 Jhr.,16. 10. 1775.
Tochtermann,Maria, Schulhalters=Wit.,84 Jhr.,16.3, 1760.

Valentinin,SophieMagdalena,Stadt=Trompeterin,39 Jhr.,
. 4.1778.

Vogel,PhilippDaniel,Muſicus u. Praecept.Dom., 28 Jhr.,
. D, 1793,

Wahfelder,Johann Balthaſar,Knaben=-Schulhalter,60 Fhr.,
. 3, 176A.

Weh, Carl Chriſtoph,Kramer u. Muſikus, 49 Jhr.,21. 10. 1787.

Weinſchen>,Chriſtian,Organiſtb.Hl.Kreuz,#1 Jhr.,28. 2.1770.
Wünſchlingin,Anna Felicitas,Mägdlein= Schulhalters= Wit.,
84 Jhr.,16.4, 1771.

'

Ziegler,Maria Catharina,Mägdlein-Schulhalterin,65 Jhr.,
. 12, 1791, .

Zieglerin,Anna Euphroſine,Schhulhalterin,47 Fhr.,8. 4. 1776.

3.Stadtſoldaten und fremde Militärs, evang.Ne=-
ligion,begraben in Augsburg in der 2. Hälfte des

18. JFahrh.*).
*)Wb, = Weib.

: :

Annezin,Johann Ludwig,Cadet vor d. hieſ.Conting.,24 Fhr.,
. 1. 1782,

Arrendin,Anna Sabina,Sold.=Wit.,75 Jhr.,18. 10. 1772.

Aufenwerdin,Margareta Jakobina,G.-=S.-=Wb.,40 Jhr.,13.5.
69,

Außenwerth,Jonas, Stadt=G.=S.,72 Jhr.,8. 12. 1773.

Vachmann,Margareta, St.=G.=S.=Wb.,,61Fhr.,21.1.1798.

Böhr,Anna Maria, S.-Wb.unter d. hieſ.Conting.,28 Jhr.,
3. 3. 1792.

Ved,Daniel,G.=S,,81 Jhr.,18. 11.1788.
Vet, Euphroſine,G.=S.-Wb., 66 Zhr.,22. 12,1769.
Ve>,Samuel, G.-S,,62 Jhr.,30.5. 1785.
Bectenſteiner,Anna Regina,G.=S.=Wb., 70 Jhr.,15. 4.1778.
Veckenſteiner,Johann, G.-S.,74 Ihr.,2. 1,1788.
Be>enſteiner,Euphroſine,G.-S.-Wit.,77Fhr.,20. 2.1788,
Ve>erin,EuphroſineBarbara, Dragonerin,58 Jhr.,28. 1.1787.
Bendelin,Johann, G.-S,,66 Zhr.,25.4,1770,
Vendelin,Maria Eliſabeth,St.=-G.=S.=Wit.,124,11. 1794,
Ver>müller,Jacob, G.-S.,44 Jhr.,3. 10.1768.
Vernauer,Fohaun Georg,G.=-S.,70 Jhr.,13,4.1761.
Vezin,Anna Eliſabeth,Stadt=Trompeters=-Wit.,79 Jhr.,3. 3,

1782.

Vihler,Michael,St.=G.=-S.,47 Jhr.,27. 12. 1799.
Vilmes,Johann Simon, G.-S.,77 Jhr.,6. 3. 1755.
Vilmeſin,Barbara,G.-S.-Wb.,25,5.1755.
Vindelin,Anna Barbara,G.-S.-Wb.,47 Jhr.,25.5.1776,

Birkertin,Maria Regina,G.-S.=Wb.,50 Jhr.,18.1.1772.
Bleſh, JohannJakob,G.-S.,48 Jhr.,2. 11. 1763.

Blumen]Hein,Johann,Corporalin Löbl.Stadt-Guarde,84 Jhr.,

Breitnerin,‘MariaCatharina,St.-G.-S.-Wit.,45 Jhr.,4.5.

Brineißen,Conrad,G.-S.,71 Jhr.,26.5.1779.
Brineißin,Euphroſine,G.=S.=Wit.,65 Jhr.,30. 11.1779.
Brinßlin,Vegina Catharina,St.=G.-S.=Wb.,55 Jhr.,21. 2.1796.
Buchbaur,Michael,St.-G.-S.,36 Jhr.,11. 2.1770.
Büchtin,Dorothea,G.=S.-Wit.,75 Jhr.,12. 4.1768.
Burchard,Simon, G.-S.,61 Jhr.,28. 9. 1772.

Bigger»SibyllaBarbara, St.=G.=Feldwäbels=Wit.,64 Jhr,,

Burßtzler,Michael,Feldwaibel,59 Jhr.,22. 2. 1751.

Caſpar,Paul,St.-G.-Hauptmann,65 Jhr.,St. Anna 24.3. 1787,

Chriſteiner,Maria Sophie,St.=G.-Corp.=Wb.,57 Jhr.,28.5.

Deblerin,Eliſabeth,G.-S.=Wit.,80 Jhr.,7.6.1757.
Deibler,Johann,G.=-S,,69 Jhr.,1.7,1760.
Dettenrier, Caſpar,G.=-S.,63 Jhr.,26. 9.1762.
Dettenrieder,Suſanna,G.-S.-Wiktk.,82 Jhr.,2. 5. 1781.
Deubler,Eva Barbara, G.=S.=Wit.,77 Jhr.,8. 3. 1777.
Dietrih,Anna Vegina, G.-S.=Wb.,10 Jhr.,4.3. 1779.
Dietrich,Anna Sophie,G.=S.=Wb.,#4 Jhr.,28. 10. 1788.

Dietrich,Johann Michael,Gefreiteri.d. St.=-G,,55 Jhr,,31, 12.

Dietrich,Nicolaus,G.-S.,52 Jhr.,11.3. 1759.
Dietrichin,Barbara,G.-S.-Wit.,58 Jhr.,16. 12.1771.
Dill,EliſabethMagdalena, St.-G.-Lieutn.,40 Jhr.,3. 2.1795.
Dober,Maria Juditha,Gefr.i.d. St.=-G.,92 Jh.,16.7.1788.
Dorſt,Johann,Kaiſ.Kgl.Sold. unter dem Staabs=Inf.-Veg.,

19 Ihr,20. 10. 1790.
Drefflerin,Maria Regina,G.-S.-Wit.,82 Fhr.,31. 1.1766,
Echard,JohannGeorg,Feldw.i. d. St.-G.,57 Ihr.,19.5. 1791.

Efhardin,Maria Johanna,St.=-G.-Feldweiblin,75 Jhr.,17.6.

Edich,Johann,Kaiſerl.S.,64 Jhr.,14,10,1781.
Edichin,Maria Catharina,Kaiſ. Sold.=Wb.,63 Jhr.,3. 2. 1779.

EngelJacob,geweſ.Corp.unter d. hieſ.Conting.,58 Jhr.,5.2.

Englin,Regina,Korp.-Wit.unter d. hieſ.Cont.,72 Jhr.,13.1.

Erdinger,David,G.=S.,73 Jhr.,26.5. 1782.
Erdinger,Johannes,G.-S.,49 Jhr.,13.3. 1792.
Erdingerin,Vegina, G.-S.-Wit.,72 Jhr.,4.4. 1781.

Eblinaerin,Dorothea,G.-S.,68 Jhr.,3. 1.1753.
°

Eßlinger,Johann, G.-S.,68 Jhr.,18. 1,1755.
Faber,Joſef,G.=S.,63 Jhr.,27, 12. 1759,
Faber,Magdalena,St.=G.-S.=Wit.,14 Jhr.,12.9.1760.
Fahr,Friederika,Sergeantv, Löbl.Reg. Koßhhenbahri.Weſtpr.,
35Ihr, 1.11, 1786.

Fiſcher,Friedrich,G.-S.,84 Jhr.,24,3, 1789.
Fiſcher,Maria Dorothea,S.-Wb., 75 Jhr.,31. 1.1788.
Fiſcher,Matthäus, G.=S,,led.,o. Bißing,41 Jhr.,29. 9, 1775.
Frechin,Anna Catharina,G.-S.=Wb.,60 Jhr.,23. 10, 17354.
Frech,Catharina,G.-S.-Wit.,65 Jhr.,17,10,1784,
Frech,Johann Ulrich,G.-S.,71 Jhr.,17. 10. 1784.
Frevhinger,Johann Gabriel,St.-G.-S,.,68 Jhr.,8.5.1796.
Frehinger,Urſula,St.-G.=S.,48 Jhr.,23. 4.1795.
eFriß,JohannDavid,G.-S.,55 Jhr.,16. 9, 1776.
Frühwürth,Johann Georg,G.-S,,37 Jhr.,24.6. 1779.

Fue,iralthias,Wousquetier unter d. hieſ.Conting.,68 Jhr.,

Geiger,Jakob,G.-S.,53 Jhr.,11.3,1789.
Geiger,PhilippJakob,G.-S.,40 Jhr.,14. 1.1751.
Geißler,Anna Margareta,G.-=S.-Wit.,72 Jhr.,6. 1.1791.
Geißelmayr,Nikodemus,St.=G.-S.,53 Jhr.,1. 3. 1795.
Ginder,Catharina,G.-S.-Wb., 68 Jhr.,3. 5.1758.
Gôß, Anna Suſanna, G.-S.-Wb., 68 Jhr.,22. 9. 1766.
Greul,Chriſtian,G.-S.,64 Jhr.,12. 8. 1775.
Greulin,Maria Barbara,G.-S.=Wb., 55 Jhr.,12.2,1772.
Grießbe>,Michael,Hauptmann unterd. hieſ.Cont. v. Löbl.

Sgndgr,FürſtenbergiſhenSchwäb,Kreis=Inf.-Veg.,40 Jhr.,
. 10. 1788. '

Grießbed,Johann Sigmund, Furieri.d. St.=G.,59 Jhr.,5.4.

Grießbe>in,Maria Magdalena,St.-G.-Fouriers=Wit.,70 Jhr.,
28.4,1797.
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Grünberg,JakobineEuphroſine,G.-S.-Wb., 32 Jhr.,8. 7.1788.
Gröben,v., Friedrich,Baron, Kgl.Preuß.Hauptmann v. Königs=
berg,41 Fhr.,17. 5. 1789,

Groß,Johann Benjamin, G.-S.,36 Jhr.,21. 1.1775.
Grünwedlin,Maria Eva, Cont.=Corp.-=Wit.,48 Jhr.,15. 2.1793.
Gugger,Georg Friedrich,G.=-S.,72 Jhr.,14.3. 1766.
Gugerin,Sibylla,G.=S.=Wb.,71 Jhr.,8. 3. 1754.
Günther,Johann Jacob,Geſfr.b. St.=-G.,73 Jhr.,2.1.1766.
Günther,Margareta, G.=S.=Wit.,41 Jhr.,20. 4. 1770.
Hach,Euphroſine,St.=G.-S.=Wb.,57 Jhr.,27. 2. 1793.
Hahnemann, Voſina Apollonia,G.=S.=Wb., 39 Jhr.,9. 12. 1781.
Hattinger,Andreas,G.-S.,71 Jhr.,2.3. 1761.
Hattinger,Balthaſar,G.-S.,80 Jhr.,19. 4.1759.
Hattinger,Anna Regina,G.-S.=-=Wit.,68 Jhr.,1. 12. 1764.
Hattinger,Margareta, G.=-S.=Wit.,66 Jhr.,30. 12. 1764,
Heſter,Johann Jakob, G.=S.,75 Jhr.,26. 1.1751.
Heigelin,Georg Wilhelm,G.-S.,75 Jhr.,24. 10. 1771.
Heigler,Regina, G.-S.=Wb., 72 Jhr.,27. 11. 1755.
Heiglin,EliſabethMargareta, G.-S.=Wb., 46 Jhr.,16.8. 1765.
Heinzelmann,Paul, Musquet. unter d. hieſ.Creys=Conting.,

31 Jhr.,25. 2. 1755.
Henauer,JoſefAnton, G.=S.,38 Jhr.,1.7.1758.
Henauer,LuiſeAlbertine,G.=S.=Wit.,37 Jhr.,28. 3, 1759.
Hiller,Catharina,G.-S.=Wit.,44 Jhr.,18.3. 1756.
Hindenach,Kaſpar,G.-S., 78 Jhr.,21. 8. 1751.
Hirſch,Caſpar,Musquet. v. hie).Creyß=Cont.,35 Jhr.,9. 1.1763.
Hohwind, JohannBalthaſar,G.-S.,32 Jhr.,4.3. 17714.

Döfer,Johann,Condukteur u. Corp.i. d. Löbl. St.=G.,68 Jhr.,

Hofherr,Chriſtian,Gefr.i.d. St.-G.,56 Jhr.,5.6. 1796.

Hoffherrin,Anna Catharina,St.=G.-S.=Wit.,50 Fhr.,15.3.

Höfflerin,Anna Maria, Corp.=Wit.,58 Jhr.,10. 12. 1771.

Hofmann,v., Johann, Kaiſ.Werbhauptmann, 74 Fhr.,20, 11.
786.

Hohenſtein,Catharina,G.-S.=Wb., 15 Jhr.,17.2. 1788.
Holzinger,Johann Georg,G.=-S.,60 Jhr.,7.5.1782.
Hörmann, Philipp,Gefr.i. d. St.=G.,63 Jhr.,29. 1.1785.
Hörmännin,Maria Barbara,G.=S.-=Wb.,54 Jhr.,18. 11. 1770.
Huber,Gabriel,St.=G.=S.,68 Jhr.,18. 6. 1795.

Huber,Jacob Friedrih,Tambour i. d. St.=G.,44 Jhr.,25. 7.

Huberin,Anna Eliſabeth,G.-S.=Wb.,64 Jhr.,28. 4. 1771.
Hundermann, Daniel,G.=-S.,78 Jhr.,28. 11. 1756.

Humlin,Maria Catharina,G.=S.=Wb., 35 Jhr.,7.2.1786.
Huter,Anna Maria, G.=S.=Wit.,58 Jhr.,28. 7. 1779.
Huterin,Dorothea,G.-S.-Wit.,18 Jhr.,3. 8. 1754,
Jacob,Balthaſar,G.=S.,50 Jhr.,6. 5. 1762.

Jacob,Johann Georg,Kgl.Preuß. Unt.=Off.,48 Jhr.,27.7.
178

Jäger,Chriſtian,S. unter d. hieſ.Cont.,led.,38 Jhr.,9.8. 1793.
Jäger,Maria Magdalena, Feldſherers=Wit.,68 Jhr.,25. 6.

1790,

Jedinger,Andreas,G.=-S,,56 Ihr.,21. 8. 1771.
Seriſh,Jacob Daniel,G.=-S.,56 Jhr.,3. 7. 1777. .

Jeriſchin,Margareta Barbara, G.-S.=Wb., 15 Jhr.,14.8. 1767.
Jochem,Leonhard,G.=-S.,69 Jhr.,8. 12.1757.
Jochim,Maria Magdalena, G.=S.=Wit.,60 Jhr.,25. 7.1779.
Jung, ChriſtophCaſpar,G.-S.,47 Jhr.,25. 10. 1763.
Kayſer,Georg Balthaſar,Corp. i.d. St.=G.,82 Jhr.,25. 5. 1795.
Kayſerin,Maria Regina, Corporalin u. Leichſagerinbey der

St.=G.,56 Jhr.,12. 2,1772.
Ke, Carl,Musquet. unter d. hieſ.Cont. v. Waſſertrüdingen,

37 Jhr.,11. 11. 1781.
Keller,Barbara,G.-S.=Wb.,73 Jhr.,21. 12.1789.
Keller,Fohann Michael,G.=S., 52 Jhr.,9. 4. 1790.
Kelerin,Sabina,Corp.-Wit.,43 Jhr.,11. 7.1769.
Kerßbaum,Martin, G.=-S.,45 Jhr.,9.6. 1753.
Keßler,Johann Georg,G.=-S.,41 Jhr.,20. 5. 1777,

Kiefer,Johann Balthaſar,Tambour b. d. St.=G.,39 Fhr.,31. 3.

Kieffer,Johann Andreas,G.=-S.,47 Jhr.,11. 8.1763.

Kieferin,Anna Maria, St.-G.-Corporals=Wit.,78 Jhr.,12. 11.
3,

Kirſhbaum, Fohann Georg,St.-=G.-S.,50 Jhr.,4.2,1770.
Klein,Hieronymus, G.=-S.,69 Jhr.,31.12, 1775.

Knoll,Gertraud,G.=S.=Wit.,49 Jhr.,1.5. 1759.
Knoller,Andreas,Feldwaibeli.Löbl.St.=-G.,53 Jhr.,und
Knollerin,EuphroſineRegina,50 Jhr.,22. 1. 1772.

Knoller,Fohann Jacob, St.=G.=Tambour, 19 Jhr.,2.4.1791.
Knollerin,Anna Barbara,G.=S.-=Wb.,38 Jhr.,20. 6. 1752.
Koch,Chriſtoph,G.=S.,79 Jhr.,25. 7.1787. -

Koch,Sibylla,St.=G.-S.=Wit.,61 Jhr.,30. 11. 1796.
Köchin,Anna Maria, G.-S.=Wb.,18 Jhr.,28. 3. 1773,

Köchin,CatharinaUrſula,G.-S.-Wb., 58 Jhr.,12.6. 1758.
Köſler,Chriſtoph,Gefreiteri.d. St.=G.,79 Jhr.,27. 12. 1785.

Kohler,Johann, G.-S.-Corporal,50 Jhr.,23. 4.1769.
Kolb,Anton, G.-S.,64 Jhr.,3. 7. 1783.
Kolbin,Maria Cunigunde,G.=S.=Wb., 70 Jhr.,21. 5,1769.
Kolbin,Maria Judith,G.-S.=Wb., 31 Fhr.,16.6. 1776,

Köller,MartinHeinrich,Commandier=Corp.i. d.St.-G.,65 Fhr.,

Kölerin,Anna Barbara,St.=G.-Corp.=Wb.,70 Jhr.,21. 3,1790.
Köller,Voſina Sophie,G.=S.=Wit.,34 Jhr.,6.3. 1760.
Könlerin,Magdalena, G.=S.Wit.,73 Jhr.,9. 6. 1760.
Kopp, Jacob Friedrich,G.=-=S,.,34 Jhr.,1. 2. 1784.

:

Koppe,Johann Gottfried,v. Paunsdorf b.Leipzig,ein verab-

ſhiedeterChrs.-Dragoner,30 Jhr.,13. 1.1772.
Koppin,Anna Maria, G.=S.=Wit.,74 Jhr.,1.6. 1773.
Koppin,Maria, S.=Wit unter d.hieſ.Cont.,32 Jhr.,3. 9. 1781.
Krauß,Friedrih,G.=S.,80 Jhr.,26. 7.1765.
Krauß,Hieronymus,G.=-S.,67 Jhr.,26. 10. 1758.
Krauß, Fohann Georg,St.=G.-S.,85 Ihr.,27. 3. 1772.
Krauß,Fohann Georg,Corp.i. d.St.=G.,75 Jhr.,27.9. 1796.

Krain,Anna Catharina,St.=G.-Corp.=Wb.,77 Jhr.,22.9.

Krauß,Margaretha,St.=-G.=S.=Wb.,15 Jhr.,15,9. 1790.
Kraußin,Margareta,G.=S.=Wb., 51 Jhr.,10. 3, 1778.

Kraußin,Maria Magdalena, G.=S.=Wit.,63 Fhr.,25. 11, 1768.

Kraußin,Maria Magdalena, G.=S.-Wb., 60 Jhr.,22.9. 1752.
Krauſin,Voſina Catharina,G.=S.=Wit.,43 Fhr.,19. 10. 1760.
Kräußin,Roſina Catharina,G.=S.=Wb., 25 Jhr.,17. 7.1763.
Kraußin,Sabina, St,.-G.-S.=Wb.,39 Jhr.,24, 4. 1794.
Kräutler,Georg Martin, G.-S.,40 Jhr.,21. 5. 1760.
Krebs,Jacob,G.-=S.,65 Jhr.,2. 1. 1775.
Krebs,Voſina Catharina,St.=G.-S.=Wit.,70 Fhr.,21. 1.1794,

Breiteagn Chriſtian,G.-S., 76 Jhr.,9. 12. 1789.

Kreißelmayrin,Magdalena, St.=G.-S.=Wit.,71 Jhr.,19. 5.1795.
Krell,Chriſtoph,Corp.i. d.St.=G.,69 Jhr.,5. 12. 1792.
Kremſer,Carl,St.=G.=-S.,48 Jhr.,19, 1.1795.
Kreß,Voſina Catharina,G.=S.=Wit.,68 Jhr.,23. 1.1760.

KüOlen,CarlGuſtav,Wachmeiſterunter d.Dragonern,87 Jhr.,

Küffer,Johann Balthaſar,Corp.i. d.St.-G.,58 Jhr.,5.10. 1764.
Kungtzin,Philomena Barbara, G.=S.=Wit.,71 Jhr.,9. 12. 1771.
Kunz,Johann Chriſtian,Gärtner u. G.-S.,80 Jhr.,1.5. 1784.
Kürſchbäumin,JudithCatharina,G.-S.=Wb.,415Jhr.,13. 1,1756.
Lächle,Suſanna Regina,G.-=S.=Wb.,73 Jhr.,26. 9. 1756.
Landenberger,Anna Catharina,G.=S.=Wit.,56 Jhr.,8. 3. 1784.

Landgraf,Johann Martin, Stadt=Trompeter,63 Fhr.,11.9.

Landgräfin,Julianna,Stadt=Trompeters=Frau,60 Jhr.,9.12.

Lang,Friedrich,Kak.Preuß. Serg.v. Brandenburg,49 Jhr.,

Lang,Johann, G.=-S.,54 Jhr.,10. 1.1781.
Langenmantel,Barbara,G.=Corp.=Wit.,86 Jhr.,6.8. 1792.
Langenmantel,DorotheaSophie,G.=S .=-Frau,43 FJhr.,9. 6.1764.
Langenmantel,Johann,Unt.=Off.i.d.St.=G.,62 Jhr.,28. 5.1783.
Lanzendorfer,Anna Sophie,St.-G.-=S.=Wb.,,36 Jhr.,25. 8. 1797.
Layr,Maria Regina,Stadt=Pfeifers=Wit.,60 Jhr.,25. 11. 1796.
Lehmann, Veronika,G.=S.=Wit.,78 Fhr.,13.5. 1764.
Leitner,Johann Georg,v. Weißenburg a. Sand, unter d. hieſ.
LöbIl,Creiß=Cont.Musquetier,30 Jhr.,14.3. 1770.

Leitnerin,Maria Sabina,Corp.=Wb.i. d.St.=G.,48 Jhr.,28. 11.

Leitnerin,Maria Barbara, G.-S.=Wb.,23_Jhr.,14.8. 1777.
Levin,Anna Voſa, G.=S.=Wit.,51 Fhr.,22. 1. 1766.

Levin,HelenaCatharina,G.-=S.=Wb.,36 Jhr.,ſamt ihrem tot-=

gebornenKnäblein,9. 2. 1785,

Lehin,Johanna Martha, G.=S.=Wb., 412Fhr.,18. 7,177k,
Lochornin,SibyllaDorothea,G.=S.-Wb.,413Jhr.,30. 5.1790,
Lipp,Johann Sigmund, G.=-S.,59 Jhr.,30. 3. 1792.
Löffler,Caſpar,G.=S.,81 Jhr.,9.8, 1756.
Löffler,Zacharias,Corporal i.d.St.-G.,61 Jhr.,14. 11. 1756.
Löfflerin,Anna Regina,G.=S.=Wb.,38 Zhr.,10. 6. 1762.
Löflerin,Eliſabeth,G.-S.=Wb., 63 Jhr.,22. 10. 1750.
Lotter,Andreas,St.=G.=S.=Wit.,74 Jhr.,25. 5. 1795.
Lotter,Bartholomäus,G.=-S.,40 Jhr.,10.3. 1751.
Lotter,Margareta Barbara,G.-=S.=Wb.,70 Jhr.,28. 5. 1791.

Mahler, Euphroſine,G.=S.=Wit.,49 Jhr.,21. 10. 1784.
Märd>rin,Maria Barbara, G.=S.=Wit.,75 Jhr.,1.4, 1770.
May, Johann Georg,G.=S.,68 Jhr.,1.3. 1761.
Mayen, Anna Eliſabeth,G.=S.-Wb., 39 Jhr.,7.6. 1770.
Mayin, Dorothea Friederike,G.-S.=Wb., 39 FJhr.,10. 8. 1772.
Mayr, Anna Barbara, Corp. u. d.hieſ.Cont.,41 Fhr.,1.7.17814.
Wayr, Caſpar,G.=S.,39 Jhr.,27. 12. 1766.

(Fortſetzungfolgt.)
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Edward Kurlbaum {. — Der Neſtorder ravensbergerGenea=-
logen,Geheimer Oberregierungs=und ForſtratEdward Kurl=

baum, *
Zoſſen(KreisTeltow) 26. 1. 1862 als Sohndes Geh.

Oberjuſtizratsund Vortrag.Vats im preuß.Juſtizminiſterium
FriedrihKurlbaum, f Kaſſel23. 4. 1911,ſtammt ab von jenem
Veinhard Philipſonaus Sooden an der Werra, der am 8. 4.

1607vom Herzog von Jülichmit dem Salzwerkeund der Salz=
ſiedereizu Oſtbarthauſenam teutoburgerWaldebelehntwurde,
deſſenSohn Johann Chriſtoph1652 in den BeſitzdesErbkottens
Kurlbaum gelangte,und deſſenEnkel Johann HeinrihWilhelm
Philipſongenannt Kurrelbaum,Kaufmanns=Dechenin Bielefeld,
daſelbſt1711 Margarete EliſabethConsbruchheiratete.Mit
ſeinenvon größterSorgfaltund Gewiſſenhaſtigkeitzeugenden
genealogiſchenArbeiten hat er zahlreichenravenbergerSippen=
forſchernlieben8würdiggedient,und ſeineForſhungsergebniſſe
findenſih in vielen Ahnentafeln.In ſeiner1932 erſchienenen
Tafelkommen bekannte Namen aus Ravensberg und Umgebung
vor, wie Consbruh, Meinders, v. Kogtzenberg,von derLippe,
von RVintelen,Topp, Piderit,Cothmann, Glede,von Otinchuſen,
von Greſte,von Homerſen,Smakepeper. Seit Jahren war er mit

Auſſtellungeiner Stammtafel beſchäftigt,die von dem älteſten
Lipsausgehendüber Philips,Philipſondie Verzweigungender
Familie Philipſon- Kurlbaum darſtellt.Viel beachtetiſtſein
1939 bherausgegebenesEinwohnerverzeihnisvon Sooden an der
Werra aus dem Jahre 1574,

Duisburg. LGRat Th. Berndt.

von Behr {, Dr. Bierehe7, Graf Lanjusf. — DieGene=-
ration der älteren wiſſenſhaftlihenGenealogenſchaftlichtetſich
bedenklichdur den Tod. Nach dem kürzlichenVerluſtvon Arns=
waldts haben wir neuerli<hden Tod von drei hervorragenden
Forſchernzu beklagen:Am 4. 5. 1941 ſtarbin Berlin der Kabi=
nettsrat a. D. und Kammerherr Dr. jur.und Dr. med h, c. Carl
von Behr, ehemalsauf Pinnow, der ſihum die biologiſcheSip=
penforſhunggroßeVerdienſteerworben hat und dafürmit dem
Ehrendoktoratder Medizin ausgezeichnetworden iſt.In Stettin

ſtarbkürzlihDr. Biereye,der ſih ebenſoals pommerſcherHiſto=-
rikerwie als Genealogeeinen Namen gemachthat.Endlichſtarb
in Wien Graf Lanjus,ein außerordentlichkenntnigreiherSpe=
zialiſtder Adel8genealogie,deſſeneingehendeKritiken der Gotha-
iſhen Taſchenbücherin der Monatsſchriftdes Wiener Adler

alljährliheine Unſumme von wertvollen Ergänzungenund Be=
rihtigungeneinbrachten.Die Fahwelt wird dieſendrei verdien=
ten Forſchernein dankbares Andenken bewahren.
Im Felde. Dr. Sohlfeld,
Neues zur Forſchung(Bismar>=)Böd>el.Ein Abſtammungs=

Indizienbeweis.— Zunächſtſtehendie drei Trauungen des
Oberamtmannes GottfriedHeinrihBö > el (* Ste>lin in Pom=
mern 1757,} Kablower Ziegeleibei Königs Wuſterhauſen21. 5.

1827),Bis8mar>s8 Großoheim,des leßtenBd >el dieſesStam=
mes, jetztkirhenbuhli<hfeſt.Alle ſeinedrei Ehen wurden in
Berlin geſchloſſen.In erſterEheheiratete er als kgl.Oberamt=
mann und Erbherrzu Schönefeld,Krs. Teltow,in der Sophien=
kircheam 26. 11. 1791 die Jgſr.ChriſtianaDorothea Eliſabeth
Tilebein, jüngſteTochterdes Johann Wilhelm Tilebein,
Predigersin Rühſtädt bei Havelberg.Dieſe Ehe wurde ge=

khieden.Die zweiteTrauung iſtim KirhenbuchederFried=
rih8werderſchenKircheeingetragen.Die Braut war die Jgfr.
Philippine Kunigunde Arendt, jüngſteTochterdes in

Breslau geſtorbenenkgl.OberproviantmeiſtersGottfriedWil=
helm Arendt, DieſeHochzeitfand am 1. 10. 1802 in der Kurſtr.
Ar. 50 (Gaſthaus„Adler“,in dem Bö>el — zu dieſerZeitkal.
Oberamtmann in Tauche in der Mark — abzuſteigenpflegte)
ſtatt.Die zweiteFrau ſtarbam 31. 7. 1807. DiedritteTrauung
erfolgteam 19. 4. 1812 in der Jeruſalemskirhe.Bö>kel, zu
dieſerZeit55 Jahre alt und kinderlos,war hierbei„kgl.Ober=
amtmann und Gutsbeſißzervon Neuhof bei Zoſſen“;er heiratete
Frau Marie Sophie Stachow geb.Lange, 59 Jahre alt,
Wwe. des Ventiers in Berlin Martin FriedrichStach ow und

Tochterdes Arrendators Joachim Lange. Ste wohnte in der

Friedrichſtr.Ar. 202.
.

DieſelezteTraueintragungenthältnun etwas Neues über
Bismar>s Urgroßvater,den kgl.Forſtmeiſtera. D. Wilhelm
ReinhardBö >el; ihr Wortlaut beſagtnämlich,daß dieſerin
Stecklingeſtorbenwar. Bisher nahm man auf der Suche nach:
deſſenSterbenachweisdagegen an, er ſei,nachdem er ſeineForſt=
meiſterſtellein Pommern verloren hatte,von Ste>lin fortgezo=
gen. Dies iſtalſonichtder Fallgeweſen.Da ſeinTod in dem erſt
1762 beginnendenSte>liner Sterbebu<hnichteingetragenift,
muß er dort bereitszwiſchen1757 und 1762 geſtorbenſein.

Ebenſowie das Taufbuch,das die Taufeintragungvon Bis =

mard>s Urgroßvaterenthielt,iſtſomitau< das Sterbebuch,in
dem ſeinDod eingetragenwar, heutenihtmehr auffindbar.Das
hiergemeinteTaufbuch iſtdas Taufbu<hvon Prökuls in Oſta

preußen.Bis8mar>s Urgroßvatererhieltjazunächſtdie Stelle
ſeinesVetters,des kgl.Leibjägers(Johann Chriſtan)Bö >el in
Berlin,der1720 plötzlichſtarb.Es iſtmir jettgeglü>kt,deſſen
SterbeeintragungtrotſtarkerEntſtellungdes Familiennamens
aufzufinden.SeinDodiſtim Kirchenbucheder Friedrihswerder-
ſchenKirchein Berlinverzeichnet,zu deren Bereichder Jägerhof
in Berlin (amheutigenHausvogteiplazzwiſchender Jägerſtr.
und der Kl. Jägerſtr.gelegen)gehörte.Die Eintragunglautet:
1720„No. 49. Den 3 october der tônigl:Leib Jäger Bä gel —

iſtalt27 Fahr— iſtgeſtorbenam hietzigenFieber— iſtbegraben
d 9.“ Er iſtalſoum 1693 geborenund paßt ſomitauchzeitlich

Pi
als VetterdesObengenannten,der um 1700/1702geboren

einmuß. Beidemüſſen— früherenForſchungenzufolge— von

zwei verſchiedenenSöhnendes fgl.Wildnisbereiters (d.h.reiten=
den Oberförſters)ChriſtophBö kel in Skalliſchen(* um 1623,

|
Um 1688)ſtammen,Von dieſenSöhnen kommen aber zweifel=

os nurdiejenigen in Betracht,die ſichihrerſeitsin Wildnis=
bereiterſtellungenbefandenund ſomitzum König Beziehungen
hattenoderihm gar perſönlihbekannt waren. Ferner müſſen
ſiedie Bedingungenerfüllen,daß ſieim Zeitraumzwiſchen1693
und 1702noh lebten,verheiratetwaren und Kinder hatten.

Prüftman dieMöglichkeitenauf Grund dieſerſtrengenVor=
ausſeßungenund der früherenForſchungsergebniſſe,wie ſiebe=
ſondersin Sp. 4—14 des Jahrganges 1934 dieſerZeitſchrift
veröffentlichtſind,ſobleibtſhlehthinkaum etwas anderes übrig,
als daß der Wildnisbereiter Georg Bö >el in Skalliſchen(*um

1659,# 22. 9. 1715)der Vater des 1720 geſtorbenenLeibjägers
war,und daßVismar>ks UrgroßvaterWilhelm Reinhard (d.j.)
Böô>elein Sohn des Wildnisbereiters Fohann Chriſtoph
Bö kelim Hauptamte Memel (* um 1656,f um 1713)geweſen
iſt,der in Klooſchenb.Prökulsamtierte und auf dem Gute Strag=
na b. Prökuls wohnte.Benannt ſeinwird Bismar>ks Urgroß=
vaterna< Wilhelm Reinhard (d.àä.),Präzenzentorin Popelken
(ſieheSp. 338 des Jahrganges 1938 dieſerZeitſchrift),einem
weiteren Bruderdieſerbeiden Wildnisbereiter,zumal da man

damals ſeineKinder am eheſtennah einem Taufpatenzu be=
nennen pflegte.Daniel Bö >el „Straka Memel. Pruſſ.“(d.h.
ausStragna ſtammend und in Memel zur Schule gegangen),
immatr.a. d. Univ. Königsbergam 24. 9, 1726,und Gottfried
Böô>kel„Memel. Boruſſ.“(d.h. in Memel zur Schule gegan=-
gen),immatr. am 1. 6. 1728,ſinddemnach jüngereBrüder von
Vismar>s Urgroßvatergeweſen,während er ſelbſt,als älterer
Sohn, dem Brauch zufolgeberufli<hin die Fußtapfen ſeines
Vaters bzw.ſeinesStiefvatersChriſtianGabriel Mühl ich trat.
Von dieſenbeiden Brüdern muß GottfriedderſelbeGottfried
„aus Preußen“ſein,der am 9. 4, 1735 Paſtorin Gramsden bei
Preekulnin der Gegend von Libau wurde !).Er ſtarbam 22. 1.
1763,nahdem er 1736 Anna EliſabethGrot (* nah 1715),
Sochterdes } Paſtors Johann Grot in Preekulnund deſſen
EhefrauSuſannaMaria geb.S<<ilder aus Libau,geheiratet
hatte.Dieſelebtenoh 1782 in Libau bei ihrem einen Sohn, dem
„Cand.Bö > el“, Zwei Söhne des Gramsdener Paſtorsſindmit
Namen feſtgeſtellt,nämlih GerhardJohann und ReinhardChri=
ſtophBö del, die miteinander,18 bzw.17 Jahre alt,am 26. 2.
1760 am Kgl.Friedrihskollegiumin Königsbergund dann am

3.4. 1762 an der dortigenUniverſitätimmatrikuliert worden
ſind.Man kann annehmen, daß der Paſtordieſenleßtgenannten
Sohn Reinhard Chriſtopheinerſeitsnah ſeinemBruder,Bis=
mard>sUrgroßvater,und andererſeitsnah ſeinemVater, dem
Wildnisbereiterim Hauptamt Memel, benannt hat,und daß
umgekehrtGottfriedHeinri<hBöd>el, der den Ausgangspunkt
dieſerUnterſuchungbildet,nah ſeinemOheim GottfriedBö>kel
in Gramsden im Kurland benannt wordeniſt.

Daß Vismar>sUrgroßvaterein Sohn des Wildnisbereiters

JohannChriſtophBö > el war, iſtund bleibt gleihwohl3. Z.
nur ein Indizienbeweis.Man könnte vielleihtglauben,daß es
auf Grund der neu gewonnenen Erkenntnis,die dieſerBeweis
darſtellt,und zu der die bisherigenBöttel=Forſcher,nämlich
Conrad Müller (1909),Peter v. Gebhardt (1919),Geh. Rat
Werwach (1928),Eduard Grigoleit(1932—1938),Karl Kannen=
berg uſw.,auf Grund ihrerErmittlungenno< niht gelangen
konnten,möglih ſeinmüßte,einen e<ten Beweis daraufaufzu=
bauen,indem man in erſterLinie die von Johann Chriſtoph
Böckel handelndenArchivalienunterſucht.Dieſerwohnteja,wie
ſchonobenerwähnt wurde, auf dem Gute Stragna bei Prökuls.
Jedochiſter ſelbſtniemals in deſſenBeſitzgelangt,denn als er

um 1713 ſtarb,lebtenoh immer ſeineSchwiegermutter,die verw.

Frau Wildnisbereiter Dorothea Felgendreu geb.von Dehs=-
men , der es gehörte,und es fieldann an ihrenneuen Shwieger=-

1) G. Otto: „Die evangeliſhenKirchenund PredigerKur=
lands“,2.Ausgabe,Riga 1910,S. 266 und 378,ſowieErichSeu=
berlih:„Stammtafeln deutſhz-baltiſherGeſchlechter“),1. Reihe,
1924,Sp, 31.
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ſohn,den Wildnisbereiter ChriſtianGabriel Mühl ich.In den

Vorgängen,die dieſesGut betreffen,ſpielendaherdie Böô>kel=

ſchenKinder nur eine untergeordneteVolle. Infolgedeſſeniſtin
den betreffendenAkten nur ihrVorhandenſeinflüchtigerwähnt.
Ihre Namen ſindniht genannt.GrößereAusſihtenſchienendie
das Gut Adl. Mißeiken bei Memel betreffendenArchivalienzu
bieten,weil z.B. dieſesGut (dur< Kauf 1705) Eigentum des

Johann ChriſtophBö >el ſelbſtgewordenwar. Bei ſeinemTode
um 1713 waren alſoſeineKinder direkte Erben, und, da dieſe
zu dieſerZeitno<hminderjährigwaren, muß ein Bormund für
ſiebeſtelltworden ſein,der ihre Rechtebeim Verkauf dieſes
Gutes (ebenfallsan ChriſtianGabriel Mühl i<) vertrat.Dies

ſindVorgänge,die amtlichprotokolliertworden ſeinmüſſen.In
den hierfürin Frage kommer den Archivalien,den Hausbüchern
des Amtes Memel, beſtehtjedoch,wie mitgeteiltwird,geradein
dieſerZeit — nämlih von 1709 bis 1716 — eine Lüdke,und aus

ihnen folldann nur noch zu erſehenſein,daß Mühlih< ſi<
1743 anſhi>te,Adl. Mißeikenzu verkaufen.

Die Söhne des Johann ChriſtophBö>kel müſſen ferner,
den Umſtänden nach,die Große Schule(Stadtſchule)in Memel
beſuchthaben.Das Auftretendes Namens Wilhelm Reinhard
Bö >el in den Akten dieſerSchulewürde den Indizienbeweis
zumindeſtſtärken.Eine Forſchungin dieſenAkten war jedoch
3.Z. nihtmöglich.

Der echteBeweis bleibtalſo noh zu erbringen.Eduard Gri-

goleitſchriebin der Sp. 10 des Jahrganges 1934 dieſerZeit=
ſchrift:„Vielleichtiſtder Zeitpunktniht fern,an dem ein
Zufallsfunddas Böckel=-Problemlöſt!“Mehr Ausſichtals der

Zufalldürfteaber wohl eine methodiſheWeiterforſhungbieten,
die ſih auf ſorgſameÜberlegungenund logiſheSchlußfolge=
rungen aufbaut.

berſicht (Auszug):

ChriſtophBö el,
*

um 1623, } um 1688,
Wildnisbereiter in Skalliſchen.

u. a.

Johann Chriſtoph, Georg, Wilhelm Reinhard
*(1656)„Ffum 1713,

*
um 1659,+ 1715, (d.à),

Wildnisbereiter im Wildnisbereiter *
um 1669,

Hauptamt Memel. in Skalliſchen. + vor 1716,
Präzentor

| in Popelken.

u. a. u. a.

Wilhelm Reinhard Gottfried, Daniel, Johann
(d.j.), + 1763, *um1708. Chriſtian,

*
um 1700/1702, Paſtor

* (1693),
Bismar>s in Gramsden, + 1720,

Urgroßvater. Kurland. Leibjäger
in Berlin.

u. a. Gerhard Veinhard
Gottfried Heinrich, Johann, Chriſtoph,

*
1757, 1827,

* (1741). * (1742).
Oberamtmann,

zuletztin Tauche,
Mark Brandenbg.

Potsdam=RVRehbrüdke. Reg.=Rat Dipl.=Ing.F uh �.

Berichtigung.— Im Aufſaz „Sächſiſheund niederländiſche
Künſtlerals Ahnen deutſcherFeldherren“in dieſemJahrgang
muß es auf Spalte 2 unten heißen:„Albre<htsdes Jüngeren
Gattin Margarethe war wiederum die Tochterdes Claus
Wedekind.“ Spalte 3: ſtattMargarethe Gipfelmuß es immer

Eliſabethheißen.
Kleinmachnow. Dr. H.Bannizav. Bazan.

Zur Abſtammung Göring — van der Perre.— InSpalte1/2,
Heft1 1941 der FamiliengeſhichtlihenBlätter beziehtſi<hDr.
Vanniza von Bazan auf meine Ahnentafel,indem er Beziehun=
en eines Ahnherrn Hermann Görings mit Albreht Dürer be=

bauptet.In Wirklichkeithabe ih in meiner Darſtellungmeines
Vorfahren Oſterholt(Müttergeſchlehter1, S. 51—81) keinen

Zweifeldarüber gelaſſen,daßder berühmte Jan van der Perre
nicht der Vater des Nicolaus war. Die Archivſtudiendarüber
in Antwerpen hat Herr von Marchtaler durhgeführt,während
die LeipzigerOſterholt=-Forſhungenin der Hand von Dr. Ernſt
Müller gelegenhaben. Die Familie Göring beſiztübrigens
AhnenbilderihrerVorfahren Beernin>k und kennt ihreAbſtam-
mung längſtrichtigund genau.
Elberfeld. D, Dr, Wilhelm de Weerth.

Familiengeſchihtein einem Jubelfeſtgedihtvor 200 Fahren.
— ‘Am 5. April 1741 feierteJohannes Scriba, Metropolitan
und Pfarrerzu Vöhl, ſeins0jährigesAmtsjubelfeſtund bald
daraufſeinen75. Geburtstag.Dazu ließenihm ſeine8 Kinder
und 25 Enkelein von dem zweitälteſtenSohn verfaßtesGedicht
auf8 Folioſeitenin Mengeringhauſen dru>en,das in 25 ſe<hs=
zeiligenStrophendie Familiengeſchichtebeſingtund in Anmer=
fungen ausführlihegenauere Angaben bringt,niht nur über
den Mannesſtamm mit Seitenzweigen,ſondernauh über Müt=

ter=Ahnen(Vietor,Greineiſen)und Seitenverwandte (Schurtz=
fleiſh,Vietor).Wenige Jahre vorherwar ein Stammbaum ent=

worfenworden,der in zweiAusführungen erhalteniſt;die eine,
farbigalsBaum gemalt,iſtin der kürzliherſchienenenDiehl=
Feſtſchrift(Darmſtadt1941) abgebildet.— Dies iſtniht das

einzigeVeiſpielfamiliengeſhihtlihenIntereſſes,das in jener
Zeitgerade in Pfarrerkreiſenrege war und wohl auf Philipp
Jakob Speners genealogiſcheSchriftenzurü>kzuführeniſt.

Darmſtadt, O. Praetorius.

Der FamilienkundliheAbend Halberſtadtlegt ſeinen15.
Jahresberichhtdur ſeinenSchriftführerHandelskammerſyndikus
Dr, ZheodorHohl vor. Der unter der bewährten Führung von

KommerzienratKurt Klamroth ſtehendeVerein zähltheute
116 Mitgliederund 2 Ehrenmitglieder.Seine Forſhungsſtelle
und BüchereileitetStadtſekretärWilhelm Berkefeld(Stein=
ſtraße17).Die Büchereizählt470 Nummern. Der Jahresbeitrag
beträgt4 RM. Das von dem Verein geförderteHalberſtädter
Wappenbuch,bearbeitetvon 7 OberpfarrerDr. iur. h. c. Arndt
und 7 Major Gueinzius,ſollin Kürze bei Starke,Görlitz,im
Verlagerſcheinen.

Dr. Hohlfeld.Im Felde.

Die BraunſchweigiſheLandesſtellefürHeimatforſhungund
Heimatpflegebietet in ihremBraunſchweigiſchenJahrbuch1940/41
(3.Folge,Bd. 2) zweiwertvolle Beiträgezur Siedlungsgeſchichte
der Stadt Braunſchweig.Dr. Frit Timme unterſuchtein Kapitel
der extenſivenAusweitungdes Stadtbildes,in dem er die Grün=
dungsvorgängedes etwa 1166 heranwachſendenStadtteiles„Ha=
gen“,und ein anderes Kapiteldes intenſivenWachstums der

Stadt,in dem er dem Bau der „Buden“ in den noh lichtenBau=
lü>en der Stadt im 14./15.Jahrhundertnachgeht.Ein 3. Bei=

trag,von Curt Sauermil<h (Holzminden),iſtder Entwi>lung
der mittelalterlißhenKeramik im KreiſeHolzmindengewidmet.
O. Hahneerſtattetden Berichtdes BraunſchweigiſchenGeſchichts=
vereins für1938—1940,

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

„Schafftuns Archiv=-Inventaret“— Dieſemmahnenden Ruf
des hohenzolleriſhenArchivarsDr. Ernſt Senn wird jeder
Archivbenuterfreudigzuſtimmen!Dr. Senn möchtemehr haben
als die bis3herüblichen„Überſichtsinventare“— er fordertviel=
mehr große,bändereiheVollinventare, ähnlih der viel

weitervorgeſchrittenenInventariſationder Kunſtdenkmäler.Tat=
kräftiggefördertvom Fürſten Friedrich von Hohenzol=-
lern, hat er ſelbſtbeiſpielgebendein Werk „Inventarehohen=
zolleriſherArchivbeſtändeaußerhalbder HohenzolleriſchenLande“
in Angriffgenommen, deſſen1939 herausgegebener1. Band das

„Inventarder hohenzolleriſchenBeſtändederFürſtlihThurn und

TaxisſchenArchivein Regensburg und Obermarchtal“(= Beis

ISESI HohenzolleriſhenFahresheſte)bringt(1136Nummern,

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Errata in den FamiliengeſchihtlihenBlättern 1940. —

Sp.83, 2. Zeilev. u. Euphroſynegeb.12. 5. 1600 ſtatt7.
Sp. 94,8. Zeilev. o. 1566 ſtatt1666.
Sp. 112. Nr. 279 Müller, falſheAngabe des Ausſcheidungsjah=

res aus der Frand>eſhenStiftung(derVerfaſſerkann
auchkeine nähereAngabe machen).

Sp.123, 11. Zeilev. o. 1728 ſtatt1928.
Sp. 138,Nr. 314 falſcheAngabe entweder des Eintrittsjahres

oder des Ausſchheidungsjahresaus der Fran>keſchenStif=
tung (der Verfaſſerkann auh keine nähere Angabe
machen).

Sp. 141,Nr. 408 muß heißenSohn des Joh. Theod.V.
Sp. 4123 Wilde accidit vermutlih 15. 8, 1618 ſtatt75. 8. und

disc.ſtattdicc.
Sp. 428 Anna UrſulaSchi.
__

Carl Willnaus kulturhiſtoriſherNoman „HofnarrFröhlich“,
ÜberdeſſenFamilieder Verfaſſerin den Fg. Bll. 1940,Sp. 65

bis68 berichtete,erſcheintals Zeitung8abdru>im Unterhaltungs=4
teildes „Freiheitskampf“der AS.=Zeitung Sachſens.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
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DeutſchesBauerntum, 1.Mittelalter,bearb. v. GüntherFran 3.
In: Germanenrechhte,Neue Folge,Abt. Bauerntum, in Ver=

bindungm. d.Forſhungs=und Lehrgemeinſchaft„Das Ahnen=
erbe“ hrsg.v. Deutſchrehhtl.Inſtitutunter Leitungv. Dr. Karl

Auguſt Echardt.Verlag Hermann Böhlaus Nachf.,Weimar
1940. XIV, 346 S.89, Geb. 10,80,broſch.9,40RM.
Seit den QuellenveröffentlihungenMeitzenszur bäuerlichen

SiedlungsgeſhihteSchleſiens,KößſchkesQuellenſammlungzur
Geſchichteder oſtdeutſchenKoloniſationund Wopfners Urkunden=-
buch zur deutſchenAgrargeſchichteiſtdie nun von G. Franz
beſorgteQuellenſammlungzur Geſchihtedes deutſhenBauern=
tumsdie umfangreichſtedieſerArt, die bishervorgelegtwurde.
Die 144 abgedru>tenStü>ke umfaſſeneine Zeitſpannevom Jahre
109v. Z. bis 1514, von Livius’ Nachrichtüber die Bitte der
Kimbern um A>erland bis zu einer Beſhwerdeſchriftder Würt=

tembergiſhenLandſchaftim Armen Konrad. Die Urkunden ſind
nach kritiſcherÜberprüfungder Originale,gleichvielob bisher
hon gedru>t oder niht,im Urtext veröffentlicht,die Über=
ſezungiſtin Fußnoten beigegeben.Damit unterſcheidetſichdieſe
Ausgabeweſentli<hvon ſolchen,die auf dieſesHilfsmittelver=
3ihtenund macht ſiebewußt weiteren Leſerkreiſennutzbar.In
guter Auswahl ſindmöglichſtgleiGmäßigalle deutſ<henLand=
haftenund volksdeutſchenSiedlungsgebieteberüd>ſihtigt.Durh
dieſebegrüßenswerteVielfältigkeitwird erſtſo re<htdas Bild

deutlich,das die verſchiedenartigeEntwi>klungder Agrarverſaſ=
ſung in den deutſhenStammesgebietenund ihrenGrenzland«
ſhaſtenwährend allerZeiträumezeigt.Nichtwenigeder Urkun=
den ſindauh für die wiſſenſchaftliheGenealogievon Intereſſe.
Von einem um 700 ausgeſtelltenweſtfränkiſhenDiplom über den

Verkaufvon Sklaven bis zum 1466 erlaſſenenGeſindeausſchrei=
ben desKurfürſtenErnſt von Sachſeniſtein weiter Weg von

perſönlicherUnfreiheitbis zur bäuerlichenHörigkeitdes Mittel=
alters.So bietet die reihhaltigeSammlung zahlreiheswert=
volles Studienmaterial,und wir ſinddem Herausgeberfür die

entſagungsvolleArbeit dankbar und erwarten in Bälde das
Erſcheinendes 2, Bandes.

3.Z. im Felde. Dr. Selbig.

AdolfBaring:Die Baring. Zur Soziologieeiner „hübſchen
Familie“ Hannovers. Sonderdru> aus: „Niederſächſiſhe®
Jahrbuchfür Landesgeſchichte““,Bd. 17, 1940,S. 84—135.
Das alte, verbreiteteund verzweigte,bedeutſameurſprünglich
niederdeutſcheGeſchlechtfindethier in Ergänzung zu der erſt
kürzlißim DeutſchenGeſchlehterbuhe(Bd. 102, 4. Nieder=

ſahſen=Bd.)veröffentlichtengeſamtenStammfolge (ſeit1500 mit

1009Mitgliedern)und der im „Voland=Buche“1,1918,S. 7
bis 243 behandeltenHannoverſchenLinie eine zuſammenfaſſende
Darſtellungunter beſondererBerückſichtigungſozialerund biolo=
giſcherZuſammenhänge. Nach einer allgemeinenÜberſichtgibt
B. das Vild der drei Hauptlinienin weſentlihenZügenwieder;
er verſtehtes, auf 27 Seiten eine geradezuerſtaunliheStoff=
füllezu meiſternund bei allergelehrtenEindringlichkeitſihniht
in — verlo>ende — Einzelheitenzu verlieren.In fünf „An
hängen“geht er ſ<hließli<auf Einzelfragenein (Vornamen,

gorifſteller,Auswanderung, Baring=Benennungen, Statiſti=
es).

Die ſeitdem 16. Jahrhundert getrenntendreiHauptlinien
weiſenrechtverſchiedeneEntwi>klung8wegeauf.Die luxembur=
giſcheE ifel=Linie, 1717 geadeltund ſhon im 17. Fahrhundert
in der Nähe von St. Vith erb- und ſ{loßgeſeſſen(Wallrode),
iſtnah ihrem bedeutſamenAufſtiegraſh im 19. Jahrhundert
abgeſunkenund heutenur no< ſ<hwachvertreten.

— Umgekehrt
hältſihdie hannoverſche Linie —

zuden „hübſchenFami=
lien“gehörig— bis zur Gegenwart zahlreihund gleihmäßigin

gehobenenbürgerlichenStellungenals Offiziere,Juriſten,Geiſt=
ihe,Amtmänner, auchin Handelund Gewerbe.Sie iſtgeradezu
ein Muſterbeiſpieldafür,daß ſih „immuniſierte“alte kultur=

tragendeStadtgeſchlehterdur<hJahrhunderteblühenderhalten
können.Zu ihrzähltder bekannte Waterlookämpferundſpätere
kgl.hannover.Generalleutnant GeorgBaring,1832 in den erb-
lichenFreiherrnſtanderhoben.— Die dritte und erfolgreichſte
Baring=Linie,die „engliſ<e“, von überragender,internatio=
naler Bedeutung(dem deutſchenVaterlande freili<hentwachſen,
wenn auchnichtganz entfremdet),gehtauf den 1717aus Bremen
auswandernden Großkaufmann Johannes Baringzurü>,deſſen
Söhne dann 1770 das berühmt gewordeneengliſheBankhaus
„BaringBrothers and Comp.“ zu London gründen.Vondieſer
ſtammen die Baronet of Larkbear,Baring-Gould und im
19. Jahrhundertdie vier Lords Aſhburton,Northbrook,Revel=
ſtokeund Cromer ab,von denen die Northbrookund Cromer in

den Earlſtanderhobenwurden. — Der gemeinſameStammvater
der hannoverſchenwie engliſhenBaring iſtder erſtelutheriſche
Generalſuperintendentzu LauenburgFranz Baring,1522—1589,
deſſenbewegtemLebender Verfaſſerin einer ſorgſamenStudie
(|.„Die Veformationin Lauenburg“,1931,GS. 91——135)nach=
gingund neueGeſichtspunkteabgewann.Urſprünglichſindwohl
ſämtlicheBaring„aufdas friesländiſcheGroningenzurü>zufüh=
ren (PetrugBaring,um 1483 geb.),ohne daß allerdingsbisher
der AnſchlußderEifeler=Linieganz geſicherterſcheint.

o habenwir esmiteinerumfaſſendenGenealogieund mit
Lebensſchi>kſalenwie Leiſtungeneines Geſchlechteszu tun, die
bedeutungsvollgenug ſind,den Verfaſſerder ſonſtſobelaſtenden
Aufzählungvon Alltäglichkeitenzu entheben.Es gehörtſchon
ein langes,von zäherForſcherleidenſchaftwie ſtarkemSippens-
bewußtſeindurchdrungenesLeben dazu,ehe eine ſolchereife
Frucht zu pflü>en iſt.Und hierkonnte ein fru<htbarerAter
beſtelltwerden.
Cottbus=Schmellwigt. Hermann WMitgau.

HorſtPenner:AnſiedlungmennonitiſherNiederländer im

Weichſelmündungsgebietbon der Mitte des 16. Fahrhunderts
biszum Beginnder preußiſchenZeit.— Guſtav.E. VNeimer:
Die Familiennamender weſtpreußiſhenMennoniten. Hersg.
vom MennonitiſchenGeſchihts8verein,Weierhof,Pfalz,1940.

Hic.Karte.Vent.FürdieMitglieder
des Menn. Ge=

ereins Toſtenlos. (= SchriftenreihedesMennonitiſchen
GeſchichtsvereinsNr. 3.)

ide

te neue Nummer ſeinerSchriftenreihewidmet der Menn.

Geſchichtsvereinausſhließlihder Geſhihte und Sippenkunde
der weſtpreußiſchenMennoniten. Die MennonitengemeindeHeu=
buden=Marienbergehrtmit dieſemHeftzugleicheins ihrerver=
dienteſtenWitglieder,den als Forſher und Sammler auf dem
Gebiete der weſtpreußiſhenMWMennonitengeſhihtebekannten
AbrahamD riedger,Heubuden.
Dieausgezeihnete,auf gründlichenQuellenſtudienaufgebaute

DanzigerDiſſertationvon HorſtPenner über die „Anſiedlung
mennonitiſherNiederländer im Weichſelmündungsgebietvon
derMittedes 16. Jahrhundertsbis zum Beginn der preußiſchen
Zeit“bildetden Hauptteildes Buches.Wir ſtehennichtan, dieſe
Arbeit alsdenwichtigſtenBeitragzur niederländiſhenSied=
lungsgeſhihteim deutſhenNordoſten na<H den Schriftenvon
Schuhmacher(NiederländiſcheAnſiedlungenim HerzogtumPreu=
ßen zur ZeitHerzogAlbrechts,Leipzig1903)und FeliciaSzper
(NederlandſcheNederzettingenin Weſtpruiſengedurendeden
PoolſchenTijd,AmſterdamerDiſſ.Enkhuizen1913)zu bezeichnen.

_
PennerbeſchränktſeineUnterſuchungenauf die Zeitvon 1550

bis 1772 und räumlih auf das DanzigerWerder, die Danziger
Nehrung,Scharpauund das Große MarienburgerWerder. Das

KleineMarienburgerWerden, die Weichſelniederungenſtrom-
aufwärtsund die DanzigerStadtmennoniten nimmt er ausdrü>=

lihaus. Es wäre aber ſehrzu wünſchen,daß dieſeGebiete au<
einmaleine ähnliheBearbeitungerführen.Au<h für Danzig
bleibtdieſeArbeit trotzder vorliegenden„Geſchichteder Danziger
Mennonitengemeinde“von H. G. Mannhardt, Danzig1919,no<
zu tun. Pennerſtütztſichbei ſeinenUnterſuhungenbeſonders
aufdas VeichsarchivDanzig,ziehtaber au< ungedru>teQuellen
der DanzigerStadtbibliothek,des Geh. Staat2archiovsBerlin,
des StadtarchivsKönigsberg,und die Archiveder Danzigerund
der OrlofferfelderWennonitengemeindenheran. In der Be=
nußung der Amtsbücherder Nehrung und des ſogenanntenWer=
derſhen Amtskaſtens,ſowie der ſippenkundlihſo bedeutungs-
vollenBrandregiſterſeinesGebiets gehter über FeliciaSzpers
Buch hinaus und gelangtſozu zahlreichenneuen Ergebniſſen.

Beſonderswertvoll ſindſiefürdie Frage der genaueren Her-
kunftder niederländiſhenmennoniten Anſiedlerim Weichſel=
mündungsgebiet.Penner kann fürmehrereSiedler ihrenieder-
ländiſch=niederdeutſheHerkunftfeſtlegen.So erwähnt er für
1585 Wallih Janſen, der Verwandte in „Schönhofea“ in
Hollandhat,womit do< wohl Schoonhovenin der ProvinzSüd=
hollandgemeint iſt.Für 1618 nennt er Jacob Jantzen aus

Emden, für 1619 Georg Jan ſen aus Brabant,HartwigJan =

ſen aus Holſteinund Cornelis Jan aus Harlingen(Friesland).
Zuſammenfaſſendmeint er, die größereMehrzahl der (weſt=-
preußiſhen)Mennoniten ſcheineihm frieſiſhenUrſprungs zu

ſein.Das iſtfür die bäuerlihenMennoniten im Weichſel=
mündungsgebietallerdingsſehrwahrſcheinlich,trifftaber fürdie
Stadtmennoniten in Elbing und Danzig ſicherniht zu. Au
Pennerhat die ſhwierigeHerkunftsfragenoh nichtgelöſt,er hat
ſieaberein be>htlihesStü>k vorangetrieben.

Penners eigentlicheUnterſuhungenerſtre>enſi<hauf die



123

AnſiedlungmenonitiſcherNiederländerim DanzigerWerder, in
den Gebieten von Nehrung und Scharpau und im Großen
MarienburgerWerder. Hierkommt er zu neuen und auchfürdie
VBevölkerungsgeſchichteund Sippenkunde dieſesGebietes bedeut=

ſamen Ergebniſſen.In vier Querſchnittenhälter die Verbreitung
und den Wechſelin der mennonitiſchenBeſiedlungdes Weichſel=
mündungsgebietesfür die Jahre 1613,1676,1727 und 1772 feſt
und verzeichnetſieauf einer beigegebenenfarbigenKarte. In
einem Schlußabſchnitthebter hervor,daß es fürdieſeAnſiedler
noh kein „holländiſhes“Nationalgefühlgab und daß ſiebei
ihrerteilweiſenWeiterwanderungna<hRußland vom Jahre 1788
ab als Deutſcheund niht als Holländerausgewandertſind.

In dem beigegebeneninhaltreihenAnhang erſcheintmir
wichtigder Nachweis von Zuſammenhängen zwiſchender Nieder=
länder=Anſiedlungvon 1547 im Weichſelmündungsgebietmit
dem Abzug der Niederländer aus dem herzoglichenPreußen im

Jahre 1543. Von beſondererBedeutung für die Sippenkunde
ſinddie umfangreihenNamenliſtender Siedler aus den Jahren
1601—1772, ſowiedie Zuſammenſtellungder erſtenurkundlichen
Erwähnung einer Anzahl bekannter niederländiſche mennoni=
tiſcherBauernnamen im Weichſelmündungsgebiet.DieſeZuſam=
menſtellunglaſſeih hierin alphabetiſherAnordnung folgen,
damit der Leſerſieht,wel<hein Namenkreis etwa in Penners
Unterſuchungerſchloſſeniſt;die heutigenNamenformen fügeih
in Klammern bei: ï

Andreſen (Andres) in Schmerblo>1638,van Bargen (Ber=
gen)in Scharfenbergoder Hochzeit1615,Beſtvader(Beſtvater)
in Orlofferfelde1601,Clauſſen(Claſſen,Klaaßen)in Shmerblo>
1552, Cornelieſen(Kornelſen)hint.Prinzlaff(Freienhuben)
1611, Di (Dy>) in Vierzehnhuben1612, Dau in Orlofferfelde
1601,Eppe (Epp) Heubude 1584,Faſt hinterPrinzlaff,ſpäter
Vierzehnhuben1605/06,Feſte(Faſt)in Woßlaff 1582,Viegut
(Fieguth)in Paſewark 1656,Frantzon (Franzen)in Scharfen=
berg1595,Freſen (Frieſen)in Reichenberg1547,Giesbrechtin
Scharfenberg1607,Gertſon(Gerzen)in Shmerblo> 1552,Ham
(Samm) in Orlofferfelde1601,Jacobſon in Scharfenberg1567,
Janſon in Ladau 1584,Janzen in Scharfenberg1571,Krö>er in

Fiegenhagen 1627, Niefeld in Tiegenhof 1598, Paulſen in

Beyershorſt1618,Penner in Beyershorſt1621,van Rieſen in

Poln. Hube bei Altebabke 1626,Sprungk (Sprun>k) in Alte=
babke 1618,Wiebe in Platenhof1627,Wiens in Altebabke 16142.

__
Dieſesund die darauffolgendenBauernverzeichniſſewerden

ſihfürdie ländlicheSippenforſ<hungin Weſtpreußenals beſon=-
ders wertvoll herausſtellen.Ein alphabetiſhesVerzeichnisweſt=
preußiſcherWennonitennamen, die dem preußiſhenWMenno=
nitenregiſtervon 1789 entnommen ſind,runden den ſippenkund=-
lih beſondersaufſhlußreihenAnhang ab. Es iſterfreulich,daß
Penner in ſeinerArbeit in ſo ſtarkemMaße die Belange deri

Sippenkunde berückſichtigthat.Wir haben allen Anlaß,ihm für
ſeineklaraufgebaute,beſonnene,gründlicheund reichhaltigeDar=
ſtellungdankbar zu ſein.

Von nichtgeringererBedeutung iſtder zweiteBeitragdes
Heftes„Die Familiennamen der weſtpreußiſhenMennoniten“
von GuſtavE. Veimer, S. 93—121. Der Berfaſſergehtüber das
Gebiet der Pennerſhen Arbeit weit hinaus, indem er „die
Familiennamen der geſamtenweſt=und oſtpreußiſhenMenno=
niten in möglichſterVollſtändigkeitzuſammenſtellt“.Er hat nur

ſicherverbürgte,mindeſtensdoppeltbelegteNamen aufgenom=
men und gibtüberall ſeineQuellen an. Im weſentlichen{öpft er

aus den Kirchenbüchernder verſchiedenenMennonitengemeinden,
daneben aber au< aus anderen Quellen. Leider ziehter die
Amts=-=und Schöffenbücherund die Innungsbücherdes Danziger
Staatsarchivsnichtheran,obgleichgeradedieſefürdas 17, Jahr=
hundertdie erſtenNamenserwähnungen gelieferthätten.Aus
dieſenund anderen Quellen e«gebenſi< z. B. fürdie Danziger
FamilieKauenhowen nochfolgendeNamensformen, die Reimer
niht aufführt:von Cauenhoff (1656und 1665),Kauwenhoven
(1665),Kawenhagen (um 1680),Kauen Howen (1776)und Cou=

wenhoven(1814),Veimer ſtelltzu dem Namen Kauenhowen
auch die 1619 vorkommende Form „von Kawen“. Hat er darin.
reht,wie ih glaube,ſo wäre dies die âlteſteErwähnung der
Kauenhowen in Danzig.

In Veimers Verzeichnisiſtnur der alteStamm mennonitiſcher

Far
enmamen berüfſihtigt.Übertretende aus dem 18. Jahr=

undert und die Zeitnah 1800 ſindniht berü>ſihtigtworden.
Ebenſo ſinddie von den weſtpreußiſhenMennoniten abſtammen=
den rußlanddeutſhenMennoniten mit ihrenAbzweigungennicht
aufgenommen worden,da fürſieſhon Namensverzeichniſſevor=

liegen.Methodiſchiſtder Verfaſſerſehrgeſchi>tvorgegangen,
ſodaß ſowohlder Sippenforſcherwie der Namenkundler auf ihre
Vechnung kommen. Es werden bei jedem Namen die verſchie=
denenFormenund Schreibweiſenzuſammengeſtellt,in denen er-

zu findeniſt.Es wird fernerdie Verbreitungder Namen unter
den Wohngebietender altpreußiſhenMennoniten feſtgeſtellt.

FamiliengeſchihtliheBlätter,Jg. 39,1911,Heft6/8. 124

Schließlihwerden die Namen auf ihreEntſtehunghin geprüft,
und es wird verſuchtſiezu deuten. Dabei iſtder Verfaſſerſehr.
beſonnenvorgegangen, da er weiß,ein wie ſhwierigesGebiet die

Namendeutung iſt.Herkunſtsangabenbei den Namen werden
ebenfallsmitgeteilt,ſo daß ſi<hhierausund aus den Namen.

ſelbſtSchlüſſeüber die Herkunftder altpreußiſhenMennoniten
ziehenlaſſen.Der Verfaſſeräußertſihhierſehrvorſichtig:„Es
ſcheintder ganze niederländiſh=niederdeutſheRaum beteiligt
zu ſein.Häufigergenannt werdenFriesland,das ganze Gebiet
rund um die Süderſeeund die Südprovinzen Antwerpen und

Brabant.Aber auchandere niederländiſheProvinzenund ver=

einzeltWeſtfalenund Holſteinſindvertreten.“ Er meint,füreine
frieſiſheAbſtammung ſprächenkaum Namen mit Ortsangaben,
dafür hättenſih typiſhfrieſiſheEigennamen als Familien=
namen erhalten.Daß die patronymiſheNamengebung (3.B.
Andres,Dirkſenuſw.)an ſi<hſhon auf frieſiſheAbſtammung
hließenlaſſe,wie eine Bemerkung Penners (S.8) anzudeuten
ſcheint,halteih für unzutreffend,Dieſe Sitte findetſichau<
heutenoh im geſamtenniederländiſchenRaum, nicht nur bei den

Frieſen.Nach der Verbreitungder Familiennamen unterſcheidet
VeimerKerngruppen,von denen jedebeſtimmteNamen um=

faßt,diein den anderen Gruppen nichtoder nur ſeltenvertreten
ſind.Mit RechtweiſtReimer auf die vorkommende Rüc>kwande=

rung nachHolland,auf den Austauſchmit Hamburg und auf die

geringeZahl von franzöſiſchen(walloniſchen),oberdeutſhenund
ſlawiſhenNamen hin.Schließlihgeht er au< auf dieVor=
namengebungunter den altpreußiſhenMennoniten ein. Hier
zeigtſih ein langesFeſthaltenan der bibliſhenÜberlieferung,
aber es verdient angemerftzu werden,daß ſihunter dieſenVor=
namen auch eigenartigesaltes germaniſhesNamengut findet,
das wie Arend,Berend,Dirk,Gedert,Isbrand weiter verwendet

werdenſollte.Die alten weiblihenVornamen zeigenfaſtalle
in ihrenEndungen die niederländiſh=niederdeutſheHerkunft.

Nachdieſergehaltvollen,eine Füllevon Geſichtspunktenaus-
breitenden Einleitungfolgtdas Quellen- und Schriftenverzeich=

+ nis und dann das alphabetiſheFamiliennamenverzeichnis,das
etwa 550 Namen umfaßt,von denen faſt1/4aus den Stadtdanzi=
ger Ouellen ſtammt.Zu den einzelnenNamen ließeſihnatürlih
manchesbemerken. Hierſeinur aufeinigeshingewieſen:Govert
gehörtniht zu Godebert,ſondernzu Godevaart,deſſenBerkür=
zungen Govaart und Govert heuteno< in Flandern gebräuch=
lihe Vornamen ſind.(Vgl.Lijſtder in Zuid=-Nederlandmeeſt
gebruikelijkeVoornamen. Uitgeven vanwege de Koninklijke
Vlammſche Academie. Gent 1902.)Harderiſteherzu Herdeund
Hirtzu ſtellenals zu hart.Zu Rahn, ein Name, der von Reimer
niht gedeutetwird,ſeidie Vermutung ausgeſprochen,daß er

vielleichtvon Adrian abzuleiteniſt.Aoch heuteiſtin Flandern
die VerkürzungRaan für Adrian als Vorname zu finden.
RVegehrwird von Penner (S. 8) zu dem frieſiſhenNamen
Veyer geſtellt,eine Vermutung, der ih mi< anſchließenmöchte.
__Der Anhang des Heftesbringtzwei wertvolle Veröffent=
lihungenzur Sippenkunde zweierweſtpreußiſherMennoniten=
familien.Guſtav Reimer (Senior),Heubuden,der verdiente

Forſcherauf dem Gebiet des ländlichenweſtpreußiſhenMennos=
nitentums,gibtuns in ſeinen„Beiträgenzur Stammtaſel der

FamilieDriedger“ (S. 121—132) eine ſehrſorgfältiggearbei=
tete StammliſtedieſesweitverzweigtenweſtpreußiſhenBauern=
geſchle<ts,die 7 Generationen umfaßt.Stammvater dieſestüch=
tigenGeſchlechtsiſtJohann Driedger (* 1668,7 29, 2. 1758
in Fürſtenwerder).Die LebenskraftdieſesBauerngeſchlechtszeigt
ſihin ſeinem großenKinderreichtum,in dem hohen Alter,das

vieleſeinerMitgliedererreihthaben,und in der weiten Ver=
zweigung des Geſhlehts in Rußland.

Y

_

Ein ganz eigenartigesZeugnis der LebensZverhältniſſeden
ländlichenweſtpreußiſhenMennoniten am Ende des 18. Jahr=
hundertsbietet die als leßtesStück des Heftesebenfallsvon
Guſtav Reimer (Senior)veröffentlihte„EigeneLebensbeſchrei=
bung von David WMandtler, Fürſtenwerder,1757—1837“.
Mandòdtlerſtammt aus einer urſprünglichlutheriſchenFamilie,
doh war ſeinGroßvaterPeter M. in ſeinerJugend Mennonit

geworden,wohl durchſeineHeiratmit Suſanna Düd>, die einer

WMennonitenfamilieentſtammte.David Mandtler wurdeSchnei=
der. Durch ſeinebeiden Heiratenkam er zu Grundbeſitz,und ſo
gebenuns ſeineſ{<lihten,einfältigenAufzeichnungeneinen nicht
nur fippenkundlich,ſondernau< kultur= und zeitgeſhihtli<hauf=
{lußreichenEinbli> in das Leben eines weſtpreußiſchenbäuer-
lichenHandwerkersim Ausgang des 18. Jahrhundertsund zur
NapoleoniſchenZeit.
Göttingen. Dr. Kurt Kauenhowen.

Hans von Hülſen:Torlonia,Kröſus von Nom. Geſchihhtezweier
Geldfürſten.München: Bru>kmann 1940. (279 S., 16 Vilder,
1 Stammtfl.)Gr.=8°, Geb. 6,50VMW.

Es iſtbekannt,daß die VothſchildsihrVermögen aus dem
Gewinn bei der Begebung von Staatsanleihenbegründeten,bei
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der ſieFreund und Feind in gleiherWeiſe bedienten und im
Grunde betrogen.Aber auchalleandern Bankhäuſerhaben aus

dem Anleihegeſhäft,zumal aus Kriegsanleihen,von jeauf die

einfachſteund ſhnellſteWeiſe verdient,So iſtes denn kein Zu=-
fall,daß die mehr als 20jährigeKriegszeitder napoleoniſchen
Ära in allen Ländern Männer zu phantaſtiſhemVeichtum
emporgetragen hat,die niht ſeltenganz aus dem Dunkel kamen
und zuoor allesandere waren nur nihtBankiers,zumal ohnehin
dasBankgeſchäftvielfaherſtaus dem Warenhandel erwachſen
iſt.Das Beiſpielder Vothſchildshat zu der irrigenVorſtellung
verführt,das Bankgeſchäftſeiein weſentlihjüdiſchesund die

großen Geldfürſtendes 18./19.Jahrhundertsſeienalleſamt
Juden geweſen,wie überhaupt der obſkureAuſſtiegjüdiſcher
Geldmacherzu der bedauerlihenAnſichtverführthat,jeder
wirtſchaftlihErfolgreicheder liberalen Epochemüſſemindeſtens
jüdiſhesBlut gehabthaben.Dadurchiſtnihtnur manchenHoch=
verdienten(und auh bisweilen Hochverdienenden)der Makel
jüdiſherAbkunft zu Unrechtangehängtworden; es iſtau< im

Ariertumein Minderwertigkeitskomplexin der Richtungaus=
gelöſtworden, wirtſchaftliherErfolg ſeiohne jüdiſhenBlut=
einſhlagkaum vorſtellbar.So lagendie Dinge nun keineswegs;
diewirklihenPioniereder Wirtſchaft— und das heißtzugleich:
derArbeit! — waren immer Vollarier;die Ahnentafelnbe-
rühmterDeutſcherlieferndafür bündigeBeweiſe.
_ Das lehrreicheBeiſpieldes Aufſtiegseiner Bankherren-
familielegtv. Hülſenin der romantiſchenGeſchichtedes römiſchen
BankhauſesKorlonia vor. Der 1754 in Vom geboreneSohn Gio=
vanni des aus der Auvergne ſtammenden Kammerdieners und

VauernſohnesMarino Fourlognasund der römiſchenSprach-
lehrerstohterFrancescaAngela L'’Angé[Lange?!],deren Mut=
ter eine deutſhe Grafentohter Francesca Waria Conteſſa
Webersbachgeweſenwar, fingals kleinerWarenhändler an und

ſtiegdur<hden Übergang zum Geldgeſchäftals Hofbankierder
Päpſte,Geldverleiherund Bermögensverwalteraller Leute von

Namen jegliherÑationalität,die nur immer die buntbewegte
Zeitnah Vom verſchlugoder in Beziehung zu Rom kommen
ließ,zum reichſtenMann der ewigen Stadt,Großgrundbeſitzer
allergrößtenÄAusmaßes empor, der die begehrteſtenEhrentitel
des damaligenEuropa aufſeinHaupt vereinte:rômiſcherHerzog,
Veichsadeliger,ſpaniſherGrande und franzöſiſherSenator in
einer Perſon.Hans von Hülſenhatſihniht damit begnügt,den
phantaſtiſ<henAuſſtiegdieſesMannes, ſein Leben und ſein
Werk, kurzeBlüte und heraldiſhenLod ſeinerFamiliemit einer

ganz ſeltenenKunſt des Erzählenszu ſchildern.Das vielgeſtal=
tigeLeben des päpſtlihenRom in ſeinem leßtenFahrhundert
ſpiegeltſih hierwider und in ihm feiertzugleih,aus Ruinen

ausgegraben,das antike Rom und in ihm fortwirkenddas mittel=

alterliheRom und das der VenaiſſanceAuferſtehung.Denn ein

intimerKenner der ewigenStadt,ein geiſtvollerPlauderervon
höchſtenGraden und ein darſtellenderKünſtlervon Rang iſtder
Verfaſſerin einer Perſon.

Zur AhnentafelTorlonia ergebenſih einigeErgänzungen
aus FriedrihNoa>, Das Deutſchtumin Vom ſeitdem Ausgang
desWittelalters(Leipzig1927),Bd. 1,S. 266 f.u. Bd. l]1,S. 630,
dieih in die na<hfolgendeAhnentafeleinfüge:-
1.Giovanni Torlonias,Herzog von Bracciano,

* Vom .. 5.

1754,+ 25. 2. 1929.
2.Marino Tourlognas, Kammerdiener, ſpäterKaufmann in

Vom,
* Angerolles(nah Noa>: Marat im Dept. Puy de

Dome, Auvergne) 1725,f Rom 1785;œ Vom 19. 7. 1752
3.L'Angé [Lange?!]FrancescaAngela.
4,Vourlognas,Antoine,

* Marat ….

5.N,,aus Angerolles(Auvergne). ‘

6,L'Angé [Lange?!],Maturin, Sprachlehrerin Rom. * Brain

(Bretagne).….; œ 2. 11. 1727
:

7.ConteſſaWebersbach,FrancescaMaria,
* 21.10.1702*).

14,Graf Webersbach,Freiherrvon Vebenthalin Veibenhoff,
Matthias Wolfgang, Ritter in der Sacra Miliziades König=
reihsPortugal,1701—12 in Vom, } vor 1726;o .

15.von Ziegler,Gertrud. : :

28,(?)von Webersbach,Veit Valentin;Diplom vom 22, 4, 1667

im Wiener Adelsarchiv.

*) Ihr Bruder Joſ.Weberbach,
* 27. 2. 1710;œ Domenica

de Vecchio,bis 1755 in Via Margutta,dann in Via Babuino,
1778—80 als Poſthalterin Via dellaVite. DeſſenTochterMaria
Angela W.,,* 18. 2. 1739,0 26. 11. 1760 Graf Giovanni Lor.
Bernini.

Im Felde. Dr, Hohlfeld.

J. Kl. Stadler [StaatsarchivratDr.]:Pfarrbücherverzeichnis
fürdas ErzbistumBamberg. München:TheodorA>Lermann
1941, (XVII, 52 GS.)8%, = Pfarrbücherverzeichniſſefür das

rehtsrheiniſheBayern, Heft5. Kart.2,— RM.
Nachdem ſeit1937 die Pfarrbücherverzeichniſſeder kathol.
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DiözeſenMünchen-Freiſing,Paſſau,Eichſtättund die evange=
liſhenKirchenBayernsals Hefte1,3,6 und 8 der Sammlung
vor demKriegeerſchienenwaren,folgtnunmehr als Heft5 das
der DiözeſeBamberg.Die nachfolgendenHefte Augsburg,
RegensburgundWürzburg ſollenin Bälde das Werk abſchlie=
ßen.Das vorliegendeHeftverzeichneterſtmalig 2700 vor 1876

begonnenePfarrbüchervon 201 matrikelführendenStellen des

ErzbistumsVamberg. Von 21 SeelſorgeſtellenſindPfarrbücher
ausder Zeitvon vor 1600 erhalten,darunter aus 15 Pfarreien
füralledrei Matrikelarten,nämlih aus: Vamberg - ULFrau,
Breitenlohe,Bühl,Dornheim,Forchheim,Gößweinſtein,Hopfen=
ohne,Iphofen,Lichtenfels,WMarktzeuln,Michelfeld,Oberſchein=-
feld,Schnaittach,Seinsheim und Seßlach.In 10 Pfarreienbe=
ginnen Trau= und Taufbüchervor 1600,nämlichin: Adelshof,
Burgkunſtadt,Frensdorf,Geiſelwind,Hirſchaid,Kirhröttenbach,
MWarienweiler,Marfktbibart,Reuth und Waiſchenfeld.In 6 Pfars-
reien iſteine Matrikel,meiſtdas Taufbuch,aus dem 16. Jahr=
hunderterhalten:Herzogenaura<h,Mainroth, Miſtendorf,Staf=
felſtein,Weismain,Bamberg=St. Martin. In Schlüſſelfeldſind
die EinträgefürTrauungen und Sterbefällevon 1595 an erhal=
ten.IndenRandgebietendes ehemaligen:HochſtiftsBamberg ſind
MatrikeleintragungenfürKatholikenhäufigin den evangeliſchen
Pfarrämternund umgekehrtvollzogenworden. In manchenOrten
liegenin den katholiſhenPfarrämternau<hJudenmatrikelnaus
dem 18. und 19, Jahrhundert auf.HiſtoriſheVeränderungen
der Pfarrſprengelund Dekanate ſindin großem Umfang aufs
genommen; doch iſthierzuallgemeindie „GeographiſheBes
ſchreibungdes Erzbistums Bamberg“ von FJ.A. Éiſenmann
(Bamberg1833)oder der jährli<erſcheinendePerſonalſchema-
tismus der Diszeſangeiſtlihkeitheranzuziehen.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Schlichting[Pfarreri,V.]:Geſchichteder KirhgemeindeMark=
leeberg,des Stadtteils Markkleeberg=-Oſtder Stadt Mark=

kleebergund desStadtteils Dölig mit Meusdorf der Stadt
Leipzigin 3 Bänden. 1. Band. Leipzig:BibliographiſhesIn=
ſtitut1937.(VIII,215 S.,8 Vildtfl.)4°, Pappbd. 6,— RM.
Die heutigeStadt Markkleebergiſtaus den Orten Markklee=

berg,Oeſch und Gaußſchzuſammengewachſenund hatmit Recht
ihrenNamen von dem ſchonalleindurchſeinevorgeſhihtlihen
Funde weithin bekannteſten,zu dem ficherli<haus deutſcher
Gründung hervorgegangenenOrtsteilerhalten,bei der Zuſams
menlegungunterziemlihenWiderſpruchvon ſeitender anderen

Ort8teile,die ſi<haber wohl inzwiſchenberuhigtund an ihren
ſhöônenStadtnamen gewöhnthaben.So iſtdas Buch des Pfar=
rerseine Abſchiedsſchriftdes ſcheidendenPfarrers an die in

einem größerenGanzen aufgehendeStätte ſeinerlangjährigen
Zâtigkeit,Es iſtkeinezuſammenhängende„Geſchichte“des Ortes,
auh nichteine fortlaufendeChronik,ſondernmehr eine Art
heimatgeſchichtlichenLeſebuches,das aus einer Aufſaßfolgeim
MarkkleebergerGemeindeblatt hervorgegangeniſtund daher
au< mehrden Charaktereiner ſolhenFolge von Aufſäßenund
Quellenſtü>kenbehaltenhat.Gerade darin liegtder Reiz des
Buches,dasnichtim Zuſammenhanggeleſen zu werden verlangt,
ſondernein Darinherumleſengeſtattet,wie es einem ſonſtnicht
zu geordnetemLeſenkommenden einfahenMenſchen mehrliegt.
So erfülltes das Bedürfnis zu gelegentlichergeſchichtlicher
Orientierungüber Einzelfragenund iſtin die Hand vielerEin=
wohner zu wünſchen. Zwar verſichertder Verfaſſer(S. 5,
Anm. 8), er wolle „keinerSippenforſhung nachgehen“,gleih=
wohl bieteter umfangreihesMaterial geradeau fürdiefe.Die
erbgeſeſſenenGeſchlechterv. Cleeberg,v. Haugwitz,v. Schönfeld,
v. Starſchedel,v. Croſtewitzund (v.)Wind>ler werden eingehend
behandelt,einzelnebürgerliheFamilien,wie Be> und Än>el=
mann, auchſippenkundlichbehandelt.Daneben werden vielehun=
dert Familienaus wirtſhafts=und ſozialgeſchichtlichhenQuellen

namentlihaufgeführt,ſodaß eine weſentliheund wertvolle Erz
ganzung zu dem Kirchenbuchmaterialdargebotenwird.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
Edwin Krutina: Chronikeines guten Bundes. Berlin: Alfred
Weyner Verlag [1941].(530S.) Gr.-8°, Leinenbd. 8,

—

NM

Das Leben eines Dichterseingeſponnenin die Berufsver=
pflihtungdes Standesbeamten und dieſeverwoben mit dem

Lebendes ganzen Volkes in der bewegtenNachkriegszeit— das
iſtder InhaltdieſesgewichtigenBuches, das ſih in Stil und
Geſtaltvollkommen der Form einer echten„Chronik“anpaßt,
aus dem Gegenwartserlebnisheraus in der ihm unmittelbar

folgendenAufzeihnung Stimmungund Eindrut protokollierend
feſthält.Wer ſi<hunter dem Reichsbundder Standesbeamten

Deutſchlandseine Gewerkſchaftoder einen Fachvereinvorſtellt,
wird vor der Zumutung zurü>ſchre>en,eine 530 Seiten ſtarke
ChronikdieſesBundes zu leſen.Wer dieſen„gutenBund“ aber

kenntals den Zuſammenſhlußvon Männern, die den zukunſt-
weiſendenAufgabenkreisihresStandes im Rahmen der geſamt-
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völkiſhenErneuerung erkannten als einen alle Kräftebean=-
ſpruchendenund auf alle Äußerungen des Lebens gerichteten
Auftrag,der wird begreifen,daß in ihm auh und geradeein

DichterErfüllungfindenund das Leben eines ganzen Volkes
ſih ſpiegelnkann, wann eben ein Dichterzu ſeinemChroniſten
wird. Was dieſeChronikerhebtzur Dichtung,iſtdieSteige=
rung des Zufälligenins Allgemeingültige.Wer die perſón=
lichenBeziehungenkennt,wird zahlreihegute Freunde unfe=
rer Sache wohlporträtiertwiederfinden;wer ſieniht kennt,
„wird weder mit Namen no< mit Daten gequält — kein

Ortsname, kein Prominenter,keine Jahres3ah!wird genannt;
dafür erlebt der Leſer Werden und Wachjen in unmittel=
barer Anteilnahme „in einer Erzählung,die der Erwe>ung des

Schöpferiſchenim Gegenſtändlichengilt,über die man draußen
hinwegzulächelnpflegt,weil man nichtbegreifenwill,daß nichts
unfruchtbariſt,was die Verbindungmit den dunklen Quellen des

Daſeinsbehält,aus der ſi<hLeben und Tod, Fortpflanzungund
Verrinnen der Völker gleicherweiſeherleiten“(S. 161).Seinen,
Urgrund hat die Bewegung, deren Chronik dieſesBuch füllt,
wie jedeehte Bewegung in einer Regung des Herzensund des

Gewiſſens.Von dem “Augenbli>kan, da ſi<hder Standesbeamte
in Ablehnung einer äußerlichenRegiſtrierungsaufgabefragte:
„SchließenSie niht au< Ehen, deren Unwert Sie genau ken=-
nen? BeſitzenSie die Macht, ſiezu verhindern?“(GS.210),war
das deutſhe Sippenamt geboren mit ſeinem unmittelbar auf
Erhaltungund Steigerunavon Art und Raſſe gerichtetenAuf=
gabenkreis.Wie dieſes,immer weiter greifend,alle Regungen
menſchlichenLebens umfaßt,des eignen,des fremden und des

Volksganzen,durh Einbeziehungin die geordneteAnſchauung
von Welt und Leben durchdie Läuterung,die dieſedur< Er=
lebnis und Vertiefungerfährt,erleben wir eindringlihmit und.
legendas Buch dankbar und bereichertaus der Hand.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
Hoffmann, Paul Th.: Die Scholz=-Forniund ihreAnverwand-

ten. Geſchichteeines deutſch=italieniſhenGeſhlehts.Dargeſtellt
auf Veranlaſſung von Vobert Scholz=Forni.HanſeſtadtHam=
burg 1941: Broſchek& Co. (524 S., 32 Vildtfl.,1 Stamm-= u.

1 Ahnentfl.)409,
„Durch die VerſippungtüchtigerGeſhlehteraus dem italie=

niſchenSüden und dem deutſchenNorden iſtin den Scholz=Forni
eine Familiein die Erſcheinunggetreten,die dur< die mannig=
fachenLeiſtungenund GeſchikeihrerMitgliederzu den ver=

ſchiedenſtenfamilien=und kulturgeſhihtlihenEinzelfragenan=
regendesund klärendes Material bietet.“Dieſervom Bearbeiter,
ArchivratPaul Hoffmann,herausgeſtellteTatbeſtandbeinhaltete
fürden Hamburger Kaufmann und Ehrenſenatorder Univerſität
Freiburgi.B., Robert Scholz=Forni,von früherJugend an die

Verpflichtung,dem Schi>kſalſeinerAhnen na<hzugehen,eine
Veihe berufenerFa<hmänner zur Weiterforſ<hungheranzuziehen
— unter ihnen A. Schellenberg,Peter von Gebhardt,Otto
Hintze,Arnold Amſin>, Joh. von Brentano — und den Archiv=
rat Hoffmann mit der zuſammenfaſſendenBearbeitungdes Gan=
zen zu betrauen. Als Ergebniswird ein ſtattliherBand vor=

gelegt,der zu den ſ{höônſtenund wertvollſtenFamiliengeſchichten
gezähltwerden darf.In dem Geſchlechtvereinigteſih die aus

Schleſienſtammende,bis um 1600 zurü>zuverfolgendeGelehrten=-
und KaufmannsfamilieScholzmit dem altadligenGeſchlechtder
Forni,die erſtmaligum 1230 nachzuweiſenſindund Anfang des
18. Jahrhundertsvom Comerſee nah Breslau kamen. Die gute
Vlutmiſchungzwiſchenden beiden Geſchlechternzog wieder wert=
volle Kräfteanderer Sippen und Geſchlechteran, auf die liebe=
voll eingegangenwird: Die Familien der preußiſhenMiniſter
von Duesberg und von Mühler, der me>lenburgiſchen
GroßgrundbeſißzerDieſtel und Stamer, der Hamburger
KaufleuteAmſin> und Woermann. In beſonderenAb=
ſchnittenwerden weiter behandeltdie Bohlen, Goſſler,
Weber (aus Bielefeld),Schiller (aus Schleſien),Bön iſ<
(beiNeiße),Zimmermann (Schleſien).So erweitert ſichdie
Familien=zur Sippſchaftsgeſchichte,in der im Wechſelſpieldie
Auswirkung der deutſhenFamilie in der deutſchenGeſchichte
und die Auswirkung der deutſchenGeſchichtein der deutſchen
Familiedargeſtelltwird.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
Otto Schlaginhaufen:Die VierlingsgeſhwiſterGehri und ihr
Verwandtſchaftskreis.Eine familienanthropologiſheUnter=
ſu<hung.Mit 7 Tafeln u. 12 Textfiguren,1 Ahnentfl.u.
10 Stammbaumtfl. Zürich:Art. InſtitutOrell FüſſliA.-G.
1940. (GS.309—400.)Gr.-8%, = Archivder JuliusKlaus=Stif=
tung,Bd. XV, Heft3/1.

‘

Am 26. September 1880 wurden dem KunſtmalerKarl Samuel
Gehri (* 1850)in Oberlinda<,Kt. Bern, von ſeinerEhefrau
Eliſabeth gebvon Büren verw. König (* 1842) Vierlingege=
boren,zwei Knaben und zweiMädchen, die ſämtliham Leben

bliebenund heutenochan verſchiedenenOrten der Shweiz leben.

Dank dem verſtändnisvollenEntgegenkommen der Probanden
und ihrerSippenangehörigenkonnte ProfeſſorSchlaginhaufen,
derDirektordes AnthropologiſchenInſtitutsder Univerſität
Zürich,anthropologiſcheUnterſuchungenvornehmen und Stamm=,
Ahnen=und Sippſchaſtstafelnder Vierlingsgeſchwiſterin allen
Feilen klarlegen.Nah Feſtſtellungdes die Geburt leitenden
Arztes handeltes ſih niht um zwei eineiigeZwillingspaare,
ſondernum vier geſonderteEier. Früh traten Unterſchiededer
vier Kinderhervor,die ſihim Laufedes 60jährigenLebens no<
verſtärkthaben. Doh ſtimmen die Vierlingeuntereinander
anthropologiſchſtärkerüberein als mit den übrigenſe<sEinzel=
geſhwiſtern,von denen drei Halbgeſhwiſteraus der 1. Ehe der

MWutterſind.Das erklärtſi<hdaraus,daß auf die Vierlingedie
gleihenUmwelteinflüſſeſyn<hronwirkten,ſodaß ſiegleichzeitig
und gleichſinnigmodifiziertwurden, In den Deſzendenzender
vierUrgroßelternpaarefanden ſi<h17 Zwillingsgeburten.Die
Vierlings8mutterweiſtin den väterlichenkollateralen Linien 7
und in denmütterlichen5, alſoeine großeZahl von Zwillingen
auf und iſtaußerdem mütterliheGroßmutterzweierZwillings=
paare.Sie iſtohne ZweifelhomozygoteMerkmalsträgerin.Der
VierlingsvateriſtSohn einer Mutter, die ſelbſtZwillingwar,
undbeſitztſowohlin den mütterlichenkollateralenLinien als auh
in der DeſzendenzſeinerGeſchwiſterſchaftjeein Zwillingspaar.
DieVierlings8mutterſah nah dem Zeugnis der einen Tochter
ihreVierlingeals ein Geſchenkund ein Wunder von Gott an.

Nebeneinem reichenVildmaterial enthältdie für die anthro=
pologiſcheGenealogieungewöhnli< wertvolle Unterſuhung eine
Veihe höchſtaufſhlußreihergenealogiſcherTafeln:Ahnentafel
Gehrli,Stammtafel Stuzmann, Winkler, Friedrih,WMoſer,
NachfahrentafelArn, Liniger,Leiſer,Haaſen,Münger, Tſchan,
v. Büren,Maßhardt, Gehri. | ì

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
_ Zum 70. Geburtstagbon Dr. ErnſtLeiß am 1. März 1941

iſtbei der HauſerpreſſeHans Schaeferin Frankfurta. M. eine
foſtbare„FeſtgabefürErnſtLeitz“erſchienen,die in einer Reihe
von wertvollenBeiträgendie vielſeitigeVerwendung der Optik
im Dienſteder Wiſſenſchaftwürdigt;Biologieund Medizin,
Faſerſtofforſhungund Kohlenforſchung,Metallographie,Krimi=
naltechnik,Silikoſeforſhung,Stahlanalyſe,Dermatologie— ſie
alleverdanken weſentliheFortſchrittedem Gebrau< mikroſko=
piſcher,kolorimetriſcher,photometriſherund anderer optiſcher
Feinmeßinſtrumente,wie ſievorzüglichdie Leitwerkein Wetzlar
entwi>elt und hergeſtellthaben. Eine Reihe berufenerFach=
gelehrterund wiſſenſchaftliherPraktikerlegtin 17 wiſſenſchaft=
lihen Beiträgenfür Bedeutung und LeiſtungleißſherInſtru=
mente Zeugnis ab. Eine von Carl Metz in Weßtlar verfaßte
Würdigung der „Entſtehungund Entwi>klungder Leitwerke“
als 2.Seil der Feſtſchriftiſtder Geſchichtedes Lebenswerkes des

Jubilarsſelbſtgewidmet.Sie wird von einerFolgehervorragen=
der Innenaufnahmen aus dem Betrieb trefflihergänzt.Eine den

gewiſſenhaftenChroniſtenerfreuendeErgänzung findetdie Feſt=
chriſtin einem den Verlaufder Feierdes 70. Geburtstagsfeſt=
haltendenkleineren,wiederum geſ<hma>vollbebilderten Band,
der die Anſprachenund Glückwünſche,zum Teil in Reproduktion,
verewigt.Endlichſindin einem Sonderdru> alle Berichteaus
dem WeßtzlarerAnzeigervom 1. bis 5. März 1941 vereinigt,die
kraftihrerjournaliſtiſ<henUnmittelbarkeit einen lebendigenEin=
drud> von der Bedeutung des Tages für die Stadt Weßtßlarver=
mitteln,in der Leitz1871 geborenwurde und das vom Vater über=
nommene „OptiſcheInſtitutErnſtLeitz“zu einem weltumſpan=
nenden Unternehmen entwi>elte.

Im Felde. __— Dr. Sohlfeld,
MWitteilungsblätterdes GeſchlechtsGrießbah, Mühlhauſen in
Thür.Frankfurta. M. (Eppſteinſtr.5):Studiendirektor i.RV.
Artur Grießbach.Nr. 1 [als„Rundſchreiben“erſchienen]bis
11,1937—40,
Der FrankfurterStudiendirektor Artur Grießba<hhat in

Band 36/37 der Mühlhäuſer Geſchichtsblättereine umfangreiche
und tiefſhürfendeArbeit über das Mühlhäuſer GeſhlehtGrieß=
bachveröffentlicht,zu der er 1939 eine „vervollſtändigteStamm=

tafelder Grießbachsin Altengottern“als ergänzendeSonder=
ſchriftherausgegebenhat.Die Veröffentlihungin der Mühl=
häuſerZeitſchrifthat weiterhinunter der Führung des ver=

dientenVerfaſſerszu einem Zuſammenſchlußder Sippenangehö=
rigen in einem Verband geführt,der in den vom ſelbenAutor
herausgegebenenWitteilungsblättern ein den Zuſammenhalt
förderndesOrgan gefunden hat.Auch auf dem Gebiete der Sip=
penforſhunggilt,was überall im menſchlihenLeben Geltung
hat:Männer machen die Geſchichte!Aber ohne aufnahmebereite
VeſonanziſtihrMühen vergebens.Zum Führer muß ſi< eine
Gefolgſchaftfinden,wenn eine echteGemeinſchaftſichbilden ſoll.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
Verantwortlichfür den Fnhalt: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche

Perſonens- und Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru> von G. Retchardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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Das Problem der Generation.
Gedanken zu Wilhelm Pinders kunſtgeſhihtlihemWerk).

Von Dr. Johannes Hohlfeld.
L

Das Wort Generation wird ſtändigin doppeltem
Sinne angewendet und iſ dadurch zu einem Begriff
geworden,der verſhwommeneVorſtellungenerwe>t. Vom

GenealogiſchenheriſtdieZugehörigkeitzu einerbeſtimm=
ten Generation gleihbedeutendmit der Angehörigkeit
zur Sohnes=-oder Enkelreiheeiner Nachkommenſchaft.
Indem wir aber auh von einer Weltkrieg8generalion
oder einer Schülergenerationſprechen,verbinden wir
mit dem Begriffder Generation die Vorſtellungder
Gleichaltrigkeit;wir ſagendann auch,daß der um 10
oder 20 Jahre jüngereBruder eines Mannes bereits
einer anderen „Generation“angehörthabe,weil er mit
anderen Menſchen und in einer anderen Zeitaufge=
wachſenſei— wobei eben dieſesZuſammenaufwachſen
wichtigererſcheintwie das in gleiherGeſchlechterfolge
Geborenwerden.Fn der Regel fälltnun freilihdie
Generationals Geſhhlechterfolgeund die Generation
alsGemeinſchaftder gleichzeitigGeborenen zuſammen —

wobei die Zwillings8geburtwie in allem Genealogiſchen
den Jdealfallbildet.Jn der Tat ſindZwillingsbrüder
in abſoluterWeiſe von einer Generation,ſowohlim
Sinne gleichſinnigerAbſtammung wie gleichzeitigenGe-
borenwerdens.Aber es iſ}nichtzu beſtreiten,daß gleih=
ſinnigeAbſtammungoft reht weit entfertiſtvom gleich=
zeitigenGeborenwerden,daß vielmehrdurchgroßezeit-
liheGeneration8erſtre>ungſehrbald eine Generations-
verſchiebungeintritt,dur<h die bereits Brüder oder
Vettern zeitlihverſchiedenenGenerationen angehören,
obwohlſiedoh genealogiſ<hunzweifelhafteiner Gene=
ration entſtammen?).Setztman als normalen Genera-
tion8abſtandden Zeitraumvon 30 Jahren,ſo drüd>t
ſih der hierins Auge gefaßteTatbeſtandſchematiſch
etwa ſo aus:

_( C1 *
1790

B1*1770! C2 *
1795

A C3 * 1800
*
1750 /

B2*

1788,
C4 * 1815

(C5
* 1835

DieſesgenealogiſheSchema weiſteine deutliGzeVer=
zerrung des Zeitbildesauf,indem die Enkel C1 und
C5 in einer Generation erſcheinen,obwohlſienach der
Vorſtellungder Generationenals der Gemeinſchaftgleich-
zeitigGeborener bereits 1'//Generationen voneinan=-
der getrenntſind;will man das Zeitbildentzerren,ſo
müßte die Stammtafel einem <ronologiſchenSchema
eingepaßtwerden und dann ſoausſehen:

C1 * 1790
B1 * 1770 | C2 * 1795

C3 * 1800

pi XA

*

1750

|

no * 1785 |
C4

*

1815
C5 * 1835

Vâters= Söhne= Enkel=. Urenkel=
Generation

|

Generation Generation

|]

Generation
Gen.-Grenze1765 1795 1825

1)Wilhelm Pinder: Das Problem der Generation in der
KunſtgeſchichteEuropas. 3. Auflage,mit 27 Vildtafeln.Leipzig
1941,E. A. Seemann. (XXXKI1,156 S.),8°. Leinen 8 RM.

?)Pinder,a. O. S. XXXI: „Zwei Meiſterkönnen zwei hiſto=

Seßztinan den Stammovater als in der zeitlichenWitte
einer Generation geboren,ſomüßteſichdieſebeiderſeitig
15 Jahreerſtre>en,alſovon 1735—1765,darauffolgtedie
„SohneZgeneration“von 1765—1795 und die „Enkel=
generation“von 1795—1825. Es ergibtſi<hdann der

merfwürdigeFall,daß genealogiſ<Sohn und Enkel
B1 und C1 in eine Zeitgenerationfallen,daßder Enkel
C2 zeitlihauf der Grenze von Sohnes- und Enkel=

generationgeborenwird und daß der Enkel C5 (1835)
zeitlichbereitsin die Generation der Urenkel fällt.Dieſer
Fatbeſtandder zeitlihenVerſchiebunggenealogiſcherGe=
nerationen iſtjedem Genealogen aus weiterausge=-
bauten Nachkommentafelndurhaus geläufig,wo die

GenerationsdifferenzzwiſhenSöhne- und Tochternach=
kommen häufigdazuführt,daß die gleihenNachkommen
ſehrbald in verſchiedenengenealogiſhenGenerationen
auftreten,obwohl ſie— da nur einmal geboren— na=-

türlihnur einer zeitlihenGeneration angehörthaben
fönnen:

B1*

A1 *

|

1770

1750

}

39 * (C2 * 1807
O D2 *1828= E1

C1 * D1 * 1808

1789
O {x1* 1828 = D2

C2 * 1807 UL

78 |
ng + 1808

Die perſonengleicheUrenkelin= UrurenkelinD2 =El

gehörtgenealogiſ<hzweiverſchiedenen,zeitli<hnur der
einen Generation „um 1828“ an. Daß ein Wenſch
einer jüngerenGeneration wie ſeineEltern angehört,
beſagtzugleihzweierlei:einmal,daß er von ſeinem
Vater gezeugtund von ſeinerMutter geborenundzum
anderen,daß er um ein Menſchenalterjüngerift,und
daraus ergibtſi<hein doppelterGegenſaßder jüngeren
zu jener„älterenGeneration“,der ſeineEltern ange-
hörenund niemals aufhörenanzugehören,au<hwenn

ſiealleAngehörigenihrer eigenenGeneration ſelbſtum
Jahrzehnteüberleben. DieſerdoppelteGegenſagziſt eins

mal der naturgegebeneVater=-Sohn-Gegenſaßzund an=
dererſeitsder aus der natürlihenReaktion der jün=-
geren gegen die ältereGeneration erwachſendeGegen=
ſaß der ganzen jüngerenGeneration gegen die ältere

überhaupt,der ſihnihtauf den GegenſaßzSohn-Vater
beſchränkt,ſondernoftmalsſeineſtärkſteErſheinungs=-
formganz außerhalbdes genealogiſchenZuſammenhangs
findet,etwa im. Widerſpruh des Schülersgegenden
Lehrer,des Nachfolgersgegen den Amtsvorgänger,der
Jugend gegen das Alter.

Das Verhältnisdes Sohnes zum Vater iſtſelbſt=
verſtändlihwie jederreine Lebens8vorgangnichtein=
ſeitigbeſtimmtdurch die Verſchiedenheitder Genera-
lionen,fondernes ſpielenunendli<hvieleAus8wirkun=-
gen mit,unter denen ſchondie Verſchiedenheitder Erb=
maſſedur<hden mütterlichenEinſchlageinegewaltige
Volle ſpielt.Aber neben ſolhenund ähnlichenUrſachen
der Verſchiedenheitvon Vater und Sohn,die ſih bis

zum tragiſchenKonfliktſteigernkann,gibtes doh uns

zweifelhafteinen im Mannesſtamme ſelbſtbegründeten,
urtümlichenund naturgegebenen,aufeinemrhythmiſchen
Geſeß beruhendenund in einer ſelbſtkritiſhenVReak-

riſchenGenerationen angehören,ſelbſtwenn ſiedur< einſonder-
bares Wunder Söhne eines Vaters,alſonaturgeſchichtliheine

Generation geweſenwären.“
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tion des Blutes gegen die eigeneArt beſtehenden
Gegenſaß von Vater und Sohn, durchden der Enkel
dem Großvaternäherſtehtwie dem eigenenVater. Aus
dem natürlihenDrange jederkraftvollenGeneration,
Neues zu ſchaffen,erwächſtder Gegenſaßzder Genera=

tion,der aus dem gleichenGeiſtefru<htbarenWider-
ſpruchsherausan die Großvätergenerationwieder an-

knüpft,zu der ſih die Vätergenerationihrerſeitsin Ge=

genſaßzgeſtellthat.DieſeSelbſtkritikdes Blutes ſtei=-
gertſi<hin ZeitenſtarkerWandlung häufigbis zur
maßloſenSelbſtzerfleiſ<hungund zu einer alles in den

Staub tretenden,einreißendenKritikder väterlihenLei=
ſtung,wie ſiezugleich,ſhon aus dem Geiſtedes Wider=-

ſpruchsheraus,dem ähnli einſtvom Vater behandelten
Großvaterund ſeinerLeiſtungnun endlih Gerechtig=-
keit widerfahrenläßtund mühſam wieder aus der

Verſchüttunghervorſucht,was einſtder Großvaterge=-
ſchaffenund der Vater mißachtendbeiſeitegeworfenhatte.
„Die Wiederkehrdes Großvatersim Enkel,ſagtPin=
der (a.O,,S. 140),von vorwiſſenſchaftliherWeisheit
längſtüberallempfunden,von der Ziviliſationvergeſſen,
iſtdie Grundformelau< für den rhythmiſhenWechſel
von Stilen und Generationen in der geiſtigenGeſchichte.
Der Enkel iſtniht der Großvater,indeſſenſeinneues,
durchden Vater ſtarkmitbeſtimmtes,aber zugleihgegen
ihn reagierendesWollen — wieder ſtärkerno< von

Geburtswegenals aus Erfahrung— entſprichtdem
des Großvaters mehr als dem des Vaters. Der

GegenſaßzzwiſhenVater und Sohn verſchärſtſihzum
tragiſchenKonflikt,wenn Vater und Sohn zugleihFüh-
rer hiſtoriſherGenerationen ſind— das iſtder Kron=-

prinzenkonfliktdes Hohenzollernhauſes,wie er im Kon=

flifkftFriedrihWilhelm:Friedrihder Große und Kaiſer
FFriedrih:Wilhelm I].ſeinehärfſtenAus8prägungener=-
fahrenhat. Der Gegenſatzverebbt faſtvölligdort,wo
Vater und Sohn oder,was weitaus häufigeriſt,Mutter
und Tochter dur<h die Jugendlichkeitdes Eltern=
teilesſihzeitlihſonaheſtehen,daß ſie,obwohlgenea=
logiſheBertreter zweierGenerationen,doch hiſtoriſh
einer Generation angehören.Die 1878 geborene
Mutter, die 1914 in zweiterEhe kriegs8getrautiſt,und
ihre1897 geboreneTochtererſterEhe,die ebenfalls1914
frieg8getrautwird,die beide im WeltkriegWitwen wer=

den, ſtehenſi<hniht nur dur<h das äußerlihgleiche
Schickſal,ſondernauh durchdie gleicheEinſtellungzu
ihm durchdie Zugehörigkeitzur gleichenhiſtoriſhenGe=-
neration als Schweſternund und niht als Mutter und

Tochternahe — die ſogerne gebrauchteBezeichnungder
TochteralsjüngererSchweſterder Mutter hateinen tieferen
Sinn als den einer bloßenSchmeicheleifürdiejugendliche
Mutter, es iſtdie Kennzeichnungeiner beſtimmtenSi=
tuation zwiſchenden Generationen,in der genealogiſche
und hiſtoriſheGenerationen nihtzuſammenfallen.

Es gibtaber noch einen beſonderenFall,in dem der

Sohn, obwohlzeitli<hdurhaus der jüngerenGenera=-
tion zugehörig,der Natur zuwiderſihbewußtder Väter=
generationals Epigone anſchließtund ſeineeigene
Generation verleugnet— es iſtder tragiſheFalldes
Genieſohnes.Der weitaus überdurhſchnittlihbegabte
Sohn des genialenVaters,von Geburts wegen berufen,
das junge Geſhleht anzuführen,aber zu Boden ge=-
drücktvon der Wucht der väterlihenGenialität,zeit=
lebens im Schattendes Vaters lebend,ewig belaſtet
durchden falſhenund ungerehtenVergleih mit dem

Vater,am ſelbſtändigenHandelnſtetsgehindertdurch
den entmutigendenZweifelan der eigenenKraft,verrät
ſeineGeneration und begnügtſihdamit,Epigone des

Vaters zu bleiben.Das war das Schi>kſalFriedemann
Bachs,HerbertBis8mar>s8,Auguſt von Goethes,auch
KaiſerFriedrichs,ſih tauſendfahwiederholendin un=

endlihenVariationen überall da, wo eine {<hwächere
und zartereNachkommenſchaftam Aufblühengehindert
wird durchdieerdrückendeAutoritäteiner robuſtgeſunden
alterenGeneration,die immer nur beſtrebtiſt,der lieben

Jugend den Weg zu ebnen und ſiedadur<hum das

Beſte,eigeneWege zu gehen,betrügt.Der immer brave
und gehorſameSohn ebenſowie der in verba magistri
hwörende Famulus und der feigeDu>kmäuſergehören
in dieſeGruppe der Epigonen,die es zu einem herriſhen
Aufbegehrengegen die Tyranneides Alters niemals

bringenund höchſtenseinmal in ſtillerWut Tränen
der Ohnmachtheimlichvergießen.

Jede Generation,die niht die Kraftzur Entfaltung
eigenenWeſens entwickelt,ſtehtzwiſchenden magnetiſchen
Anziehungskräftender vorigenund der künftigenGe=-
burtsſ{hiht.Wenn beide gleichſtarkziehen,ſo entſteht
der Sonderling.Fſ� die Anziehungskraftder älteren
Generationdieſtärkere,ſoentſtehtdieSchichtderVollender.
Entwideltdie künftigeGeneration die ſtärkeremagnetiſche
Kraft,ſo erſtehtdas Geſchlehtder Bahnbrecherund
Propheten.Sonderling,Vollender und Bahnbrecher
ſinddie drei klarſtenMöglichkeitender „Zwiſchenmeiſter“
(Pinder,S. 84).

GenealogiſhiſtGeneration „derZeugungsſpielraum
einer Vätergeneration“?),hiſtoriſ<iſtGeneration die

Gemeinſchaftder gleichzeitigGeborenen, das Wort

„gleichzeitig“verſtandenim Sinneder gleichenhiſtoriſchen
Situation.Wie dieſein quietiſtiſ<hbeharrendenZeiten
ſih auf mehr als 30 Jahre erſtre>enkann,kann ie
ebenſoin ZeitengroßenWandels in ſtürmiſhemTempo
wechſeln,Die 1880 und 1900 geborenenBrüder gehören
ebenſozuverläſſigder gleihenGeneration an, wie die
1900 und 1920 geborenenBrüder mit abſoluterBe=-
ſtimmtheitzweiweltverſchiedenenGenerationen zuzuteilen
ſind:der 1900 geboreneältereBruder gehörtder jüngſten
Klaſſeder Weltkriegs8generation,der 1920 geboreneder
Generation der Polenkämpfervon 1939 an — da ſehen
wir in voller Deutlichkeitden Unterſchiedzwiſchenge=
nealogiſcherund hiſtoriſherGeneration.

Es mag noh einmal mit allerBeſtimmtheitbetont
werden,daß der GegenſaßVater-Sohnſichnichterſhöpft
in dem natürlihenWiderſpruchder Jugend zum Ulter;
er hatauh nichtſeinenalleinigenoder auchnur eigent=
lihenGrund in dem im Vluteinſhlagder Mutter be=-

gründetenAndersſeindes Sohnes. Sein Weſenskern
beruhtvielmehrauf dem unter einem anderen Stern

Gezeugt=-und in einer anderen ZeitGeborenſein— ſo
wie der jüngereJahrgangeines edlen Weins, obwohl
aus gleicherRebe entſproſſen,doh ein anderer Wein

iſtwie der ältere,weil er unter einer anderen Sonne
gereiftiſt:der Jahrgang 1911 Liebfrauenmilhiſtein
anderer Wein wie der Jahrgang 1910;obwohl er der

gleichenArt angehört,verbindet ihn mit allen 1911er
Weinen etwas,was der Wein aus gleichemSto, aber
eines anderen Jahrgangs nun einmal niht hat.So
auchiſtes mit den Generationen aus menſhlihemGe=
ſ<hleht;ſo viel au< Vater und Sohn kraftgleicher
Artung verbindet,es gibtdo<hetwas,was den Sohn
mit allen Menſchen ſeinerGeneration verknüpftund
worin er ſi<hvom Vater grundſäßlihund weſen8mäßig

?)AlfredLorenz (Sohn von Ottokar L.):Muſikgeſchichteim
Vhythmus der Generationen;A.L. behandeltdie 30-Jahr=-Ge-
neration in der Muſik; ihm ſindMozart und Beethoven gene-
rationsgleih.(Vergl.Pinder,S. XXX1.)
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unterſcheidet.Nichtdaß er in eine Zeiterſthinein=-
geborenwird,iſter vielmehraus ihrheraus geboren,
er iſtein Kind ſeinerZeit,niht nur ſeinerEltern —

das iſtniht erſtdur< Erziehungund Wilieu in ihn
hineingetragen,das iſtvielmehrmit ihm geboren,mit
ihm geworden von Anbeginn an.

Keines8wegsdarfdie Auffaſſungverwechſeltwerden
mit demLotterieſpielaſtrologiſherSchi>kſals8beſtim-
mung. Wenn aſtrologiſheSterndeuter hon aus der
Stunde der Geburt aufdas künftigeSchickſaldes Einzel=
menſchenſchließen,ſoüberſchätzenſie ebenſoden kleinen

Menſchen,wie ſiedieUnendlichkeitdes Weltalls unter=

ſhäßen.Jn den Gezeitendes Weltalls iſ es ſicher
ohne Bedeutung,ob GottfriedHeinrihSchulzeunter
dem Zeichendes Steinbo>ks oder dem der Jungfrau
geboreniſt,ganz abgeſehendavon,daß die Stunde der
Geburt von äußerenZufälligkeitenabhängtund auh
im normalen Verlaufder Schwangerſchaftbeträchtlichen
zeitlichenSchwankungenvon Monaten unterliegt.Eher
kann man wohl die Stunde der Zeugung von hoher
perſönlicherBedeutunghalten— aber dieſeBedeutung
hâltſichin den Grenzen des ſtrengPerſönlichen;die
perſönlichekörperlicheund geiſtigeVerfaſſungder Eltern
in der Stunde der Zeugung iſtſicherli<hbedeutungs-
vollerals dieFrage,ob Mars oder Venus die Stunde
regiert.Sonſtmüßten jaalle unter dem Steinbockoder
den ZwillingenGeborenen wenigſtensbeſtimmteWeſens8=
züge abſolutgemeinſamhaben; wer aber wollte das
von den unendlihenWillionen Menſchen der Jahr-
tauſendebehaupten,die unter den gleichenSternen ge=-
boren ſind?Wir möchtenes dochehermit dem Schiller=
wort halten:„Fn deiner Bruſt ſinddeines Schickſals
Sterne!“ Nichtko8miſcheEinflüſſevon außenbeſtimmen
den Schikſal8wegdes Menſchen,ſondernStrömung
und Sinn der Zeitiſtdem Menſchen eingeborender=
geſtalt,daß er in ſeinerZeitund ihremGeiſtelebt als
dem natürlichenElement ſeinesWerdens, Wachſens
und Seins. Eingeborenſeinin eine hiſtoriſcheSituation
iſtdes8halbnoh nichtaſtrologiſheVorausbeſtimmung
des Schi>kſalsaus der Sternſtellungder Geburtsſtunde.

IT.

Die hiſtoriſcheGeneration iſtdie Gemeinſchaft
der gleichzeitigGeborenen. Sie iſtniht die Ge-
meinſchaftder gleichzeitigLebenden. Wenn wir das
Schickſalsjahr1914 nochmals herausgreifen,ſo haben
1914 wie zu allen Zeitenmindeſtens3 Generationen
gelebt.Fm Völkerganzenſtelltſichdie Folge der Ge=-
ſhlehterniht als eine Stufenfolgeſtrengaufeinander
folgenderund ſcharfvoneinander getrennterGenerationen
dar,ſondernals ein ununterbrochenerFluß,in dem die
Generationen unabläſſigaufeinanderfolgenund nicht
ſoſehrdurchdiegenealogiſcheGeſchlechterfolgewie viel=
mehr durch die großen Wandlungen der Geſchichte
voneinander geſchiedenwerden. Die einzelnenGeſchlechter
mit ihrenFolgen erſcheinenwie in einem Geſchiebe
übereinander gelagert,dur<hdie wie Quarzaderndie
großenhiſtoriſhenZeitenwendenquer hindur<laufen
und durchdieſeQuerteilungendie hiſtoriſhenGene=-
rationen voneinander ſcheiden.So lebtenim Fahre1914
gleichzeitigno< die älteſteGeneration der damals
65jährigen,die bereits1870 als WMännererlebt hatten;
es lebte als Generation der Mannesjahredas in der
Zeitdes jüngerenKaiſerreihesgeboreneGeſchlecht;es
lebtedie nah der Jahrhundertwendegeborenedamalige
Kindergeneration.Wit verſchiedenenzeitlihenAnfängen
und verſchiedenenGenerationsgabſtändenſchiebtfichſo
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im BolkS8ganzenGeſchlechtüber Geſchlecht;diemächtigen
Zäſurender Geſchihte:Reich8gründung1870, FJahr=
hundertwende1900, Kriegs8ausbruh1914, National=

ſozialiſtiſheRevolution 1933 teilen dieſeGeſchlechter=
folgein hiſtoriſheGenerationen,die einmal im vollen

Abſtand einer genealogiſchenGeneration von 30 Fahren
(1870—1900)und dann zweimalim halbenGenerations=
abſtand(1900—1914: 14 Fahre,1914—1933: 18 Jahre)
aufeinanderfolgen.Die ganze Generation 1870—1900

iſtdie Generation der Weſlikrieg8teilnehmer,und zwar
aufs Jahr genau: der Jahrgang 1869 war der 1914

eingezogeneälteſteJahrgangder Landſtürmer,der Fahr=
gang 1990 war das leßteAufgebotvon 1918!

GeſchlechtA
1870 1888 1900 1914 1933

X 1840 + 1920

|* 1870
+ 1918

X 1900 2%1918

X 1895
»

|* 1920
GeſchlechtB —

X 1860 —
* 1885 X 1917

X 1905
.
Ff

X 11[eo
Generation X 191

der:
5

>

Bismar>k=

}

Gründerzeit |Wilhelm-ÄraſJFahrhundert-|Weltkriegs»

|

Nat=-.ſo3.
Zeit wende zeit Revolution

Deutlichtrittin dieſemVild in die Erſcheinung,wie
die Jahre der Zäſurenniht Zeitpunkteſindſondern
Linien,Lote,die eine langeReihe von Zeitfolgenſenke
rehtdur<hſhneiden.Da aber das Fahr1914 ſelbſtwieder
eine Zeitſtre>eiſt,erhaltenwir in Wahrheiteinen drei=

dimenſionalenZeitraum: „einKoordinatenſyſtem,das
aus dem Nebeneinander im Zeitverlaufe(derZeitfläche)
ſenkrechtzum Äbereinander der Lebensläufeund pa-
rallelzu jedem Nebeneinander darin ſichbildet.*)Eine

„ZeugungskräftigeHiſtorieſolltedo<heben jenenkalten
Begriffder objektivenStrecke dur< den leben8warmen
der ſubjektivverſchiedenenZeiten,die ſieenthält,differen-
Zzierendauflöſen,um ihn dann ſynthetiſhwieder als
das ſehenzu können,was er geſhichtlihiſt:mehr=,
nichteindimenſional“*®).

Pinder erläutertdieDreidimenſionalitätder Zeitſehr
einleuhtendan dem Beiſpieldes berühmtenGruppen=-
bildes der Spitalvorſteherinnen,das FranzHals 16614
in Hollandgeſchaffenhat.Es gäbe eine ganz einſeitige
und unvollſtändigeVorſtellung,wenn man das Bild
mit der Kennzeihnung„Holland1664“ ausreichendzeit=
lihbeſtimmenwollte,Man muß außerdemwiſſen,daß
der Maler des Bildes 1580 geboreniſt,und es iſt
fraglosdie Jahreszahl1580 wichtigerals die Zahl1664.
Endlichaber muß man wiſſen,daß der 1580 geborene
Maler das Werk mit 84 Fahren {uf — erſtdieſe
dreidimenſionaleZeitbeſtimmung;aus der Entſtehungs-
zeitdes Bildes,Generation ſeinesSchöpfersund Le=
bensalterdes WMalers,machtdas Kunſtwerkbegreiflih
(PinderS. 29 }).

Nicht alle 1914 Lebenden gehören im Sinne der

hiſtoriſhenGeneration zum Geſhleht der Weltkriegs=
generation.Hindenburgragtein dieſeZeithineinwie
ein Findlingaus Urzeiten,niht anders als der 1749

geboreneGoethe im Jahre 1830 auf jüngereGenera-
tionen von damals wirken mußte.Es teiltſihſogar

©)Pinder,S.10 f.;*)ebda.,S.11 f.
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das Geſhleht der Weltkriegsteilnehmerdeutli<hnoh-
mals in zwei Halbgenerationen,deren Scheidungsjahr
etwa das Dreikaiſerjahr1888 war. Die vorhergebore=-
nen mit einem Teil der folgendenJahrgängebis 1893

hin waren das Aufgebotder gedientenMannſchaft,die
danah Geborenen waren das Geſhleht der Krieg®s-
freiwilligenvon 1914, das für die Zukunftdie Welt=

kÉrieg8generationim engeren Sinne wurde. DieſeZäſuren
waren ſo ſcharf,daß ſiedie genealogiſchenGeneratio-
nen ausßeinanderriſſen:der vor 1900 Geborene gehörte
der Weltkriegs8generation,der nah 1900 geborenejün=-
gere Bruder gehörteder Nachkrieg8generationan — ſie
waren dur<heine Welt voneinander getrennt.

Der GencerationZabſtand von 30 Fahren iſt
aber (das könnte aus dem Beiſpiel1870 — 1900 —

1933 mit den halbenGeneration8abſtändendazwiſchen
1888 — 1914 fälſhli<habgeleſenwerden)nichtin den

äußerenEreigniſſenbedingtund durchſieerſtin die
Generation hineingetragenworden — das würde ja
eine gefährliheStüßzeder Milieutheorieabgeben; viel=-

mehr ſinddie menſchlihenGenerationen das unbedingt
Primäre und der parallellaufendeRhythmus der Er-

eigniſſeiſtdas durhaus Sekundäre,denn die Menſchen
von neuer ſchöpferiſherGeſtaltungskraftfolgenſih in

ihrenGeburtsjahrenineben dieſem30jährigenRhythmus.
Von den BeiſpielenPinders aus dem Gebiete der

Kunſtgeſchichteſeidieſesangeführt:

Rubens * 1577 — Rembrandt
* 1606 — Vermeer

van Delft
* 1632 — v. d. Werff

*
1659 — Watteau

* 1684, Die geheimnisvolleVolle der WMenſchenalter
bei der Dauer der FJutervalleiſtin ihren Urſachen
ſchwererklärbar,aber ſieiſteine geſhihtliheTatſache
(Pinder,S. 85),

Zweifelloswurde der Weltkriegdas entſcheidende
gemeinſameErlebnis der Weltkriegs8generation;es iſt
aber niht ſo,daß ſieerſtdur<h dieſesErlebnis zur
Generation wurde; vielmehrwar ſiedas von Geburt
an. Sie war bereits vor 1914 eine Generation mit ge-
prägtemCharakter,der ſi<hnur erſtim Weltkriegbe-
währte.Fm übrigenteilteſiedas Weſltkriegserlebnis
als ſolchesja no< mit einer älteren Generation von

Greiſenund einer jüngerenvon Kindern,fürdiejader
Weltkriegebenſoentſheidendwurde, nur daß ſieihn
anders erlebten — niht nur deshalb,weil ſieälter
oder jüngerwaren, ſondernweil ſieeine andere Gene=-
ration waren *).

Wäre der Weltkrieg10 Jahrefrühergekommen,etwa
aus der Marokkokriſeheraus oder dem ruſſiſch«japa=
niſchenKrieg,ſo wäre niht nur der Kriegein anderer

geweſen,ſondernauh die Weſltkrieg8generationwäre
eine andere geweſen,die den Krieganders erlebthätte
— ſo wie die Generation von 1939 den zweitenWelt=
kriegeben ganz anders erlebt als die Generation von

1914), Der weſentliheNnterſchiedder Generationen

liegtdahernichtdarin,daß die eine ein beſtimmtesEr=-
eignisim Greiſenalter,die andere dasſelbeEreignisim
Mannes- und die drittees im Kindesaltererlebt,ſon=
dern der Unterſchiedliegtin dem zu einer anderen Zeit
Geborenſeins,in dem darin begründetenAndersſein.

Die Generation iſtdaher eben auchniht nur

s)Pinder,S. 11: „Für jedeniſtdie gleiheZeiteine andere

Zeit,nämlichein anderes Zeitalterſeinerſelbſt,das er nur mit

Gleichaltrigenteilt,“

7)Vergl.den ausgezeihnetenAufſaß: „Die deutſheStim=-
mung“ von Otto Philipp Häfner,(Das Reich,1941,Nr. 32,
Seite 2),in dem der Unterſchiedder Stimmung und Haltunç@Ç
zwiſchen1914 und 1939 ſehrklar herausgeſtelltwird.

eine Erziehungs8gemeinſchaft*).Die eindru>svollſte
Erziehung8gemeinſchaſt,nämlih die Kinderſtube,iſtja
in ihrerWirkunggeradedeshalbſo ſtark,weil ſiejunge
Menſchen zuſammenſchließt,die gleichzeitigderſelben
genealogiſchenund derſelbenhiſtoriſhenGeneration an-

gehören.Es darfjedo<hniht überſehenwerden,daß in

Geſchlehternvon ſtarkerTraditiondie Kinderſtube,das
heißtdie Erziehung8grundſäßenichtſeltenlangeZeit
hindur<hunverändert bleiben,ſo daß mehrereGene=-
rationen nacheinanderdie gleicheKinderſtubederſelben
Häuſerdur<hmachenund dennochverſchiedenihremGe-
nerationS8charakternah bleiben.Ebenſo liegtes bei der

nächſtſtarkenErziehungsgemeinſchaſt,der der Schule.
Es gibtZeitenruhigerund ſtetigerEntwi>klung,in
denen ſih die Erziehungs8grundſäßenur wenig ver=-

ändern,ſo daß der die Schule des Vaters beſuchende
Sohnfaſt die gleihenSchulverhältniſſevorfindet,unter
denen einſtder Vater lebte und bisweilen litt.Man
denke nur an die höchſttradition8gebundenenFJnternate,
in denen ganze Generationen nacheinandernachgleichen
Grundſäzenerzogen worden ſind,wie etwa dieſächſiſchen
Fürſten=und Landesſchulen,die alten Lehrerſeminare,
die berühmtenAlumnate der Thomana in Leipzigoder
der Cruciana in Dresden. Es waren trotder gleichen
Schulſtubendoh ſehrverſchiedeneSchülergenerationen,
die in ihnennacheinanderheranwuchſen,weil ihreVer=
ſchiedenheitniht durchdie Erziehungsgemeinſchaft,ſon=

derndurchdie Gemeinſchaftder Geburtszeitbeſtimmt
wurde.

Wenn ſonacheine hiſtoriſheGeneration ihremKern
nah niht Erlebeus8gemeinſchaftund auh niht Erzie=
hungs=-oder Jugendgemeinſchaftiſt,ſonderneine Ge=
meinſchaftgleichzeitigGeborener,ſo ſinddoh nichtalle
gleichzeitigGeborenen eine hiſtoriſheGeneration. Viel=

mehr gibtes zwiſchenden geſchichtlichklarhervortreten=
den hiſtoriſhenGenerationen Jntervalle,Zwiſchenzeiten,
in denen keineGeneration geborenwird,in denen viel=

mehr die gleichzeitigGeborenen teilsder früheren,teils
der ſpäterenGeneration zuzurechnenſind,währendihnen
ſelbſtdie Gunſt der Zeitund die KrafteigenenCharak=
ters und Weſens zur Bildung einer eigenenGeneration
fehlt.Pinder meint hierzu,dieſeErſcheinunggehörezu
den hiſtoriſhenTatſachen,die darum no< niht ohne
weiteres hiſtoriſherklärbarſind,wie es denn die Auf-
gabeder Geſchichteſei,niht nur Tatſachenfeſtzuſtellen,
wenn ſieerklärbarſind,ſonderndas Unerklärbare auch
dann feſtzuſtellen,wenn es nur Tatſacheiſt®?),Nicht
alleindieVerzeichnungdes bloßTatſächlicheniſtGegen-
ſtandund Auſgabeder geſchichtlihenForſhung — dann

hätteſih die Geſchichteniemals über die Chroniker=
hoben — ſonderndas unerklärli<hProblematiſchedes

Geſchehenszu durchdringen,iſtſeinewiſſenſchaftliche
Aufgabe.Der gcſchichtliheAblauf erfolgtniht nach
den Geſetzeneines ſtarrenSyſtems,eines bequem ab=-
leitbarenmehaniſhenRhythmus. „Das polyphoneGe-
ſchihtsdenkeniſtdas Weſentliche!°).“Die Rhythmikder
aufeinanderfolgendenGenerationen iſ unbeſtreitbar,
aber ſieiſtbei Gott niht die einzigbewegendeKraft
der geſhichtlihenFortentwi>klung.Jm Gegenteil,ſieiſt
nur eine neu hinzutretendezu den vielen anderen be=

wegenden Kräften.Sie vereinfahtoder ſchematiſiert
nichtdas Problem der Geſchichte,ſondernſievermehrt
die Problematik,Das Geſchichtlihewird durchſieniht

fonſondernnochvielſeitiger,
darum aber reicherund

tiefer.

8)Pinder,a. O.,ſagt„Jugendgemeinſchaften“,womit er wohl
dasſelbemeint. 9 a. O, SG.XXX1, 1) a. O9.,SG.XXVIL
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Um was die Geſchichtereiherwird, iſtdie Ente=

lechie,d. h.die zeitliheAusgwirkungdes Weſens als

geſhihtsbildenderKraft,der Macht des Nnbewußt=Ge=-
borenen,die als kernhafterund weſentliherder All=

machtdes Bewußt=Erlebtenentgegengeſeßtwird").Dieſe
Macht des Unbewußt=Geboreneniſtſo gewaltig,daß
auh der Spätreifendedo< nur im Sinne und Geiſte
derjenigenzu ſchaffenund zu geben vermag, die mit

ihmzuſammengeborenwurden: „Hoffmann,Fontaneund
Liliencronſinderſtſpätdazu gekommen,ihr Eigenſtes
zu geben,aber ſiegaben es dann im Geiſtederer,die
mit ihnen jung geweſen!?).“Selbſt der charakterlos
Wandlungsfähige,der ſih aus einer ewig jugendſüch-
tigenHaltungmit ängſtliherBefliſſenheitdem dernier
Cri der Mode verſchreibt,bleibtdoh ſeinerGeneration
verhaftet,und die Jugend lehntihn meiſtaus dem
geſunden JuſtinktihresAndersſeins8als lächerlichen
NAachahmerab — wie eine aufgepußtealte Fungfer
dochniemals einen Backfiſchvortäuſchenkann. Die ewige
Jugend kraftvoll{höpferiſhenAlters hat es nichtnötig,
ſihin eine jüngereGeneration einzuſchleichen.Sie bleibt

geradedadur<h lebendigwirkungsvoll,daß ſie ihr
eigenesZeitalterin Jugendfriſcheerhält,jedeGeneration
ſtirbterſtdort,wo ſieden Glauben an ihreeigeneJu-
gend verliert;ſieſtirbtnur früher,wo ſieihreeigene
Jugend an die nächſteGeneration verrät.Die Welt=
krieg8generationſtirbtin Wahrheitdort,wo ſieglanbt,
im Gewande der Hitlerjugendeine zweiteeigeneJu=
gendvortäuſchenzu ſollen— ſiebleibtbis ans Ende

jung,ſolangeſiedas ihrgemäße feldgraueEhrenkleid
trägt.Und umgekehrtvermag ſi<hebenſowenig eine

greiſenhafteJugend in das gereifteAlter dadurchein-
zuſchleichen,daß ſieim Vatermörder und Gehrockein=
herſtolziert;dadur<hdaß Wagner es ſeinem Meiſter
treffli<habgu>t,wie er ſihräuſpertund wie er ſput,
wird er do< noch kein Fauſt.Wie ſollteer auchein
Weſen haben,das nichtmit ihm geboreniſt?
Alſo auf das Weſenhafteund ſeinecharaktervolle

Ausprägungkommt es an, wenn eine Generation ſich
durchſeßenund geſchichtliheGeltunggewinnenſoll.Wie
ſtarkdieſesWeſenhafteunabhängigvoneinander und

unabhängigvonEinflüſſender Zeitund der Erziehung
mit und in der Generation geborenwird, dafürvon
den vielen eindru>svollen Beiſpielen,die Pinder
anführt,nur eines: Rameau iſt1683,Bach,Händel,
Veracini und Scarlatti ſind 1685 geboren:„Dieſe
Weiſterſindgar keineJugendgemeinſchaft,ſondernein
gemeinſchaftli<hgeborenesStadium europäiſchergroßer
Muſik),

“

„Die ganz großenMeiſterſteheninnerhalb
deutliherGeburtsſhihten“*)— die Tatſacheiſtviel=
leihtgeſhihilihniht erklärbar,aber ſieentſprichtci-
ner uralten geſchihtlihenErfahrung,die in dem Vibel=
wort: „Als die Zeiterfülletwar, ſandteGott ſeinen
Sohn“ ihrenklaſſiſhenAusdru> gefundenhat.Das
Geborenwerden in einer geſchichtliherfülltenZeitbe=
deutet für die großeBegabung die geſchichtliheMög=
lichkeitihrerEntwi>klungund Wirkung.Geſchichtlichun-

erfüllteZeitenverhindernniht nur die Entfaltungder
großenBegabung,ſondernmöglicherweiſeüberhauptihre
Entſtehung— das zur Unzeitgeboreneverkannte Ge=

1) a. O.,S. 38.

®) Sans von Müller, Die namhafterendeutſchenDichterund
Denker ſeitReimarus und Günther in Altersgruppen(Berlin
1917),Seite 9; wobei es ſich,präziſeausgedrüdt,niht um die-
jenigenhandelt,die „mit ihnen jung waren“ — „mit ihnen“
waren ſiees gar nicht,ſondernnur „gleichzeitig“— ſondernum
die,die mit ihnen geborenwurden.

19)Pinder,S. XX[ll, "*)ebda. S. 149
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nie iſtgeſchichtlihgeſeheneben überhauptkein Genie,
ſonderneine Fehlgeburt.Dagegen ſtehtbeim Genie die

Geburtszeitin Harmoniemit der Geſchichte").
Daß jeneGeburtsſchichten,von denen wir oben ein

Beiſpielgaben,über die nationalen Grenzen hinaus
ſichüber den geſamteuropäiſhenKulturkreis hinaus
ausbreiten,iſtein hlagenderBeweis dafür,wie wenig
Generationen in WahrheitErziehungs8=-oder Fugend-
gemeinſchaften,wie weſentlichſievielmehrGemeinſchaften
der gleichzeitigGeborenen ſind.
Jn hohen ZeitenſcharfausgeprägterGenerationen

ſinddie Zäſurenzwiſchenihnen ſo ſtark,daß ſi<hdie
zeitlichnaheſtehendenAngehörigenzweierGenerationen,
von denender eine der älteren,der andere der jüngeren
angehört,do<hweltenfernſtehen.Es iſtwie bei den

Sternen zweierSonnenſyſteme.Die Sterne a und b des

Sonnenſyſtemsx ſindvoneinander 10000 Lichtjahre
entfernt,während der Stern c des Sonnenſyſtemsy
vom Stern a nur ein Lichtjahrabſteht— dennoch ge=
hörena und b deutlicherkennbar zuſammen,und c iſt
troßſeinerräumlihenNähe von a dur< eine Welt ge=
trennt. Pinder gebraucht(S.XVI111)ein anderes,viel=
leihtno< eindru>8volleres Vild: wenn ein Fliegeram
Himmel mit Auspuffgaſeneine Linie zieht,ſo teiltih
dieſenah kurzerZeitin Gruppen um eigenekleine
Gravitation8zentrenauf.„Man ſieht,das Ausſtoßen
geſchahgarnichtkontinuierlich,ſondernrhythmiſch,wie
jederLebens8vorgang.Oft iſtder Rand einer ſolchen
Gravitation8gruppevon dem jenſeitigender gleichen
Gruppe weiter entferntals von dem benachbarteneiner
anderen. Aber man erkennt doh, zu welhem Gravis

tation8zentrumjedesWolkenteilhengehört.“Ebenſo
gruppierenſi<hentſcheidendeGeburten im Ablauf der

Geſchichte;dieſeTatſacheiſteine Tatſacheder Biologie,
des geſchichtlihenLebens ſelber.„Die Nähenlage der

Geburts8zeitbedeutet zuglei<h(unbeſchadetallerQuali=
tätSunterſhiede)Nähenlageder Probleme,der inneren

Ziele), Das Weſen der Künſtlerliegtauh darin,
wann ſiegeborenwerden. Jhre Probleme werden mit

ihnengeboren;ſieſindſhi>ſalbeſtimmt.“Der Künſtler
wird dadurchniht vereinſamt,ſonderngruppiert.Es
gibt„Generationen“von normalerweiſeüberwiegend
einheitlihemProblemcharakter.Es gibteinen Rhythmus
der Generationenneben einem Rhythmus der Zeiten"?).
Der Charaktereiner Generation dokumentiert ſih in der

Einheitder ſiebeſchäftigendenProbleme — dagegen
dokumentiertſi<hder Charaktereiner Zeitin der Ein-

heitder angewendetenMittel "®).
Es erhebtſi<die Frage,ob das Geſetzder Gene=-

ration ſhlehthinallgemeinmenſhliheGeltungbeſitzt
oder ob es raſſiſ<hbedingtiſt.Es fehltan Beobach=
tungenaus fremdenKulturkreiſen,ins8beſondereaus dem
den Vergleichherausforderndenoſtaſiatiſhen.Aber die
a priori-Vermutungliegtnahe, daß es ſi<hum ein

pezifiſ<europäiſhes Problem handelt.Gegenüber
der Weisheitund Beharrung des Oſtenseignetnun
einmal dem Europäer ein aktiver Veränderungstrieb;
die Wandlung erſcheintbeim Europäerals Selbſtzwe>
aus fauſtiſhemTriebe.Sie iſtein weſenhaſterAu8dru>
unſeresgeiſtigenWikingertums.Wir ſindebenſodem
Geſch der Wandlung und Verwandlung unterworfen
wie der Chineſedem eingeborenenStreben nah Voll=

endung!®).Die Frage,welhe Nation als8dann jeweils

) ebda. GS.16.
18)Pinder,S. 15; !?)ebda.,S. 16; ") ebda.,S.31.
9) Vergl.Pinder,S.35.
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in einer Generation führendſeinkann und darf,ift
wohldahinzu beantworten,daßim GroßendieNationen
immer dann führendſind,wenn der (entſprehender-
weiterte)geſamteuropäiſheAugenbli>keine Forderung
ſtellt,die geradeihreAnlage beſondersgut erfüllen
kann,oder anders ausgedrüctt:ſtetigeFaktoren(hier:
Stammescharaktere)werden immer dann führend,wenn
zeitliche(hier:Generations8ftile)ſiebrauhen?°).

In einem Exkurs wirftPinder noh die Frage auf,
ob denn auch die Künſteeinander in einer generations=-
ähnlihenFolge als führendin der Kunſtgeſchichteab=

löſen,dergeſtalt,daßjedesZeitalterſeineführendeKunſt
hat,und daß dieKünſtenacheinander ihreVollendung
erleben,um niemals wieder die führendeStellungzu=-
rückzugewinnen,die ſieeinmal innehatten.Pinder ver=

weiſtauf die unbeſtreitbareTatſache,daß das 19. Fahr-
hundertkeine Kathedralemehr bauen, daß aber eben=

ſowenig im Wittelalter eine Symphonie geſchrieben
werden konnte.Nichtals ob das Wittelalternihtauh
bereits eine Muſik gehabthabe,aber die Muſik brauchte
einen ſehrviel längerenZeitraum,Reife und Führer=-
ſchaftzu gewinnen wie die Malerei,und deren Weg
zur Vollendungwar längerals der der Plaſtik,die
ihrerſeitserſtdie Führung gewann, als die Architektur
ſiebereitsverloren hatte.Die Dichtungaber verbindet

ſichgeneration8mäßigder jeweilsführenden,mathematiſh
und handwerklihführendenKunſt — alſoheuteder
Muſik —, währenddie Philoſophieals ſprachliheKunſt
ſih der Dichtung,als bewußteWeltanſchauungſih der
bildenden Kunſt als einer unbewußtenAnſchauungder
IWelt verbindet. „Die (Frage,ob eine Malergeneration
auch einen Philoſophenbeſize,kann in dieſemBerſuche
aber jedenfallsnur einen Sinn haben:der Philoſoph
einer Malergenerationiſ niht der,den ſielieſt(viel=
leihtglaubtſiean dieſen),ſondernder,mit dem ſie
geboreniſt(vielleihtweißſienihts von ihm)?!),“

Noch eine lezteFrage ſeihierwenigſtensangedeu=-
tet: wann kommt eine Generation zum vollen Durch-
bru<hihrerWirkung und Geltung®?Hierſeieine Er-

2) Pinder,S. 43; ®) ebda.,S. 126.

fahrungstatſacheder jüngſtenVergangenheitvorange=
ſtellt,Die Altershihtungder europäiſchenVölker zeigt
in den leztenhundertJahren eine ſtarkeTendenz der

Vergreiſung,in zweiTatſachenbegründet:der rückläu-

figenGeburt8ziffereinerſeitsund der ſtändigfallenden
Sterblichkeits8zifferandrerſeis.Das durhſchnittliche
LebenSZalterder Menſchen und Völker iſtinfolgedeſſen
in einem erſtaunlihenAusSmaßeſtändiggeſtiegen.Fm
gleihenZeitraumaber iſtdas menſhlihe Jdealbild
immer jugendlihergeworden.Nichtumſonſtheißtdas
20. Jahrhundertdas des Kindes. Während im 19.Jahr=
hundertno< dieJugend von der Sehnſuchterfülltwar,
älterzu erſcheinen,iſtes heuteder Wunſch des Alters,
jüngerzu erſcheinenals es iſt.Fm 19. Jahrhundert
war der reifeMann im grauen Haar das FJdealbild,
das heuteder Fünglingiſt.Der ſtehengebliebeneFran=
zoſehat no< ſehrſtarkan jenem FJdealfeſtgehalten,
während der Deutſcheganz erfülltiſtvom Streben,ſo
lange wie möglichder Jugend Zzugezähltzu werden.
Vor 50 Fahren,jano< vor 30 Jahrenwurde dem Be=
werber eine Anſtellungverſagt,weil er zu jung war

oder ausſah,heuteweil er zu alt iſtoder wirkt.Darum

ſtehtheuteder jungenGeneration ebenſojedeTür offen,
wie ſieihr vor einem Menſchenalterverſchloſſenwar,
als no< im Staat,in der Literatur,in der Kunſtge=
ſeßtesAlter faſtunabdingbareVorausſeßungjederWir=
fung8möglichkeitwar. Auch darin liegteine ausglei=-
chendeGegenwirkunggeſchichtliherKräfte — zahlen=-
mäßigesÜberwiegender Jugend und Bevorzugungdes
Alters einſt,zahlenmäßigeÜberlegenheitdes Alters und

Begünſtigungder Jugend heute.„Faſtfühltman {ih
verſucht,vom Problem der Geburtszeitenaus auh no<
das viel geheimnisvollereund ſ{<wierigereder Todes=
zeitenaufdämmern zu ſehen.Aber hierbeginntdie Ge=

fahrenzonedes Myſtiſhen.“ Wit dieſemlehtenZitat
aus dem fruchtbarenund gedankenreihenBuche voller

geſchichtsphiloſophiſhenund geſhihtstheoretiſ<henGe=«
haltsſeidieſeBetrachtunggeſchloſſen,die das Problem
der Generation,angeregtvon Pinders kunſthiſtoriſ<hem
Werk, vom Standpunktdes Genealogenaus beleuchten
und weiterſpinnenwollte.

Zachäus Fabers" Coronae funeralesund die in dieſemWerk
enthaltenenLeichenpredigten.
Von PaſtorAlfredSchleißing,Münchberg,Ofr.

M. Zacháus Faber, geſtorbenals Superintendent
zu Chemnigzim Jahre 1632, hat außer vielen theolo=
logiſhenWerken und einigenEinzelaus8gabenvon Lei=

chenpredigtenauh ein zweibändigesWerk hinterlaſſen,
das inS8geſamt21 Leichenpredigtennebſtbeigegebenen
Lebensläufenenthält.Wohl ſindeinigevon ihnenvor=-
herals Einzelausgabenerſchienen.Wo mir das bekannt
wurde, habeichdies mit notiert. Auch im Stolb.-Stolb.
Leichenpredigtenkatalog,hg. von Ween, ſindeinigever-
merkt. Die Erfahrungzeigtaber,daß dem praktiſchen
Forſcherdamit weniggeholfeniſt,da diefürſtliheStolb.=
Stolb. Bibliothekin Stolbergim Harz grundſäzlihdie
dort vorhandenenWerke nichtverleiht.So kann dem

Forſcherdur< den Katalogzunächſtnur der Dienſter=
wieſenwerden,ihm zu ſagen,daß überhaupteine Lei=-
chenpredigtüber den Ahn oder vom Ahn vorhandeniſt,
nach der er nun in anderen BibliothekenRecherchenan=-
ſtellenlaſſenkann. Wenn dann auchdas Auskunftsbüros
derDeutſchenBibliolheken?)eineFehlanzeigeerſtattethat,

bleibtihm zuleßtnur die Reiſenah Stolbergoder der

Verzicht.Die zwar exiſtierendeMöglichkeit,}ſi<in
StolbergAbſchriſtenoder Photokopienherſtellenzu laſſen,
iſtdann ein zu teurer Luxus, wenn man, wie ſo oft
im Verlaufeeiner Forſhung, in alle möglihen Werke

Einſichtnehmen will,obwohldadur< nur geringeAus=-
ſihtzur Überwindungdes toten Punktes beſteht.Un=-
erläßlihiſtes troßdemdoh. Fh denke da vor allem
an die Einſihtnahmevon LeichenpredigtenfürPerſonen
der Nebenlinien uſw.

Es darf uun angenommen werden, daß durchdie
hiermiterfolgendeneue Standortangabeeiner bereits
vielleichtdem Titelnachbekannten Leichenpredigtirgend
jemandengeholfenwerden kann,zumalzunächſtniemand
in dem Faberſhen zweibändigenWerk eine geſuchte
Einzelpredigtvermutet haben wird. Der Band, dem im

Exemplarder SächſiſchenLandesbibliothekzu Dresden

no<h weitere Leichenpredigenanderer Verfaſſer?)bei-
gegebenſind,hatfolgendenTitel:
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Coronae funerales piisvictoribus impositae,adhuc
certantibus propositae,Da8 iſt:Der ErſteTheil
ChriſtlicherLeichpredigten/oder ſhönerEhrenkräntz=
lein/So mit vielenaus dem ParadißGartender H.
Sqhrifft/ lieblihen/ anmutigen / Seelerqui>kenden
HerßBlümlein/vnd aus demlöblichenTugendriechen-
den WürßgärtleinzehenſeligverſtorbenerHerzChriſten
gewunden vnd gebunden/den WolſeligenBberwin=-
dern beyjhrenehrlichenLeichbeſtattungenauffgeſetzet/
vnd den nochlebenden vud ſtreitendenfürgeſeßet/daß
ſiedieſelbigenfleißiganſehenvnd leſen/nochfleißiger
erwegen /betrachten/vnd alſogebrauchen/ daß ſie
auch dermal eins durcheinen ſeligenHintrittvnd
Abſchied/ zur HimliſhenGnaden- Ehren=Lebens-
vnd Frewden Krone gelangenmögen, Zum Dru>

vbergebenvon M. ZACHAEO FABRO JUN. TOR-

iS. PfarrernvunudSuperintendentenzu Chem-
nig.

Leipzig/Jn verlegungEliae Rehefeldsvnd Großen/
Buchhändl.

INO VVle Der SERR VVIL / So 1ſtMeln
eL,

Das Chronogrammergibt das Jahr 1625. Der 2.

Band, im gleichenVerlag 1626 erſchienen,hat einen

gekürztenFitel,deſſenAnfang hierwiedergegebenwird;
Coronarum Funeralium Pars Secunda. Der ander

TheilChriſtliherLeichpredigten/ Oder ...

Ihm iſt,unter der Redaktion Fabers,die Leichen-
predigtauf ſeineEhefrauMaria Faber geb.Wittich
durh den StolbergerPfarrerM. JeremiasHickmann,
den SchweſtermannFabers,angehängt.

Was ſi< zur Perſonengeſchichteergibt,habe ich
in die Auſſtellungmit eingearbeitet.Da bei

Adam Daniel Richter:Umſtändlicheaus zuverläßigen
NachrichtenzuſammengetrageneChronikaDer an dem

«Fußedes WMeißniſchenErßgebürgesgelegenenChurs--

fürſtl.Sächß.Stadt Chemniß,Zwey Theile
Zittauund Leipzig1767 (2.Bd. 156 Seiten)
Annaberg1753 / 54 (2.Bd. 320 Seiten — darum
ſucheman, ſih ein Exemplarder Auflagevon 1767

zu beſchaffen.DieſeAus8gabeiſ vermehrtum Nach-
rihtenüber den Rat und über die Ratsherren,die
in der Ausgabe von 1753 unvermittelt abbrechen!)

häufigausführliheAngaben über Abſtammung, BVild-
niſſe,Epitaphien,Nachkommen und Geſchwiſterzu finden
ſind,empfiehltſi< ein Nahſchlagender von mir ange-
gebenenStellen.

Außerdem ſeihingewieſenauf:’Adam Daniel Rich-
ter: Die Familiederer Heinriheaus Chemniz,nebſt
denen Findekellern,wie auh das berühmteGeſchlechte
derer Nefen aus Chemnitz,Annaberg 1748’,das in
der Dresdener Landesbibliothekvorhandeniſt.

Fehlteine Ortsbeſtimmung,ſo iſtfür die Amtszeit
eFabersin Chemniß ohne weiteres Chemnig als das
Selbſtverſtändlicheeinzuſeßen.Bei Pfarrernwurden die
Angaben verglichenund, wenn nötig,ergänztdurch

Aug. Herm.Kreyßig,Album der ev.-luth.Geiſt=
licheni.Kgr.Sachſen,2. Auflage,Crimmitſchau1898,
1. Nachtragzum Album ebd. 1900, und
Veinhold Grünberg,SächſiſhesPfarrerbuh,Die
Parochienu. Pfarrerder Ev. - luth.Landeskirche
Sachſens(1539—1939),ErnſtMauiſh — cFreiberg,
Sa. 1939—1940, 2 Feile in 3 Bänden.

Zneinem freilihungenügendenund lückenhaftenBer-
ſucheinerZuſammenſtellungder Werke Zahäus Fabers
in einem ChemnitzerSchulprogrammdes Jahres1716 wird
auchunſerLeichenpredigtenwerkaufgezählt.Weil Einzel=

dru>e davon ſchonvorherin die Öffentlichkeitgekommen
ſeien,dieſeaber nichtbeſondersaufgezähltwürden,gibt
er, nebſtden Bibeltexten,die Namen und Titel der

Perſonen,auf die diePredigtengehaltenworden ſind:
„Observamus,Conciones funebres hisce Corollisinnexas,
maximam partemseorsim qgvogve excusas esse. Ne ergo
hae, ab üs, gvae in Coronis sunt,distinctae prorsus
reputentur,non inutilejudico,qvibushabitae illaesint,
hic significare.“

Die Zuſammenſtellungiſtniht freivon Uugenauig-=
keiten.Außerdem ſindkeineDaten angegeben.Das Werk
iſtvon einerjedenBibliothek,die es beſitzt,wegen ſeines
langatmigenTitels anders ſigniert.Es iſtdarum not-

wendig,den ganzen Titel der lateiniſhenSchriftan=
zuführen:„Dum /iterum nonnulli ex coetu nostro /Vitia
Scholasticisdamnosissima / in /ACTU /ORATORIO, /
pro igeniorummodulo,Orat./Latinisdissvadent commi-

litonibus,/VOS /Viri Summe ac Plurimum Reve- /rendi,
Excellentissimi,Nobilissimi,/ Consultissimi,Experien-
tisSsimi,/ Clarissimi,/ DOMINI INSPECTORES, / ac

Religvidoctrinae ae Scholae / FAUTORES, / ut / in
Scholae Auditorio majori/d. 4. Dec. post sacra matu-

tina,/ audiendi causa benevole / compareatis,/ etiam

atqve etiam rogat / M. DANIEL MÜLLERUS, Rect.
Scholae Chem. / Chemnicii,Literis Stoesselianis,A.
MDCCXVI.“

Die Dresdener Landesbibliothekhatjeweilseine Zahl
zuſammengehörigerWerke verbunden. Das zitierteWerk
kann man dort findenin a)Daniel Müller,14 Programme
de superintendentibusChemnicensibus,Chmntz. 1710—27

(2.Hist.Sax. H. 16);b)Programmatatria DanielisMülleri,
Rectoris Schol. Chemn. ad. Zachaei Fabri (= Faber)
superintendentisChemnicensis anno 1632. mortui per-
tinentia d. 11. Nov. 1715; 22. 9. 1716;4. 12. 1716.

JFnhalts8angabe:
IL 1, S5.1—40 über Ge. 25, 7—10

Leichenpred.d<. Faber am Sonntag, d. 10. 5.
1612 in der St. Petri-Kirhezu Vochlißz,
darnahTransportder Leichenah Chemniz indas
Haus des Verſtorbenenam Roßmarkt,am gleichen
Abend nochdieAbdankung in Chemniß. Am 11. 5,
1612 Leichenpredigtin der ChemnigzerPfarrkirche
St. Jacobund hieraufBeiſezungaufdem Fohannis=
friedhof.

Johann Georg Arnold (Richter11.287 f.).
Über ihn iſtno< einzuſehen:Daniel Müller: De doctis qui-

busdam Chemnicensibus. 5. Diſſertation.1715. Chemnig.
*

Chemnig 28, 11. 1558,V.: Hanſen A., Bürgermeiſterzu Chem-
niß — Richter11.372f.;1.170 —

;M.: Dorothea geb.Trayner
aus Freiberg;

stud.iur.Wittenberg,Dr., 1588 Stadtſchreiberzu Marienberg,
1590 Kammerſekretärzu Dresden, 1592 Amtsverwalter zu
Chemnigtz,1597 furf.ſähſ.Wittumbs-Amtsverwalter zu Vochlitz,

+ Rochlitz6. 5. 1612;
.

o Chemnitz1586 Maria, Hanſen Weinolds T. (über ſievgl.
die 3. Leichenpredigt).

Kinder: 9 Kinder (5 S., 4 T.),wovon am Leben:
Johannes(iſt verheiratet),
Anna,
Anna Maria (überletterevgl.Nr. 6 der Leichenpredigten).

Stolb. Stolb. Sammlung: 3861.

I.2. SG.40—78.
I Chemnig 7. 3. 1613

Caſpar Deulich (VichterIl.376f.).
Nach Meinung von Carl Lehmann, Chronikder Stadt Chem-

nib,1843,S. 159,iſter an der Peſt geſtorben.
* Chemnigz6, 1. 1527,B.: PhilippD.,Bürgerzu Chemnitz,M.:

Frau Catharina,
:

(wurdenoch kath.getauft,weil dieReformationin Chemnißterſt
ſpäter— 1539 — geſchah);

1. Ptr.2,21.
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er war Tuchmacher; ſeinesA>erbaus und ſeinerBierbrauerei
für den Hausgebrauchwird Erwähnung getan.Kam 1556 in

den Rat, wurde 1580 zum erſtenmalBürgermeiſterin Chem-
nit,war im ganzen zehnmal Vürgermeiſter;

+74. 3. 1613;
œ I. 1549 Margaretha,Hieronymus Grüzelmanns(gen. Sattler)

T., welche1571 verſtarb;
œ II.Fr.Barbara verw. Goldſhmied Hans Traute geb.Hohlfeld,

welche1602 verſtarb.
Kinder: aus I.Ehe 11 Kinder,aus Il.Ehe 6 Kinder;er erlebte

an Kindern,Enkeln und Urenkeln 80, wovon 46 am Leben.
Titel:Passionis CHRISTI atrocitas,Dignitas,Vitae,Consolationis,

& patientiaenostrae Conformitas,& Firmitas.

Stolb. Stolb. Sammlung: Nrn. 1700 und 8207.

Il.3, G. 79—125. Joh.8, 51.

I 2. 2. 1615

Waria verehel.Arnold geb.Weinold
(Witwe von Nr. 1).

= Chemnig 13. 11. 1566, V.: Hans W., Bürger zu Chemnitz,
M.: Maria geb.Schaller,T. des Pfarrersvon Ehrenfrieders-
dorf (1541— ca. 1548) Johann Sch. aus Ehrenfriedersdorf
(KreyßigS. 148,Grünberg 1.S.161, 11.2. 782);

+ Chemnig 25. 1. 1615.

Hine:
wie unter 1, nur hat ſi<hAnna inzwiſchenauch ver-

eiratet.
Titel: Recipe,probatum est,CHRISTI Evangelium,unicum &

verum contra Mortem Antidota) & Remedium.

I.4. G6.126—160. Jeſ.41,9b—10 (—11).
LI 7.6, 1615

Johann Lindner,Bürger und Händlerzu Chemnitz.
* Mittweida 13. 6. 1571,V.: Joh. L.,M.: Varbara,T. des Bgm.

Joh. Grems zu Mittweida;
O Chemnigß25. 1. 1602 Helena,David ThielensT.,welchenoh

am Leben iſt(= 1625);
+ Chemnig 5. 6. 1615.
Kinder: 1 Sohn, 1 Tochter,beide am Leben.
Titel: Vera electionisGratia,est firma electionis Efficaciá.

Stolb. Stolb. Sammlung: (unterLindener):Bei Georg Rißſch,
Leipzig,4°. 35 GS. Nr. 1702.

I.5, G. 160—192,

C Auerswalde 23. 7. 1615

PfarrerAndreas Böhme, Auerswalde.
* Garnsdorf 30. 11. 1541,V.: Dorfrichterzu GarnsdorfPeter

B., S. des VichtersHans B., M.: Anna, T. Nicol Teich=
manns daſ.;

Schulenzu Auerswalde,Mittweida,ChemnitzerGymn.,Eisleben,
stud. Lips.,1571 Diakonus zu Meerane, ordiniert von Prof.
D. Joh. Pfeſfinger,dem erſtenLeipzigerSuperintendenten,
der mit Lutherzu Pfingſten1539 in Leipzigeingezogenwar,
1573 Pfarrer zu Auer®Lwalde;Grünberg II.1. 67.

O 1574 Chriſtina,T. des Meeraner Pfarrers Caſpar Fiſcher
(* Werdau 1528,Zwi>kauerGymn., 1546 Konrektor in Wer=-
dau, 1548 Vektor in Hainichen,1549 desgl.in Wolkenſtein,
1551 Diakonus zu Ehrenfriedersdorf,1554 Diakonus zu

Glauchau,1557 Pfarrer in Meerane, { 1603; GrünbergIl.
. 174.

+7Do. vorm Begräbnistag= 20. 7. 1615, die Ehefrau hinter=
laſſend.Er unterſchriebdie Konkordienformel.

Kinder: 10 (4 S.,6 T.),A geſt.,noh am Leben 3 S., 3 T.: M.
Caſpar B., Pfarrer;ChriſtianB., beſuchtedie Schule zu
Chemnitz,wurde dann aber aus finanziellenGründen Bäer;
Andreas B., SubſtitutſeinesVaters.

Über die beiden Söhne Caſpar und Andreas B., die ſächſiſche
Pfarrerwurden,vgl.Grünberg II.1. 68.

Titel: Bonum certamen decerta,Corona est parata.
B. iſtbei RichterIl.198 ausgelaſſen.

Stolb. Stolb. Sammlung: Nr. 1703 und 4472,

Mt. 25,21 u. 23.

I.6. G. 192— 227.

18. 8, 1615

Zgfr.Anna Maria Arnold (Richter11.288).
* (Rochlitz?)2. 3. 1598,Ektern: vgl.Lhpredn.1 und 3!
+715. 8. 1615.

Titel: Proptervitae inconstantiam,veram age poenitentiam. -

Stolb. Stolb. Sammlung 1704.

Prov.27, 1.

FamiliengeſchihtliheBlätter,Jg. 39,1941,Heft9/10. 144

I.7. SG.228—264. Ge. 23,1—3.
D 3. 7. 1617

Maria geb.Müller, des Kfſtl.Sächſ.Amtsſchöſſers
zu ChemnizgHans Arnold Ehefrau(RichterIl.294).
_ Zeitz3. 3. 1573,V.: Auguſtin M., Kfſtl.Sächſ.Amtsſchöſſer

des StiftesNaumburg zu Zeiß,M.: Barbara,Hans Bawer=

finds,Ratskämmerers zu Zeiß,T.;
œ Zeiß 9. 4. 1591;
+ 22. 6. 1617.
Kinder: 13 (6 S., 7 T.),am Leben: 3 S., 5 T.
Stolb. Stolb. Sammlung Nr. 1705 (Dru>kerGeorg Ritſch).

I.8. SG.265—293. Ap. 19,7.
0 19. 6. 1618

Waria Morgenſtern, Ehefraudes Müllers in der
neuen Mühle Aegidius Worgenſtern.

C mit einem totgeb.Knaben.
Sie iſtbei der HochzeitsfeierfürihreTochtervon den Wehen

überraſhtworden und geſtorben.Da ein ſolhesFeſt damals

einigeTage lang währte,ſtand der Sarg der Brautmutter in
der Hochzeitsſtube,wovon F. ſi in ſeinerTextwahlbeſtimmen
läßt.Personalia oder Commendatio Defunctae leiderniht — wie

ſonſt — angehängt,ſo daß weitere Lebensdaten niht gegeben
werden können.

Ungekürzt,nur unter Auslaſſungdes Titel-und Widmungs=-
blattes,aus dem vorhererfolgtenEinzeldru>,den dieUniverſitäts=
BibliothekBreslau beſitzt:„DerBraut mutter und Bruder todt
. « Eine chriſtlicheLeichpredigtbei der kläglihenHochzeitPaul
Ortels,Bürgers u. Beckers in Chemnitz,und Urſulae,einer Toch-
ter AegidiiMorgenſterns,Müllers daſelbſten.…. . Leipzig1620“,
erfahrenwir nichtviel mehr als die auf Titel-und Widmungs=-
blatt genannten Namen (ſieheobeu!)des Brautpaares und ein=«

zelneDaten: Die Hochzeitwar am 16. Juni 1618,die Totgeburt
am 17. Juni, am gleichenTage auh der Tod der Maria WM.

Stolb. Stolb. Sammlung Nr. 1706 (GregorRißſch,Leipzig).

I.9, SG.294—339. Pſ.27,4,
I 13. 12. 1618

Anna verw. Paul Neefe geb.Röber (Richter11.397 f.).
*

Görlig20, 12. 1564, VB.: Brgr. u. Hdlsm. RV. in Görliß,M.:
Eliſabethgeb.Kanitz;

œ Góörliß11. 6. 1582 (ibrMann Paul Neefe { 5. 7. 1600 als

Handels8mannund Ratsverwandter);
+76. 12. 1618.
Kinder: 7 S., 3 T.; am Leben: 2 S., 2 T.
Titel: Davidis Unicum.

Stolb. Stolb. Sammlung Nr. 1707 und 17063 (DruckerGeorg
Hoffmann,Freiberg).

I.10. S. 340—384.

00 21. 5. 1621

Maria geb.Petſch, Witwe des Superintendenten
D. Laurentius Drabitius (Richter11.228),

*

Leisnig,Mariae Heimſuchung(= 2. 7.)1570,V.: Erasmus P.,
Stadtrichterzu Leisnig,M.: Magdalena Klingenbergervon
Nürnberg;

O 1584 Laur. D., *

Coldig1557 (V.:Rektor und dann Pfarrer
in Leipniß,1570 Grimmenſer, Lips.Mag., 1582 Sofprediger
in Arnſtadt,hieraufDiakonus an daſigerBarfüßerkirche,
1592 Gup. in Chemnitz,1593 Lips.Dr. theol.,TF1602);vgl.
Grünberg 11,1,132 unter LorenzDrabitſch.

+ (am nä<hſtvergangenenDonnerstag= 17. Mai) 1621.
Kinder: 8 S., 3 T.; am Leben: 5 S,, 1 T.
Titel:Cor Davidicum,Cor Christianum.

Stolb.Stolb.Sammlung (unterPetſche),Nr. 1708,8307 (Drucker
Georg Hoffmann,Freiberg).

Il.1. G. 1—29.,
O 5. 7. 1621

Wartinus Hilliger,röm.kaif.,auh ung. u. böhm.kgl.
Zeugwart,Geſchüßzgießeru. Beſtallterzur Artillerie.

*

Freiberg2. 4. 1565, V.: Martin H.,Geſhüßgießerdes Kft,
Auguſt,M.: Anua geb.Utmann.

_

Arbeitete erſtmit ſeinemVater in Graz, ſpäterdort allein
für ErzherzogKarl z. Öſterr.Zog unter dem Obriſtenv. Tieffen-
bah nah Ungarn „gegen den Erbfeind“,1597f.wieder im elter=
lihen Geſchäft.1601 ging er für KaiſerRudolf 11.nah Prag.
O 17. 8. 1602 Regina, des ZachariasNeefe T. 1615 von Kaiſer
Matthias in ſeinemAmt beſtätigt.Kam 1621 zum Zwe>e einer

Pf.139 (1—22),23—24.

Hiob 19,25.
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Badekur in die Heimat zurü>, 7 30. 6. 1621, die Witwe hinter=
aſſend.

‘

Kinder ſcheinennichtvorhanden geweſenzu ſein. E

Stolb.Stolb. Sammlung Nr. 1709 (Dru>kerGeorg Rißſch,Leipzig).

II.2. G. 29—64. Prov.14, 32.
O0 12. 2. 1622

Urſula geb.Frißſche,Cornelius Hörnigs, Sena-
tors zu Chemnitz,Ehefrau(RichterIl.403f.).

*

Chemniz 11. 2, 1577, V.: Elias F.,Bürger u. Ratsherr zu
Chemnitz(Vichter11.382), M.: Juſtina,des Hrn. Benedict
von Born, Stadtſchreibers,T. (Vichter11.374f.)“);
1.9. 1597;

+ 10. 2. 1622.

Kinder;8 (2 S., 6 T.);am Leben: 5 T.
Titel:Impiorum Lapsus,Piorum Triumphus.
Stolb. Stolb. Sammlung Nr. 1710. Fm Stolb. Katalogiſtdas

Todesjahr1612 angegeben.Es läßtſichzwar als 1612 eben-
fallsleſen,es ſtimmt dann aber die Ehezeitund das Lebens-
alterniht.Auch das Chronogramm führtauf 1622 und nicht
auf 1612.

II.3, G. 65—94,
O 23. 4, 1622

Anna, Matthäus Heinrichs,Bürgersund Händlers
zu Chemnitz,Ehefrau(Richter11.416f.).

*
20. 1. 1587,V.: Georg Wilde>,Bürger u. Tuhmacher zu Chem=-
niß,M.: Magdalena, 1622 noh am Leben,die,wie aus der
Persona Commendatio erſihtlih,ihrenzweitenGatten am

14. 4, 1622 zu Chemniy begrub;
O in ihrem 27. Fahre mit Matth. H.;
+ 21. 4. 1622.
Kinder: 1 S.(ſpäterProfeſſorin Leipzig,Begründer eines Ge-

ſchlechtesvon Univerſitätslehrern),2 T.; am Leben: 1 S.
Titel: CHRISTI resurgentisFraternitas,Jucunda piorum haere-

ditas.

IL 4. G. 94—119. Eſther9,20—22.
= Limbach(zurSuperintendenturChemnitzgehörig)7. 7. 1622

Frau Eſther geb.Klinger, Chfſtl.äh. Ltnts.Ru=

dolph von Shmerßzing aufFörſtel,Ritter8grünund
Limbach„Hauszier“.

*

Förſtel18. 9. 1591, V.: der Edle Nikol K. aus dem Hauſe
Tennicht/ Erbſaß auf Sachſenfeld,WM.: Anna geb.Hempel,
Kfſtl.ſä<hſ.Kammerrats und Kammermeiſters T.;

œ@ am Tage Simonis FJudae= 288.10. 1611;
+ (aufFörſtel?) 29. 6. 1622.
Kinder: 3 S., 4 T., davon geſtorben:2 T.
Titel: Piis mundi desertio & amissio,est verae vitae & laetitiae

acquisiîtio& possessÌÍo.
Ein Einzeldru>in der Univ. «Bibliothekzu Halle: „Chriſt=

licheTroſtpredigtbei der Leichbeſtattungder . . . Frau Eſther
von Schmegzzing*®).…. am 7. 7. 1622, Freiberg1622,“
Stolb. Stolb. Sammlung Nv. 1712 (DruckerGeorgRißſch,Leipzig).
II.5. G. 120—162. 2. Sam. 19,31—39.
O #4.2, 1623

David Samenhammer, Bürgermeiſterin Chemnitz
(RichterII.384f.).

*

1539, V.: Franz S., Bürger u. des Rats zu Chemnitz,M.:
Anna’ geb.Senfft(Richter11.Z12f.).

KaufmänniſcheLehrzeitin Leipzig,gründetLeinewandhandlung
in Chemniß; 1575 zum Rat, 1580 Stadtrichter,1588 Bürger-
meiſter,welhes Amt er zwölfmalinne hatte;

Œ 16. 8. 1569 Maria, Bürgers u. des Rats Joh. SchützensT.,
welche„vor 9 Jahren“ ſtarb(RichterII.3397);

+ 1. 2. 1623.
Kinder: 5 S,, 8 T., am Leben: 2 S., 5 T.,ſämtlichverheiratet,

29 Enkel und 3 Urenkel.
S. 157f.„Drey Geſänglein/M. ZachaeiFabrijun...“ angehängt.
Titel:Senum venerandorum Encomia,incommoda & solatia.

Außerdem in der Univ.-BibliothekLeipzigals Einzeldrud>,
Freiberg16239).
Stolb, Stolb. Sammlung Nr. 1713 und 19643 (DruckerGeorg

Hoffmann, Freiberg).

Ill,6. G. 162—208,
C 9. 6, 1623

Regina geb.Os wald verw. ZachariasNeefe
(Richter11.386f.).

Joh.20, 17.

Pſalm 45,10b.

Zachäus Fabers Coronae funerales und die in dieſemWerk enthaltenenLeichenpredigten. 146

*X 25. 7. 1560,V.: Wenzel O.,Kfſtl.ä<ſ}.Amtsſchöſſerz. Schloß

Shemnis(Richter11,286f.),M.: Regina von Born (Vich-
er II.374f.);

Œ 11. 2, 1577;(am 3, 5. 1595 ſtarbihrMann);
+ 6. 4. 1623.
Kinder: 5 S,, 5 T.,am Leben: 3 S., 2 T.
Titel:Reginaeseu sponsae Christi status & ornatus,

Außerdem Einzeldru>*)in der UniverſitätsbibliothekLeipzig:
Chemniÿ 1623.

Stolb. Stolb. Sammlung Nr. 1714 (unterUſſwald).Drucker
GregorRitſch,Leipzig.

II.7. SG.209—237.
D 9. 12. 1623

Caſpar Müller, Bürger u. Tuchhändlerin Chemnig.
* 2. 4, 1585,V.: CaſparM., Bürger u. Tu<hmacher,M.: Catha-

rina Köbler;
œ 13. 10, 1607 Catharina,T. des Ratsherrn Hans Richter—

Richter11.379 auf ihn zutreffend?—;
mußte geſchäftlichoftin „frembdeLande reiſen“;

+ 6. 12, 1623,die Witwe hinterlaſſend.
Anſcheinendohne Kinder.

Titel:FoncordiaePulchritudo,Plenitudo,& conservationis Rec-
itudo.

Außerdem in der ZwickauerRatsſchulbibliothekals Einzel=-
dru> (Freiberg1624)vorhanden. Jn der Univ.-BVibliothekHalle
ein Einzeldru>bereits von 1623 (Freiberg).
Il.8. G. 238—9272.
2 11. 1. 1624

Victoria Prager, Joh. Caſpar Neefens, beider

RechteErfahrenen,Ehefrau(Richter[l.387 f).
*

Freiberg9. 6. 1603,V.: Hans P.,,Kfſtl.ſähſ.Zehentner,W.:
Sidonia geb.Buchführer;

œ 22. 4. 1622;
{ 7. 1.1624.

_

Ein Sohn wurde am 22, 12. 1623 geboren,an dem Zach.Faber
die Patenſtelleübernahm (GS.239).

Beigegeben:S.271f.: „Ein TroſtliedM. ZachaeiFabri
ſoer ſonderlichin ſeinemdreyjährigenExiliofleißiggebrauchet?).“
Titel:Pugna piorum laboriosa,Victoria piorum gloriosa.
Stolb.Stolb.Sammlung Nr. 1716 (Dru>er GregorRißtzſch,Leipzig).

II.9. SG.273—306. Pſ.27,5a u. b.
= Sindenau?*)17. 3. 1606

Loth Gotthart von Min>kwigtz*®).
* Lindenau 7. 4, 1605 (Neuen Kalenders !),V.: Georg Caſpar

von M. auf Lindenau,M.: Maria geb.von Wolſfersdorff,
+ Mi. vor der Beerd.,das wäre,wenn wieder nah dem Neuen

Kalender gerechnetwerden muß, der 11. 3. 1606. (Stolb.Stolb.
Samml. ſetzt5./15.3. 1606.)Die Eltern haben noh 2 Töchter.

Titel:Davidis Unicum.

Stolb.Stolb. Sammlung Nr. 1717 und 16431.

11.10. SG.307—337.
pI Lindenau”)8. 8. 1606.

‘

Wartha Maria von Feucherverw. Loth von Min >=

wiß auf Lindenau?*).
* Dhelitz9) b. WeißenfelsFr. vor Michaelis= 25. 9. 1556, V.:

Georg von Teuchern auf Dhelit,M.: Felicitasgeb.von Het=-
tersleben;

œ Faſtnacht1574 (= 21. Februaralten Stils);(am 30. 1, 1592

(Neuen Kalenders)ſtarbihrEhemann !));
+ verſchienenenFr. vor achtTagen = 30, 5. 1606.
Kinder: 1, Maria, einjähriggeſtorben,2. Georg Caſpar v. M.,

Lehen-und Erbherr auf Lindenau (= V.zu ll.9.).
Titel:Cor Davidicum, Cor Christianum.

Stolb. Stolb. Sammlung (unter „von Teuchern“)Nr. 1718.

Dru>er Gregor Ritſch,Leipzig.

Il.11. G. 338—376. LE.10,42b u. c.

C 22. 11, 1625?) Vf.: M. Jerem.Hi>kmann (ſ.0.).

Maria Wittich verehel.Superint.M. Zachäus
Faber jun.

* Meißen 4. 2, 1589,V.: Buccard W., Bürger u. Tuchmacherzu
Meißen !*),WM.: Frau Prisca N. N. Stiefmutter:Frau
Magdalena;

O 4. 2, 1606;
+T11. 11. 1625.
Kinder: 5 S., 7 T., am Leben: 4 S.,4 T.

Stolb, Stolb. Sammlung 1719.

Fſ.Si. 25,1—2.

Röm. 8, 37.

Lk, 10,38—42
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Einzeldru>e — Gregor Riß�ch (= Drud>er), Leipzig — im Haupt-
ſtaats8archivzu Dresden und in der Stadtbüchereizu Chem=-
niß vorhanden.

Anmerkungen:
1)Über dieſenund über ſeinenVater gleihenNamens habe

ih ſeitlangem eine größerebio=bibliographiſheund theologie=-
geſchichtliheForſchungangeſtellt,die au< im Dru> erſcheinenſoll.

?)Verlin NW 7, Unter den Linden 38.

3)Darunter auch 3.B.- das Originaleines Grabgeſangsüber
Pſalm 73,Vers 28 beim Begräbnis des LeipzigerProfeſſors
und SuperintendentenDr. Vinc. S<hmu (6. 2. 1628) von dem
bekannten Johann Hermann Schein,das nah Witteilungder
Muſikabteilungder StaatsbibliothekBerlin eine Neuausgabe
(tro Geſamtausgabe der Werke Scheins!)nichterlebt hat bzw.
deſſenNeuausgabe nichtfeſtſtellbariſt.Eine ſolchewill jeztein
Kirchenmuſiker,nahdem ih ihndaraufaufmerkſamgemachthabe,
unternehmen.RudolfWuſtmann, MuſikgeſchichteLeipzigs(1.1909.
S. 84),erwähnt zwar eine Reihe ſolher Lamentationes von

Schein,nichtaber die auf Shmu>k. Wuſtmann (S. 85):„Schein
hat eine Reihe Pſalmen und dergleichenals Choräle gedichtet
und komponiertfür beſtimmteLeipzigerBeerdigungen,darunter
manchen für ein eigenesKind, und ſieſpäterin ſeinCantional
aufgenommen, das in Leipzigin dauernden Gebrauch kam und

auh au8wärts Fuß faßte.“Aber in das „Cantional,Oder Ge-

ſang-Buch AugsburgiſcherConfeſſion,Jn welhem des Herrn
Dr. Martini Lutheriund anderer frommen Chriſten,auch des
Autoris eigeneLieder und Pſalmen .... verfertigetvnd mit
4, 5, vnd 6. Stimmen componiretvon Fohan-Hermano Schein,
Grünhain... (2.Aufl.1645 Leipzig,1. Aufl.1627 Leipzig)“iſt
unſer Grabgeſangniht aufgenommen.

3a) Es ſei erlaubt,an dieſerStelle einigeBeobahtungen
über das vorkommen dieſesZeichens

“

anzuführen,das auch in

der Form eines waagerechtenStrichesüber dem Buchſtaben
—

be-

legtwerden kann. Es bedeutet niht einfa<hnur Verdoppelung
des betreffendenBuchſtabens.Das kann es freilihauh bedeuten
bei Konſonanten(zumeiſt)im Wortinnern,3.B. Himel,wen. Aber
ebenſooftbeſagtes,daß das Wortzu Ende gedachtwerdenſoll,
etwa: vn (ond),vm (omb), keine (keinen),Geſelle(Geſellen),
comminationu(comminationumgen. plur.von comminatio).Be=

ſonders häufig bei FJnfinitiven:werde(werden),geſchehe(ge-
ſchehen)uſw. Außerdem hat es die Funktion,wenn es über
einem Vokal (im Wortinnern) fſteht,ein n zu erſehen:adre

(andre),consciéta(conscienta),pronúciren(pronunciren),lamétum

(lamentum),AuferſtehÚg(Auferſtehung).
In unſerem Fall iſtdas Häkchennichteindeutig.a) Wir

haben es mit einem griehiſhenFremdwort im lateiniſhenText
zu tun, das nur tranſkribiertwurde. Man könnte es darum
als Kennzeichnung eines Diphthongen verſtehen,dürfte
ſichnur nichtverleiten laſſen,es als griechiſhenAkzent(Zir=
kumflex)überhauptzu leſen.Das muß verboten ſein,weil das

Proparorxytononávridoroc bei Eintritt einer Länge zu einem

Paroxytonon wurde, der Ton alſoauf der vorletztenSilbe ruht.
Dann hießees: „dasEinzigeund Wahre deſſen,was gegen den
Tod gegebeniſt‘.b) Nun kommt es aber ſehroftvor, daß der-

artige griehiſ<heFremdwörter in lateiniſherUmgebung auh
lateiniſhdekliniertwerden. Nach unſerenBeobachtungenüber
den Gebrauch des Häkchens “ würden wir es dann verſtehen
ſollenals Aufforderung,das Wort zu Ende zu denken: Anti-

dotum, die Großſchreibungwürde dann ſubſtantiviſheBehand=-
lung meinen: „alsdas einzigeund wahrhaſteVittel gegen den
Tod‘. Eine vermutete Ergänzung zu Antidotorum (gen.plur.
ntr.)ſchließtſih logiſ<haus. — Die Abkürzungszeichenund
ſonſtigenEigentümlichkeitenderDruckſchrift(Antiquaund Fraktur)
des 16. und 17. Jahrhunderts,wie wir ſiein den Leichenpredigten
und Diſſertationenvor uns haben,bedürfendurchauseiner Dar-
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ſtellung.Eine ſolcheiſtniht nur niht für den Genealogener-
folgt,ſondernüberhauptbisherunterblieben.

©)Über die Vermögensverhältniſſeeines ChemnitzerStadt=
ſchreibersund Geleitsmannes Benedictus von Born, der offen=-
ſihtlihin die Familiegehört,unterrihtetein Verzeichnisan=
läßlihdes Todes ſeinererſtenFrau im Jahre 1538, worauf
C. W. Zöllnerin ſeiner„Geſchichteder Fabrik=-und Handelsſtadt
Chemnig .. .“,Chemnitz 1888, Bruno Troitzſch,S. 266 f.,aus=
führlihzu ſprehenkommt.

5)Muß ſelbſtverſtändlihheißen:von Schmerßzing,.
9)Auch angegeben bei Peter von Gebhardt:Verzeichnisder

Leichenpredigtendes 16. und 17.Jhdts.in der Univerſitätsbiblio=-
thekzu Leipzig.Jn: WitteilungenfürDeutſhe Perſonen-und
Familiengeſchichte,24. und 25. Heft.

7?)Faber wurde 1608 aus dem Pfarramt zu „Lindenaw in
der obern Laußnißtz“verjagt.Jn Matrikeln und in der in Frage
kommenden Exulantenliteratur,ebenſo auh in archivaliſchen
Quellen über Exulanten,habe ih ſeineErwähnung nichtfeſt=
ſtellenkönnen,zudem find um 1608 nur erſtvereinzelteVer-
treibungendurchdie Katholikennahzuweiſen — Tatſachen,die
bereits den Hiſtorikerndes 18. Jhdts.aufgefallenſindund die

ſie dann verleiteten,Fabers Paſtorat in Lindenau überhaupt
anzuzweifelnbzw.ſeineVerjagung mit Fragezeichenzu verſehen.
Beides iſtaber in direkten Quellen nur zu gut bezeugt.Obwohl
die Forſchungenhierüberno< nichtabgeſchloſſenſind,läßtſih
heute {hon mit aller Vorſichtbehaupten,daß er Pfarrer in
Lindenau war und dann zwar niht von den Katholiken,wohl
aber von den Calviniſtenvertrieben wurde. — Lindenau,in deſſen
Kirhe au< der GeneralfeldmarſhallMackenſen konfirmiert

wurde,liegtetwa in der Mitte der LuftlinieGroßenhain—Ruh-
and.

®)Für die von WMin>kwihßewäre einzuſehen:„Walter von

Boetticher:Geſchichtedes oberlauſißiſchenAdels8“,11.1913.S.208 ff.;
[IT.1919. G. 580 ff.;IV. 1923. G. 45ff.,G. 234ff.und die jeweils
angegebene Literatur.Heinr.Erw. Ferd.von Feilißſh:Zur Fa=-
miliengeſhihtedes Deutſchen,inſonderheitdes MWMeißniſchen
Adels. Großenhainund Leipzig1896. S. 195: „Am 6.Aug. 1606

(im Text ſtehtfalſ<h1616,am Rande richtig1606 — Schl.)iſt
die alte Min>witß tot nah Lindenau geführet.Es hat aber der
v. Min>kwitzden Rat zu Ortrand angeſprochen,daſſſieihrhaben
von der alten Kirchedas Geleit bis auf die Pulsniß gegeben.
Sie iſtzu Lindenau neben ihrem Junker sep. (= begraben—

Schl.)worden. (OrtranderChronik.)“
9)WW.v. Boetticherbehauptet11.208: „Der Name der Gattin

Lothsiſtuns nichtbekannt.“ DieſeLücke kann hiermitgeſchloſſen
werden.

10)— Delißſch.
11)Nach W. v. Boetticher11.208: am 20. 1.;vgl.auh v. Fei=-

liſch,GS.195.
1?)Das in der Leichenpredigtauf dem Titelblattfürden Be-

gräbnistagangegebeneDatum des 22. 11. 1625,der der 22. Sonn=-
tag p. Trin. geweſen ſein ſoll,iſtfalſ<,weil der 22. 11. 1625

julianiſhenKalenders gar kein Sonntag war. Der Druckfehler
iſtentſtandenwegen der in der Nähe ſtehenden22 der Sonntags=-
zählung.Um das richtigeDatum ausfindigzu machen,iſtaus-
zugehen vom Datum des 22. p. Trin. = 13. 11. 1625. p. 375

ſprichtHi>kEmannvom „neherenDonnerstag“,der nachder p. 375f.
gebotenenKrankheitsgeſhihteder Tag vor ihrem Tode war.

DieſerDonnerstagwäre dann alſoder 10. 11. 1625 geweſen,der
folgendeFreitagdann der 11. 11. 1625,alſoder Todestag auh
nach dem Titelblatt.Als Begräbnistagiſt folglichder 13. 11. 1625

zu ſeßenals 22. p. Trin.
—

2) Leichenpredigtauf ihn vom Superintendentenvon Meißen
D. Gimon Geddicus (Altenburg,= Meißen 25. 5. 1615):Stolb.
Stolb. Samml. 1414,ein weiterer Standort iſtdem Auskunſfts=«
büro der DeutſchenBibliotheken,Berlin,aber nichtbekannt.

Der Forſchungswegzur Klärung
einer außerehelichenadligenAbſtammung um 1800 im ehemalsſhwediſhenVorpommern.

Von Dr. med. Erih Holzmann, Schneidemühl.

In längerzurü>kreihendenZeiträumenſtellenſichder
cFamilienforſhungerhebliheSchwierigkeitenentgegen,
wenn eineAdoptionſtattfandund eine Namensänderung
mit ſih brachte.Nur ſeltenwird man die Adoptions=-
akte zur Verfügunghaben; beſiztman ſieaber,ſowird
man enttäuſchtfeſtſtellenkönnen,daß die Angaben übér
das adoptierteKind pärlih ſindund vor allem über

ſeinetatſähliheAbſtammung nichtsenthalten.Dieſe
Zurückhaltungin den Angaben der Adoptionsakteiſt
verſtändlih,wenn es die Abſichtwar, einem unehe=-
lih geborenenKinde die Aufnahme in die Familiezu
ermöglichen.Die Klarſtellungder Blutslinie erſchien
daneben keine8wegsnotwendigund wünſchenswert.

So bleibtin der Familienforſhungbeim Vorliegen
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einer Adoption oft nur die indirekte Beweisführung übrig,
um überhaupt die blut8mäßige Abſtammung als höchſt-
wahrſcheinlihweiterzuführen.

‘

Ein ſolhesBeiſpielfand ſih in der eigenenFamis-
lienforſhungbeim Urgroßvater(Ahn Nr. 12).Dokumen=-
tariſhgeſichertiſt,daß Elias ChriſtianFriedrihvon
JohannChriſtianvon Homeyer,Gutsbeſizerzu Duven-

diek,und ſeinerEhefrau Marie Eliſabeth,geborenen
von Hinzenſtern,adoptiertwurde. DieſeAngabe findet
ſih in der FTrauurkundedes Elias ChriſtianFriedrich
Homeyer,die in der evang. PfarrkirheSt. Marien
in Barthin Pommern unter dem 27. Juni 1826 nieder=

geſchriebeniſt,ausdrü>li<h.Für dieſeEheſchließung
wurden eineReihe von Dokumentengefertigt,von denen
Abſchriftenund Fotokopienvorhandenſind.Sie beſtä=
tigenſämtlihdie Adoptiondur<hdas Ehepaarvon Ho-
meyer. Es ſinddies der Antrag aufMajorennerklärung
vom 13. Januar1826 durchden Adoptivvater,ein Fmme-
diatgeſuhan den König von Preußen vom 22. April
1826,in dem Johann Chriſtianvon Homeyer um die

Genehmigungund Erteilungder Adoptiondes Pflege-
ſohnesElias ChriſtianFriedrihan Kindesſtattmit dem

Vechtder völligenSucceſſionund Führung des von

HomeyerſchhenNamens und ſeinesadligenWappens
nachſucht,die Konfirmierungder Adoptionvom 23. Mai
1826 dur< das OberappellationsgerihtfürNeu -BVor-
pommern und Rügen in Greifswaldund das Teſtament
der Adoptivelternvom 27. Mai 1830.

Leider fehlenin all dieſenNrkunden und Sqchriſt=
ſtü>kennähereAngaben über die tatſähliheAbſtammung
des Elias ChriſtianFriedrih„Homeyer“.Es i} nur

in dem oben erwähntenFmmediatgeſu<hvom 22. April
1826 angegeben,daß die Adoptiveltern„den Pflege-
ſohnals eine vater- und mutterloſeWaiſe von ſeinem
drittenJahre an zu ſih genommen haben“.

Unter den Gründen, die das Ehepaar von Homeyer
zur Adoptionveranlaßten,war die eigeneKinderloſig-
keit.Daß ſieaußerdem,wie ein noh erhaltenerBrief
des Adoptivvatersaufzeigt,zärtli<han dem angenom-
menen Sohne hingen,beweiſtihrTeſtamentvom 27. Mai
1830, in demſie als UniverſalerbenihrenPflegeſohn
einſehen.Die lehtereTatſacheläßtwohl auchdieVer=
mutung zu, daß irgendwelcheverwandſchaftliheBande
zu dem jungenAdoptivſohnbeſtanden.

Auf der Suche nach der Geburtsurkunde wieſenauf
den Geburtsort des Elias ChriſtianFriedrih„Homeyer“
zweiDokumentehin: in einem Halb=-Fnvaliditäts=-Atteſt
vom 2. September1823 wird dem KantoniſtenFried-
rih von Homeyer, geboren den 11. Juli 1803 zu
Neuſtadtin Med>lenburg,die Felddienſtuntauglichkeit
beſcheinigtund in deſſenSterbeurkunde vom 5. Auguſt
1881 aus Grimmen wird ebenfallsals Geburt8ortNeu-
ſtadtin Me>lenburg angegeben.

Unter den Geburtseintragungendes Kirchenbuches
der evang. Gemeinde zu Neuſtadt-Glewe,Kreis Lud=
wigs8luſt,jeßtim Staats8arhivin Schwerin-Wed>len=-
burg,findetſi<hmit den drei gleihenVornamen nur

die folgende:Elias ChriſtianFriedri<ham 9. Auguſt
1803 als Sohn des KapitänsEngſternaus dem Hannö-
verſhenund ſeinerEhefrauMaria, geb.Frandten,ge-
boren und am 14, Auguſtgetauft“).Paten:Herr und

*)Als Geburtstagwird allerdingsim Gegenſayzzur Geburts=
eintragung(9.VIII.)der 11. Auguſt1803 im Halb=-Jnvaliditäts=
Atteſtgenannt.Auch auf dem Grabſteinin Grimmen ſtehtder
11. Dabei iſ zu berü>ſihtigen,daß die ſpätereEhefrau an

einem 11. Auguſt geboreniſt.Es liegtnahe,daß dieEheleute
wegen der außerordentlichenzeitlihenNähe ihreGeburtstage
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Madame Weyer aus dem Preußiſchenund HerrBürs
germeiſterAhrens hierſelbſt.

Waren hierwahrheit8gemäßdie Eltern angegeben?
Die Geburt8eintragungmit den ehelichenEltern erſcheint
höchſtzweifelhaft;denn nah der Auskunftdes Staats=
archivesHannoverhatweder in der hannoverſchenArmee
noch in der kgl.deutſchenLegion,der Fortſezungder
1803 aufgelöſtenhannoverſchenArmee, einKapitänEng-=
ſternDienſtegeleiſtet.Durchſihtenvon Namenslerxika
zeigen,daß der Familienname„Engſtern“nichtbekannt
iſt.Auch in der geſamtenlebenden Nachkommenſchaft
war noh niemals in mündlichenBerichtender älteren
Generationen der Name Engſterngenannt worden.

Hier wäre der tote Punkt der Forſhung kaum zu
überbrückengeweſen,wenn niht ein handſchriftlihes
Diktat des zweitenSohnes des Elias ChriſtianFried-
rih „Engſtern“,des JuliusHomeyer,1830—1916, Ges
neralagentender KölniſchenFeuerverſiherungin Stet=
tin,wichtigeDienſteleiſtenwürde, das ſih heuteim
Beſißzweier Enkelinnen befindetund gewiſſermaßen
die überlieferteFamilientraditiondarſtellt.

Das handſchriftlicheDiktat bezeihnetals den natür=

lihenVater einen Major von Engelbrechten,der im

Kriegbei Weſel oder Geldern gefallenſeiund deſſen
Bruder General war und als ſolhervom Wiener Kon-
greßnah Stralſund1815 geſhi>twurde als militä=
riſherVerwalter des mit PreußenvereinigtenVorpom=-
mern und Vügen. Eine Randnotizbeſagt,daß Bären=-
felsund EngelbrehtsVerwandte ſeien.

Der in der Niederſchriftgenau bezeichneteGeneral
von Engelbrechtenkann nur Hermann FrederikChriz=
ſtianvon Engelbrechtenſein,der in Wismar am 12. Xll.
1765 geboren,in ſ{<hwediſhenDienſten1796 Chef des

Vegimentes „von Engelbrehten“wurde,1815 mit dem

ÜbergangPommerns an Preußen kgl.preuß.General=
leutnant wurde und 1818 in Chriſtianſtadtſtarb**).

Unter den 3 Brüdern des Generals ſcheidenzwei
als unwahrſcheinlihaus, da ſiebei der Geburt des
Elias ChriſtianFriedrih„Engſtern“vier bezw. acht
Jahrejüngerals die Mutter waren. Als mutmaßlicher
Vater kommt vor allem der in Band 15 des Deutſchen
GeſchlechterbuchesangegebeneCarl Chriſtianvon Engel-
brechtenin Betracht,der in Wendiſh-Baggendorfam
2.September1772 geborenwurde und „angeblih“preus
FiſcherLeutnant geweſenſei.Über ſeinSterbedatum
iſtdort nihts vermerkt. Bei dieſemBruder Carl Chri=
ſtianvon Engelbrechteniſtſhon auffällig,daß er den

gleihenVornamen „Chriſtian“führt,wie Elias Chri-
ſtianFriedrih„Engſtern“.Begnügtman ſichaber nicht
mit der Angabe im DeutſchenGeſchlehterbu<hund
nimmt nohmals Einſichtin das Kirchenbuchzu Kirch-
Vaggendorf,ſoſtelltſihheraus,daß er bei der Taufe
ſogardrei Bornamen erhielt:Carl ChriſtianFried=
rih. Hierna<hſindſogarzwei Bornamen bei Vater

und Sohn identiſch!
Über die ſpäterenSchikſaledes Carl ChriſtianFried=

rih von Engelbrechtenkonnten kaum Angaben gefun-
den werden; nur 1797 iſter als unehelicherVater

zuſammen feiertenund ſpäterirrtümlichbei der Sterbeeintra=«
gung der 11. VIII. angegebenwurde.

**)DieſeLebensdaten,die dem Band 15 des DeutſchenGe=-
hlehterbuhesentnommen ſind,entſprehender Angabe, daß
dieſerBruder als militäriſherBevollmächtigterdie Überleitung
der von Shweden abgetrenntenGebiete an Preußen zu leiten
hatte.DieſerGeneral hatte,genau entſprechendder Randnotiz,
daß Engelbrehtsund BärenfelsVerwandte ſeien,eine Groß=
mutter,die eine geborenevon Bärenfelswar, und eine Schweſter,
die mit einem Herrn von Bärenfelsvermähltwar.
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eines Kindes der KöchinſcinesVaters, der zu dieſer
ZeitKanzlerder Regierungin Stralſundwar, im Kir=

chenbuc<eingetragen.Dabeiiſt er als ſhwediſcherLeut-
nant bezeihnet.Weder in den ſ{hwediſchenOffiziers=
liſtenno< in den preußiſhenwaren Eintragungenüber
ihn aufzufinden.Vieleichtwar er ein unruhigerGeiſt,
der in verſchiedenenfremdenHeerenin den damaligen
unruhigenZeitläuftendiente und nirgendsfeſtenFuß
faßte.Auffallendi},daß ſih<hzufälligin der gleichen
preuß.OffiziersliſteeingehendeAngaben über den Gene=-
ral und ſeinebeide anderen Brüder fanden,über ihn
ſelbſtfehltejedeAngabe.

Das handſchrifſtlißeDiktat bringtüber die Mutter

ziemlihgenaue Angaben: ſieſeidie verwitwete Frau
von Ferber,geborenevon Hinzenſterngeweſen.Friß
Homeyer ſeiganz klein adoptiertworden von Herrn
von Homeyer aufBoigtSdorf(Pachtgutvon Herrnvon

Ferberund deſſenFrau, geborenenvon Hinzenſtern).
DieſeAngaben über die Mutter ſindklarund ſtimmen

überein mit den Zeitangaben,wie ſiedas Gothaergenea=-
logiſcheTaſchenbuchvon 1911 (Briefadel)in dem Ar=
tikel„von Ferber“bringt:Maria FriederikeDorothea
von Hinßenſternwurde am 23. Dezember1772 in Wis=
mar geborenund heiratetein Borgſtedt,einem Gut
der Familie,im Jahre1795 den gleichaltrigenGuſtav
cFriedrihHeinrichChriſtophvon Ferber,Herrn auf
Jurow, Strehlowund Boigtsdorf.Sie ſchenktein dieſer
Ehe jedesJahr einem Kinde das Leben,bis ſiefrüh=
zeitigam 9. Dezember 1799 verwitwete. EinigeJahre
ſpäterſtarbſieſelbſtam 12, Mai 1806, Es liegtalſo
durchausim Bereichder Möglichkeit,daßſie1803 noh
ein Kind gebar.Es ſtimmtzeitli<hdamit überein,daß
die ſpäterenAdoptivelternden Elias ChriſtianFriedrich
nah dem Tode der leiblißhenMutter im Jahre 1806
als dreijährigesKind (ſieheFmmediatgeſuch)zu {ih
nahmen.

Es iſtmenſchlihverſtändlih,daß die Adoptiveltern
JohannChriſtianvon Homeyer und ſeineEhefrauElija-
beth,geborenevon Hinztenſtern,die nahweisbarleibliche
Schweſterder verwitweten ‘Frauvon Ferber(ſieheGotha-
er genealog.Taſchenbuchvon 1932),diein ihremeigenen
Teſtamentvon 1830 ſi< als kinderlos bezeichnen,{ich
des kleinenNeffenannehmen,ihn wie ein eigenesKind
aufziehenund ihnſ{hließli<hzum Univerſalerbeneinſetzen,
zumal das Vermögen wohl zum größerenFeil von der

HinzzenſternſhenSeite ſtammt.Somit ergebenſichkeine
zeitlihenoder tatſächlihenWiderſprüchezwiſchender
Niederſchriftund dem Lebensſchicfſalder leiblißhenMutter.

HinzukommenweitereMomente :Elias ChriſtianFriced-
rih muß mit ſeinemälteren HalbbruderKarl Fulius
cFricdrihAuguſt vou Ferber(1776— 1862),dem früh
verwaiſtenälteſtenSohn der Frau von Ferber,recht
gut geſtandenhaben,denn fünfmalbitteter ihn,ſeine
Gattin,ſeineTochteroder ſeinenSchwiegerſohnbei den
Faufen ſeiner12 Kinder als Paten.

Auch äußerlichhatzwiſchenden Söhnen von Ferber
und den Söhnen des Elias ChriſtianFriedrihEng-
ſterneine bemerken8werte Ähnlichkeitbeſtanden,wie
ſiebeim Betrachlender Familienbilderin Turow auf=
falltund überraſcht.

Vei der angenommenen VerbindungzwiſhenCarl
ChriſtianFriedri<hvon Engelbrehtenund der Frau
von Ferberwar zu prüfen,ob rein räumlichbetrachtet
die nahe Bekanntſchaftmöglichund wahrſcheinlihwar.
Das damals im Beſigder Familievon Engelbrechten
befindlicheGut Wendiſh-Baggendorf,auf dem der

natürliheVater geborenwurde, und Turow, der Siß

der Ferbers,ſindnur wenige Kilometer von einander
im KreiſeGrimmen entfernt.Es iſtſhon in der Mitte
des 18, Jahrhundertszwiſchenden Familienein reger
geſelligerVerkehrgepflegtworden,wie der ſpäterePfar=
rer an der Heiliggeiſtkirhein StralſundJohannChriſtian
Müller,der von 1746—1751 als Hauslehrerauf dem

RittergutWendiſh=Baggendorflebte,in ſeinemTages
buch(Handſchriftder RatsbibliothekStralſund)ausführ-
lichbeſchreibt.1750 veranſtaltetendie Herrenvon Ferber
Pferderennenfür ihreBauern, zu denen die Familie
von Engelbrechteneingeladenwurde und herüberkam.

Yber auch in der nächſtenGeneration blieb der Zu=
ſammenhalt:Die jüngſteSchweſterder Brüder von

Engelbrechten,die ſpäterePriorin im adligenKloſter
Barth= Pommern, ſtandim Jahre 1798 Pate bei dem

vorleßtenKinde der von Ferber-HinßenſternſhenEhe.
JhrBruder,der ſpätereGeneral von Engelbrechten,war

bei dem letztenKinde Pate.
Die familärenBeziehungenwaren um dieſeZeitbe=

fonderseng, denn Frau von Engelbrechtenauf Wens=

diſh=Baggendorfund die alteFrau von Ferber(1747—
1808)waren leiblicheSchweſtern,das heißt:der früh
verſtorbeneGatte der jungenWitwe von Ferber,ge=-
borenen von Hinztenſtern,und der mutmaßliheVater
Carl ChriſtianFriedri<hvon Engelbrehtenwaren di=
rekte Vettern. Was liegtnäher als die Annahme,
daß die beiderſeitigenFamilieneine Verbindungzwi-
ſchender jungenWitwe mit ihrendrei kleinenKindern
und dem Sohn bezw.Neffengern geſehenhätten?Daß
dieſeVerbindungaus uns unbekannten Gründen nicht
zur Ehe wurde, wird man kaum haben vorausſehen
konnen. Als die Mutter des Kindes 1806 für
die Familiewohl unerwartet und überraſchendſtarb,
brachteman das Kind bei dem EhepaarHomeyer-Hint=
zenſternunter und glaubtedamit allemenſchlichenPflich-
ten erfülltzu haben. Vielleichtiſtſogarzunächſteine
formelleAdoptionunterblieben;denn Forſhungennah
Vormundſchaft8aktenin Stralſund,Grimmen und Barth
ſindbishererfolglosgeblieben.

Fn der engeren Familiehat man anſcheinendder
jungen Witwe die nacheheliheGeburt niht verargt
und nachgetragen.Fhr Tod wird angezeigtvon ihrem
Vater, dem ſhwediſhen General Hinß von Hintzen=
ſtern,und ihrerſieüberlebenden Schwiegermutter,der
Frau von Ferber,geb.v. Engelbrecht.

Nichtverſtändlicherſchien,daßElias ChriſtianFried=
ri „Engſtern“geradein Neuſtadtin Mecklenburgzur
Welt kam. Wohl war naheliegend,daß Frau von

Ferberzu ihrerNiederkunftDurow und Pommern ver=

ließ.Wir beſizendur< ViederſtedtsBuch über die

Geſchichteder Kirchenund Predigeriu Neuvorpommern
eine ſehreinleuchtendeErklärung,daß die Wahl fürdie
Niederkunftgeradeauf Neuſtadtin Mecklenburgfiel.
Der in Kirhbaggendorfvon 1790—1830 amtierende
PfarrerKarl Georg Hoffmannwar nämlih aus Neu=
ſtadtin Mecklenburggebürtig!Was liegtnäher als
die Annahme, daß dieſerPfarrerdie verwitwete Frau
von Ferberin ihrenSchwierigkeitenberiet,ſiein ſeiner
Heimatſtadtzur Niederkunftempfahlund den Neuſtadter
BürgermeiſterAhrens veranlaßte,bei dem Kinde Pate
zu ſtehen.

Wenn vor allem ein Punkt die im vorigenbis ins

EinzelnegehendeAufde>ung der tatſächlihenAbſtam=-
mung in ihrerRichtigkeitzu beweiſenimſtandeiſt,ſo
iſtes der Taufnamedes Elias ChriſtianFriedrich
„Engſtern“,wie er im Kirchenbuchniedergeſchriebeniſt.
Es war früherſhon geſagt,daß dieſerFamilienname
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von Engelbrecht, 1. v. Engelbrechten, —

Regina Sophie Henriette, Hermann Frederik Chriſtian,
X. . 14, XI. 1745, hwed.,ſeit1815 preuß.
+ Stralſund26. 1.1792; Generalleutnant,

IL. 1768
* Wismar 12. X11. 1765,

von Engelbrecht,

|

2.  1.X1.1 + Chriſtianſtadt5. IV. 1818;
Sermann Heinrich, von Engelbrechten,
Vizepräſidentbeim Johann Guſtav Friedrich, 3. von Engelbrechten,
Hohen Tribunal {hwed.-pomm.Kanzler, Karl Chriſtian,
zu Wismar, *

,, 93. XI. 1733, Leutnant,
*

Greifswald + Turow in Vorpommern
* Wendiſh-Bappendorf

15. VI. 1709 14. HI. 1806. 9. IX. 1772,
+ Wismar 4.1X.1760; Ft... Engſtern,

Œ pert
. von Engelbrecht, von Ferber, E

omeyer,

von5arueLs KarolinaMargarete Oh eoric Heinrich ChriſtianTSA 9 ertrude ri , |

:

EC

Ulrika Amalia. * Wismar ‘26.VI. 1747, Herr aufTurow,Strelow und 4 Kinder i x LE
+ Turow 25. 1.1808; Voigtsdorf, «

von Ferber, : Glewe in
;

* TQurow 2. 1.1773, zwiſchen1796/99.:
œ Wismar 27. I.1769

+ Turow 9. X11. 1799; : ee. 1803. . ,
von Ferber, œ Borgſtedt(Vorpommern) + Grimmen
Karl Julius, X. 1795 ) (Vor=
Herr aufTurow, Strelow, E pommern)
Boigtsdorfund Ölsdorf, von Hinzzenſtern,| ' 5 VIL 1881
kgl.ſchwed.Kammerherr, Dorothea Marie Friederika,

i *

* Turow 27. V. 1721,
* Wismar 23. XII. 1772,

| + Turow 1. VI. 1776. + Turow 12. V. 1806.

füralleNachfahrengänzlihunerwartet auftauchteund
nie gehörtworden war.

Nimmt man aber von dem Namen des Vaters von

Engelbrechtendie erſteSilbe „Eng “- und ſehthieran
die letteSilbe „ſtern“des Mädchennamens der Mutter
von Hinzenſtern,ſo erhältman den neugeſchaffenen
Namen „Engſtern“.DieſeDeutung iſtſoüberraſchend,
daß man ſichihrniht entziehenkann. Vom Vater iſt
geſagt,daß er Kapitänwar, und Offizieriſtau< Carl
ChriſtianFriedri<hvon Engelbrehtengeweſen.Die
Mutter iſ}ſogarmit dem richtigenVornamen „Maria“
angegeben,den als Rufname auchdie verwitwete Frau
von Ferberführte.
__DieVildungbeſondererNamen fürunehelicheAb=
kömmlingeadligerEltern iſtöftervorgekommen.Jn den

familiengeſhichtlihenBlättern wird Seite 100 des 26.

Jahrgangesüber einen entſprehendenZufallsfundvon
Steinmüller berichtet,bei dem als Familienname„Reh-
fülb“ eingetragenwar. Lieſtman „Rehkülb“rü>wärts,

ſo erhältman den wirkli<henNamen des Vaters,der
Vlücherhieß.

__

Einen Analogiefallzu unſerem eigenen ſchildert
Öhquiſtin ſeinerBiographiedes ſhwediſhenStaats-
mannes Armfelt.Ein Armfelt=Sprößling,den ihm die

franzöſiſheSchauſpielerinL’'Eclair ſchenkt,erhältden
zuſammengeſeßtenNamen der Eltern „Clairfelt“und
wird der Stammvater des ſhwediſchenadligenGeſhleh-
tes dieſesNamens. —

Inder vorliegendenAbſtammungsunterſuhunghaben
wir es mit einer methodiſhenund gleichzeitigymbo=
liſchenNamenschöpfungzu tun,die dur<hdas moſaik=
artigeZuſammentragender vielenEinzelzügeund Einzel=
heitenzu klären Aufgabe der hiervorliegendenFor=
ſhung8arbeitwar. Bei der Schwierigkeit,ſolheund
ähnlichetote Punkte in der Abſtammungsforſhungzu
klären,vermag der geſchilderteFallvielleihtwertvolle
Dienſtefürderhinzu leiſten.

Die 1358 Nachkommen des Malers Peter Paul Rubens.
(Fortſeßung.)

1012 IX ©) Gräfin von Hompeſch zu Bollheim, Anna,
* Wien (St.Johann) 7.9.1839,f Wien9. 1.1899;
œ Wien (St.Johann) 18. 9, 1860 Graf von

Wallis, Maximilian Heinrih, *
Wien (St.

Peter)15. 11.-1833,7 Nieder=Leis 18, 11. 1882.

a) Graf von Wallis, ErnſtMaximilian,Beſ.der
HerrſchaftBudiſchkowitz,

* ebd. 6.8.1861,+ ebd.
29. 8. 1897.

b) Graf von Wallis, Joſeph Waria, * Wien
(St.Johann Nepomuk) 9. 2. 1863,+ Nieder-Leis
29. 11. 1928; Œ Venedig 24. 3. 1895 Gräfin
von Mocenigo, Maria Anna, * Baden b.
Wien 11. 2.1856,} Venedig 4, 10. 1919.

c)Gräfin von Wallis, Marie, * Nieder-Leis
25. 5, 1869, ffMähriſh=Budwißz23. 1. 1936;
œ Wien (Pf.St. Stefan)30.6.1898 Altgraf
Salm=Reifferſcheidt=VRaiß,Rudolf,* Vaig
9. 11. 1861,} Aigen b. Salzburg 2.3. 1919.

a) Alt-Gräfin Salm-Veifferſcheidt=-Krauts-
heim, Anna Maria Rudolfine,* Währiſch-
Budwigtz19, 1,1901;œ Budiſchkowiß(Mähren)

1013 X

1014 X

1015 X

1016 XI

20. 4. 1921 Graf von Schaffgotſch gen.

Semperfrei von und zu Kynaſt, Guido,
*

Mähriſh-Budwitz1901.

(1)Graf von Schaffgotſ{<, Rudolf Gotthard
* Mähriſh-Budwigz 13. 2. 1922.

(2)Gräfin von Schaffgot<, WMaria Eliſabeth,
* Máähriſh-Budwitz10. 12. 1925.

1017 XII

1018 XII

1019 XII (3)Gräfin von Schaffgotſh, Erneſtine,
*
Mähs-

riſh=Budwitz9. 2. 1929.
1020 XII (4)Graf von Schaffgotſh, Ulrih Gotthard,

* Mähriſh-Budwigz 1. 11. 1832.

1021 XII (5)Gráäfinvon Schaffgotſ<, Jrene,
*
Mähriſch=

Budwig 31. 1. 1935.
1022 XII (6)Graf von Schaffgotſch,HubertGotthardFried-

ri<hLeopold,* Budiſchkowiß12. 4.1937.
1023 IX D) Graf von Hompeſ< zu Bollheim, Degenhart,

* 9, 11. 1840,& bei Königgräß3. 7. 1866.
1024 IX E) Graf von Hompeſh<h zu Bollheim, Ferdi«

nand, * 15. 1. 1843,} Joslowiß27. 11. 1897;
œo München (PfarreSt. Bonifaz)6. 6. 1866

Prinzeſſin von Oettingen«-Wallerſtein,
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1029

1026

1027

1028

1029

1030

1031

1032

1033

1034

1035

1036

1037

1038

1039

1040

1041

1042

1043

1044

1045

IX

IX

VIII

IX

XI

XI

XI

XII

XII

XII

XII

XI

XI

XI

XII

XII

XI

XII

XII
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SophieCaroline,
* München (Dom U.l. Frau)

18, 11. 1846,} Graz .…. 4. 1928.

F) Gräfin von Hompeſch zu Bollheim, Wilhel-
mine,

*
11.5.1844,} Döblingb.Wien 11.2.1880.

G) Graf von Hompeſch zu Bollheim, Heinrich
Paul, * 10. 7. 1846,} Neapel5. 3. 1877,kaiſerl.
mexikaniſcherRittmeiſtera. D.

ll)Graf von Spiegel zum Dieſenberg, Ferdi-
nand Otto Hermann,

* Tribuswinkel 12. 8.1815,
+ SchloßWiſchenau23.7.1877 ; co Obermeidling
b.Wien 9. 7. 1844 Gräfin von Lüßow, Voſa,
* Prag (St.Franz) 6. 3. 1816, 7 Ebreichsdorf
(Niederdonau)5. 7. 1869.

A) Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg,
Marie Chriſtine,*

SchloßWiſchenau(Pf.Stig-
nig)18. 5. 1846,} San Remo (Pf.San Siri)
6. 2. 1935;œO Wien (Schotten)5. 5. 1866 Fürſt
zu Salm=Reifferſheidt-Dy>, Leopold,
* Gerlachsheim14. 3. 1833, }fWien (St.Aus
guſtin)16. 5. 1893.

a) Prinzeſſin zu Salm=Reifferſcheidt,Marie
Charlotte,* SchloßHerſchberg(Pf.Kipphauſen)
17. 4. 1867; © Schloß Dy> (Vheinpr.)22. 5.

1890 Fürſt von der Leyen, Erwein,* Mün-

chen(St.Bonifaz)31. 3. 1863,7 SchloßWaal
18. 9, 1938.

a) Prinzeſſin von der Leyen, Maria Chriſtine,
* Waal 29. 3. 1892; o München (Dreifaltig-
keitsfirche)11. 2. 1920 Freiherr von Frey=-
berg, Hans Dietrich.

6) Prinzeſſin von der Leyen, Marie Adelheid,
* Waal 26. 4. 1893.

y)Fürſt von der Leyen, Erwein Otto,* Waal
31, 8. 1894; Œœ Vom (St.Maria del Populo)
10. 1. 1924 Ruffo Principeſſa Scaletta,
Maria Nives, * Vom (St.Maria delPopulo)
16. 8. 1898.

(1)Erbprinz von der Leyen, Wolfram Erwein,
*
München (St.Peter)12. 11. 1924,

(2)Prinzeſſin von der Leyen, Maria Ludovica,
X

München (St.Peter)21. 2, 1926.

(3)Prinzeſſin von der Leyen, Maria Antonia,
*
München (St.Peter)22, 12. 1927.

(4)Prinzeſſin von der Leyen, Maria Adelheid,
* Rom (St.Maria del Populo) 17. 5. 1932.

ôs)Prinzeſſin von der Leyen, Marie Gabriele
* Waal 4. 11. 1895.

€)Prinz von der Leyen, Ferdinand, * Waal
5, 5. 1898.

b) Prinzeſſin zu Salm=-Veifferſcheidt,Voſa
Eleonore,* SchloßHerſchberg(Pf.Kipphauſen)
12. 4. 1868; © SchloßDy> (Vheinpr.)19. 8.

1893 Fürſt zu Hohenlohe«-Schillings=-
fürſt,Moritz,* Lindau (Stadtpfarre)6.8. 1862,
+ Schillingsfürſt27. 2.,,= daſ.29. 2. 1940.

a) Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürſt,Franz
Joſef,

*

Graz (St.Leonhard)6.4.1894;œ Wien

(St.Stephan) 17. 11. 1924 Prinzeſſin zu

Schönburg=-Hartenſtein,Aglaë, *
Preßs-

burg (St.Wartin) 16. 1. 1891.

(1)Erbprinz zu Hohenlohe, Karl Albrecht,
* Wien-Döbling30. 4. 1926,-- St. Paul.

(2)Prinzeſſin zu Hohenlohe, Johanna, * Wien=-

Döbling18. 5. 1930,—- St. Paul.
8) Prinzeſſin zu Hohenlohe-Schillingsfürſt,

Maria Anna,
*

Alt-Auſſee (Pfarrkirche
St. Aegidius) 19. 8. 1895; œO Schillingsfürſt
3,8.1916 Fürſt zu Oettingen-Wallerſtein,
Eugen, * Prag (St.Thomas) 22. 3. 1885.

(1)Prinz zu Oettingen-Wallerſtein, Karl-

Friedrich,* München (St.Bonifaz)23. 5.1917.
(2)Prinz zu Oettingen-Wallerſtein, Worit

Votger, *
München (St.Bonifaz)18. 2, 1922,
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(3)Prinzeſſin zu Oettingen=Wallerſtein,
Voſemarie,

*
München (St.Bonifaz)12.3.1923.

(4)Prinz zu Oettingen-Wallerſtein, Wolf=
gang,

*

München (St.Bonifaz)1. 8. 1924,
y)Prinz zu Hohenlohe=-Schillingsfürſſt,

Chlodwig, *
Alt-Auſſee(PfarrkirheSt. Aegi-

dius)30. 7. 1897.

B) Graf von Spiegel zum Dieſenberg, Maria

Franz, Leutnant im Vegiment KaiſerFranz=-
JFoſeph-Küraſſiere,*

SchloßWiſchenau 9. 12.

1847,+ SchloßWiſchenau 5. 11. 1867.

C) Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg,
Maria Caroline,* SchloßWiſchenau6. 2.1849,
+7Meran 13, 1.1897,= Wiſchenau;© Wiſche=-
nau 15. 10. 1867 Graf von Pü>ler und

Limpurg, FriedrihLudwig,* Gailsdorf7. 12.
1826,+ Stuttgart30.7.1893,= Burg Farrnbach,

a) Gräfin von Pückler,Maria Sophie,* Stutt

gart (St.Eberhard) 28. 8. 1868; œ Schloß
Wiſchenau30.5.1905 Graf von Wickenburg,
Dr. iur.,

* Arad (Ungarn)16.6.1859,Þ Velenze
30. 7, 1931.

a) Gräfin von Wi>kenburg, Waria Marca,
*
Fiume (Pf.della B. v. Aſſunta)27. 9. 1906.

b) Gräfin von Pü>ler, Maria Karoline,* Stutt=

gart(Kath.St. Eberhard)27. 10. 1871,Ff19. 3.

1937; œ [.Wien 30. 11. 1899 (annulliertWien
27. 3. 1919)Graf Oldofredi, Hieronymus;
œ Il. Seebenſtein15. 1. 1921 Graf von

Toggenburg, Heinrich.
c)Gräfin von Pückler, Maria Chriſtine,* Stutt

gart(Kath.St. Eberhard)27. 10. 1871.

d) Gräfin von Pückler,Maria Olga,* Stuttgart
(Kath.St. Eberhard)11. 4. 1873; œ Wiſchenau
31. 8, 1898 Prinz von und zu Liechtenſtein,
Eduard, Dr.iur.,

*

Laibach2. 9. 1872.
a) Prinz von Liechtenſtein,Johannes,

*
Salze

burg(St.Andrä) 18. 10. 1899; œ London 29. 7.

1931 Mac Farland, Aleene,* FarkerTexas
25. 1. 1902.

ö

8) Prinz von Liechtenſteiu,Ferdinand,
*

Salz-
burg (St.Andrä) 18. 10. 1901; œ |].London
14. 1. 1925 (gerihtliß> 1934) Bruner,
Shelagh Salome, * Winnington Cheſhire
(England)6. 2. 1902;œ Il.Sto>holm (St.Eu=-
genia)7.9.1940 Nordenſkiöld, Brita Chriſta.

(1)Graf von Rietberg, Chriſtoph,* London8. 5.

1926,

(2)Gräfin von Rietberg,
* SchloßSoos 11. 9. 1928.

y) Prinzeſſin von Liechtenſtein, Eduarda
* Salzburg(St.Andrä) 16. 10. 1903;œo Wien

(Schotten)12. 7. 1922 Graf von Trautt-

mansdorff=Weinsberg, Victor,* St. Jean
16. 2. 1895.

(1)Graf von Traut tmangsdorff,
* Söôſting23. 2. 1923.

(2)Gräfin von Trauttmansdorff,
* Höôſting21, 8. 1924,

(3)Gräfin von Trauttmansdorff, Eliſabeth,
* Höôöſting29. 12. 1924.

ô) Prinzeſſin von Liechtenſtein, Gabriele
* Wien 2. 5. 1905; œ Wien (Schotten)23. 6.

1925 Graf von Keſſelſtadt,Franz,*Grundla
ſee (Ober-Donau) 17. 7. 1894, f Darmſtadt
2. 9, 1938.

(1)Graf von Keſſelſtadt,FranzEugen,* 1.5.1926.
(2)Graf von Keſſelſtadt,Johannes Gabriel,

* Schloß Keſſelſtadt1. 5. 1927.

€)Prinzeſſin von Liechtenſtein,Louiſanne
Marie,

*
SchloßLiechtenſtein7. 11. 1907,

D) Graf von Spiegel zum Dieſenberg, Maria

Ferdinand Auguſt,
*
Wiſchenau 20. 5. 1850,

+ ebd. 27. 11. 1914.

Eliſabeth Ettel,

Ferdinand,

Gabriele ,
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XI

XI

1085 XI

1086 XI

Die 1358 Nachkommen des Malers Peter Paul Vubens.

E) Graf von Spiegel zum Dieſenberg, Maria

Kurt Chriſtoph,
* Wiſchenau26.9.1852,} Wien

1. 1. 1916,1 Wiſchenau;œ Datſchütz2. 6.1877

Freiin von und zu Dalberg, MWarie,
* Wien (St.Stefan) 20. 9. 1850, f Maria

Schütz22. 7. 1925, a Wiſchenau.
a) Graf von Spiegel, Maria Joſeph,

* Suchern
bei Cilli 18. 11. 1882; œ© Brünn 18. 9. 1919

Fritſher, Anna,
* Görsbach23. 7. 1895.

b) Graf von Spiegel, Maria Franz,
* Hiehing

5. 9. 1885,X bei Lemberg 5. 12. 1915.

c)Graf von Spiegel, Maria Felix,
* Jglau

19. 1. 1891; œ I. Brünn 27. 7. 1919 (cp 1938)
Willigk, Marie, geſchiedeneEdle von Nu-

biczek,
* Preßburg 13. 12. 1891;11. Tegern-

ſee12.11.1938 Breitfeld,MargaretheElfriede,
* Berlin 22, 3. 1908.

a) Gräfin von Spiegel, ChriſtineMargarethe,
* SchloßWiſchenau 19. 3, 1939.

F) Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg,
Maria Gabriela,

* Wiſchenau 15. 11. 1854,

+ Schloß Rozteë 6. 2. 1936; œ0 Wiſchenau
15. 11. 1873 Freiherr von und zu Dalberg,

Karl,
* Vötſchiß(Mähren) 15. 4. 1849,7 Ma=-

leſhau8. 9, 1920.
a) Freiin von Dalberg, Maria Joſefine,

* Dat=

chit 15. 8. 1844,f Meran 17. 4. 1897.

b) Freiin von Dalberg, Maria Gabriele,
* Dat=

chit 9. 5. 1889,7 18. 7. 1900.

c)Freiin von Dalberg, Maria Anna,
* Datſchißz

11. 3. 1891; œ Prag (erzbiſhöfl.Reſidenz-
kapelle)16.12.1912 Prinz von Salm=-Salm,

Franz,
* Anholt 30. 8. 1876. ‘

a) Prinzeſſin von Salm=-Salm, Maria Ga-

briele,
* Loburg (— Coesfeld,Lambertikirche)

31. 8. 1913; o ebd. 18. 9. 1934 Graf von

Deroy Freiherr Fürſtenberg,JoſefErwein,
* Cadi-Keny (Kleinaſien)21. 1. 1908.

(1)Deroy von Fürſtenberg, Erasmus Elmar,
* Landshut i.B. (St.Martin) 9. 11. 1936.

(2)Deroy von Fürſtenberg, Maria Eliſabeth,
* Landshut i.B. (St.Martin) 12. 2. 1938.

/) Prinzeſſin von Salm=-Salm,Maria Chriſtine,
* Charlottenburg31. 11. 1914.

y) Prinzeſſin von Salm=-Salm, Auguſte,*Char-
lottenburg14. 1. 1916.

s) Prinz von Salm-Salm, Franz Carl,
* Mün-

ſterin Weſtfalen(St.Ludgeri)22. 2. 1917.

€)Prinz von Salm-Salm, Alfred,
* Loburg

16. 2. 1920,-- Coesfeld(Lambertikirche).
€) Prinzeſſin von Salm=Salm, Eliſabeth,* Lo«

burg 8. 4. 1922, -- Coesfeld(Lambertikirche).
y) Prinzeſſin von Salm=-Salm, Maria Anna,

* Loburg 20. 4. 1924, = Coesfeld(Lamberti-
firche).

1087 VIII II) Graf von Spiegel zum Dieſenberg, Chris

1088 VII

1089 VIII

ſtophTheodor Konrad Philipp,Herrder Herr-
ſchaftTribus8winkel,

* 8.8.1823,}Wien 8.2.1876.

2) Reichsfreiin von Bartenſtein, Sofie-Marie;,
*
Brüſſel(St.Gudule) 24. 10. 1786, +F31. 12.

1867; œ© Wien (Schotten)12. 3. 1807 Rei h8s=-
freiberr von Bartenſtein, Franz Joſef,
K. Kämmerer,*

Brüſſel(St.Gudule).…. 6.1783,
+ SchloßPoisbrunn 16. 10. 1818,= Falken-
ſtein(N.=-ODe.).

l)Reichsfreiin von Bartenſtein, Eugenia
Maria,

* Wien (St.Auguſtin)6. 7. 1808,
+ Wien 2. 7. 1837; œ Zdislawig29. 5. 1832

Graf von Dubſky=Trzebowislißz,Franz,
* Peterwardein24. 2, 1784,} Wien 13.5.1873.

1090 IX A) Graf von Dubſky, Adolf,* Wien (St.Stefan)
6, 3. 1833,f Wien 2. 8. 1911;œ1I. Reichenburg
(Steiermark)16. 5.1863 Gräfin vonSto>au,
Sophieverw. Gräfin Jellaëic de BuZzim,
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VIII 11)Reich®fretiin von Bartenſtein,
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* Noapejedl31. 1, 1834, } Wien 17. 1. 1877;
œ II.Preßburg 16. 11. 1880 Gräfin Palffy
von Erdóöd,Giſela,* Biebersburg 22. 9.1854,

[Kinder:a) aus [.,b) aus Il.Ehe]
a) Graf von Dubſky, Victor FranzAdolf,

* Le5na

28. 7.1868,7 ZBdiglawiß13.12. 1932.

b) Graf von Dubſky, Franz Moritz,* Zdislawißz
13.9.1883; 0 Neutitſhein19. 2, 1920 Theo=-
fanovic, Martha, * Kula (Ungarn)24.6.1889.

a) Gräfin von Dubſky, EliſabethGiſela,
* Wien

11. 11. 1921.

B) Graf von Dubſky, Victor,
* Wien (St.Stefan)

6.3.1834, Ff Ziadlowißg16.7.1915; œ Prag
(St.Niklas) 14. 8. 1873 Gräfin von Thun
und Hohenſtein, Voſine,

*
Klöſterle29. 1,

= 1.5. 1848,} SchloßSöllheimbei Salzburg
27. 9.1931.

a) Gräfin von Dubſky, Helene,
* Teheran

26. 5.1874;œŒ Salzburg(Dompfarre)17.9,1894
Freiherr von Thienenz-Aderſlycht, Wal-

demar,
* Wien 16. 10. 1869.

a) Freiherr von Thienen=-Adlerflycht,Wolf=
gang Waria,

*
München 5.3.1896;co Tetſchen

a. E. 10. 5. 1921 Gräfin von Thun und

Hohenſtein, Anna, * Tetſchen19. 3.1903,
(1)Freiherr von Thienen=-Adlerflycht,Franz

Waldemar, *

Salzburg(St.André) 28. 2. 1922.

(2)Freiherr von Thienen-Adlerflycht,Conrad
Chriſtoph,

*
Neuhaus #4.41,1924.

6) Freiin von Thienen-Adlerfly<ht, Maria

Johanna Eliſabeth,* Salzburg(St.André)
2x, 6. 1897; œ© Nieder=-Kufenbei St. Gallen
25. 4,1918 Graf von Moy de Sons, Wil=

helm, * München (St.Bonifaz)4. 11. 1895,

(1)Gräfin von Woy, Helene,
*

München (St.
Bonifaz)16.1.1920;œ Kapfing4.9.1939 Gra f
S preti,Franz,

*

Kapfing 17.4,1914,

(2)Gräfin von Moy, Nora, * München (St.
Bonifaz)18. 7.1922

b) Graf von Dubſky, Adolf Oswald, * Athen
(St.Dionyſii)30. 6. 1878; œO Wien (St.Ste=-
fan)20, 6. 1907 Gräfin von Lützow, Jrene,
* Rom 12. 1.1884,-- Baſ.di G. Maria Mag=-
giore.

a) Graf von Dubſky, Oswald Victor,
* Strelzhof,

Niederdonau (Pf. Kirhbüchl-Vöttengrub)
4, 7, 1908,

6) Graf von Dubſky, Eugen Franz Heinrich,
* Wien (St,Eliſabeth)26. 11, 1914.

y) Gräfin von Dubſky, Eleonore Chriſtine,
* Sghloß Ziadlowitß(Pf. Loſhißz,Mähren)
29, 9. 1917.

C) Gräfin von Dubſky, Sophie,
* Wien (St.

Stefan) 28, 10, 1836, f Schloß Reichenburg
(Steiermark)15.7.1857;œ 28.8.1856 Graf von

Waldburg-Zeil-Wurzach, Eberhard-Franz-
Leopold,* Wurzach 17. 5. 1828, 7 Kißlegg
(Württemberg)1.8, 1903,

a) Gräfin von Waldburg=-Zeil-Wurzach,
Maria EugenieSophie,

* Reichenberg14.6.1857,
+ Neutrauchburg 6. 1. 1924; o I. Kißlegg
16, 11,1882 (cpWien 11.3.1908)Graf Wald=-

burg-Syrgenſtein, Karl,
* SchloßNeutrauch-

burg18.12,1841,{SchloßSyrgenſtein30.1.1890;
œ lI. Bregenz #4.5. 1891 Freiherr von

Heidler-Egeregg,Carl,Dr.,*Wien 17.11.1848,
+ Kißlegg10. 7.1917.

Ludovike

Thereſia,
* Wien (St.Auguſtin)14. 3. 1814

+ Wien 29. 1.1878,= Waidhofena. d.Thaya;
œ Poisbrunn (Niederdonau) 29. 8. 1836

RVeichsfreiherrvon Gudenus, Gabriel
* Wien (St.Johann) 27. 11. 1795, f Wien

9.7,1879,= Waidhofen a. d.Thaya.
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FamiliengeſchichtliheBlätter,Jg. 39,1941,Heft9/10.

A) Freiin von Gudenus, Amalie, * Wien (St.
Michael)13.9.1837,}Bozen 10.2.1892;co Wien

(St.Michael) 16. 5. 1857 Veichs8graf von

Hartig,Friedrich,*Brünn (St.Jacob)14.11.1818,
+ Klobenſtein5. 8. 1877.

a) Graf von Hartig,Franz d. P. Gabriel,* Wien

(St.Auguſtin)15. 8. 1859,} Niemes 23. 8. 1903;
œ Prag (Pf.St. Thomas) 7.6.1887 Gräfin
von Ledebur=-Wicheln, Johanna, *

Prag
(Pf. St. Thomas) 18. 12. 1868, 7 Niemes

(Sudetenland)9.4. 1840.

a) Graf von Hartig, Johann Friedrich,* Niemes
30. 11. 1891, } Niemes 5. 10. 1935; œ© Prag
(Pf.St. Thomas) 28. 7, 1919 Prinzeſſin zu

Schwarzenberg, Eleonore Maria, * Woſſow
i.B. 5.8. 1895.

(1)Gräfin von Hartig, Maria Johanna,
* Niemes

9. 11. 1920.

(2)Graf von Hartig, Franz Karl, * Niemes
16. 11. 1921.

(3)Graf von Hartig, Karl Friedrih,
* Niemes

21, 5. 1923.

(4)Gräfin von Hartig, Jda Eleonore,
* Niemes

13. 6. 1926.

(5)Graf von Hartig Johannes Eugen,
* Niemes

20. 11. 1929.

(6)Graf von Hartig, Hubert Karl, * Viemes

13. 1.1932.

6) Gräfin von Hartig, Maria Karoline,*Niemes
4, 12, 1893; œ Niemes 12.8. 1921 Graf von

Hoyos8=-Sprinzenſtein, Vudolf,
* Gutten=-

ſtein4.7. 1884.
(1) Graf von Hoyos=-Sprinzenſtein,

Rudolf, * Horn 23. 5. 1922.

(2)Graf von Hoyos-Sprinzenſtein, Johann
Nepomuk,

*
Horn 5. 10. 1923,

(3)Graf von Hoyos=-Sprinzenſtein,
Johann, *

Horn 6. 11. 19214.

(4)Gräfin von Hoyos8=-Sprinzenſtein,Eleonore
Marie,

*
Horn 26. 10. 1926.

Ernſt

Heinrich

y)Graf von Hartig, Franz Leopold,
* Niemes

1. 8.1896; œ© Alfterb. Bonn 12. 7. 1933 Alt»

gräfin zu Salm, Chriſtine,* SchloßDy>k
29. 1, 1901.

(1)Graf von Havrtig, Franz Alfred,
* Wien-

Döbling(St.Paul) 26,4. 1934.

(2)Graf von Hartig, Peter,}
* Wien-Döbling(St.

(3)Graf von Hartig, Paul, Paul) 23. 9. 1935.

ô) Gräfin von Hartig, JoſefaMaria Franziska,
*Miemes 12.9.1899;œ Maria Schein22.10.1935
Graf von Weſtphalen, Theobald, * Kulm
19. 7.1901.

(1)Gräfin von Weſtphalen, Maria Thaddea,
* Teplitz-Schönau9.10. 1936.

(2)Graf von Weſtphalen, Hans Ottokar,* Dep=-
lig-Schönau29. 12. 1937.

b) Gräfin von Hartig, Sophie, * Brunn am

Steinfeld27.2.1862,} Wien 1.12.1937; Bozen
1. 6, 188 Graf von Attem®s-Heiligen=-
kreuz, Alfred,

*

Ajello19. 9. 1854, } Riva

am Gardaſee 10. 10. 1898.

c) Graf von Hartig,Friedrich,* Brunn am Stein=

feld25.11.1864,7 Bozen 10.6.1923;œ Bozen
20. 9, 1892 Gräfin von Giovanelli von

Gerſtburg, Eliſabet,* Trient 6. 6. 1873.

a) Graf von Hartig, Friedrich(Fred), *
Bozen

29. 8.1900;œ Roguebrunne 22.12.1934 Steg=-
mann, Marion.

d) Graf von Hartig, Leopold,*Wien(St. Michael)
9.11. 1866; œ© Bozen 10.6.1893 von Zallin-
ger zum Thurn, Maria,

*

Bozen 12.9.1866.

a) Graf von Hartig, Edmund Franz,
*

Leitmeritz
11. 4.1894; œ St. Pölten 15. 4. 1920 Gräfir
œ Wien (St.Auguſtin)15.5.1859 Graf von
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Waltersfkirhen von Wolfsthal, Karoline

Maria,
* Graz 15. 4. 1891.

(1)Graf von Hartig, HeinrihLeopold,
* Melk

20. 1. 1921.

(2)Graf von Hartig, Wolfgang Maria,
* Melk

13. 8, 1922,

(3)Gräfin von Hartig,Marie Elenore,* Kemmel=

bach 12. 9.1923.

(4)Graf von Hartig, Leopold Franz,
* Melk

14. 2. 1925.

(5)Graf von Hartig, Johannes Karl, * Welk
22. 10, 1926,

(6)Graf von Hartig, Otto Paul,* Melk 25.4.1928.

(7)Graf von Hartig, Friedrih,* Melk 30.9.1931.

(8)Gräfin von Hartig, Maria Thereſia,
* Wien

17. 8. 1933.

6) Graf von Hartig, Heinrih, * Skalitzi.B.
15. 7. 1895,+ Fl 30. 1. 1912.

y) Gräfin von Hartig, Amelie, * Prachatitz
15. 1. 1897;œ Oberbozen6.8.1928 von Brais-

tenberg zu Zenenberg, Paul,Dr.,Fngenieur,
* Meran 21. 7. 1890.

ô) Gräfin von Hartig, Louiſe, * Wien (St.
Stephan) 28. 12. 1904; œ Wien (St.Auguſtin)
29. 10. 1934 Graf Walterskirhen von

Wolfsthal, Franz X.,
* Wolfsthal4. 7.1904.

(1)Graf Walterskirhen von Wolfsthal,
ChriſtianKarl,* Wien 19. 7. 1939.

e) Graf von Hartig, Theodor,
* Brunn am Stein=-

feld9.11. 1869,} Wien 10. 4. 1915; œ Wien
15. 4,1899 Freiin Czekelius von Voſen-
feld,Maria, Sternkreuzordendame,

* Wien
10. 10. 1871.

a) Graf von Hartig, Wolfgang Franz,
*
Pola

12. 12, 1900.

f)Gräfin von Hartig, Louiſe,* Bozen 3.4,1875,
Ehrendame des Damenſtifts„Maria Schul“
in Brünn.

2) Gräfin von Hartig, Marianne,
*

Bozen
11.10.1876,Ebrendame des Damenſtifts„Maria
Schul“ in Brünn.

B) Gräfin von Gudenus, Anna,
* Wien (St.

Michael)2.10.1838,7 Gries beiBozen 23.4.1917;
Gatterburg, KonſtantinAdolf,* Retz(Stadt=«
pfarre)29. 7.1829,7 Regt8. 10. 1906.

a) Graf von Gatterburg, KonſtantinFerdinand,
X

Retz 29. 2. 1860, + Kaſchau 23. 12. 1914;
O Wien (Pf.am Hof)8.9.1892 von Mloded>a,
Hedwig,*Kiew (röm.-kath.Pfarrkirche)29,5.1868,
+ Rey 25. 10. 1925.

a) Graf von Gatterburg, Alexander Maria,
*

Retz 15. 6. 1893; œ Wien (Schottenſtift)
21. 5. 1921 von Proſoroff=Wettberg, Olga,
* St. Petersburg(grieh=orth.Maria Verkündi=

gung) 20. 11. 1900.
©

(1)Graf von Gatterburg, Eduard Maximilian,
* Wien 7.3, 1924, -- StadtpfarreRegt.

(2)Gráäfin von Gatterburg, DorotheaEliſabeth,
* Wien 24, 5.1926,-- StadtpfarreReg.

6) Graf von Gatterburg, Stanislaus Anna,
* Retz 19. 7,1894, X bei Uciesko am Dnjeſter
19. 3. 1916.

b) Gräfin von Gatterburg, Marie,
*

Retz
(Stadtpfarre)16. 5. 1861,} Bozen 7.3, 1926.

c)Gräfin von Gatterburg, Ludowige,
* Vet

(Stadtpfarre)2. 6. 1863, } Gries bei Bozen
10. 2. 1924,

:

d) Gräfin von Gatterburg, FelicitasMarie
Sophie,

*
Ret (Stadtpfarre)11. 9. 1864;

œo München (Pf.St. Anna) 5, 5, 1894 Frei-
berr von Scha >y, Maximilian Karl,* Lands=-

hut 15. 7.1842,7 SchloßBruchberg26. 8. 1925.

(Schlußfolgt.)
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Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſctung).

Mayr,Johann Martin, Sto>meiſteri.d.St.=S.,84 Fhr.,21. 4.
1.

Mayr, Maria Sibylla,St.-G.-S.=Wit.,76 Jhr.,8.3. 1796.
Mayr, Regina Margareta,G.-S.-Wit.,73 Jhr.,21. 1.1783,
Magrin,Anna Maria, Corporalin,59Jhr.,31. 5. 1772.

Metert,Johann Georg,Gefreyteri.Löbl.St.-G.,73 Jhr.,22. 5.
6.

Meichinger,Euphroſine,G.-S.-Wb., 66 Jhr.,17.3. 1754,

Meichinger,Friedrih,G.-S., 70 Jhr.,23. 10. 1763.

Meiſthlin,Roſina Catharina,G.-S.-Wb., 65 Jhr.,1.4,1782.
eitingin,Anna Maria, G.-S.-Wb., 31 Jhr.,3. 1.1754.

Meitingin,Anna Maria, G.=S.=Wb., 36 Jhr.,31. 7.1756.

Memmingerin,Anna Margareta, G.=S.=Wit., 67 Jhr.,21. 6,

Memminger,Auguſt,G.-S.,68 Jhr.,7. 10. 1761.
Mer>t,David,G.-S.,77 Ihr.,17. 12. 1760.
Meuting,Fried.Wilhelm, Gefr.St.-G. 73 Jhr.,28. 6. 1787.
Miller,Johann, G.-S.,67 Jhr.,18. 1.1752.
Willer,Johann Georg,G.-S,,39 Jhr.,6. 4.1775.
Müller,ChriſtianDietrich,G.=-S.,16 Jhr.,1.8. 1771.
Müller,Heinrih Philipp,G.-S., 58 Jh.,25. 7.1777.
Müller,Johann, St.-G.-S.,56 Jhr.,5. 1.1797.
Müller,Johann Caſpar,G.-S,,led.,65 Jhr.,18. 5.1785.

Mgrler,Johann Michael,Kgl.Preuß.Unt.=Off.v. Stettin,
5

Jhr., 3. 3. 1796.

Müller,Anna Maria, St.-G.-S.=Wit.,56 Jhr.,11. 1. 1797,

NAaderin,Apollonia,G.-S.,38 Jhr.,15. 7. 1751.
Natterer,Johann, G.-S.,63 Jh.,10. 1. 1763.

Negelin,Margareta Carolina,St.-G.-Corp.=Wb.,52 JFhr.,
. 12. 1796.

Near, David,Corp.i. Löbl.St.-G.,67 Jhr.,2.8. 1771.
Ne>kerin,Maria Barbara, G.-S.-Wit.,70 Jhr.,28. 2. 1790.
Ott,CatharinaSuſanna, G.-=S.-Wit.,78 Jhr.,9. 5. 1768.
Ott,Nikolaus,G.=-S.,60 Jhr.,28. 10, 1751,

Paulmayr,Johann Friedrich,G.-S.,70 Jhr.,20.6. 1768.

Paulmayr,PhilippDaniel,G.-S.,33 Jhr.,23. 2. 1772.

Paulmayrin,Anna Chriſtina,G.-S.-Wb,, 39 Jhr.,9. 2.1772.
Paulmagyrin,Sabina,G.-S.-Wb., 39 Jhr.,14. 2. 1765.

Pfauz,FriedrihDavid, Tambour i. d.St.-G.,76 Jhr.,30. 11.

Pfauz,Lucas,unter dem hieſ.Cont.,70 Fhr.,13. 2, 1792.
Pfauzin,Chriſtina,St.=-G.=S.=Wit.,77 Ihr.,13. 5. 1798.
Vanger,Georg,G.-S,,41 Jhr.,1.6. 1789.
Vanger,Johann Adam, G.-S,,11 Jhr.,30. 3, 1786.

Ranger,Regina Magdalena, St.-G.-S.=Wit.,49 Jhr.,18.5.

Rauin,Maria Thereſe,G.-S.=Wikt.,76 Jhr.,11. 1. 1787.
Rehle,Georg Friedrich,Gefreyteri.St.-G.,49 Jhr.,22. 8.1762.

Reichard,Johann Friedrich,Gefreyteri.d.St.=G.,79 Jhr.,24.4,

Veichhardin,Anna Maria, G.-S.=Wb., 53 Jhr.,15,9. 1771.
RVeichardin,Chriſtina,G.=S.=Wit.,75 Zhr.,7. 2. 1792.
Reichertin,Magdalena, G.=S.-Wb., 67 Jhr.,20. 1.1775.
Reichle,Euſtachius,G.=S., 87 Jhr.,25. À, 1791.
Reichlin,Suſanna, G.=S.-Wb., 78 Jhr.,25. 5.1778.
Veinhardin,Margaretha, G.=S.=Wb., 57 Jhr.,22. 2. 1764,

Reiter,ChriſtophErhard,Feldwaibelaus d.hieſ.Cont.,41 Fhr.,
. 3. 1773.

Vegle,Fohann, G.-S.,63 Fhr.,1.2. 1788.
Veylin,Barbara, St.=G.=S,.=Wit.,49 Jhr.,25. 7,1795,
Viedlinger,Fohann, G.-S.,412Jhr.,20. 7. 1772.
Vieger.Michael,G.-S.,66 Jhr.,8. 4, 1753.
Riegerin,Eliſabeth,G.=-S.,31 Jhr.,23. 8. 1751.
Ritter,Felicitas,50 Jhr.,und

Nilter,ZohannWolfgang, Ritter,St.=G.=Fähndrich,56 Jhr.,

Vobaß, JohannPeter,Corp.i. d.St.-G.,93 Jhr.,11.9. 1765.
Vohbauſchin,Maria,Unt.-Off.=Wit.,76 Jhr.,8.3. 1776.
Vothbauſch,Matthias,G.-S.,25 Jhr.,25. 6. 1759.
Rudolph, Traugott,Corp.i. d.St.-G.,60 Jhr.,18.1.1795.
Ruef,Johann,G.-S.,59 Fhr.,8. 1,1786.
Rummel, Johann Michael,Musquetier unter d. hieſ.Conting.,

36 Jhr.,13,9.1783, :

Saur, Johann Melchior,Corp.i. d. St.=G.,77 Jhr.,28. 12.1779.
Sauren, Anna, Corporalin,66 Jhr.,28, 1.1768,
Seyderin,Roſina,G.=S.=Wit.,26 Jhr.,19.11. 1756.
Sedyderin,SibyllaBarbara, G.-=S.=Wb.,67 Jhr.,22. 10. 1756.

Sehfert,Vegina,G.=S.=Wit.,90 Jhr.,20.1.1785,
Seyfried,Johann, G.=S,,85 Jhr.,À.8. 1774.
Seyler,Margareta,G.=S.-=Wit.,80 Jhr.,15.2.1759.
Seyter,Georg Wilhelm, G.-S,,13 Jhr.,2. 5. 1756.
Seufertin,Maria Dorothea,G.-S.=Wit.,69 Jhr.,29.3, 1757.
Seutter,Matthäus, G.=-S.,73 Jhr.,21. 11. 1759.
Söldner,Anna Maria, G.-S.=Wit.,60 Jhr.,15.3. 1790.
Söldner,JoſefCaſpar,Gefreyteri.d. St.=G.,50 Jhr.,1.7,1788,
Gulzer,Johann Jacob,Hauptmann b. Löbl. St.=-G.,58 Jhr.,
St.Anna 3.4.1789.

SuhDavid,G.=S,,40 Jhr.,24.1.1762.
Süßin, Agnes,G.=S,=Wit.,15 Jhr.,8. 10. 1750.
Schaumann,Hieronymus,G.-S,,71 Jhr.,11. 3. 1780.
Schaumann,Maria Catharina,G.-S.=Wit.,67 Jhr.,2.9. 1765.
Schaumann,Samuel, G.=-S.,59 Jhr.,5. 9. 1762.
Schaumännin,Regina Roſina,G.=S.-Wb.,,58 Jhr.,7.2.1772.

Saut,FohannJacob,Unt.-Off.v. Goſingenim Württ.,39 Jhr.,

Scheler,Johann PhilippDominicus,Muspuet, i. d. St.-G.,
led.,22 Jhr.,8. 5. 1772.

Scherer,Matthäus, G.=S.,61 Fhr.,29. 5, 1758.

Scererin,Maria Eliſabeth,St.=G.=S.=Wit.,61 Jhr.,15.4.

Schererin,Regina Felicitas,Feldwaiblinunter d.hieſ.Conting.,
28 Jhr.,2. 1.1781.

Scheuffelhut,Johann Daniel,G.-S.,34 Jhr.,28. 11. 1770.
Scheuring,Anna Maria, St.=G.-=S.=Wb,,65 Jhr.,A. 12.1796.
Schifflerin,Barbara, G.=S.=Wb., 50 Fhr.,9. 1.1758.
Schik,Johann Georg,Gefreyteri.d. St.-G.,62 Jhr.,17.5. 1790.
Sóhleich,Johann Gottfried,St.=G.=Lieutn.,28 Jhr.,22. 1.1791,
Schleißner,Abraham, G.-S.,78 Jhr.,#4.9. 1768.
Schleißner,Anna Eliſabeth,G.-S.=Wit.,57 Jhr.,23. 7.1780,
Schmid,Johann, St.-G.-S.,ledig,24 Jhr.,22. 2. 1763.
Schmidt,Johann Friedrich,G.=-S,.,27 Jhr.,30. 5. 1775.
Schneider,Daniel,G.-S.,88 Jhr.,22. 2. 1758.
Schneiderin,Eliſabeth,G.-S.=Wb., 77 Jhr.,10. 3. 1757.

Scneidmann,Martin Balthaſar,St.=G.=Hautboiſt,50 Jhr.,

Schoapin,SibyllaVoſina,G.-S.=Wit.,63 Jhr.,15.2. 1763.
Schober,Johann Michael,St.=G.=S.,76 Jhr.,3.5. 1772.
Schober,Sabina,G.-S.=Wit.,54 Fhr.,4.5. 1780,
Schönbach,Friedrich,St.-G.=-S,,36 Jhr.,13.3.1772.
Schönbachin,Regina,G.-S.=Wit.,59 Jhr.,16.2.1781,
Schorerin,Urſula,G.=S.=Wit.,16 Jhr.,5.4.1763.
Schuch,Daniel,Fourierſchügtei.d.St.=G.,75 Jhr.,9. 1.1783.

Sin,MariaMagdalena, St.-G.-Furier=Schüßin,60 Jhr.,

Schuchard,JuliannaWalburga, G.-S.=Wit.,50 Jhr.,6. 7.1790.
Schuchardin,Anna Chriſtina,G.-S,,36 Jhr.,13.3. 1772.
Schüfflin,Tobias,G.=-S,,75 Jhr.,3. 11. 1772.
Schuſter,Samuel, Schneideru. St.=G.=S.,86 Jhr.,11. 5. 1777.
Schuſterin,Anna Maria, G.-S.=Wb., 48 Fhr.,23. 1. 1772.

Schuſterin,Magdalena, G.-S,=Wit.,54 Jhr.,30. 8. 1763.
Schuſterin,Maria Philippine,G.=-S.,72 Jhr.,7.3. 1753.
Schwartz,Bartholomäus, G.=-S.,64 Jhr.,16: 9.1760,
Schwarz,Chriſtian,G.-S.,92 Jhr.,18. 4.1762.
Schwarß,Chirſtian,G.-S,,92 Zhr.,18. 4.1762.
Schwartz,Philipp,Tambour i. d. St. G., 46 Jhr.,16. 4.1772.
Schwarßgzin,Euphroſine,G.=S.=Wit.,79 Jhr.,7.10.1772.
Schwärßin,Margareta, G.-S.-=Wb.,,46 Zhr.,15. 10. 1756.

Schwärßin,Magdalena, G.-S.=Wb., 52 Jhr.,23. 5. 1756.

Schwarz,JacobFriedrich,Corp. unter d. hieſ.Cont, 58 Jhr.,

Schwarz,Johann Auguſt,G.-S,,67 Jsr.,24.4,1787.
Schwarz,Marx, G.-S.-Tambour, 82 Jhr.,30. 12. 1751.
Schwarz,Magdalena, Tambours=Wit.,67 Jhr.,6.7. 1788.
Schwarzin,Maria Euphroſine,G.=S.=Wb., 63 Jhr.,16. 5. 1781.

Schwarzin,Sophie Barbara,Cont.=Corp.-=Wit.,56 Fhr.,13, 5.

Schwarzenberger,Fohann Mathäus, G.-S,,40 Zhr.,2. 10. 1762,

Schweiger,Catharina,G.-S.-Wit., 72 Fhr.,10. 8. 1760.
Schweißer,Johann Peter,G.-S.,52 Jhr.,21. 5.1756,
Schwerdberger,JohannUlrich,G.-S., 76 Jhr.,27. 9.1792.

Schwertfeger,Ulrich,G.-S.,21 Jhr.,21. 9. 1766.
Springert,Elias,Corp. im Löbl. St.=G.,64 Fhr.,5. 11. 1751.
Star>, Johann Balthes,G.-S,,49 Fhr.,8. 11. 1770.
Stark,Anna Margareta, G.=S.-=Wit.,64 Fhr.,21.4,1787.
Stark,Maria Catharina,G.-S.-Wb.,,57 Fhr.,27, 12. 1782.
Steberin,Anna Barbara, G.-S.=Wit.,71 Jhr.,1. 10,1759.
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Steinberger,Anna Catharina,G.-S.-=Wit.,74 Jhr.,3.2, 1765.
Stenglin,Johanna Philippine,G. S., 75 Jhr.,18.9. 1789.
Stephan, Guſtav,G.=-S.,77 Jhr.,10. 4.1761.
Stephan,Thomas, G.=-S.,11 Fhr.,14. 3. 1786.
Stingler,Euphroſine Judith,G.-S,=Wb., 74 Jhr.,12.6.1761,
Stolz,Peter,G.=S.,78 Jhr.,23.3. 1759,
Stolzin,Margareta, G.=S.=Wit.,70 Jhr.,17. 4,1771.
Streb,Jacob Friedrich,G.=S.,48 Jhr.,20. 3. 1772.
Strehlin,Johann Melchior,G.-S.,41 Fhr.,2. 8, 1761.
Strißtzel,Samuel, G.=-S.,11 Jhr.,16. 3. 1756.
Strufin,Suſanna, Feldwaibels=Wit.,60 Fhr.,30. 7.1777.

Strumpf,JFohannBenedicta,Kayſ.Hauptmann=Wit.,79 Jhr.
8, 4, 1786.

Struve,v.,ChriſtianLudwig,Feldwaibel,70 Jhr.,6.3. 1765.
Shomberger,Johann Friedrich,St.-G.-S.,56 Jhr.,27, 12. 1796.
Thomberger,Urſula,G.=S.=Wb., 64 Jhr.,17. 6. 1790.
Thum, Johann Philipp,St.-G.=Gefreyter,78 Jhr.,20. 6, 1798.
Thum, Sabina,St.=G.=S.=Wit.,81 Jhr.,7.8. 1798.
Tilger,GottfriedPaul, G.=S,,40 Jhr.,19. 9,1784.

Ulmer,JacobFriedrich,Feldſchererunter d. hieſ.Cont.,76 JFhr.,

Ulmerin,EuphroſineMagdalena, Feldſchererin,50 Fhr.,4. 6.

Urlsperger,Jacob Bernhard,Corp. unter d. hieſCreyß-Drag.-
Cont.,78 Jhr.,25.2.1796.

Urlsperger,Martha, Drag.-=Corp.=Wit.,72 Jhr.,20. 2.1798.

Valentinin,Sophie Magdalena, St.=Trompeter,39 Jhr.,114.4,
78.

Vogel,Andreas,G.=S.,70 Jhr.,6.3. 1772.

BogehElias Wilhelm,Muſterſchreiberd.St.=G.,66 Jhr.,18.5.
84,

Vögeli,Benjamin,St.-=G.=-S,,54 Jhr.,7.8. 1797.

BVögelin,Margareta Eliſabeth,St.=G.=S.=Wb.,,#8 Jhr.,9. 4,

Voglin,Eliſabeth,St.-G.-Muſterſhreibers=Wit.,51 Fhr.,16. 5.

Voglin,Helena Barbara, G.=S.=Wb., 34 Jhr.,9. 11. 1763.
Voglin,Maria Urſula,G.=S.,49 Jhr.,21. 1. 1751.
Vöglin,Sibylla,G.=S.=Wit.,56 Jhr.,11. 1. 1771.

Vogt,Andreas Zacharias,G.-S.,89 Jhr.,7.4.1770.
Vogt,Johann Michael,Corp. d. St.=G.,64 Jhr.,26. 9,1781.
Vögtin,Maria Barbara, G.=S.=Wb., 72 Jhr.,25.8. 1761.
Vögtin,Regina Barbara,Corporals=Frau,60 Jhr.,11.11. 1772.

Bolin,AnnaEliſabeth,Corp.=Wit.
aus Oettingen,74 Jhr.,

. 10,1779.

Walcher,Martin, Tambour i.d.St.=G.,78 Fhr.,27.3. 1776.
Waller,Heinrich,G.=-S.,81 Jhr.,19. 1.1752.
Walker, Anna Urſula,G.=-S.,35 Jhr.,6. 1. 1753.
Walker, Maria Kunigunda, G.=S.=Wit.,78 Jhr.,13.7.1780.

Warnerin,Margareta Suſanna,St.=G.=S.-Wb.,56 Jhr.,24.3.
1772,

Waſſerberger,Johann Gottfried,G.-S.,57 Jhr.,23. 11.1777.
Waſſerburger,Maria, St.=G.=S.=Wit.,77 Fhr.,22. 6. 1791,
Wayd, Daniel,G.=-S,,led.,48 Jhr.,19. 12.1766.

Weer,Michael,Grenadier v. Herz.Württ. Leib-Batl.,25 Jhr.,

Weitnauer,Euphroſine,G.-S.-Wb., 64 Jhr.,7.9. 1755.
Welſer,LorenzSigmund, Kayf.u. St. G.=Hauptmann, 87 Jhr.,

St. Anna 21.5, 1784.

Wenterer,HeinrichElias,G.-S.=Sohn,24 Fhr.,21. 1. 1770.
Werner, ChriſtianPaul, St.=G.=S.,52 Jhr.,20. 4. 1772.
Werner, Johann David,St.=G.=-S.,36 Jhr.,led.,24. 4.1763.
Werner, Maria Voſina,G.=S.=Wit.,74 Jhr.,4.2. 1768.
Wernitz,Johañ, G.-S.,48 Jhr.,21. 1.1784.

Wernitzin,Catharina,G.-S.-Wb., 74 Fhr.,24. 6, 1771,

Weyb,Chriſtoph,Tambour unter d. hieſ.Cont.,34 Fhr.,5.4,

Wehdauer, Eva Barbara, G.-S.=Wb., 49 Jhr.,5. 5. 1789,
Wick,Gottlieb,St.=G.=Tambour, 62 Jhr.,2. 2. 1752.
Wi>in, Anna, G.-S.=Wit.,79 Jhr.,5. 5. 1775.
Wi>in, Euphroſine,G.=S.=Wb.,71 Jhr.,8. 9. 1751.
Wi>in, Margareta, G.-S.=Wb., 60 Jhr.,20. 7,1792.
Widmannin, Regina,St.=G,=S.=Wb.,72 Jhr.,9. 1.1791,
Wild, Jacob, G.=S.,79 Jhr.,29. 12, 1759.
Winger, Margareta, G.=S.=Wb., 74 Jhr.,28. 3. 1779.
Wingert,Johann, G.=-S.,63 Jhr.,11. 4. 1758.
Winkler,Andreas, St.-G.=S.,50 Jhr.,8. 10. 1794,
Winkler,Euſtachius,St.-=G.=S.,38 Jhr.,19. 4. 1796.
Winter,Dorothea,G.-S.=Wit.,80 Jhr.,11. 6. 1784.
Winterer,AchatiusDaniel,G.=-S,,83 Jhr.,16.5, 1779.
Wittin,Maria Margareta, St.-G.=S.=Wb,,63 Jhr.,25,7,1797.
Wolfhofer,Johann Georg,G.=S.,57 Jhr.,26. 2. 1765.
Wolfshofer,Jacob,G.=-S.,63 Jhr.,6.9. 1773.

Weolfshofer,Johann Martin, Furier=S<hühti. d.St.=G.,38 Jhr.,
26. 7.1787.

Wolffshofer,Sabina,G.=S.=Wit.,80 Jhr.,23. 3. 1790.
Wolfshöfferin,Suſanna, G.=S.=Wit.,65 Jhr.,29. 3. 1765.
Würth, Anna Barbara, G.=S.=Wb., 68 Fhr.,12. 2. 1775.
Zeyher,Johann Caſpar,Gefr,i.St.=G.,69 Jhr.,18. 1. 1785.
Zoller,Adolf Carl,St.=G.=-S.,43 Jhr.,3.5. 1796.

Zoller,Johann Friedrich,Corp. d. St.-G.,57 Jhr.,18. 6. 1793.
Zollerin,CatharinaJuſtina,Soldätin,27 Jhr.,13. 2. 1770.
Zollerin,Eva Margareta, St.=G.=S.=Wb.,28 Jhr.,19. 3. 1794,

Sollerin,MargaretaBarbara,Sold, im Marggräſiſchen,13 Jhr.,

Zott,Chriſtian,G.=S.,81 Jhr.,17. 3. 1761.
Zott,Anna Chriſtina,St.=G.=S.=Wb.,59 Jhr.,6.9. 1795.
Zott,Barbara,G.-S.=Wit.,63 Jhr.,21. 8. 1763.
Zott,Eva Margarete,G.-=S.=Wb.,32 Jhr.,15. 9, 1767.

Zott,FabellaEuphroſine,Shuhmacherin u. G.=S.=Wb.,28 Jhr.,

Zſcho>,v.,ChriſtophGottlieb,Hauptmann unter d.Löbl.Shwäb.
Creyß=-Drag.=VReg.hieſ.Cont.,36 Jhr.,St. Anna 29. 10. 1788.

(Fortſetzungfolgt.)
FreibergerBergleute.— Paul Bamberg (Berlin-Wannſee)

hatbei der Durchſihtder FreibergerZehntrehnung von 1487
bis 1546 (mit dieſemJahr hören dieſeQuellen auf) und einiger
andrer Rechnungen und Akten dieſerZeit,insbeſondereder
Landſteuerregiſtervon 1546, 1061 Perfonen aus Freibergund
dem Gebiete des Bergbaues ermittelt.Der größteTeil dieſer
Perſonenhängtmit dem Bergbau zuſammen,teils als Beamte,
Schichtmeiſterund Bergarbeiter,teilsals Hüttenherren(,Wald=
worchten“),Grubenbeſizerund nur gelegentliÞhBergbautrei=
bende. Das Ergebnis dieſermühevollen,aber höchſtfru<htbaren
und dankenswertenArbeit legter, alphabetiſhgeordnet,in den

„Witteilungendes FreibergerAltertumsvereins““,Heft69,1940,
S. 43—98, vor. Beſonders häufigvertreten ſinddie Familien
Alnpe>,Arnolt,Behm, Bormann, Büttener,Fiſcher,Frißzſch(e),
Gerlicht,Groß,Günther, Haußmann, Hoffmann,Kluge,Koler,
Kungzel,Lindener,Meußtzner,Moler, Müller, Olſchleger,Richter,

Wulff?
VRulein (von Kalbe),Shmal, Schmidt,Walter, Weytel,

olff.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
Den Scheiblvon ThurnſteingehtRegierungspräſidenta. D.

Friedrihvon Chlingens8pergauf Berg in einer familiengeſhiht=
ichenStudie nach,die als Heft10 der Schriftendes Bayeriſchen
Landesvereins für Familienkunde in München erſchieneniſt.
Paulus Scheibl,* 1614,entſtammte einem DeggendorferTuch=
machergeſchle<ht,war ſeit1633 Pflegskommiſſarin Oſterhofen,
rihteteaber dann ſeinenEhrgeizauf den Erwerb eines zuſam-=
menhängendenadeligenGrundbeſiges.Das gelangihm 1638 mit
der Gewinnungder {hönen Hofmark Poſtmünſtermit Schloß
Thurnſteinbei Pfarrkirchen,die 1630 auf kurfürſtlihenBefehl
den Erbendes VorbeſißzersStephan von Paulstorffzu Khürn
„alseines Erzfeindesder Katholiſchen“eingezogenworden war.
Aber der Aufbau eines großenBeſitzesiſtbereits mit ſeinem
Tode 1657 zuſammengebrochen,wie es meiſtdas Schi>kſalgroßer
Neuerwerbungenin Niedergangszeiteniſt.GeſhikteAusnußzung
derKonjunkturkann in wiederkehrendennormalen Zeitennicht
dieſolideTüchtigkeitſtändigneu erwerbenden Beſitzeserſetzen.
EinSohn des Paulus Scheibl,Johann Andreas, wurde Bürger=
meiſtervon Ingolſtadt.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
„Das Denkmal““ benennt Hermann Mitgau einen Sammel=

bandvon Lebensbildern ſeinerAhnen, die er als Heft11—17

ſeiner„Beiträge-zur FamiliengeſhihteMitgau““ (Cottbus1941)
als Handſchriftvervielfältigthat.Der

-

Band umfaßt die dret.

Lebensbilderdes Juſtizamtmannes Ludwig Mitgau zu Gan=

dersheim1791—1874, ſeinesSohnes Hermann Mitgau, 1825
bis 1873,des frühverſtorbenenbegabtenbraunſhweigiſhenArchi=
tektenund fleißigenPaläontologen,und des Enkels Vichard
WMitgau, 1862—1915, unter deſſenerfolgreiherLeitungdas
Gewerbeaufſiht3amtdes braunſchweigiſhenStaates ausgebaut
wurde. Familienbriefe,Tagebuchblätterund andere Aufzeich=
nungen der Zeit,die dem Verfaſſerzahlreihzur Verfügung ſtan=
den,auh Abbildungengebenzugleichein anſchaulichesBild vom

Leben in den Städten Gandersheim und Braunſchweigdes ver=

gangenen Jahrhunderts,in den eng unter ſih verſipptenalten
BraunſchweigiſhenAmtmanns=- und Akademikerfamilien,wie
denBreymann, Büttner (DGB. 89),Dammeyer, Heu =

ſinger, Hoffmann-(Hoffmann von Fallersleben),Langen =

ſtraſſen (DGV. 109), Pagendarm, Pini, Schütze
(DGB. 1), Uhde u. a. Die Mitgau ſelbſt(vornehmli<hJuri-=
ſtenund Pfarrer)ſind,wie eine einleitendeÜberſichtmitteilt,ſeit
500 Jahren lückenlosim nördlichenoſtfäliſhenHarzvorlandnach=
weisbar (. Dtſh.Geſchlehterbuch89).
Im Felde. Dr, Hohlfeld.
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För�ter= und Für�tenblut, ein Ausſchnittaus der Ahnen=
tafelvon GeneralbauinſpektorProf.Albert Speer. — Der am

18, Juni 1921 auf ſeinemJagdhaus KempfeldoerſtorbeneGeh.
Kommerzienratund kgl.ſ{hwediſcheVizekonſulHermannHom-
mel hatte vier Kinder. Das älteſte,dieTochterWilhelmine,
heirateteden ArchitektenSpeer;ſie iſtdieMutter des General=
bauinſpektorsProf. Albert Speer. IhrälteſterBruderiſtder
PorträtmalerProf.Konrad Hommel; die beidenjüngerenBrü=
der — Konſul Hermann Hommel und KreisjägermeiſterKarl

Hommel — ſindneben= bzw.hauptberuflichbegeiſterteForſtleute
und Jäger.Und dies findetſeineBegründung— wie aus nah-
ſtehenderAhnentafeldes Vaters erſihtlih— darin,daß von den

vier Urgroßväterndes AhnenträgersdreiForſtleutewaren und

zweivon dieſenwieder in alteFörſterfamilieneinheirateten.Der
vierteUrgroßvateraber (nämlichderder väterlichenAhnenreihe)
war der ReichserbmarſchallFriedrihFerdinandVeichsgrafzu
Pappenheim,der mit der BaderstohterAgathe Hummel(in)
aht Kinder hatte,die von ihm legitimiertwurdenund teilsden

amen von Kalten erhaltenhaben ſollen.Später nahmen.ſie
aber insgeſamtwieder den Namen Hummelan, der von einigen
Nachkommen in Hommel geändertwurde.Ein Ahne Friedrich
Ferdinands,der VeichserbmarſchallSigismundzu Pappenheim,
war durchdie Ehe ſeinesVaters Haupt Il. mit Barbara von
VechbergNachkommeder Herzögevon Tek aus dem HauſeZäh-
ringen,von denen aus es wieder bekanntlicheine Kleinigkeitiſt,
denAbſtammungsnachweisbis zu Karl dem Großen und Widu=-
kind zu führen.

Hierzuna<hfolgendeAhnentafeldes HermannH ommel:
1.Sommel, Hermann, Geh. Kommerzienrat,kgl.ſhwed.Vize=
konſul,* Altenſteig(Württ.)21. 1, 1847,7 Kempfeld (Kr.
Vernkaſtel,Moſel) 18. 6. 1921;oo Mainz 5. 5. 1878.

Schaefer,Mathilde,
* Mainz 28. 3. 1858,{#Mainz 19. 2,

917.
2 Hommel, il.Auguſt AlexanderNikolaus,Forſtſcharf=
ſhüge,Sedierddrſter.* Enzklöſterle9. 6. 1803, 7}Markgrö=-
ningen7, 12. 1878;œo Gſhwend 30.4. 1838

3.WMaeulen , Luiſe Friederike,
* Värendorfb. Stuttgart30. 7.

1815,# Berg b. Stuttgart9. 11. 1889. ' _

4 Hommel (Hummel), Ludw. FriedrihFerdinand,reiſiger
Förſterzu Schlierbach,

* Pappenheim 12. 7. 1758,f Schlier=
bach3. 7. 1833;œ (Datum unbekannt)

:

5.Schoell, ChriſtianeMagdalena,
* Langenbrand(Württ.)

29. 9. 1757,+ Sghlierbach15. 4. 1812, :

6.Maeulen, Johann Gottlieb,Revierförſter,Forſtwartin
Gſchwend,* Buoch (O.-A.Waiblingen)31. 3. 1786,7 Gſchwend
9. 10. 1839;œo Althengſtett(O.-A.Calw)16.9. 1810

7.Kantner, LuiſeMagdalene,
* Kirchheimu. T. 19. 2. 1784,

7 Sindelfingen3. 12. 1820.
e : :

8.Reichsgrafzu Pappenheim, FriedrihFerdinand,Reichs=
erbmarſchall,Wirkl, Geh.Rat,

* Pappenheim 5. 9. 1702,Þ
a Pappenheim2.3.1793;O-O (dieKinder aus dieſerVerbin=-
ung legit.)

9.Hummel, Maria Agathe,*

Pappenheim26. 9. 1723,7
© Pappenheim 1. 11. 1761. -

10.Schoell,ChriſtophEberhardt, Förſter in Langenbrand,*

Kirchheimu. T.31. 7. 1721,+ um 1776;0 Walddorf b. Tü=
bingen21. 7, 1752

11.Gaus,Maria Wilhelmine (Vateru. Großvaterwaren För=

fler),
* Walddorf b. Tübingen 30. 8. 1728,7 Engelsbrand

. 12, 1792,
12 Maeulen, Johann Chriſtoph,Forſtwart,

*
Oßweil=Lud=

wigSburg25. 8. 1755,} Buoch 10. 12. 1841; œo Waiblingen
. 6. 1783

13.

Fae(h),Roſina Katharina,* Waiblingen 15. 12. 1754,
Buoch 9. 12. 1816.

14.Kantner, Johann Friedrih,Förſter,Kloſterwaldknecht,
Meiſterjägerin Stuttgart,* Schlierbach27. 4, 1754,} Wal=
denbuch20. 3. 1837; œ Langenbrand25. 4. 1775

15. Scho ell, EuphroſyneLuiſe(Schweſtervon Nr. 5),* Langen=
brand28. 6. 1754,7 Kirchheimu. T. 30. 6. 1797.
Wiesbaden. Franz von Rexroth.

._ LiſſaerGeburtsbriefe1639—1731hat HansjoachimHarms in

UberſichtliherForm bearbeitetund als Heft6 der Schriftenreihe
DeutſcheSippenforſhungim Oſten,Neue Folge (Verlaader
Hiſtor.Geſellſhaftim Wartheland,Poſen; 172 S.), heraus=
gegeben.Es handeltſih um insgeſamt532 Geburtsbriefe,deren
Inhaltin den LiſſaerRatsprotokollen1661—1786 wiedergegeben
iſt(nur 6 Stü>k aus derZeit1639—60entſtammeneinem Privi=
legienbuchder reformiertenGemeinde).Bearbeitet ſinddie Aus=
züge bis 1732 (1731),d.h. 25 Jahrenah Beginn der evange=
lihenTaufbücher(1707),womit alle Perſonenerfaßtſind,die
vor 1707 geborenund von denen Geburtsbriefeerhaltenſind.
Eine Liſteder gleichfallsinden Ratsprotokollenverzeihneten
Neubürger bleibteiner ſpäterenVeröffentlihungvorbehalten.

d

Es iſtaber zu beachten,daß ſ<häßungsweiſenur ?/;der Rats=

protokolleerhaltenſind.Häufig vorkommende Namen: Adelt,
Anderß,Arld,Eichhorn,Eitner,Farcher,Fix,Gärtchen,Hent=
{hel,Hofmann, Knoll(e),Krauſe,Kretſchmer,Kühne, Müller,
Voth(e),Seidel,Stephan,Schmi(e)d(t),Scholtz(e),Schubert(h),
Fſchepe,Walt(h)er,Wirth,Zugehör.

Im Felde. Dr, Sohlfeld.
Das Inſtitutfür Heimatforſhungzu Käsmark (Oberzips)

wurdeam 9. 1. 1941 gegründet.Das Inſtitutfußtaufden reichen
Vibliotheksbeſtändendes Deutſh=EvangeliſchenLyzeumszu Käs=
mart,die vom PatronatskonventfürdieſenZwe> zur Verfügung
geſtelltwurden und eine Forſhungsgrundlagefürden geſamten
Karpatenraumbieten. Es ſtehtunter Leitungvon Profeſſor
Liptak und ſollzu einer zentralen Arbeitsſtelle, niht
nur für die Zips, ſondernfür das ganze Slowakeis
deutſhtum mit Berükſihtigung au< der ſüdoſtdeutſchen
Nachbargebieteausgebildetwerden. Es will alle Mitarbeiter,
der karpatendeutſhenHeimatkundezuſammenfaſſen,einen For=
ſhungsratins Leben rufenund fürdie Förderungdes wiſſen=
ſhaftlihenNachwuchſesSorge tragen.Zu dieſemZwe>wird das
Inſtitutdie Büchereiweiter ausbauen,eine Lichtbildſammlung
undein Archivanlegen,außerdem die Herausgabeheimatkund=
liherSchriftenfördernund mit anderen gleichartigenInſtituten
die Verbindungaufnehmen.

Drechslergeſellenin Neuruppin von 1820—1841. — Vom

Drechslergewerkder Stadt Neuruppin, zu dem auch die um=

. LiegendenStädte gehörten,iſtnur ſehrwenig erhalten.Einmal
hat der Brand von 1787 alles bis auf ein Re<hnungsbuch(be=
gonnen 1782)vernichtet,und danniſt die ſpätereZeitwenig ſorg=
ſältigmit den Akten der Innung umgegangen. Zu den wenigen
auf uns gekommenen Stücken gehörtau< ein Buch, in das ſih
die Geſelleneintragenmußten,die zum erſtenmalan der Ge=-

ſellenzuſammenkunft(Vierwochen)teilnahmen.Ferner enthält
einkleinesOktavheftNamen der durchreiſendenGeſellen,die ſih
in ihm für das von den GeſellenerhalteneGeſchenkdur< Ein=
tragung bedankten.

Es handeltſi<alſobei den na<hſtehendAngeführtennur um

ſolcheGeſellen,die vorübergehendin Neuruppin arbeiteten oder

denOrt kurz auf der Durchreiſeberührten.Es ſindaber bei
weitem mehr auf der Wanderung durh die Stadt gekommen.
Das Rechnungsbuchder Innung führt1825 unter den Ausgaben
auf:„für62 fremdeGeſellenfürNachtlager2 tl.14 gr.“Da bei
den Durchreiſenden,deren Namen wir kennen,in den meiſten
Fällender Geburtsort angegebeniſt,ſo kann die Aufſtellu
vielleihtmanchem nüßlichjein.Die Daten (dasJahrhundertiſt

eiten)beziehenſichauf den hieſigenAufenthalt,ſoweiter.
eſtſteht.

Alpermann,Bernhard,aus Halberſtadt4, 4.—9, 5. 30.
Althans,Carl,aus Hamburg 27. 4.—26. 11. 21.

Andr(e)ae,Friedrich,aus Parchim 8. 10. 26—21. 1. 27 (einVer=
wandter von ihm LeopoldA. war Meiſterin Neuruppin).

Backhaus,Chriſtoph,aus Barby 26. 12. 30—13, 3, 31.

Bader,Anton, aus Krumbach 1. 10. 39.

Bader,Joh. Carl Conrad,aus Greifswald13. 6. 24—16. 4, 26.

Bahlmann, Daniel,aus VRehlenburg12. 31.

Vay, Joh.Friedrich,aus Kopenhagen23. 3.—25. 5. 23.

Bentſchneider,C.,aus Greifswald18. 4. 36 u. 30. 10.—26, 12. 36.

Bergmann, .…., 5. 32.

Verthel,Auguſt,aus Luckenwalde 1. A. 32,

Villau,Eduardt,aus Stettin 9. 6. 22—6. 2. 36.

Brandt,Ferdinand,aus Burg 21. 10. 30—13. 2. 31.
Breſe,Heinrich,aus Lüneburg9. 6. 22.

Bröker,Thedde,aus Fre>enhorſt9. 12. 39.

Brüßam, Friedrich,aus ? 31, 10. 24—20. 2. 25.

Burkard,N. Dominikus Joſeph,aus Kochem 31. 3. 36.

Bußin(Putzien),Carl Ludwig,aus Welona in Rußland 27. 12.
—27, 3. 21.

Cheiding,Joh. Heinrich,aus Römſtedt 10. 3. 36.

Coſtede,F. H.,aus Hamburg 8. 10. 26.

Dehn, Wilhelm, aus Grabow U. 8.—1., 9. 22.

Dollner,Heindrich,aus Fehrbellin18. 10. 30.

Dreſßler,FriedrihWilhelm,aus Naumburg/Saale 27. 12, 20—
2, 22

Fleiſhmann,Carl,aus Berlin 31. 8. 28.

Fuchs,F. W., aus Blankenburg 1. 10. 39.

Gaerte,H.,aus Treptow/VRega20. 5.—2.7, 27.

Graſſenburg,FriedrihWilhelm, aus Cölleda 10. 9, 26,

Gravert(Grabert,Grafent),Friedrich,aus Pr. Eylau 27. 3, 25—
. 7. 28.

Grev8mühl,Heinrich,aus Vena 21. 3.—21. 6. 26,

Grißke,Jakob,aus Königsberg9, 1. 32.

Haaſis,Joh.Wilhelm,aus Hamburg 24, 10,36.
Hahn,Auguſt,aus Niemegk 5. 9, 39,
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Haehndel,Auguſt,aus Breslau 25. 11. 27—13, 4. 28,

Haupt,Carl,aus Stadt Salza 12. 7. 41.

Heß,Carl Auguſt Eduard, aus Stargard1. 7. 23—8. 8. 24.

Heſſe,Guſtav,aus Halle30. 10. 39.

Heuer,Heinrich,aus Celle 1. 10. 39.
Höefft,Johannes,aus Lübe>k 10. 10. 39.

Hoffmann,Heinrich,aus Schleswig9. 2. 32,

Hoffman,Joh.,aus ?,31. 1. 37.

Hübner,Wilhelm,aus ?,11. 5. 28.

Huguenin,FJ.Z.,aus Hornberg/Baden12. 4. 36.

Kaiſer,Joh. HeinrichCarl,aus Wunſtorf 28. 12, 28—22. 11. 29.

Kartſchoke,Albert,aus Breslau 12. 7. 41.

Keßler,F. W., aus Granſee6. 7. 29—31. 1. 30.

Knöfler,Foh. Friedrich,aus Lützen5. 5, 25.
von Koch,Franz, aus Braunſchweig20. 10. 33.

Koehl,Carl,aus Schwerin24. 2. 37.

Konradt(C),Gottlob,aus Hertzbergin Neu Preußen 30. 10.—
. 12, 25.

Kuhn, Jean, aus Darmſtadt23. 11.—29, 12. 28.

Kürſchner,Hermann, aus Bremen 5. 8.—9, 9, 21,

Küſter,Wilhelm, aus Prenzlau 17. 6. 21.
Lemann (Leyman),10. 9.—8. 10. 26.

Lengemann,Wilhelm, aus Hißad>er3. 10.—29. 10. 30.

Lentge,Chriſtian,aus Zerbſt17. 7. 21.

Leonhard,Wilhelm,aus Burg 22. 11. 29—26. 12. 31.

Lindow,Friedrich,aus Lübben 27, 10. 39.

Löwe,W,, aus ? 26, 12. 31.

Lubizz,.…., aus 7?3. 8. 23.

Luze,Georg,aus Walsrode 3. 10.—18. 10. 30.

Mardward, Franz,aus Rüſel12. 9,—26. 12, 21,

Marquardt, F.,aus Stettin 16. 7. 36.

Meeinke,Friedrich,aus ? 1. 10.—27. 10. 29.

Meinke, Carl,aus Treptow/Vollenſe12. 7. 41.

Menſing,Wilhelm,aus Treptow/Tollenſe20.5.—10. 6.27 u. 6.7.29.

Müller, Ludewig,aus Gadebuſch19. 11. 39.

Nicolas,Friedrich,aus Halle22, 11. 29 u. 15, 2. 37.

Nietzel,Joh.,aus Andernach 13. 12. 39.

Noa>, Chriſtian,aus Vitſchau26. 12, 22.

Otte,Friedrich,aus Gardelegen26, 8. 22—26. 1. 23.

Pages, Wilhelm, aus Hifeld(?)12, 4.—1. 10. 29,

Pienot,Julius,aus Freiſing30. 3. 36.

Veichert,Friedrich,aus Wangeria (?)6. 2. 36.

Reim(m)ann, Joh. Gottfriedt,aus Gutſtadt5. 8. 21 u. 28. 10.
27—21. 11. 30.

Reimann, W. H.,aus Zehdenik2. 9. 27.

Reinſch,Friedrich,aus Demmin 29. 9. 22—23., 3. 23,

Rettig,Friedrich,aus Breslau 17. 2.—114, 4, 22.

Vinkart,Joh.,aus Tilſit21. 5. 26.

Ruben, Julius,aus Lübben 29. 5. 32,

Rützam,Fridrich,aus Frieſa>12. 9. 24,

Schallert,Wilhelm,aus ? 20, 10. 33.

Schilt,Auguſt,aus Striegau10. 8. 36.

Schmidt, Theodor,aus Greifswald17. 10. 36.

Schroeder,Joachim,aus Friedland20. 2. 25.

Schulze,Friedrich,aus Rathenow 11. 7. 30.

Sino,J.,aus Wahnen (Waren) 29. 10. 36.

Speer,Ferdinand,aus Prenzlau21. 5. 26—26. 4. 27.

Spehr, Heinrich,aus Rehna 8. 10.—16, 11, 26.

Stahlberg,FriedrihWilhelm,aus Perleberg20. 4. 23—14, 4,24,

Tiedmann, Anton, aus Ortingburg18. 3. 32.

Fimmann, F.,aus ? 26. 12. 31.

Walſch,Friedrich,aus Rathſtadt(Raſtadt/Baden)10. 5. 27.

Wengatz,Auguſt,aus ? 12. 2. 37,

Woſſnitzke,O.,aus ? 26. 12. 31.

Wiemer, Friedrich,aus Burg 5. 7.—26, 12. 30.

Wurz, Bernhard,aus Hügelsheim23. 11. 33,

Neuruppin. Dr, Karl H. Lampe.

GefalleneHeldender Schlahtvon Mollwig vor 200 Fahren
im Kirhenbuh von Ohlau. — Nach der Schlachtvon Mollwitz
am 10. April 1741 gingen langeWagenzüge voll verwundeter
Soldaten,Preußen wie Öſterreicher,nah Brieg und Ohlau.Un=
gefähr500 der letzteren,welhe den Transportnah Ohlau nicht
mehr aushaltenkonnten,hatteder Kommandant von Briegauf=
genommen ; der größereTeil von ihnenſtarbdort.

Die großeNaſſe der Verwundeten und Kranken kam na<
Ohlau.JedesBürgerhauswar gepfropftvoll,ebenſodas Rat=

haus, das Piaſtenſhloß,das Spritzenhaus,die Bürgerwache.
Ein großerTeil der Verwundeten wurde ſpäternah Breslau
weitergeſchafft,um Ohlau von der . Eingquartierungslaſtzu bes=-
freien.Nur die Verwundeten und VRekonvaleſzentender Garde
blieben auh den Sommer über hier.

:

Doch über 500Mann fandenihreleßteRuheſtätteauf dem
Hoſpitalkir<hhofin Ohlau. In der evangeliſhenOhlauerPfarr=
kircheſowieauf dem anſtoßendenMühlkirhhofe wurden 18 Offiz *) Nachſtehendin Klammern.

zierebegraben.Im Sterberegiſterder EvangeliſchenKirchein
Ohlauiſtihnenund einigenSoldaten ein Schriftdenkmalgeſetzt.
Die entſprechendenEinträge,ergänztdur<hAngaben *) von Prof.
Georg Schulzin ſeinem Werk „Aus OÖhlausVergangenheit“
(Ohlau1902),lauten:
12.4. 1741: George ChriſtianTeuffel, Königl.Jäger,welcher

bei der MollwizerSchlachtbleſſiert,von Marienwerder.
13,4, —: Herr Oberſtleutnantvon Möllendorf von dem

Königl.LeibregimentCarab.,ſobei der Bataille blieb.
(Der Rittmeiſtervon Arnſtedtvon den Gens d'Armes,
ſeinEidam, beſorgtedas Begräbnis.)

14,4,—: H. CapitainBaron von Greiffenhelm (ausShwes
den)von der Königl.Leibgardeſtarban der Bleſſurim
Landhauſe.(Am 16. gegen Abend unter Abfeuerung
von dreiSalvenauf dem Kirchhofebeerdigt.)

14,4, —: H. Capitain von Fießtrall (rihtigFißgerald) aus

Irlandvon der Königl.Leibgarde,ſo bei der Bataille
mit 7 Vleſſurenblieb,(von ungeheurerStärke,welchen
der König ſehrliebte.Er wurde von vielenOffizierenzu
Grabe geleitet.Die Muſik ſpieltedas Lied: „O Jeſu
Chriſtmeines Lebens Licht“,und unter drei Salven der
Leibgardewurde der Sarg verſenkt).— Friedrichder
Große ſetzteihm ein Denkmal, indem er in der dem
Generalmajor von Stille gewidmeten Abhandlung
Über die Begriffeder wahren Ehre und Tapferkeit“
ſagte:„Und Du, tapfererFißgerald,mußte ih denn
Deinen Tod mitanſehen?mußte ih Dir denn das ſter=
bende Auge zudrücken?Wie vielverſprahno< Deine
erhabeneLaufbahn!“

: H. Leutnant von VRieben (aus Me>lenburg) vom

ZerbſtiſchenRegiment an der Bleſſur geſtorben,(30
Jahrealt).

20, 4, —: H. Leutnant von Portugall von den Kleiſtiſhen
Grenadieren an einem hißigenFieber,(auf dem Hoſpi=
talkirhhofebegraben).

20. 4, —: H. Captain (von)Ju ſinſkivon der KöniglichenLeib=
garde nah abgenommenem Fuß geſtorben.

21. 4, —: H. Leutnant Karl von Irrwink (aus Heſſen)vom
GlaſenappſhenVegiment.Die Grabſtellebezahltmit
11 Reichstalern(18Jahrealt).

22, 4, —: Leutnant von Blumenthal, vom Kalkſteinſhen
Vegiment,(aufdem Kirchhofein der Stadt begraben).

22,4, —: ChriſtophDöhring, Feldwebel vom Prinz Leopol=
diſchenRegiment.

22, 1, —: H. Captain von Loeben vom KleiſtiſhenRegiment.
24,4. —: H.Captain Baron vonKanißtz (aus dem Hauſe Ott=

wig bei Großburg)von der KöniglichenGarde.
28. 4. —: H. Leutnantvon Bornſtädt (aus der Altmark),vom

Prinz LeopoldiſchenRegiment,(deran den Blattern ge=
ſtorbeniſt).

: H.(FriedrihWilhelm) Graf von Finkenſtein, Königl.
Generalleutnants Sr. Majeſtät(41Jahrealt, und iſ am

3.begraben,12Unteroffizieretrugenden Sarg in dieKirche).
12,5, —: H, OberſtleutnantErnſt Chriſtianvon Moſel vom

PrinzDietrichſhenRegiment ſtarban der Bleſſur(und
wurde am 12. unter der Kanzelſtillbeerdigt).

—: H. GeorgeMartin Rind, ein PreußiſcherFeldſcherer.
—: Herr Leutnant von Gersdorf vom Glafenappſchen

Regiment,(aufdem Stadtkirchhofebeerdigt).
—: Leutnant von Münchow vom KleiſtſhenRegiment.

: H. Leutnant (von) Kleiſt vom KleiſtſhenRegiment.
—: H. Johann Benjamin Böttcher, Unteroffiziervom

Prinz HeinrichſchenRegiment.
—: H. Rittmeiſter(von) Chlubosffſki von dem Zie=

tiſchenHuſarenregiment,(iſtauf ſeinenWunſch auf dem
Kirchhofebei den Mühlen begraben).

. 9, —!: Jobias Schmied, ein Proviantbä>er von Potsdam.
6, 6. —: MoritzNitſchke, ein Proviantbä>kervon Magdeburg.
10.6. —: Daniel Ander �<, ein Proviantbä>er.

NB, Auch ſindnah der MollwitzerBataille von denen Sol=
daten,ſoan empfangenenBleſſurenund hitzigenKrankheitenge-=
ſtorbenund deren Namen man nichthat erfahrenkönnen,auf
dem Kirchhofbei dem Hoſpitalbegrabenworden als

20,4, —
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Am Abend des 11. April kam Friedrich der Große ſelbſtna<
Ohlauund blieb bis zum 22. hier.Er war tiefbewegt und klagt
in ſeinenBriefen wiederholtüber die ſhwerenVerluſteder
Schlacht.„Gott behüte uns“, hreibt er an ſeinenBruder,den
Prinzenvon Preußen, am 17. April,„voreiner ſoblutigenund
mörderiſchenSchlachtwie die von Mollwitz,das Herzblutetmir,
wenn ih daran denke.“

:

Er beſuchtetäglichdie Verwundeten, beſondersdie der Garde
und ſorgteväterlichfürſie. C :

Von Ohlauerließ er am 12. #4,1741 den Berichtüber denSieg
an das Departement der auswärtigenAffairenzur Mitteilung
an die fremdenHöfe. _

An demſelbenTage wurde auf des KönigsBefehlwegen des

erfochtenenSiegesein kurzerDankgottesdienſtdurh den Feld=
predigerder Garde in der Stadtkirchegehaltenund am Schluſſe
desſelben„Herr Gott dih loben wir“geſungen.-

An Voltaire erfolgteübrigensdie Nachrichtüber den Moll=

wißerSieg durchein in franzöſiſherSprachegehaltenesGe-
diht des Königs aus Ohlau vom 16. April 1741,

'

VBerlin=Schmargendorf. Eberhard Schir>s.
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Au3zug aus den KirchenbüchernKirhſcheidungen.— Am
funfzehntenSeptember dem fünfzehntenTrin. Sonntage, im

NachmittagsgottesdienſtbeyungewöhnlichzahlreiherVerſamm=
lung ſelbſtvon entferntenOrten ward Herr FriederihLudwig
Wachtel,bisherder moſaiſhenReligionzugethan,gebürtigaus
Ruppau in Böhmen,im PilſenerKreis allwo ſeinachtzigjähriger
Vaternoh lebt Pachterder herrſchaftlihenPotaſchenHütte
allhierna vorhergehendergründlicherVorbereitungnachdemer
ſelbſtſhon einigeJahredie chriſtliheReligionſorgfältigg@prüft
hatte,ſeinenangelegentlihenWunſche gemäß durchdie heilige
Taufe in diechriſtlicheKircheaufgenommen(Taufreg.1822).

Herr Gottlob HeſſePotaſhen Fabricantallhierweil.Herrn
RaphaelJoſeph HeſſesgeweſenenSchlähtersund Vorſängers
in der Synagogezu Ballenſtedt2ter ehel.Sohn 44 Jahr alt

v. das Tauſregiſterv. 1825 No. 5

und Hanna Charlotte Rühlmannin weil. Jacob Rühlmanns,
Bürgersund Einwohners in LauchaUte ehel.Tochter36 Jahr
alt,dient in der PotaſchenHütte,früh6 Uhr in der Stille ge=
traut (Traureg.1825).
Naumburg a. S. Jacobivon Wangelin.

rſchau. Y
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GoslarerBürgerbu<h1700—1801. Band 3. Hrsg.von Friedrich
Bonhoff.barg,ChriſtiansVerlag 1940. (VIII,174 S.)
Gr.=89.Kart. 9 RM.

:

,_Mitdieſem3.Teil liegtdas Goslarer Bürgerbuhvon 1600
bis 1801,von ſeinemBeginn bis zum Verluſt der Reichsfreiheit,
gedru>tvor. Vor 1600, von 1477 an, ſinddie Bürgerrehtsauf=
nahmen in den erhaltenen Fafelamts=Rehnungsbüchernver=
zeichnet;daraus wird ein älteres Bürgerbu<hvon derStadt=
archivarinThea Tappen rekonſtruiert,das in Abſchnittenvon

le 10 Jahrenin der Zſ.für Niederſächſ.Fkde.veröffentlichtwer=

denſoll.Der vorliegendeBand reiht ſih den beiden älteren
würdig an. Alle Eintragungenſinddatiert,enthaltenVor=und
«Familiennamen,Beruf, Name des Vaters bez Kennzeichnung
alsBürgerſöhne,Herkunft3ort,Name der Braut bez.Frau und
Kinder. Seit 1709 ſinddie Einträgejahraangsweiſealphabetiſch
geordnet na< Neubürgern,vollbürtigenBürgerskindern,Berg-
leuten und achtjährigenDienſtboten.Pfahlbürger(Paalſitzer)
werdengelegentli<herwähnt,Shußverwandte beſondersauf=
aeführt.Der Zuzug von außen erfolgtganz überwieaendaus

Niederſachſen;die Hälftealler Ncubürger ſindBürgerſöhne.
Dr. Hohlfeld.

Verta Woſer: Aus der Geſchichteeiner Familie. Bamberg:
C. C.Buchners Verlaa 1941. (56 S.) 8°, Geb. 1,80NM.
,
DieſegemütvolleErzählung einer warmherzigenFrauiſtdie

Niederſchriftder Kindheitserinnerungeneines empfänglichenMenſchenandie eignen Vorfahren, ihreHeimat und ihreUm=
welt.Sehr deutlichiſtdarin feſtgehaltendas Bewuktwerden des

ſeeliſhenZuſammenhangsmit den Vorfahren und des Fort=
lebens ihrerVorſtellungenund Emofindungen im Nachkom=
men. Der niederbayriſheGroßvater Romuald Woſer,der auf
ererbterScholleals Kürſhner- und Sä>lermeiſterin Bogen an
der Donaulebte, mit ſeiner ſudetendeutſhenFrau aus dem

renzlandgebirge,aus deren mooſig warmen Augen noch der
Wald bli>kte,und die fränkiſheGroßmutter aus Hilvoltſtein,die den GroßkweingartnerPoſthalterJakob Kammerer heiratete,
formtendie Seele des Kindes,in deſſenTräumen nochdas Leben

derVorfahrenals unterbewußte Erinnerung weiterſvielte.Wenndie Großmutter Moſer am Abend mit den Kindern für die
armen Seele beteteund feierlihund eintônigalleVorfahrenmit
Namen nannte, dann „ſtiegenſie in der Abenddämmerung
niedervom Berg und ihregroßenGeſichterdrü>kten ſih nun an

dieFenſterſcheibenund ſieſhauten herein zu unsund wollten
teilhaben an unſerem Leben. Ih fürchteteſieniht. Sie ge=
hörtenja zu uns.“ Das feinſinnigeBuch iſtdas Geſchenkeiner
Dichterin.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Dr. OttfriedNeube>ers „OrdensritterliheHeraldik“,die in
3 Teilen im I.Band des neuen „Herold“erſtmaligerſchien,hat
der VerlagC. A. Starke in Görlik nunmehr au< in Buch=
form herausgegeben(1910;GS.17—48, 83—176, 220—245, I—X.
49,Kart. 12,— NM.).
Er hat leider davon abgeſehen,wirkliGe„Sonder“Drude

herzuſtellen,ſondernſi< damit begnügt,Fortdru>eder 3 Zeits=
ſchriftenfortſezungenmit ihrerZufall8vaginierunagzuſammen=
Zzuheften.Dieſer äußerliheSchönheitsfehleriſtbedauerlich,weil

dieſegründlicheund fleißigeArbeit als Ganzes undauchvielfach
im einzelnenNeuland betritt.Wir haben auf ſieſhon bei B&6=

ſprehunagder Zeitſchrifthingewieſen,möhten aber die Bedeu=
tung, Originalitätund Gediegenheitdes Werkes auchbei dieſer
Gelegenheitno<hmals unterſtreichen,nahdem ihr Umfang und
ihr Reichtum,nichtzuleßtau< an {<öônemVildmaterial in 272

Abbildungenzur vollen Geltung gelangtiſ. Die Darſtellung
beginntmit einer Darſtellungder 9 geiſtlichenRitterorden (Deuts
ſher Orden,Johannitey=und Malteſer=O.,St. Stephans=O,,
Kreuzherren,St. Georgs-O.,O. vom HeiligenGrabe, Lazarus=-O.,
Vitter=O.in Spanien und Bortugal,Templer=O.),behandelt
weiter dieOrden8=Wappen, =Siegel.=Herolde,Wavpenneuſhöp=
fungen,die BeziehungenzwiſchenOrden und Adel. die Verbin=

dunaenvon Wappen und Ordenszeichen,endli<hOrdenszeichen
im Wappen{child,Stadtwappen,Staatswappen und Flaggen
und gibtendliheine Anleitungzur Beſtimmung von Wappen
an Hand der daran befindlichenOrdenszeichen.
Im Felde. Dr. Sohblfeld.

Walter Winterfeld:Schrifttum über Aſchersleben.I. A. des
Verbandes ehemal.SHüler des Stevhaneums zu Aſchersleben
bearbeitetu. zuſammenaeſtellt.Aſchersleben1911: Hallerſche
Buchdru>ereiGeb. Volkhardt.(74 S.) Gr.=8°,

EinefleißigeSammlung bibliographiſhenMaterials zur

Geſchichteder Stadt Aſchersleben,zum Teil au< aus Tages=
zeitungen,darunter 130 Titel zur Perſonen= und Fanmilien=
geſchichte.Der Verband ehemaligerAſcherslebenerSchülergibt
mit der Herausagabeein nahahmenswertes Zeugnisſeinerinne=
ren Verbundenheitmit ſeiner alten Schulſtadt.Wir verdanken
dem Verzeichniseine Reihe neuer HinweiſefürunſereFamilien=
geſchichtliheBibliographie.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Von derHohlſchenFamilienzeitunghat Friß Hohl (Jena) im

März 1941 das 11. Heftherausgegeben.(24S)
Dieſes neue Jahrheftder gut geleitetenFamilienzeitſchriftiſt
in erſterLinie der Wiedergabe von Kriegsberihtengewidmet,
Ehrenvoll gedenktein Blatt des 1939 verſtorbenenChemnitzer
ForſchersGeorg Hänel,der Enkel einergeb.Hohlwar.

Im Felde. Dr. Sobhlfeld.
[7Seinri<hAlbreht Hüttenhain]:Die FamilieHüttenhen.Hüt-
tenhain,Hüttenhein.2. Auflage.[Bearbeitetvon Rudolf und
Wilhelm Hüttenhain.] Siegen i.W. 1920: Borländer. (198
S., zahlreicheBildtfl.)Gr.-89.
Der verſtorbeneSiegener AmtsgerichtsratDr. Heinrih Al=

brehtHüttenhainhat erſtmals1910 ein Familienbu<Hüttenhen
berau®2geaeben,das nunmehr im Auftragedes Familienverban=
desder Siegener Konrektor Rudolf Hüttenhain und der Göt=
tinger Sanitätsrat Dr. Wilhelm Hüttenhainin 2. vermehrter
undverbeſſerterAuflagevorlegen.Nunmehr ſtehendie Stamm=
liſtendesGeſchlehtsim Vordergrund,während dasUrkunden=
materialals Anhang beigefügtiſt.Die ältere SiegenerLinie
beginntmit dem Hammerſhmied Hüttenhen.der1489als Beſitzer
einerHammerhütte „unter dem Hane“ ſtarb.Die AlchenerLinie
beginnt 1601, die Trugbah=SeelbacherLinie um 1650,die Kla=

felder1563,die Meis8winkeler 1599.Von der lekßterenſtammen
diezahlreichenheuteblühenden Stämme ab. Die Stammliſten
ſindzum qroßen Teil als Töchternachfahrenliſtenfortgeführt;
es würde ſi< emvfehlen,dieſedur< Wiederholungund Hervor=
hebungder Familiennamenbeſſerkenntlihzu machen.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.,
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Gotthold Nhode: Brandenburg-Preußen und die Proteſtanten
in Polen 1640—1740. Ein Jahrhundert preußiſherSchußz=
politikfür eine unterdrü>te Minderheit.Mit 1 Karte. Leip=
zig:Hirzel1941. X, 265 S. 4°= Deutſchlandund der Oſten,
Bd. 17. Geb. 17,— VM. ,kart. 15,— RW.

Minderheitenſhuß heißtbis ins 18. Jahrhundert ſelbſt=
ſtändli<himmer SchutzkonfeſſionellerMinderheiten,denn die

Politikund GeſchichtebeherrſhendenSpaltungender Zeitwaren
die kirhlihen;Bekenntnisunterſchiedewaren maßgebendeHin=
derniſſein Thronfolge,Eheſtiftung,Beamtenwahl und Partei=
nahme in Krieg und Frieden;ſ{hußbedürftigund des Schutzes
würdig war in fremdem Land der Glaubens=, nichtder Volks8=

genoſſe.Um ſeinesGlaubens willen erwartete der deutſ<hePro=-
teſtantin fremdem Land Schutzvon den proteſtantiſ<henFür=
ſtenDeutſchlands,denn das Band des Glaubens band ihn au
weiterhinan die Heimat,wenn die Vande der Untertänigkeitund
Volks8zugehörigkeitdur<h Auswanderung praktiſ<hund recht=
lihzerriſſenwaren. Schutzder Evangeliſchenin Polen bedeutete

daher ſelbſtverſtändli<hSchutzder Glaubensgenoſſenohne Ein=

ſchränkung,Deutſcherwie Polen, und die Zahl der polniſchen
Proteſtanten,vor allem reformiertenBekenntniſſes,war keines=

wegs gering.Hattedoh am Ausgang des 16. Jahrhundertsdie
Mehrheit aller Senatoren des polniſchenKönigreichsnichtmehr
dem Katholizi8musangehörtund ſchiendochzeitweiſePolen ein

völligevangeliſchesLand werden zu wollen. Aber wie der Über=
tritt ganz überwiegendniht aus Überzeugung,fondern aus

politiſhenGründen erfolgtwar, ſo hattedie Gegenreformation
in Polen eine leihteErnte — der Proteſtantismuswar nun

einmal eine deutſche Bewegung, und ſo blieben naturgemäß
auch vorwiegenddie Deutſchenihm treu, während die Polen
ebenſoleichtfertigabfielen,wie ſiezugefallenwaren. Und in=

ſoweitbedeutet Shuß der evangeliſ<henMinderheit do<h zu=
gleihweſentlißSchuß der deutſchenMinderheit, wenn auch
niht ausdrüd>lihund ausſ<hließlih.Vielmehr hat es bis zur
Gegenwart ein proteſtantiſhesPolentum gegeben,das niht nur

von aggreſſivemNationalis8mus beherrſchtwar, ſondern auh
nichtſeltenauf proteſtantiſheDeutſcheeinen gefährlichenpolo=
niſierendenEinfluß ausübte. Eine ſolcheHaltung war dem 18.

Jahrhundertno< fremd, wie die Geſtaltetwa des Seniors
Jablonſkibeweiſt,dem deutſcheGlaubensgenoſſennäher ſtan=
den als polniſcheKatholiken(S. 80), weil er als polniſcher
Proteſtantnational ein Weltbürger,kirhlihaber konfeſſionell
gebunden war.

Aufnahme von Glaubensflüchtlingen,Einflußauf die pol=-
niſchenKönig8wahlen,Genehmigung von Sammlungen für ab=

gebrannteKirchen,Verwahrung urkundlicherPrivilegienin
ſtaatlihenArchiven,Friedens8verhandlungen,diplomatiſcheVer=

handlungenüber eine eigeneKandidatur fürdie polniſcheKrone,
Vormundſchaftfür die reiheErbin der RadziwillſhenGüter in
Litauen und andere Vorfälle boten dem Großen Kurfürſten
und ſeinenNachfolgernreihe Möglichkeiten,ſih der Prote=
ſtantenin Polen fürſorgendanzunehmen.„Ja, die Behandlung
der EvangeliſhenPolens und das preußiſcheIntereſſefür ſie
bildet niht nur einen integrierendenBeſtandteilder Politik
Berlins gegenüberWarſchau,ſondernſogareines ihrerHaupt=
probleme“ (GS.121). Die preußiſheInterventionspolitikzu=
gunſtender polniſchen„Diſſidenten“erreichtein der Kriſeum

das Zhorner Blutgericht1724/25ihrenHöhepunkt;es zeigteſich
in dieſerzugleich,daß ſih Preußen in dieſerPolitikauf andere

Mächte nichtverlaſſenkonnte. Die tatſächlichbeſtehendeSchußz=
herrſchaftBrandenburg=Preußensüber die ProteſtantenPolens
erwuchsals Gegenwirkung gegen die polniſh-katholiſheUnduld=
ſamkeitaus dem proteſtantiſhenGemeinſamkeits8gefühl,aus der

konfeſſionellenToleranzdes HohenzollernſhenHauſesund ſeiner
Vormachtſtellungim deutſhenProteſtantismus,aus der geo=
graphiſchenVerflochtenheitderpreußiſh=polniſhenNachbarſchaft.
Nichtbewußt,aber unbewußt hat die völkiſheGemeinſchaftmit
den proteſtantiſhenDeutſhen Polens einen bedeutenden Ein=
flußauf die Shußpolitikausgeübt.Der Erfolgder preußiſchen
Schußpolitikwar freilichgering;ſiehatnihtverhindernkönnen,
daß die „Diſſidenten“zu Bürgern zweiterKlaſſeherabgedrüdkt
wurden, dank der polniſhenUnduldſamkeit,der allmählichen
Vermiſchungvon polniſhemNationalgefühlund katholiſhemBe=
kenntnis,dank au<G dem Verfahren anderer proteſtantiſcher
Mächte und Rußlands. Dieſe Erfolgloſigkeitaber führteun=
mittelbar zu dem ſ{<{ließlihverbleibenden leßtenAusweg, der

gewaltſamenLöfung der polniſhenFrage in der polniſchen
Teilung,die damals wie heuteihren tiefſtenGrund in der
polniſchenUnduldſamkeithat.
Im Felde. Dr. Sohlfeld,

Wilhelm Orthner,OſtmärkiſheSippennamen. Ein Beitragzur
Namenkunde aus der Heimat und LehranſtaltAdolf Hitlers,-
Oberſchulefür Jungen in Linz a. D., ehemals Staatsreal=

FamiliengeſhihtliheBlätter,Jg. 39,1941,Heft9/10. 172

Oberſchulefür Jungen in Linz a. D., ehemals Staatsreal=
hule, Jahrgänge 1937/38und 1938/39.Görlitz:Starke 1941.

VIII,155 S. 4°, Geb, 7,50RM,, kart.6,— RM.

_

Weil geradeim Namengut viele Provinzialis8menihrein=
timſteAusprägung erfahren,die nur der beſteDialektkenner
enträtſelnkann,wird Namenforſhung mit der beſtenErfolgs=
ausſihtin den nahen Grenzen der Volksſtämmegetrieben.Nur
wer tiefin die Geheimniſſedes Sächſiſchenund die Beſonder-
heitender Orts= und Familiengeſhihteeingedrungeniſt,kann
ahnen,daß ein von anderen Müller unterſchiedener„Schupo=
müller“ ſeinenÜbernamen von einem Vorfahren Paul M.
hatte,derSchulmeiſterwurde und demgemäß Schul-Paul=Mül=
ler (dialektiſ<hverderbt: Shupo!) hieß.Ohne intime Kenntnis

desDialektes und der Ortsgeſhihtewird der Namenforſcher
in ſolhenFällenauf ganz abwegigeund verwegene Ableitungen
verfallen.So werden namenkundliheForſhungen auf engerem
Vaume immer wieder die allgemeineNamenforſhung neu be=
fru<htenund mit zahlloſenneuen Erkenntniſſenbereichern.
SolcheSonderunterſuchungenſindaber vor allem geeignet,der
Namenkundein großerZahl neue Freunde zu gewinnen,weil
ſiedie Leſerperſönlihanſprechen,und ihnen die Menſchen
ihrerunmittelbaren Umgebung neu vorſtellen,der 100 mal ge=
hôrteName plötli<hSinn gewinntund eine ganze Welt farb-
loſerBezeichnungenbunt und intereſſanterſheint.Als erfah=
renerShulmann wendet ſi< Studienrat Orthner unmittelbar
an ſeineShüler und wählt das Namengut der ſ{huliſhenUms-
gebung zum Gegenſtand ſeinerDarlegungen,au< über den
Vahmen der Schulehinaus ſtetsauf lebendigeTrägereinzelner
Namen verweiſend,um mit dem erläuterten Namen auch eine

lebendigeVorſtellungzu verbinden: Seht, das iſtein Epp
(S.28) und das ein Göbbels (S.63) und das ein Himmler
(S,21) uſw. Natürlih nimmt die Erläuterung des Namens

desberühmteſtenSchülersder Anſtalt,Adolf Hitlers(S. 104
bis 106)und ſeinerdem benahbartenWaldviertel entſproſſenen
Ahneneinen bevorzugtenPlat ein.

Der zuverläſſigſteWeg der Namenerklärung bleibt ſtetsdie

urkundlicheBelegung der urſprünglichenForm; demgegenüber
bleibt die philologiſheZerlegung immer ein gewagtes Experi=
ment, das über das Maß der Wahrſcheinlichkeithinaus nur

ſeltenden Grad der Gewißheiterreiht.Das giltinsbeſondere
von dem altdeutſhenSippennamen — „Winter“ kann ahd.
Winidhariſein (S.25), es kann au< auf Wende, Winde,
Windih zurü>kehren(ebda.)oder ein Rollenname aus einem

Volkstü>k ſein (S.134),näher aber liegtwohl der auf die
GeburtszeitenhinweiſendeÜbernahme na< der Jahreszeit,in
Parallelezu Sommer, Mai uſw. (S.130 niht erwähnt).Daß
Orthnerden abwegigen Verſu<hwieder aufnimmt, die zwei=
ſtämmigenaltdeutſhenNamen „in Säße aufzulöſen,um den
darin liegendenväter= oder mütterlihen Wunſch zu erfaſſen“
(S.16),alſoDietrichmit dem Wunſchſaß erklärt:„Wögeſt du
einſtHerrſcher(rîh) des Volkes (diet)werden“, muß befrem=
den,na<hdem do< durchGottſchaldu. a. dieSinnloſigkeitdieſes
Verſucheserwieſeniſt— vielmehrſtehendie beiden Begriffe
wie Loſungund Kennwort nebeneinander,ohne in einem not=

wendigenlogiſhenZuſammenhang miteinander zu ſtehen.Der
Namengebende rief dem Neugeborenen mit dem Doppel=
namen zweiLoſungenzu, die ihm jedefür ſi<hRichtſchnurſein
ſollten:alſoDietrich= Volk + Reich.Siegfried= Sieg— Frie=
den uſw. Darum entſprihtau) Wagners Erklärung ſeines
Haug8namens8 Wanfried („dort wo mein Wähnen Frieden
fand…….“)niht dem Sinn eines ſolhenNamens. — Der Name

GuſtavFrenſſens (S.59) iſtniht dur< eine mißverſtänd=
licheUmdrehung, ſondern aus dem patronymen Namensbrauh<h
Niederdeutſ<hlandszu erklären. — Daß Meixner (=Meiß=
ner)au< Tuchhändlerbedeuten ſoll(S.72),weil Meißen ein
Siß des Tuchhandelsgeweſen ſei,iſtwohl kaum zu belegen;
S. 115 wird der Name ſogar von Meßger = Mexner abge=
leitet,wozu man einen Beleg erbitten möchte. — Vatgeb
(S. 106) ‘iſtwohl niht als Ratgeber= Richter,ſondern als
Übername (Satzname)zu erklären. — Daß Zwid>ker ein Be=
rufsname iſt(= Schließervon Salzfſäſſern;S. 107) iſtohne
Veleg nichtglaubhaft;viel näher liegtdie Vermutung eines

Herkunft8namens= aus Zwickau(au<haus Zöbigkerbei Leipzig
ſtammendeLeute mit dem Herkunft8namen Zwi>ker= Zöbigker
ſindurkundlichbelegt!).— Daß Pachanders ein Saßname
ſeinſoll(= „Ba> anders“,S&S.135) ſcheintdoh ſehrhergeholt;
Bach=Andreasliegtwohl näher: ebenſo iſtDerrenkes wohl
kein Satzname („Dörre den Käſe“! S.135), ſondernein Über=
name = Darrenkäs,der auf einer Darre getro>neteKäſe; Laß=
leben(S. 135) iſtwohl ſiherHerkunft8name,vermutlih auh
Leidenfroſt(= Leitenforſt= Forſt an der Leite?) und Müll=
fahrt(= Mühlpfort?) (S.136). So laſſenſi<him einzelnen
natürlichvieleDeutungen anzweifeln— das iſtim Grunde nur
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zu begrüßen als Anregung zu eigenem Nachdenken.Möchte das

Buch Boeallem als Beiſpielwirken und im praktiſhenSchul=
betriebNachahmungfinden, in dem der Lehrerdie Namenkunde
unter Heranziehungdes in der Schülerſchaftſelbſtgegebenen
Namengutesbetreibtnah dem bewährtenGrundſaß:„Warum
in die Ferne ſchweifen,ſieh,das Gute liegtſonah!“
Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Oſtwanderung.Akten über die Auswanderung der Württem=

bergernah Rußland 1816 — 1822. Bearbeitetvon Karl

Stumpp. Mit 1 Karte der Reiſewege.Leipzig:Hirzel1941.
XIX, 269 GS. 4°= Sammlung Georg Leibbrandt,Bd. 2. Kart,

15,50RM.
In den Jahren 1816—22 erhieltdie württembergiſheAus=

wanderungeinen ſtarkenAntrieb dur< einen in dem ganzen
VolksſtammlebendiggewordenenreligiöſenIdealismus,neben
dem wirtſchaftliheMotive nur eine zweitrangigeBedeutung
hatten.8927 Auswanderer verließennachgewieſenermaßen1817
bis 1820 aus religiöſerSchwärmerei die württembergiſcheHei-
mat.Wenn 8860 mangelnde Nahrung und ähnlichewirtſchaft=
liheGründe als Auswanderungsmotivangaben,ſohatzweiſel=
loseinGroßteilvon ihnen den wahren Grund,nämlichden
kirhlich=religiöſen,verſhwiegen,um dann keine Schwierigkeiten
zu haben.Den Hauptteildes vorliegendenQuellenbandesfüllen
3wei Folgen einander teilweiſeergänzender,teilweiſede>ender.
Auswandererliſten,nämlicheinmal Tabellen des württembergi=
hen Innenminiſteriumsüber die Auswanderungen 1817—22,
nah Kreiſen(Landvogteien)und Oberämtern geordnet,wie ſie
Zur Vorlagefür den König abgeſchriebenund zuſammengeſtellt
wurden(1924 von Georg Leibbrand ausgezogen, 1940 aus den
riginalaktenergänzt),anderſeitsZuſammenſtellungenderBez
anntmachungenvon Auswanderungen nah Rußland,wie ſie
1816—18 im Schwäbiſhen Merkur von den Oberämtern be=

fanntgemacht wurden. Die Liſtenenthaltengenaue Angaben
über Namen, Alter,Heimatort,Beruf,Vermögen,Mitreiſende,
Auswanderungsort‘und Zielland.Wenn das Namenregiſter
alleinmehr als 41000 Namen aufweiſt,ſo gibtdas eine Bor=

ſtellungvon dem Veichtum an ſippenkundlihemMaterial,das
hierdargebotenwird; alle bekannten Namen e<htenSchwaben=
tumsſindwohl dabei vertreten,um nur Beiſſpielezu nennen:
Fink, Göring,Häberlin,Hirzel,Kirn, Kittel,Kodweiß, Leib=

brand,Liſt,Mergenthaler,Schiller,Vaihinger,Viſcher.Umrahmt
ſinddieLiſtenvon einer Sammlung auf die Auswanderungbe=
zügliherwürttembergiſcherund ruſſiſherGeſeße und Berichte

mL-1817und eindru>s8vollerVeiſebeſhreibungender Aus=
nderer.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Thomas Otto Achelis:Vürgerbuchder Stadt Haderslebenbis
zum Fahre 186%, 1. Teil.Flensburg:VerlagHeimat und Erbe
1940,IV,224 G. Gr.-8° = Shriftenzur VolksforſhungSchles=
wig=Holſteins,Bd. 4. Kart. 8,— RM.
Das ältereArchivHaderslebensging 1627 zugrunde,alsdie

vorWallenſteinfliehendenTruppen Chriſtians1V. dieſenörd=
lihſteStadt Schleswigsin. Brand ſte>ten.Ein 1630 begon=
nenes (neues ?) Bürgerbuchverbrannte 1769 in der Wohnung
desStadtvogtsMau. Dennoch iſtes dem hervorragendenFor=
ſher nordſhleswigſherund ſpeziellHaderslebenerGeſchichte,
Th. O. Nchelisgelungen,aus Einträgenund Notizen in Rats=

protokollen(ab 1665) und Stadtbüchern(1629—39),Stadt=
dingsprotokollen(1683—91), Stadtrehnungen (ab 1632,mit
Lüden)dieſesältereBürgerbuchzu einem weſentlihenTeil zu
rekonſtruieren.Das für die Folgezeit(1769—1833erhaltene
Vürgerbuchiſtoffenkundigniht vollſtändig,wie eine Volks=
zählungsliſtevon 1803 beweiſt,in der 49 Bürger verzeichnet
ſind,die im Bb.fehlen,(beiAchelis,S. 6,abgedru>t).Ab 1833
ſinddann die Neubürgerliſtenwieder aus den Beilagenzu den

Stadtrehnungenentnommen, So hat A. eine Liſtevon 3698
Vürgern aus der Zeit 1630—1864 aufgeſtellt,darüberhinausaber (S.162—164) eine Liſteder 1292—1650 urkundlichbeleg=ten Bürgerzugegeben.In ſorgſamund mit gewiſſenhaftemFleiß
aufgeſtelltenAnmerkungen ſinddazu zahlloſeHinweiſeaus Kir=

henbüchern,Kirhre<hnungen,Schuld=und Pfandprotokollender
Stadt,Protokollender Kaufmanns=Leichen-Compagnie,Rats=
und Amtsliſtenund anderen ſippenkundlichenQuellen gegeben.
Das Ergebnisiſteine Publikationvon muſtergültigerSorgfalt.

Von den Neubürgern ſtammen 783 (=25,9%) aus Haders=
leben ſelbſt,29 (=1,0%) aus dem zugehörigenSchloßgrund,
807 (26,59%) aus dem Amt Hadersleben;das ergibtzuſammen
1614 = 53,4% aus der HaderslebenerHarde.Rechnet man die
4100 Neubürger (=18,29%) aus dem übrigenSchleswighinzu,
ſobeſtreitetdas engere Vaterland Schleswigvolle ?/;der Neu=
bürgerſchaft(2014=66,69%).Vom Reſtentfallenwiederum 2/3

auf Dänemark (656=21,7 °%),knapp 1/3auf Deutſchland(317
=10,5 %; davon aber allein 109 auf Holſtein).Der Veſt von

48 (=1,60%)verteiltſihauf das übrigeEuropa (davon21 auf
Schweden und Norwegen). Nur im Anfang des 19,Jahrhun=-
derts kam der deutſcheZuſtrom dem däniſchenfaſtgleih.Weſt=
falenund Hannover ſpieltenzeitweiſeals Heimatländereine
größereRolle.

Unter den Berufen ſindam ſtärkſtenvertreten die Tage=
[ôöhner(457),Gaſtwirte(270),Arbeiter (230),Kaufleute(202),
Schuhmacher(182),Tiſchler(107)und Schneider(106),Abge=
ſehenvon Allerweltsnamen wie Müller, Schmidt uſw.,,treten
folgendeNamen in den Bürgerliſtenam häufigſtenauf (wobei
es ſih ganz überwiegendum patronyme Namensformen han=
delt):An>erſen,Anderſen,Be>, Bertelſen,Bonſen, Brumer,
Dahl,Detleffſen,Ebbeſen,Erichſen,Fal>,Fries (Frieſe,Friis),
Fuglſang,Gehlert,Greiſen,Hanſen,Hinrichſen,Holm, FJacob=
ſen,Jenſen,Jepſen,Jesperſen,Jeſſen,Jörgenſen,Fohannſen,
Jürgen{en,Juhl, Iwerſen,Kalhauge,Carſtenſen,Chriſtenſen,
Chriſtianſen,Kier,Clauſen,Klenſmet,Knudſen, Koch,Krogh,
Krufe,Langballe,Lange,Larſen,Laſſen,Lauritzen,Lauſen,Lind,
Lorenßen,Lund, Walling, Matthieſen,Maßen, Mechelberg,
MWichelſen,Wöller, Wortenſen, WMusmann, Nagel, Nelſen,
Nielſen,Niſſen,Ohlſen,Oluſſen,Oten, Outzen,Paulſen,Peter=
ſen,Raben, Rasmuſſen, Raun, Ries,Roſendahl,Schau,Schütt,
Simonſen,Sörenſen,Taiſen,Terkelſen,Thomſen, Toft,Torp,
Wegner.

Im Felde. Dr, Sohlfeld.

Luiſevon Winterfeldt[Dr.phil,,Archivdirektorin]:Wegweiſer
durh<hdas FamiliengeſchihtliheSchrifttumim Dortmunder
Stadtarhiv.Münſter i. W. [1941]:AſchendorffſheBuch=-
druderei.62 S. Gr.-8°= SA. aus: Beiträgezur Weſtfäliſchen
Ff.II/III(S.39/40).
WiſſenſchaftliheOrdnung verlangtdie Trennung einer Bib=

liographievon einem Archivinventar;das praktiſheBedürfnis
der Benutzereines Stadtarchivs,das auh in größererMenge
gedru>tesMaterial in ſeinem.Leſeſaalbereitſtellt,wird da=
gegen das Durcheinandervon beiden gern annehmen, zumal Un=

gedrud>tesdurchvorangeſeßten* kenntlihgemachtiſt.Der Weg=
weiſerwill außerdem niht nur der praktiſhenArbeit dienen,
er iſtauh offenſihtli<aus ihrhervorgegangen— ſowie fleißig
gemachteNotizenüber Fundſtellenin langenJahren anwachſen.
Daraus erklären ſi<hdann manche Unebenheitender Angaben
und manche inzwiſchenüberholtenEinzelheiten.Man wird ſie
gern verzeihen,es feiennur beiſpielshalberund auf die Bitte
der fleißigenVerfaſſerin(S.4) angeführt:(S.4) daß Wag.
Linie die Dortm[under]Mag.=Liniebedeutet,iſtkeineErklärung
derAbkürzung — es muß ſhon zur Erklärung „Magiſtrats=
linie“ ausgedru>t werden. (S. 16) „Deutſhe Bücherei“ und
„Zentralſtellefür DeutſcheP. u. Fg.“ (ſtatt:deutſche);(S. 27)
K. WMayer iſtniht „Veichsgarchioleiter“,ſondern Direktor des
Veichsſippenamts;das Archivfür Sf. (S.28) wird vom Verz=
lag Starke verlegt(niht herausgegeben!);der (S.28) anges
gebeneUntertitelder Familiengeſh.Blätter iſtvölligveraltet;
„Familie,Sippe,Volk“ (S.28) wird niht von Aſtelheraus=
gegeben(ſondern:SchriftleiterWilhelm Jahn); es gibtkeine
Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen- und Sippengeſchichte“
(S.28),ſondern„für Dt. Perſ.=und Familiengeſhichte“.— Die
reihliheHälfteder wertvollen Arbeit füllteine Nachweiſung
von Literatur und Archivalienüber einzelne Familien
(S,29—62),die eine wahre Fundgrube fürForſcherüber Ein=
zelfamilienbildet.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Die SippeConzelmann.Herausgegebenvon Dr. Friedri<hKon =

zelmann, Oberregierungsrat(Stuttgart).Stuttgart:Ver=
lag DeutſcherFamilien-Chroniken(Knapp=Verlag) 1941.
407 S.,35 Vildtafeln.49,
Der Name Conzelmann (Konzelmann)iſtheute mit rund

330 im oberen Schmiechatal,zwiſchenOnſtmettingenund Ebins
gen,erſtaunlichhäufigvertreten;man darfvon dieſerGegend als
einem Namenneſtder Conzelmann ſprechen,deſſenEntſtehungs=
grund man wohlin der ſtarkenVerbreitungeines Geſchlechtsver=

muten darf,wenn auchdie gemeinſameAbſtammungnihtnah=
weisbar iſt,weil bereits zu Beginn der ſchriftlichenÜberliefe=
rung eine ganze Reihe von Stämmen vorhanden iſt.Außerdem
iſtder Name — entſtandenaus derNamenfolgeKonrad—Konz—
Konzel—Konzelmann— niht ſohochperſönlich,daß er nichtun=«
abhängigvoneinander mehrmals als Familiennameerblichge-
worden ſein ſollte,Wenn ſona<hau< für die Familiendes
oberen SchmiechatalesdieVermutunggemeinſamerAbſtam=
mung wohl berechtigterſcheint,iſtein Zuſammenhang mit dem
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weſentlihälteren Stadtgeſhlehtdes Ulmer PatrizierKonzel=
mann,die bereits 1273 zu den ratsfähigenGeſchlehternzählen,
wenigwahrſcheinli<h.Die Uſurpationdes Ulmer Wappens durh
die Konzelmann in Tailfingenbeweiſtnatürli<hebenſowenig
etwaswie eineurkundli<hnichtbelegbareFamilientradition,
diemöglicherweiſeſi<herſtwieder auf die Wappenuſurpation
�tützt.Namen= und Wappengemeinſchaftund die Notwendigkeit
der Unterſuchungeines unmittelbaren Zuſammenhangs recht=
fertigendie Mitbehandlung des Ulmer Geſchlechtsin einem be=

ſonderenTeil des Buches.Stammvater der heutelebendenTruch=
telfingerund faſtſämtlicherheutelebender TailfingerC.iſt der

um 1540 geboreneClaus C,, der âlteſteſeinesGeſhlehts im

Kirchenbuchvon Truchtelfingen;ſeinenahweisbare Nachkom=
menſchaftumfaßt 80 v. H. der rund 330 Familiendes Talganges
— dieAnnahme, daß auch die reſtlichen20 v. H. auf einen ge=
meinſamen Stammvater zurückgehen,hat eine an Gewißheit
grenzendeWahrſcheinlichkeitfür ſi<h.Aus hartem Bauernge=
Ihlehtemporgewachſen,hatſihdie Sippe in engem Raum ſtark
vermehrt,hat in Handwerk und Gewerbe Arbeit und Nahrung
gefunden und die weltbekannte TailfingerFrikotinduſtriege=
ſchaffen.Ullein in Tailfingentragen 20 Unternehmungen den
Namen C. Über den Lehrerberuf,dem im 19. Fahrhundertallein
25 C. angehörten,iſtdie Sippe weiter in geiſtigeund künſtle=
riſheBerufe vorgedrungen.Wertvolle Kräfte gab ſiein den

ſ<hwäbiſhenAuswandererſtrom nah dem Oſten und Südoſten.
411Angehörigeſindim Weltkriegegefallen.Das ſhône Sippen=-
buch verdankt ſeineEntſtehungeiner Arbeitsgemeinſchaft,die
der Herausgeber,der die Ergebniſſeder Geſamtforſhung ein»
leitend zuſammenfaßt,anführt.Ihr gehören ferner an der

NamenforſcherJoſefKarlmann Brechenmacher,der Stuttgarter
PräſidentScholl,der die Wappenfrage behandelt,der Ulmer

SippenforſherEugen Kurz, der das Ulmer Patriziergeſchlecht
bearbeitet,und der TailfingerPfarrerErnſtBizer,der mit den

Stammtafeln der TailfingerSippen die Hauptarbeitgeleiſtet
hat.35 Bildtafeln,von denen beſondersdie vorzüglichenUr=

tundenwiedergabenhervorzuhebenſind,ſ<hmüdenden ſtattlichen
and.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

VudolfFähndrich:ZwillingsgeburteneinesDorfes(1634—1938).
Als Manuſkript gedru>t.Frankfurt a. O.: Selbſtverlag
[Anger 1] 1941. 8 S., 1 Sippſchaſtstafel.89.
In dem behandeltenDorfe Klieſtow,5 Kilometer von Frank=

furta. O., waren in 304 Jahren von rund 4000 Geburten 59

Fälle Zwillings-=und 1 Drillingsgeburten= 121 Geburten
=3 0%. Davon hatteein Elternpaar zweimal Zwillinge, das
Drillingselternpaarhattezuvor bereits Zwillinge;vier Zwil=
lingspaareſind uneheliher Abkunft. Die Drillinge waren

3 Söhne; 18 Zwillingewaren je 2 Söhne, 18 je2 Töchter,23
Sohn und Sochter.Die Drillingehatten13 Geſchwiſter.Bei der

Geburt der Kinder waren die Väter durhſchnittlih36,4,die
Mütter 33,27Jahre alt. Eine beigegebeneSippſchaſtstafelmit

12 ZwillingsgeburtenbeanſpruchtbeſondereAufmerkſamkeit.
Dr. OttogerdMühlmann: Das Leben eines Biedermeiers Carl
Ludwig Wahler. Weida 1941. SA. aus: Wahhler=Chronik
(S. 186—196).89.

(

Die Biographiedes ChemnitzerBuchbindermeiſtersC. L. W.

(1807—85) bietet das typiſcheLebensbild eines „Biedermeiers“,
zu dem die Veaktion den Kämpfer für Vaterland und Freiheit
gemachthatte:des treuſorgendenFamilienvaters,der ſi<hum
Welt und Staat nihtmehr kümmerte,ſondernbeſtrebtwar, wirt=

haftli<hvorwärts zu kommen — zuerſtmit ehrlicherHandwerks=
arbeit und wenn das nichtraſh genug vorwärts führte,mit einer

unbedenkli<betriebenen Boden/ſpekulation,deren Erfolgdann
einen geruhſamenLebensabend im neuen Reich geſtattete.Die

fleine Lebensbeſchreibungſolldemnächſtno<hmalsin dem vom
ChemnigzerKulturrat herausgegebenen„Türmer von Chemnitz“
erſcheinen.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Verzeichnisder Gemeinden und Vegiſterder evangeliſchen
Deutſchenin Braſilien.Herausgegebenvom Archivder Hanſe=
ſtadtHamburg. Hamburg: Friederihſen,de Gruyter & Co.
1941. 87 G. 8 = Archivder HanſeſtadtHamburg, Buh=Reihe
Heft2. Kart. 2,50RM. ‘

Gelegentlichder ſtatiſtiſhenErfaſſungder evangeliſchenGe-
meinden Braſilienszur Vorbereitungder Aufnahme in den da=-

maligen Deutſch=-evangeliſchenKirhenbund wurde 1930 vom

Direktor des Hamburger Archivs,H. Reine, ein Fragebogen
über Alter,Gemeindeliſtenund Kirchenbücherder Gemeinden

beigefügt,deren in den folgendenJahren eingegangene Ant=

worten von Dr. AnneliſeTe>e zu dem vorliegendenVegiſter
verarbeitet wurden. Erfaßt wurden 645 Gemeinden in Rio

Grandedo Gul, 178 in GS.Catharina,112 in anderen Staaten.

Von dieſen935 Gemeinden iſtbei einer erheblichenAnzahl die

Gründungszeitals unbekannt angegeben,eine überraſchendgroße
Zahliſterſtnah 1900,ja erſtna< dem Weltkriegvon 1914/18
gegründet.Als älteſteGemeinden (vor 1850 gegründet)ſindzu
nennen (Veginn der Kirchenbücherin Klammern): Säo Leopol=
dino 1824 (1824),Comunidade EvangelicaAllemä 1824 (1824),
TresForgquillas1826 (1826),Hamburgo Velho 1826 (1869),
Vio de Janeiro 1827 (1837),Lomba Grande 1834 (1901),
Pikade 48: 1845 (1906),Petropolis1846 (1846),Baumſchneis
1850 (1850),Säo Joſé de Linha Hortenſio1852 (1884),Sapy=
ranga 1856 (1856),Jacob®stal1856 (1856),Nova Palmeira 1856

(1856)und Sommerſchneis1856 (1856).Wit dem verdienſtlichen
Verzeichnisiſtdie Grundlagefüreine volks= und ſippengeſchicht=
licheErforſhungdes Deutſhtums in Braſiliengegeben.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.

Das älteſteErfurterVogteizinsbuh.Bearbeitet von Ernſt
Wagner, Oberlehreri. R., Erfurt.GenealogiſcherAbend
1941. 48 GS.,1 Tafel.Gr.-8?= Erfurtergeneal.Abend, Wiſ=
ſenſchaftl.Abhandlungen,Heft13.
Das 102 Blatt umfaſſendeErbzinsbuchdes ErfurterLand=

gebietesdiente lange Zeit als Hauptbuch,aus dem die Hebe=
regiſterausgeſhriebenwurden. Es wurde dur<hAusſtreihung
ausgeſchiedenerund HinzuſchreibungneuhinzutretenderZins=
pflihtigerauf dem Laufenden gehaltenund enthältdaher die

LiſtenmehrererGenerationen der der VogteiZinspflichtigenaus

58 verſchiedenenOrtſchaftendes Bezirks.Die Veröffentlichung
der teilweiſeſchwierigenHandſchriftbeſchränktſihauf das ſorg=
ſam zuſammengeſtellteNamengut (S.7—32), das vom Heraus=
geberauh einer namengeſhihtlihenUnterſu<hung(S.33—43)
unterzogenwird. In einem beigeſchloſſenenAuſſa würdigtWag=
ner den bevölkerungsgeſchichtlihen— er ſagtirrtümlich:bevölke=
rungspolitiſhen—, wirtſchafts=-,re<hts=und verfaſſungsge=
chichtlichenInhaltder Handſchrift.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Beiträgezur FamiliengeſchichteMitgau. Heft1117: J. H. Wit=

gau, Das Denkmal. Lebensbilder der Ahnen. 2. Teil: Zwei=
hundert Jahre Braunſchweig.(Als Hdſch.vervielf.)Cottbus=

COmelwiß1941. 2. Halbb.150 S., 3 Tafeln,7 Abb. Preis

Der zweiteHalbband,das 18. Jahrhundertumfaſſend,bringt
aus der unmittelbaren Stammfolge und im Anſchluß an den

erſtenHalbband die drei Lebensbilder: des Seeſener Stadt=

pfarrersErnſt Georg Mitgau (1763—1838),der in erſter
Ehe mit einer Schweſterdes bekannten Romanſchriſtſtellersder

Goethezeit,Aug. Heinr.Lafontaine,verheiratetwar, und deſſen
jung verſtorbenenVaters: Georg Ludwig WMitgau (1725
bis 1768),Fürſtl.Braunſhw. Landeskommiſſarsund erſten
Vürgermeiſtersvon Schöningen.Er verfaßte35 Stadt= und

Dorfbeſchreibungenfür die unter Herzog Carl 1. von Braun=-

ſchweigangeordnetebedeutſameLandesaufnahme. Wie Georg
Ludwig Mitgau nur einen Sohn hinterließ,ſo iſter ſelbſtder
einzigeüberlebende Sohn des aus Quedlinburg ſtammenden
Paſtors und evangeliſchenPriors im KloſterMarienthal bei

Helmſtedt:Johann Vötger Mitgau (1691—1751),deſſen
Lebensbild zugleiheinen Einbli> in die ſpätenSchi>jaledes
mit einer Schule für zukünftigeGeiſtliheverbundenen ehe=
maligenZiſterzienſerkloſtersgewährt.Der Sippſchaftskreisum=

faßt außer dem genannten Lafontaine (Nachkommendes
Braunſhw. HofmalersLudolfL. und #.-3.-G.Sophia Eliſabeth
Thorbügge) das bekannte mitteldeutſcheGeſhleht St iſſer
(aus einer Verbindung mit einer HalberſtädterPott) und die
aus Quedlinburgſtammenden Voigt (v.Voigt).

DER KAMPF FORDERT VOM SOL-

DATEN DEN GRÖSSTEN EINSATZ,

VON DER HEIMAT ABER DIE

GRÖSSTE OPFERBEREITSCHAFT.

Verantwortlichfür den Fnhalt: Dr. phil.Johannes Sohlfeld in Letpzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche

Perſonen- und Familiengeſ<hi<te“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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Subſkription.

Jch zeichnehierdur<hauf das Werk „Geſchichtedes Gräflihund FürſtlihenHauſes Lynar“
von Guerrino Graf zu Lynar und verpflihtemih zur Abnahme der 4 Bände zum Preiſevon

je 16.— RWM. nach Erſcheinen.Fch bitteum Nachrichtjeweilskurzvor Erſcheineneines Bandes

und werde auf Anforderungden Betragvon je 16.— RW. einſenden.

Ort und Tag... aannanannnnnn

Straßeund Hausnummevr: ee raraannnne

An die

(Haus der DeutſchenBücherei)
Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen- und Familiengeſhihte,LeipzigC 1,Deutſher Play
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Der Rückgang der Ahnenzahl.
Von Dr. Felix von Schroeder, Hohenſchäftlarnbei München.

1. Ahnentafeln und Ahnenverluſt.
Die familiengeſchihtliheForſchungder leßtenFahre

hatſihmit Vorliebe der Ahnentafelzugewendet.Hierzu
kam es wohl in erſterLinie dur< die Forderungdes
volk8bewußtenStaates, den „ariſhenNachweis“ zu

erbringen,alſodie Reinheitdes Blutes zu beweiſen.
Der Zwang, ſi< mit den Vorfahrenzu beſchäftigen,
führteniht ſeltendazu, daß man den Spuren ſeiner
Vorfahrenweiter nahging und nah ſeinenAhnen aus

früherenJahrhundertenfragte.So dürftees gerade
Jeßtam Platzeſein,ein Problem der Ahnentafelnäher
zu unterſuchen.

Wohl jederAhnenforſcheriſtſhon aufBerwandten=
heiratenunter ſeinenAhnen geſtoßenoder hatzumindeſt
davon gehört.Verwandtenheiratheißtnih1sanderes,als
daßPerſonenmit teilweiſegleihenVorfahrengeheiratet
haben.Sindin einerAhnentafelbeiſpielweiſedie Eltern
Vetter und Baſe erſtenGrades, ſo müſſenzwei der
vier GroßelternGeſchwiſtergeweſenſein.Da die Ge=
hwiſterdas gleicheElternpaarhaben,im Ahnentafel-=
hema aber Platzfür zwei Elternpaareiſt,kommt es
zu einer geringerenAhnenzahl,als dem Schema ent=-

ſpriht.Man nennt dieſeErſheinung„Ahnenverluſt“
oder „Ahnenſhwund“,Für das Zuſtandekommendes
Ahnenverluſtesſpieltes ſelbſtverſtändlihkeine Rolle,
ob es ſihum Verwandtenheiratenengeren oder weiteren
Grades handelt,ledigli<hder Zeitpunkt,zu dem der

Ahnenverluſtauftritt,wird danah verſchiedenſein.Oft
werden ja ſogarVerwandtenehenweiteren Grades ge-=
hloſſen,ohnedaßdieBetreffendenihreAbſtammungvon

gleichenAhnenkennen. Erſtdurchdie familiengeſhiht-
lihenForſchungenwird dieVerwandtſchafterwieſenund
wird die Gemeinſamkeitder Vorfahrenans Tageslicht
gebracht.

Wir werden jedo< zu dem Problem des Ahnen-
verluſtesnichtnur durchunſereEinzelforſhungen,ſondern
vor allem auchdurchſyſtematiſcheund allgemeineÄber=
legungengeführt,diejeneFrageüberhaupterftin ihrem
ganzen Umfang und in ihrerganzen Breite beleuchten,
und den Ahnenverluſtvon der Zufälligkeitder einzelnen
Ahnentafelauf die PlattformgrundlegenderErſchei=
nungen erheben.Da dieſewihtigenGedanken bisher
nochniht bis zu ihrenleßtenFolgerungenbehandelt
worden ſind,iſtes nötig,verſchiedenesdarüber weiter
auszuführen.
__

Die Zahl der Ahnen verdoppeltſi<bekanntlichin

jederweiterzurü>liegendenGeneration. Auf dieſeWeiſe
wächſtdie Ahnenzahlbald über das mögliheMaß
hinaus,Rechnen wir rund zehnGenerationen auf 300
Jahre,ſo hat der jeßtlebende Menſh um 1600 in
ſeinerelftenAhnengenerationetwa tauſendPerſonen
gehabt,um 1300 ſindes theoretiſ<hbereits etwa eine
Million Ahnen geweſenund um das Jahr1000 müßten
bereitsetwa tauſendMillionen,alſoeine Milliarde in
einer Ahnengenerationvorhandengeweſenſein.Gehen
wir noh weiter zurü>,ſo kommen wir fürdas Jahr
700 ſchonauf etwa eine Villion Ahnen und gelangen
immer mehr zu gänzlihunvorſtellbarenZahlen,die
niemals der Wirklichkeitentſprochenhabenkönnen;denn
in Wahrheithaben niemals ſo vieleMenſchen gelebt,
wie es nah dem Schema Ahnen gibt.Der Unterſchied
zwiſchender theoretiſchenund der tatſähli<hmöglichen
Ahnenzahliſtdaraufzurückzuführen,daßin jederAhnen=

tafelfrüheroder ſpäterAhnenverluſtauftretenmuß, der
ſihſtändigvergrößert,je weiter man zurü>kgeht.Die

einzelnenAhnen treten immer häufigerin einer Ahnen-
tafelauf und beſtimmendas Bild jederAhnentafel
immer mehr,jeweiter zurü> wir denken.

Der Einzelforſhuugbleibtes leiderverſagt,dies ſo
eindringli<hzu zeigen,wie es in Wirklichkeitiſt.Die
Quellen erlauben niht,Ahnentafelnbis etwa ins Fahr
1200 oder 1000 einigermaßenvollſtändigaufzuſtellen,
wie es nôtigwäre, um die allgemeinenSchlüſſeüber
den Ahnenverluſtdur<hBeiſpielegut zu belegenund
alleetwa auftauchendenEinzelfragenaufdieſemGebiete
befriedigendzu klären. Selbſt die Ahnentafelnvon
Angehörigender abendländiſhenFürſtenhäuſergenügen
in vielem noh nicht,obgleichſieviel weiter ausgebaut
werden können als andere Ahnentafeln.Dieſerinden
Quellen begründeteMangel zwingtuns daher,Über=
legungenund ſyſtematiſheUnterſuchungenteilweiſein
den Vordergrundzu ſtellenund an ihnen zum Kern
des Problems vorzudringen.

Wit Recht hat man darauf hingewieſen,daß in

jederAhnentafelnihtnur Ahnenverluſtauftritt,ſondern
daß auh in jederAhnentafeleinmal der Zeitpunkt
kommt,wo die nächſtfrühereGeneration,die jaſhema=-
tiſhdoppeltſo vielPerſonenwie die folgendeenthält,
im GegenteilwenigerPerſonenals dieſeaufweiſt,Es
handeltſi<hum die Frage: Wann wird die Ahnen-
zahl,die dur< den Ahnenverluſtvon Generation zu
Generation allmählihverlangſamtwächſt,anſtattſih
zu verdoppeln,{hließli<heinmal gleihbleibenund dann

ſinken.Wann tritt niht nur ein relativer,ſondernein
abſoluterRückgangder Ahnenzahlein)?

Nach der einen Seite iſtdie zeitliheBegrenzung
niht ſ{<hwer.Zu dem Ubſinkender Ahnenzahlmuß es
in einerAhnentafelaufjedenFalldann kommen, wenn

die ganze lebende WMenſchheit?)einer Zeitin einer

Ahnengenerationenthalteniſt,und es ſi< um eine

ZeitallgemeinerBevölkerungs8zunahmegehandelthat?®).
Von dieſemZeitpunktdes Rlickgangesder Ahnenzahl
ab wird die Ahnenzahlin den weiter zurü>liegenden
Generationen— auflängereZeiträumegeſehen“*)—immer
mehr ſinken,da die Menſchheitja wohl gewachſeniſt.
Es wird jedeAhnentafelnah anfänglichſlarkemWach-
ſenallmählichverlangſamtſi<vergrößern,bis {<hließ-
lih einmal eine größteBreite erreihtwird, von der
ab dann die wirkliheAhnenzahlwieder ſinkt.

Kommt es alſoin einer Ahnentafelſpäteſtenszum
Vückgangder Ahnenzahl,wenn die geſamteMenſchheit

))Visheriſ}dieſe Frage meines Wiſſens noh niht beant=
wortet worden. Fſenburg(ÜberAhnentafelforſhung,Leipzig1926,
S. 9)ſchreibt:„Einebefriedigende,allgemeingültigeLöſungdieſer
Frage der Ahnenreduktioniſtaus Mangel an Material noh
niht gefunden worden. Ebenſo kann man heutenoh nichtfeſt=
ſtellen,wie groß dur<hſchnittlihder zeitlicheAbſtand iſtzwiſchen
Probandund dieſerkritiſhenZeit,wo ſeineAhnen weniger
werden.

?)Es handeltſi< ſinngemäßnatürlihſtetsnur um den
fruhtbarenTeil der Menſchheit,deſſenBlut ſicherhaltenhat.

?)Eine Zunahme der Bevölkerungbedeutetrü>wärts geſehen
nichtsanderes,als daß aus wenig Menſchen viele geworden
ſind,daßalſoumgekehrtvieleMenſchen zuſammen weniger Vor=

fahrenhaben.
*)Die großeLinie jederAhnentafel— die Zeitder Zunahme

und die Zeitder Abnahme der Ahnenzahl — iſ nichtals glatt
verlaufendzu denken,ſondern kann dur<hSchwankungen zur
entgegengeſeßtenTendenz unterbrochenwerden.
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darin enthaltenift,ſoiſtes weſentlihſ{hwieriger,den

Zeitpunktzu erkennen,zu dem die Ahnenzahlerſtmals
ſinkenkann. Schon in der vierten oder fünftenGene=
ration läßtſih an einen ſolhenRückgang denken,doh
wäre es ebenſomöglih,daß in menſhlihenAhnen-
tafelneine — wenn au< nur einmalige— Umkehr der

Ahnenzahlerſtmalsin vielweiter zurückliegendenGene=
rationen auftretenkann.

Jm folgendenſollnun dargelegtwerden,wann der

abſoluteRückgang der Ahnenzahlnah unſerenErfah-
rungen und Schlüſſenfrüheſtensauftretenwird.

2. Die Nnterſuchungder fürſtlihenAhnen=-
tafeln.

Wenn in erſterLinie fürſtliheAhnentafelnnäher
unterſuhtwurden, fo geſhah es aus drei Gründen:
Einmal handeltes ſihhierum eine Gruppe von Men-

ſchen,die einem eng begrenztenLebenskreis entſtammt.
Die übermäßighäufigenBerwandtenheiratenin den Für-
ſtenfamilienhabeneinen beträchtlihenAhnenverluſtoft
ſchonin den unteren Generationen hervorgerufen.Dieſer
Umſtand erlaubt die Vermutung,daß ſi< aus dieſem
StoffebeſondersgünſtigeErkenntniſſefürunſereFra-
gen ergebenwerden. Dazu kommt, daß Ahnentafeln
aus fürſtlihenFamilienim allgemeinenviel weiter zu=-
rü als aus anderen Ständen verfolgtwerden können,
ſodaß anzunehmen iſt,daß an Hand dieſerAhnentafeln
am eheſtendie Fragenachder Verringerungder Ahnens-
zahlbeantwortet werden kann. Und <hließli<finddie
fürſtlihenAhnentafelndem Schrifttumzu entnehmen
undmüſſennichterſtaus den Quellen zuſammengeſtellt
werden.

Jh bemühtemi in erſterLinie,Ahnentafelnmit
möglichſtgroßem Ahnenverluſtaufzufindenund zu-
ſammenzutragen.

Es ergabenſih,um es vorweg zu nehmen, über=

raſchendeTatſachen.Bei keiner einzigenAhnentafel
konnte in irgendeinerGeneration ein Rückgang der

Ahnenzahlfeſtgeſtelltwerden. Das äußerſte,was ſih
fand,war ein Stillſtandder Ahnenzahl.Wenn von

der Ahnentafelder Kleopatraabgeſehenwird, da es

ſihhiernihtum abendländiſheFürſtenfamilienhandelt,
ſokam es in den betreffendenAhnentafelnjeweilsnur zu
einem einzigenStillſtand,und zwar in der Urgroß=
elterngeneration,der dadurchhervorgerufenwurde,daß
die Eltern Vetter und Baje erſtenGrades von zwei
Seiten?®),infolgedeſſendie GroßelternzweiGeſchwiſter=
paare waren °).Jm übrigenwuchs aber in allenFällen
die Ahnenzahlregelmäßigvon Generation zu Genera-
tion in wechſelnderStärke.

Fn der Fabelle 1 habe ih die Zahlenvon denjeni=-
gen Ahnentafelnaufgeführt,die den größtenAhnen=-
verluſtbis zum Stillſtandder Ahnenzahlzeigen.

5)bzw.auf andere Weiſe zweifa<heng miteinander verwandt
waren (vgl. dieAhnentafelder Marie Antonie v.ÖſterreichSp.190).

9)DieſeFälledes Stillſtandesder Ahnenzahl laſſenſi< in

folgendemSchema einer Ahnentafelzeigen:
. Ahnling.
. Vater (= Vetter von 3 von zwei Seiten).
. Mutter (= Baſe von 2 von zwei Seiten).
. Großvaterväterl.(= Bruder von 6 oder Bruder von 7).

. Großmutterväterl.(= Schweſtervon 7 oder Schweſtervon 6).
. Großvatermütterl. (= Bruder von 4 oder Bruder von 5).
+ Großmuttermütterl,(=Schweſtervon 5 oder Schweſtervon 1).

10... 12, =8 (oder10). 14, =10 (oder8).
… 11... 13.=9 (oder11). 15.=11 (oder9).

) Die-Ergänzung verſchiedenerLücken bei den Tabellen iſt
mir zur Zeitwegen meines Wilitärdtienſtesniht möglich.
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Die Ahnentafelder Kleopatra*®)(Beiſpiel1) fälltaus
dem Rahmen der anderen Beiſpiele,da ſiedurchdie
im PharaonenhauſeüblichenGeſchwiſterehenbeeinflußt
iſt.Troßdem kommt es hierlediglihzu einem Gleich-
bleiben der Ahnenzahlin der drittenund vierten und
in der ſehſtenGeneration (zweibzw.vier Ahnen),wäh=
rend weiter zurü> die Zahl der Ahnen — wie bei den

wägfeln
aus europäiſchenFürſtenhäuſern— ſtetig

wächſt.
Vei den Ahnentafeln3 bis 6°)ſinddie Eltern je-

8)Beiſpiel1.
1. KleopatraVII. (69—30).
2. Ptolomäus XII1.,,König80—58; 0...

3, KleopatraVI.
III.A4,Ptolomäus X.,König 116—107, 88—81; œ ...

5.Kleopatraund Selene (Schweſtern).

7.= 5.
8. Ptolomäus VIIL.,146 König,+}116;œ© .….

9. KleopatraIV.,} 101.
10. = 8.
11. = 9,

. PtolomáäusV. (208—181);œ .…..

17. KleopatraI. v. Syrien.
18. Ptolomäus VI,

*
187,f 146, O.

19. KleopatraII.
. Ptolomäus [1V.,221 König,} 205; œ

383.Arſinoe (ſeineSchweſter).
34, Antiohus 111,König v. Syrien (242—187);œ
35. Laodike v. Pontus.

IV.

36. = 16.
37, = 17.
38, = 16.
39, = 17. Bahnſon,Wilhelm: Stamm- u. Regententafeln

zur politiſhenGeſchihte.3 Bde. 1912.

9)Beiſpiel2, Maria Antonie v. Oeſterreih(ſieheAnhang
Sp. 190).
BeiſpielZa.
I. 1. Portugal,Sebaſtianv., *

1554,f 1578.

II. 2. Portugal,Johann v.,
*
1537,+}1554;œ 1552

3, Oeſterreich,Johanna v.,
*
1537,} 1573.

ITT. X, Portugal,Fohann I1I.,König v.,
*

1502,f 1557;œ 1525
5. Spanien, Katharina v.,

*
1507,f 1578.

6.
Oeſterveich,Karl V. v.,DeutſcherKaiſer,

*
1500,f 1558;

O 152
7. Portugal,Jſabellav.,*

1503,} 1539.

IV. 8. Portugal,Manuel, König v.,
*

1469,7 1521; o II.1500
9. Spanien,Marie v.,

*
1482,7 1517.

10, Oeſterreich,Philipp1.,König v. Caſtilien,
*
1478,+ 1506;

O 14

11. Spanien,Johanna v.,
* 1479,+ 1555.

12, = 10.
13. = 11.
14, = 8,
15. = 9.

V. 16. Portugal,Ferdinand v.,Prinz v. Viſeo,* 1433,} 1470;
O 1452

17. Portugal,Beatrixv., *
.…., 7 1506.

18. Aragon,FerdinandI11.,König v.,
*

1453,} 1516; œ 1469
19. Caſtilien,Fſabelle,Königinv.,*

1451,} 1504.
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weils Vetter und Baſe erſtenGrades von zweiSeiten
geweſen.Fällevon ſoſtarkerFuzuchtdürftenin unſerem

20. Oeſterreih,Maximilian 1. v., DeutſcherKaiſer,
* 1459,

+ 1519;o 1477
21. Burgund, Maria v.,

*
1457,+ 1482.

22. = 18.
23, = 19,

Veiſpiel3b.
l, 1. Don Carlos,* 1545,7 1568.

IL. 2. Gpanien,PhilippII.,Königv.,
*
1527,+ 1598;I, 1543

3. Portugal,Maria v.,
* 1527,7 1545.

III, 4, Oeſterreich,Karl V. v.,DeutſcherKaiſer,
*
1500,7 1558

O 1526
5. Portugal,Fſabellav.,

*
1503,f 1539.

6. Portugal,Johannl11., König v.,
*
1502,f 1557; O 1525

7. Spanien,Katharinav.,
*
1507,7 1578.

E

(4 bis 7=4 bis 7 bei Sebaſtianv. Portugal,Beiſpiel3a.)
BeiſpielA.
lI, 1. Moſch, Erichv., * 1879.
Il. 2. Moſch, Rudolph v.,

*
1850,+ 1904; o ll.1878

3. Moſch, Clara v.,
* 1850,

[II,4. Moſh, Rudolph v.,
*
1807,} 1864; œ 1. 1836

5. Moſch, Bertha v.,
*

1806,+ 1851.
6. Moſch, Guſtavov.,

* 1809,+ 1893; œ 1842
7

8
9

. Moſch, Johanna Clara v.,
*
1809,} 1890.

. Moſch, Auguſt v.,
*
1775,} 1842; o 1806

. Ploeg,Friederikev., *
1782,7 1822,

10. Moſch, Ernſtv.,
* 1771,} 1843; œ 1805

11. Sille,Wilhelmine,*
1780,} 1865.

= 8
9

IV.

(I.

=

10.
15. 11.

V. 16. Moſh, Sigismund v.,
*
1724,f 1787; œ 1770

17. Weyern, Sophia Charlottav., *
1743,7 1778.

18, Ploetz,Carl FriedrihAuguſt v.,
*

1749,} 1837;00 1.1782

19,

rer
v. Falkenſtein,ChriſtianeFriederikav.,

* 1763,
1782.

20. = 16.
21. = 17.
22. Hille,ChriſtianFriedrich,* 1748, + 1810.
93

' ' '

(Edda |,SG.246.)

Veiſpiel5.
I. 1. Caſtilien,Peter 1.,König v.,

*
1334,f 1369,

II, ‘2, Caſlilien,Alfons X1.,König v.,
*
1311,7 1350;o 1328

3. Portugal,Marie v.,
*
1313,{ 1357.

III.4, Caſtilien,FerdinandIV.,Königv.,*
1285,} 1312;co 1302

9. Portugal,Konſtanzev.,
*

1290,7 1313.
6, Portugal,Alfons IV.,König v.,

* 1291,+ 1357; O 1309
7. Caſtilien,Beatrixv., *

1293,ff1359.
8. Caſtilien,Sancho IV.,König v.,

*
1258,Þ 1296; œ 1282

9. Molina, Maria v.,f 1322,
10. Portugal,Dionyſius,König v.,

*
1261,} 1325; 0 1282

11. Aragon, Eliſabethv.,
*
1271,7 1336.

= 10,12.
13, = 11.
l4, = 8,
15. =

Beiſpiel6.
I. 1. Frankreih,Ludwig Dauphin v.,

*
1661,F 1711.

2, Frankreich,Ludwig XIV.,Königv.,
*
1638,} 1715;00 1660

3. Spanien, Maria Thereſev.,
*
1638,7 1683.

4. Frankreich,Ludwig XIII,König v.,
*
1601,} 1613;œ 1615

5. SGpanien,Anna v.,
*
1601,7 1666.

6. Spanien,PhilippIV. v.,
*
1605,} 1665; œ I. 1621

7. Frankreich,Eliſabethv., *
1602,Ff1664.

8. Frankreich,Heinrich[V.,Königv.,* 1553,} 1610;œlII.…..
9. Medici,Maria, *

1573,} 1642.
10. Spanien,Philipp111.,König v.,

*
1578,} 1621;œ 1599

11. Oeſterreih,Margarete v.,
*
1584,Ff1611.

= 10,
13. = 11,
14. = 8,
15. = 9,

(Beiſpiele2,3,5,6: Jſenburg,Wilhelm Karl Prinzv.: Stamm=-
tafelnzur europäiſchenGeſchichte,Berlin 1936/37. Ferner:
Brandenburg,Erich:Ahnentafelder KaiſerinMaria Thereſia.
In: AhnentafelnberühmterDeutſcher.Vierte Folge,S.121 ff.)
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Kulturkreis{hon ſehrſeltenſein.Daß ſieſihnihtaus=-
hließlihauf fürſtliheFamilienbeſchränken,zeigtdie
Ahnentafelv. Moſch (Beiſpiel4).Hier,wie auh bei
den Ahnentafelnder Maria Antonie v. Oeſterreihund
des Sebaſtianv. Portugal(Beiſpiel2 und 3),kommt
hinzu,daß unter den vier Urgroßelternſihwieder ein

Geſchwiſterpaarbefindet,daßalſobei den Urgroßeltern
ein weiterer Verluſtvon achtaufſehs eintritt.

Die in der Tabelle 1 zuſammengefaßtenBeiſpiele
enthaltenalle einen großenAhnenverluſtin den erſten
Generationenund zeigeneinen Stillſtandder Ahnen=-
zahl.Es enſtehtdie Frage,ob es auh in weiter

zurü>liegendenGenerationen zu einem Stillſtand,wenn

nichtgar zu einem RückgangderAhnenzahlkommenkann.
Auch nur ein BeiſpieldieſerUrt zu bringen,dürfte

wohl kaum möglih ſein,Es ſprichtallein ſhon die

Wahrſcheinlichkeitdagegen.JegrößerdieZahlder Ahnen
in einer Generation iſt,deſtounwahrſcheinliherwird

es,daß alle dieſeAhnen ſo oftmiteinander verwandt

ſind,wie es für einen Stillſtandoder gar Rückgang
der Ahnenzahlnötigwäre. Soll die Ahnenzahlzweier
Generationen gleihbleiben,dann müſſenim Durch-
hnitt alle Ahnen der uns näherenGeneration einen
Bruderoder eineSchweſterin dieſerGeneration haben—

wenn wir dieſeBorausſezungungenau und verall=
gemeinertausſprehenwollen. (Fn Wirklichkeitiſtalles
verwickelter,da vielfa<hGeſchwiſtergruppenvon dreiund

mehr Perſonenerſcheinenund außerdemmit Genera-

tion8verſchiebungengerehnetwerden muß.)Auf jeden
Fall muß in dieſerAhnenſchaftengſteVerwandtſchaft
beſtehenund dies iſtum ſoſhwererzu denken,jegrößer
die Zahl der betreffendenPerſoneniſ}t!°),

Dieſe Überlegungenwerden — jedenfallsbei den

fürſtlihenFamilien— dur<hdie Erfahrungbeſtätigt.
Selbſtdie fürſtlihenHäuſerhaben ſi<htrozſtrenger
Standesgeſegzzeblutmäßignichtvölliggegen andere Volks8-

ſchichtenabſchließenkönnen. DurchHeiratenin den hohen
und niedrigenAdel oder gar dur<hVerbindungenmit
eFrauenbürgerliherund bäuerliherHerkunftiſtſtets
ſtandesfremdesVlut, wenn au<h nur in geringſtem
Umſang,eingeſi>ert.Fchdenke hieran die Konkubinen,
die über die HäuſerCaſtilienund Portugalim 14. Fahr=-
hundertihrBlut in alle fürſtlihenFamiliengebracht
habenoder an diedem franzöſiſhenKleinadelentſtammen=
de UrgroßmutterFriedrihdes Großen oder ſchließlich
an die Bluteinſchläge,die im ZeitalterNapoleons in
die europäiſchenFürſtenhäuſergebrahtworden ſind.

Was ein Tropfen ftandesfremdenBlutes in der

Ahnentafelmit ſtarkemAhnenverluſtaber aus8macht,läßt
ſih leihtzeigen.Wir nehmen an, daß die Zahl der

fürſtlihenAhnen einer Ahnentafelvon Generation zu
Generation dur< Ahnenverluſtgleihbleibt.Der eine

Tropfenfremden Blutes wirkt ſi<hbald ſo aus, daß
er das Vild der Ahnentafelweſentlihbeſtimmt.Die
Ahnen, die auf dieſeWeiſe in die Ahnentafelgebracht
worden ſind,können zahlenmäßigdie fürſtlihenAhnen
hließlihübertreffen.(Jn ihrerblutmäßigenBedeutung
ſindſiefreilihnur gering,da ſienur einmal auf=-
treten.)

FürſtliheAhnen . . 15 46 16 16 166 16 46 16 46

Fremder Einſchlag. . 1 2 4 8 16 32 61 128 256

Geſamtzahlder Ahnen 46 48 50 54 62 78 110 174 302

19)Val. die Ausführungen von Sp. 189, aus denen hervor=-
geht, wann dieſeunwahrſcheinlihenTatſachenerſteintreten
müſſen,weil über die Geſamtzahlder fru<htbarenMenſchen
hinaus niemand Borfahrenhaben kann.
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Einen eindringlihen Beleg für die Richtigkeit dieſer
Gedanken gibtBrandenburg an Hand der Ahnentafel
Friedrihsdes Großen") Bekanntlichiſteine Urgroß-
mutter Friedrihsdes Großen Eleonore Desmier, die

aus franzöſiſhemKleinadel ſtammt und eine UAhnen=
ſchafthat,die zu den übrigenAhnen Friedrihsdes
Großen in keiner blutmäßigenBeziehungſtehtund in

fichzunächſtnoh kaum Ahnenverluſtzeigt.Die Ahnen=
ſchaftder Eleonore Desmier beträgtin der 13.Ahnen=
generationFriedrihs8des Großen etwa 500 Perſonen,
währenddieübrigen7UrgroßelternFriedrihsdes Großen
in der gleichenGeneration zuſammen nur 600 Vorfahren
haben.Es fann kein Zweifelbeſtehen,daß die franzö-
ſiſcheAhnenſchaſtder Eleonore Desmier in weiter zurü>=
liegendenGenerationen nochweiterſtarkwächſt,während
die Zahl der übrigenAhnen Friedrihsdes Großen
durchden ſtarkenAhnenverluſtnur langſamerzunehmen
wird,ſo daß ſ<hließlihdie Zahlder franzöſiſhenAhnen
von einer beſtimmtenGeneration an überwiegenwird*?).
Ein Rückgangder Ahnenzahlwürde dur<hdie Ahnen
der Eleonore Desmier unmöglih gemacht,wenn er bei
den übrigenfürſtlihenAhnen Friedrihdes Großen
möglih wäre.

Selbſtwenn die Ahnen aus anderem Lebenskreiſe,
die ſi<hin einer blutmäßiggeſchloſſenenAhnentafel
finden,untereinander wieder Ahnenverluſthaben, ſo
wird dieſerdo<hdem allgemeinenANuS8maßentſprechen
und nichtſehrerhebli<ſein,ſodaß unſerBeiſpielim
grundſäßlihendurchausgilt.Wir ſehenalſo,daß ein

TropfenſtandesfremdenBlutes einen Rückgang der

Uhnenzahlin den weiter zurü>liegendenGenerationen
unmöglichmacht.

Zur näheren Erläuterung,wie viele ſtandesfremde
und andere Bluteinſchlägein Wirklichkeitauftreten,ſoll
kurzdie Ahnentafelder von mir ſhon erwähntenMaria
Antonie von Oeſterreich!?),der Tochterdes KaiſersLeo-
pold[. aus erſterEhe,erläutertwerden,die den größten
von mir feſtgeſtelltenAhnenverluſtunter den fürſtlichen
Ahnentafelnaus abendländiſhenHäuſern— mindeſtens
bis zur 13. Generation aufweiſt.

Wie bei den Beiſpielen3 bis 6 der Tabelle 1 be-

ſtehtauh bei den Großelternder Maria Antonie von

OeſterreichengſteVerwandtſchaft,und zwar ſindKönig
PhilipplV. von Spanien(6)und Marie Anna von Spa=-
nien (5)Geſchwiſter,währendder Marie Anna von Oeſter=
reih (7) Eltern KaiſerFerdinandIll,(41)und Marie
Anna von Spanien (5)ſind,alſoin der gleihenGene=
ration der Ahnentafelſtehen,in der die Marie Anna
von Oeſterreichſelbſterſcheint.KaiſerLeopoldI,(2)war
demnach ein Vetter erſtenGrades von ſeiner‘Frau
MargaretheThereſievon Spanien (3),gleichzeitigwar

ſeineFrau aber auchdieTochterſeinerSchweſterMarie
Anna vonOeſterreich(7),alſoſeineNichte.Dieſeſtarke
Fnzuchtbewirkt,daß ſtattaht nur vier verſchiedene
Urgroßelternin der 4. Generation auftreten.Von dieſen
vier Urgroßelternſind KaiſerFerdinandIl.(8) und
WMargaretevon Oeſterreich(11)wieder Geſchwiſterge-
weſen,ſo daß die 5. Generation nur ſe<s verſchiedene
Perſonen enthält.Hierunterbefindetſi<hwieder ein

Geſchwiſterpaar[HerzogWilhelm V. von Bayern (18)
und Marie von Bayern (17)].Fnfolgedeſſenſtelltfih
in der 6. Generation ein neuer Ahnenverluſtvon zwölf

11)Brandenburg,Erich:AhnentafelFriedrihsdes Großen.
Jn: AhnentafelnberühmterDeutſher.Neue Folge,S.126.

12)Über die Bedeutung ſolcherBluteinſchlägevgl.Anm. 19.

13)Die Ahnentafel der Maria Antonie v. Oeſterreichſiehe-

Anhang.

FamiliengeſchihtliheBlätter,Jg. 39,1911,Heft11/12. 184

auf zehn Perſonen ein. Fn der 6. Generation laſſen
ſichverſchiedenenaheVerwandtſchaftennahweiſen.Unter
den zehnPerſonender 6. Generation befindetſihKaiſer
FerdinandI.(32)mit ſeinenKindern Anna von Oeſter=
reih (35) und KaiſerMaximilianIl.(42),fernerſein
Bruder KaiſerKarl V. (40)und deſſenTochterMarie
von Spanien (43).Dieſeaufs engſtemiteinander ver=

wandten fünfHab8burgerbelegenfünfder zehnAhnen=
felderund rufendementſprehendin der nächſten,der
7. Generation einen Ahnenverluſtvon zwanzigaufzwölf
Perſonenhervor.EineſolheAnhäufungnaherVerwandter
in einer Generation muß als ganz außergewöhnlihund
als größteSeltenheitangemerktwerden.

Vis hierherwar die Ahnentafelder Maria Antonie
von Oeſterreihdurcheine erſtaunlihgroßeFnzuchtge=
kennzeichnet,dievorallem durchdiehäufigenVerwandten=
heiratender Habsburgerhervorgerufenwurden. Von
der 7. Generation ab beginntdas Bild der Ahnen weſent=
lihbunter zu werden,neben Angehörigenaus deutſchen
Fürſtenhäuſernerſcheinendie franzöſiſchenHäuſerGrailly=-
Foix und Bourbon,während das polniſcheund portus
gieſiſheFürſtenhausſchonin der 6. Generation aufs
getretenwar. DieſeBerſchiedenheitin der Zuſammen=
ſezungder Ahnen wird von Generation zu Generation

größer,infolgedeſſenhältſi<hder neu hinzukommende
Ahnenverluſtin Ausmaßen, die anderen fürſtlihen
Ahnentafelnentſprehen.Fn der 8. Generation kommt
das burgundiſheHerzogshaus,fernerdie italieniſche
«Familieder Gonzagahinzuund in jederweiteren Gene-
ration nimmt die Zahl der neuen, dabei auch der nicht=
deutſchenFamilienſteigendzu, bis <hließlihin der 12.
Generation die Ahnenzahlſovielfältiggewordeniſt,daß
an einen übermäßigenAhnenverluſtüberhauptnichtmehr
zu denken iſt,geſhweigedenn an einen Rückgang der

Ahnenzahl.
Die Ahnentafelder Maria Antonie von Oeſterreich

wird mit zunehmenderGenerationenzahlniht nur in

ihrervölkiſhenZuſammenſezungweſentli<hbunter —

neben deutſchenfranzöſiſche,iberiſche,ſlawiſche,ita=
lieniſheund engliſheFamilien—, ſondernläßtauch
erkennen,daß das ſtandes8gemäßeBild etwas viel=

geſtaltigerwird und zumindeſtin die höherenSchichten
des Adels führt.Daß ſichdieſeTendenzbei den noh
weiter zurückliegendenGenerationen umkehrenſollte,iſt
niht glaubhaftzu machen.Ehermüßte man annehmen,
daß ſi<hdas ſtändiſheBild no<h mehr in die Breite
entwickelt— was für Blut beiſpiel8weiſedie Konku=-
binen des caſtiliſhenund portugieſiſhenHauſes ge=
brachthaben,iſtunbekannt. Gerade die unbekannten

Ahnen dürftenam eheſteneiner ſozialniedrigenSchicht
entſtammen;das völkiſheBild erhältdagegenvielleicht
wenigerneue Züge.

Ließſi<hein Rückgangder UAhnenzahlin den erſten
Generationenbei fürſtlihenAhnentafelnnihtnahweiſen
und zeigteſih,daß der Rückgang der Ahnenzahlin
weiter zurückliegendenGenerationen ebenſounwahrſchein=
lichiſt,ſo ſolljeztnah der poſitivenSeite gefragt
werden, wie groß etwa der Ahnenverluſtin den fürſt=
lihenAhnentafelniſt.Zu dieſemZweckeſtellteih die

Zahl der Ahnen von einzelnenfürſtlihenPerſönlich-
keiten — wie ih ſieim Schrifttumfand — zuſammen
und fügtedie von mir aufgeſtelltenAhnentafelnder
Maria Antonie von Oeſterreichund des Sebaſtianvon
Spanienhinzu,diebeide in den erſtenGenerationen einen

beſondersgroßenAhnenverluſtaufweiſen.Abgeſehen
vondieſenbeiden Tafelndarfangenommen werden,daß
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F'abelle 2). Die Ahnenzahl verſchiedenerfürſtliherPerſönlichkeiten.

Theoreti
Maria Antonie Sebaſtian , e

ergide|VaneSekernetsnonSpanien

|

art,

|

E'Grofe[vezClette

|

Freis

|

wle 1.| ¿3s

|

Menta
von Baden Wilhelm 11. Ferdinand Iſenburg

2 2 2 2 2 2

1
x x 1 x x 1 i

2 2

8
x 6 8 6 8 8 8

2 2

16
6 10 16 10 14 16 14

8 8

32
10 14 26 18 23 26 fi

12 16

68
12 22 50 35 39 26 uA

18 a8

128
20 x2 71 63 52 68 73

20 48

256
38 58 113 118 7A 101 115

o 26

1212
61 N 158 201 122 155 178

101 199

1024
102 238 357 196 2u1 229

23A 362

204
170 351 627 302 105

uE 265

6 AA
569 1108 499 671 198 533 2e

Tabelle 3. Der Hundertſazdes Ahnenverluſtesvon der chematiſhenAhnenzahl

Theoreti Maria Sebaſtian : e

gretite| Antonte| von

|

Maria,

|

MieſederSiate

|

„Frie elipele

1.|

¿N03

|

Meret

e anien
2

arte
i ran

,

-

P von Baden

|

Wilhelm 11. FerdinandIſenburg

x — —
—

—
— — — —

8 50 9/6 95 % — 959

7 — — — —

29 62,5o 37,5% — 3780,12,5°/
— 95

0

— —

,
—

61 S1o
56 % 19 % uA % 28% 19 %, 259Ñ

Ma o
2

198 SU o
66 do 99 ‘lo 45 Ÿ, 39 9, 28 3] o

44 ‘lo 12 %

256 85 % mrd 564 u0 71 7 4 43 0j 354 33%
6 b

1°
0 0

102% 88 EE o

|

al

|

762 o

|

4 Glo

|

88%

2048 09? 77 % 65 % 81 9/0 76 Ÿ CS 66 52 %
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die BeiſpielederTabelle2 etwa dem Durchſchnittderfürſt=
lihenAhnentafelnentſprechen.

Während der Tabelle 2 die Ahnenzahlverſchiedener
fürſtliherPerſönlichkeitenzu entnehmeniſt,wurde :in
Tabelle3 und A der Hundertſazdes Ahnenverluſtesbe-
re<hnet.UAbſichtlihwurden die Zahlen der Tabelle 3

gebracht,die nur zu leihtzu falſhenSchlüſſenver-
leiten.Aus der Tabelle gehtlediglihhervor,daß der

Ahnenverluſtvon Generation zu Generation zunimmt,
und daß ſchhließli<hin der 12. Ahnengenerationetwa
85%. der errechenbarenUAhnen fehlen.Dieſer Wert
erſcheintauf den erſtenBlik hoch,doh läßter nur

Rückſchlüſſeüber die eine Seite des Ahnenverluſtes
zu, er iſtniht mehrals die Summe der Ahnen=-
verluſtealler vorangegangenen Generationen,in un-

ſeremFallealſovon der 2. bis zur 12, Generation.
Viel wichtigeriſtes zu fragen,wie groß der von

Generation zu Generation neu entſtehendeAhnenver=
[uſtiſt.Nur aufdieſeWeiſeläßtſiheinBild über das Zu-
nehmen bzw.Abnehmen von Verwandtenheiratenin einer

Ahnentafelgewinnen.Die in den Tabellen 2 bis A zu=-
ſammengeſtelltenAhnentafelnenthaltenwohl ſhon in
der 10. Generation die Mehrzahlder fürſtlihenFami-
lien,ſpiegelndaherin dieſenGenerationen den allge=
meinen Durchſchnittder fürſtlihenAhnentafelnwider.
Auf den erſtenBlik verblüfftes zu ſehen,daß die

durchſchnittliheZunahme von Generation zu Generas-
tion ſehrgeringiſtund nur etwa 20°/,beträgt,ſieer-
reihtalſono< nichteinmal die Hälftedes Wertes,der
den Stillſtandder Ahnenzahlkennzeihnet.(Bei 50°/,
Stillſtandder Ahnenzahl.)

Auch derAhnenverluſtderMaria Antonie von Oeſter-
reihwächſtnachder 6. Generation dur<hausdem Durch=
hnitt entſprehend,cher etwas weniger, nachdem in
den erſtenGenerationen eine größereZunahme des
Ahnenverluſteszu verzeichnenwar. Der größereAhnen=-
verluſtin den unteren Generationen beſagtgrundſäß=
lih noh gar nihtsüber den Ahnenverluſtin den weiter

zurücliegendenGenerationen !*),Wie ſi< der Tabelle4
entnehmen läßt,ſ<hwanktder neue Ahnenverluſtvon
Generation zu Generation,bei manchen Tafelniſter
in den unteren Generationen größer,bei anderen wieder
in den weiter zurüd>liegenden.

Die kleinerenZahlenfürFriedrichden Großen,der in
den erſtenGenerationen verhältni8mäßigſtarkenAhnen-
verluſthat,zeigendeutli<hden Einflußdes ſtandes=
fremden,hierdes franzöſiſhenBluteinſhlages.Dem
entſprechenin den anderen Tafeln ähnliheFälle,die
nur weiterzurü>liegenund daherin unſererAufſtellung
no< niht ins Auge fallen.Aus dieſemGrunde wird

wahrſcheinlihdie Zunahme des Ahnenverluſtesin den
weiter zurü>liegendenGenerationen ſinken.

Es gehtjedenfallsaus den Tabellen 2 bis A4 ein-
deutighervor,daß.bei den fürſtlihenAhnentafelnder
Ahnenverluſtkeineswegs8Ausmaße annimmt, die für
ein Gleichbleibender Ahnenzahl,geſhweigedenn für
einen Rückgang ſprechen.

3, NichtfürſtliheAhnentafeln.
Bei den nichtfürſtlihenAhnentafelnſollzunächſtnah

ſolhen Gruppen gefragtwerden, die von vornherein

19)Vgl. Brandenburg,Friedrih d. Gr., a. a. O., S. 129:
yWennin den erſtenGenerationen durchHeiratennaher Ver=
wandter ein ſehr ſtarkerAhnenverluſteingetretenif},ſo kann
dies in den ſpäterenGenerationen wieder ausgeglihenwerden.
Es geſchiehtnamentlih in dem Falle,wenn die nah Abzug der
früherenAhnenverluſteübrig bleibenden Perſonen ſehr ver="
ſchiedenenNationen oder Geſellſchaftsklaſſenangehören.“
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einen größerenAhnenverluſterwarten laſſen.Hierdürfte
hauptſächlihan Perſonenzu denken ſein,die aus Ge-
bieten mit beſondersſtarkerJnzuchtſtammen,etwa aus

abgelegenenGebirgstälern,von einſamenJnſeln im
Weere oder von konfeſſionellenund völkiſhenFJnſeln.
Leider liegenfürFälledieſerArt keine ſoausführlichen
Veröffentlihungenvor!?),daßaus ihnen,wie beiden fürſt=-
lihenFamilien,größereAhnentafelnaufgeſtelltwerden
könnten.Doch geltenim ganzen hierdie gleichengrund=
ſäßlihenTatſachen,die wir bei den fürſtlihenAhnen=-
tafelnerkannt haben.

Entſprechendden nichtfürſtlihenBlutseinſchlägen,
werden auch bei Fnzuchtgebietenfrüheroder ſpäterſtets
Perſonenauſtreten,die „ortsfremdesBlut“ in die ſonſt
blutmäßigabgeſchloſſeneGruppe gebrachthaben und
die bewirken,daß dieAhnenzahlfürPerſonenaus dieſen
Gebieten von Generation zu Generation weiter anwächſt.
Selbſtin das abgeſchloſſenſteGebirgstalund auf die

abgelegenſteJnſeliſtvereinzeltein Zuwandererver-

hlagen worden,deſſenBlut ſiherhaltenhat.Wie ge=-
zeigtwurde, genügt aber eine ganz ſpärlicheBlutzu=
fuhrbereits,um die Ahnenzahlvon Generation zu Ge=
neration zu vergrößern.Dies würde eine eingehende
Unterſuchungvon abgeſchloſſenenFnzuchtgebietenſicher=
lichnur beſtätigen.Es muß grundſäzlihbei der Frage
nah Fnzuchtgebietenbeachtetwerden,daß ih die Abs«

geſchloſſenheitmancherGebiete erſtherausgebildethat
und daßes Zeitengab,wo dieStürme der Bevölkerungs=-
bewegungenauchüber ſonſtſoabgeſchloſſenenGegenden
brauſten— vor allem in Kriegen.Trennungslinienkon=
feſſionellerArt,die häufigzu Fnzuchtführten,beſtehen
überhaupterſtſeitdem 16. Jahrhundert.„Echte“FJn=-
zuchtgebietemit einer vielleiht500 Fahre währenden

einsSgen Vbgeſchloſſenheitdürftendaherſehrſelten
ſein *°).

Solange eine genealogiſheDurchforſhungder Ge=-
biete mit ſtärkſterFnzuchtniht vorliegt,muß ſelbſt=
verſtändlihdie Möglichkeitoffengelaſſenwerden, daß
ſih hiervielleihtvereinzelteinmal ein Rückgang der

Ahnenzahlin einer Ahnentafelna<hweiſenläßt),
Im Ganzen geſehenverbreitern ſi<hauh die Ahnen=

tafelnaus Tnzuchtgebietenin den früherenGenerationen
mehr oder wenigerſtark,ſobaldeinfremderAhn aufgetre=
ten iſt,und unterſcheidenſihdann hinſihtlihder Ahnen=-
zahlund des Uhnenverluſtesnichtweſentli<hvon Ahnen=-
tafelnaus anderen Gebieten.

Die „normalen“Ahnentafeln,das heißtſolhemit
nichtauffälliggroßem UAhnenverluſtin den von uns

erforſhbarenGenerationen bieten,wie jederUAhnen=
forſcherbeſtätigenwird,etwa folgendesBild,wenn ſie
aufbäuerlicherGrundlageaufbauen:Beſtenfallsſtammen
die Ahnen einigerGenerationen aus einem Gebiete,das
eine Blutgemeinſchaftvon benachbartenDörfernbildet.
Dann erſcheinthinund wieder ein Ahn, der aus einem

17)Bernhard Helming,Wargolshauſen,ein Mainfränkiſches
Jnzuchtdorf= Beitrag 12 des RaſſenpolitiſhenAmtes der
NSDAP. bei der GauleitungMainfranken, Würzburg 1937.
Die Unterſuchunggehtnichtweit:genug zurü>k.Nach den bei=-
gegebenenSippſchaſtstafelnſcheintder Ahnenverluſtim 19.Jahr=
hundert nichtübermäßiggroß zu ſein.

19)Dankbar wäre ih für Hinweiſeauf Jnzuchtgebiete,die
genealogiſhbereits erſchloſſenſind oder deren Erſchließungin
unſerem Sinne fruchtbarerſcheint.

1?)GuſtavWulz (Ein Beitragzur Statiſtikder Verwandten=«
ehen. Jn: Archiv für Raſſen- und Geſellſhaftsbiologie,Bd. 17

(1925),GS.82 ff.)erwähnt (S.84) auf Darwin und Mayet zurü>=-
gehend die TnſelAnholt, die HalbinſelBatz vor der Loire=-
mündung und die JnſelSchoklandin der Zuiderſeeals Gebiete
mit übermäßigvielen Verwandtenehen.
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weiter entfernt liegenden Ort zugewandert iſtnnd dieſer
bringtmit ſeinenVorfahrenwieder Ahnen aus einer

Gruppevon anderen Dörfern.So verteiltſihdieAhnen-
haft in den weiter zurü>liegendenGenerationen immer

mehr und immer dichterüber das Land. Die Orte,aus
denen die Ahnen ſtammen,überziehendie Landkarte
von Generation zu Generation mit einem immereng-
maſchigerenNetz,bis chließli<hnur wenigeDörferohne
Ahnen ſind und endlichder größereTeil der Borfahren-
ſchafteines Volkstammes in einer Ahnentafelenthalten
iſt,Hin und wieder erſcheinenaber au<h Ahnen
aus anderen Stammesgebietenund bringenvon dort

wieder eine neue Ahnenſchaftmit. Fnfolgedeſſenwerden
niht nur dieAhnen eines Stammes, ſondernallmählich
auh andere Stämme und endlih des ganzen Volkes
in einer Ahnentafelzu findenſein.Und erſt,wenn
dieſerZuſtanderreichtiſt,kann an einen Rückgang der

Ahnenzahlgedaht werden. Ahnentafelnmit ſtarker
Stammesmiſchungin den unteren Generationen,wie
ſieſeitder Zeitder Freizügigkeitimmer häufigerwerden,
in gewiſſenUmfang auch ſtädtiſheAhnentafelnaus
früherenJahrhundertenerreichenden Zuſtandder ge-

ſamtvölkiſhenAhnenſchaftnur etwas ſchneller,ſo viele

Unterſchiedeim einzelnenvorhandenſeinmögen.
Die Erkenntnis,daß die Ahnentafelin zurü>liegen=

den Generationen faſtdas ganze Volk in ſihvereinigt,
beſagtmit anderen Worten: Die Ahnentafelnder meiſten
Volks8genoſſenähnelnſih in den früherenJahrhunder=
ten,ja entſprechenſih beinahe.(Die Übereinſtimmung
herrſchtſelbſtverſtändlihnur hinſihtli<hder auftreten-
den Perſonen,nichtaber hinſichtlihder Häufigkeitmit
der die Perſonen in der Ahnentafelerſcheinen.)Die

FFragen,etwa über den Rückgangder Ahnenzahl,müßten
infolgedeſſenfürdieMehrzahlder Volksgenoſſenzu einer

gleichenAntwort führen,
UnſereGedanken müſſenjedo<nocherweitertwerden.

Es läßtſi<hniht leugnen,daß öftersfremdvölkiſcher
Zuflußin unſerVolk eingedrungeniſt.Jh denke etwa
an die böhmiſchenExulantenim 30 jährigenKrieg—

mancherdavon tſhechiſchenBlutes — oder an den großen
Blutſtrom,der dur< die Glaubensflüchtlingeim 16.
und 17. Jahrhundertaus Frankreichkam. Kleinere Zu=-
flüſſeähnlicherArt ſindaus den leztenJahrhunderten
ebenfallsbekannt.Wenn wir weiter zurü>denken,läßt
ſihnichtbeſtreiten,daß Kriegszügeund Einzelwande-
rungen zu jederZeit,wenn vielleichtauh nur ganz ver=

einzelt,Blut fremderVölker zu uns gebrachthaben.
DieſesBlut hat ſihgewißniht immer erhalten,doh
bleibtdie Vermutung beſtehen,daß niht wenige von

Uns in ihrerAhnenſchaft,— daſie ja den Großteildes
Volkes umfaßt,— etwa bis zum Jahr1000 zurückgeſehen,
einen TropfenfremdvölkiſhesBlut haben.Nach dem

Geſetzder ſihverdoppelndenAhnenzahlund nah unſe=-
ren Erkenntniſſenüber die geſamtvölkiſheAhnenſchaft
eines jeden,bedeutetder eine fremdeAhn nichtsanderes,
als daß er eine Gruppe neuer Ahnen bringt,die ſ{hließli<
einmal alleAhnen des betreffendenfremdenVolkes um=-

faſſenwird. Bei allen Ahnentafelnmit einem fremden
Ahn wird daherendgültigerſtdann ein Rückgang der

Ahnenzahleintreten,wenn auch die geſamtefremdvöl-
kiſheAhnenſchaftin der Ahnentafelerſcheint?°),

29)Um MWißverſtändniſſenvorzubeugen,möchteih no<hmals
ausdrüdlihdaraufhinweiſen,daß die FeſtſtellungfremderAhnen=
ſchaftengar nihts über die Bedeutung des fremden Blut=z

einſhlagsausſagt.Trotzder Buntheit,die mit der immer weiter

zurü>gehendenBetrachtungin den Ahnentafeln wächſt,darf
niht vergeſſenwerden,daß wir tauſend=und abertauſendfach
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Denken wir noh weiter an die Zeitender Völker=

wanderung,der Herrſchaftvon zugewandertenVölkern
über andere,dann werden wir wohl fürdie Zeitendes
Altertums immer mehr zu dem Begriffeiner abendlän=
diſchenAhnenſchaftgelangen??),Die Ahnentafelnwerden
hließli<hdas Spiegelbildder Volksbewegungenfrüherer
Jahrtauſendeſein.Sind die in der Ahnentafelenthal=«
tenen Völker gewachſen,ſoäußertſih dieſerBorgang
in der Ahnentafelrü>wärts geſehenin einem Rückgang
der Ahnenzahl.Haben ſi<hdie Völker dur<hSeuchen
oder andere Kataſtrophenvermindert,dann wird die

AhnenzahlfüreinigeGenerationen zunehmen.
4, Zuſammenfaſſung.

Wir gingenvom Ahnenverluſtaus und kamen zu
der Erkenntnis,daß früheroder ſpäterin jederAhnen=
tafelein Rückgangder Ahnenzahleintretenmuß. Es
ließſih leihtzeigen,daß der Ahnenverluſtſpäteſtens
zum Rückgangder Ahnenzahlanſhwillt,wenn alle die
fruhtbarenMenſchen,zumindeſtdie eines Volkes,deren
Blut jeztnoh lebt,in einer Ahnentafelerſcheinen.
Schwierigerwar feſtzuſtellen,wann es erſtmalsund
früheſtenszu einem Rückgang der Ahnenzahlkommen
wird. Der BeantwortungdieſerFragedienteder Haupt-
teilunſererUnterſuchungen.

An Hand von fürſtlihenAhnentafelnwurde nah=-
gewieſen,daß ganz vereinzeltFällelediglihvon Stills
ſtand(nihtabervon Rückgang)derAhnenzahlzu finden
ſind,und dies auh nur in den unterſtenGenerationen.
Weiter zurückwächſtdie Ahnenzahlin den fürſtlichen
Ahnentafeln.Wie ſih aus allgemeinenÜberlegungen
ergab,kann es in weiter zurü>liegendenGenerationen
zunächſtnihtzu einem Rückgangder Ahnenzahlkommen.

Die Darlegungenüber Fnzuchtgebieteführtenzu dem

Schluß,daß au<h Ahnentafelnaus ſolhenGebieten
allmählihnormalen anderen Ahnentafelnimmer mehr
gleihenwerden. Für dieſe„normalen“Ahnentafeln
kamen wir zum Begriffder geſamtvölkiſhenAhnenſchaft,
diemindeſtenserſterreichtſeinmuß,bevor an einen Rück=
gang der Ahnenzahlzu denken iſt.
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erweitertwerden.
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Das Fiſcherhandwerkzu Wurzen.
Von VRechts8anwaltDr. Erih Weiſe, Radebergi.Sa.

L
Die Akten,aus denen nachſtehendberichtetwird,be-

findenſih im Privatbeſißeines Nachkommen des leßtz=-
ten Fiſchermeiſtersund ſinddem Landesfiſherverband
Sachſenzur Verfügunggeſtelltworden. Sie beſtehen
aus einem geheftetenälterenAktenſtü>kohneAufſchrift,
nachſtehendmit „A“ bezeichnet,und einem neueren,
Ende des 18. Fh. begonnenengebundenenBuche in

Foliomit Schreibpapier,die Ecken und der Rücken
aus braunem Leder,Umſchlagpapiergemuſtert,132 durh=
gezählteSeiten und je eine nihtgezählteam Anfang
und am Schluſſe,vor S. 1 ein Fnhaltsverzeichnis.Es
wird nachſtehendmit „B“ bezeichnet.

1. Das HandwerkhatteſeinenSig in Wurzen Bez.
Leipzigund unterſtandim 17. Jh. der Stiftsregierung
zu Meißen,da in Wurzen ein Kollegiatkapitelbeſtand,
und mit ihrſeitder Reformationund der Aufhebung
des Bistums Meißen dem Landesherrn,der noch in

demſelbenJh.ein kurfürſtlihesUmt als Verwaltung®=
behördein Wurzen errichtete;an der Stelle des ads

ligenAmtshauptmannes in anderen Ämtern wurde ein

ebenfallsdem Adel entnommener Stiftshauptmanneins-
geſezt.Über die Entſtehungder Jnnung gebendie Akten
keinenAufſchluß;einen Beweis dafür,daß eine Satzung
ſchonim 16. Jh.,vielleiht{hon Ende des 15, beſtand,
liefertdie Sazung von 1766. Die dort angedrohteStrafe
muß nach der Handſchriftals „einNeuſcho>“ geleſen
werden,da Neugroſchen1766 nochnichtexiſtierten.Das

Neuſcho>kwar aber damals auh ſchonlangekeineüb-
liheMünzeinheitmehr,es war im 15.Fh.zum Unter=

ſchiedvom alten Scho>k,nämlißhWeißner Groſchen,
eingeführtworden,und im 16. Jh.,ſpäteſtensſeitder
Wünzordnung des Kurf.Auguſtvon 1558,veraltetund
dur< den Guldengroſchenoder Thalererſezt.Während
nun an allen anderen Stellen der Saßzung die zeitge-
mäßen MünzbezeihnungenThalerund Groſchenein-
geſeßtſind,iſtan dieſereinen Stelle aus Verſehendie
âltereſtehengeblieben,woraus zugleicherſihtlihwird,
daß dieſeSaßzung,wie das auh ſonſtimmer geſchah,
aus ihrerVorgängerinabgeſchriebenund nur nah Bes

darfverbeſſertworden iſt.Ein bloßerSchreibfehleriſt

niht anzunehmen,denn 1766 re<hnetekeinMenſchnah
Meißner Scho>kGroſchen.Vielleichtiſtdie alte Stelle

ſhon dur<hmehrereAuflagenmitgeſchleppt;jedenfalls
erkennen wir mit Sicherheitdaraus,daß eine ältere

Faſſungmit ähnlichenFnhalteſhon etwa zwei Fahrs-
hundertevorherda war.

Nach dem erſtenAktenvorganghat ſiebereits im
Mai 1642 beſtandenund Fnnungsartikelbriefgehabt.
Äber ſeinenFnhaltergibtdas Aktenſtü>knihts mehr.
Fm Fahre 1651 wurde die Borlegungerrinnert,Fnhalt
und Beſtätigungiſ jedo< niht in dieſenAkten. Die
nächſtenFnnungsartikel,die in den Akten vorkommen,
datieren vom 21. Dezember 1723; hierüberiſtnur eine

Protokollabſchriftdes kurf.Amtmanns Samuel Saal-«
bah in den Akten,Fnhaltund Beſtätigungſelbſtfehlen
auch hier.Unter dem 18. März 1766 wurde vor dem

kurf.Amtmann zu Wurzen Fohann Carl von Lüdecke
an Stelle der vorigeneine neue Sazung vereinbart.
Sie findetſih in A SS. 33—52, 145—161, in B in

AbſchriftSS. 1— 14.
Die Ordnung 1766 hatbis Ende des 19.Fh.gegol=

ten;dur< Fnnungsbeſchlüſſehatſieim Laufeder Zeit
von 1802—1899 Zuſäßeerhalten,die in B SS. 95—113
unter „Handwerkspunkte“aufgezeihnetſind,meiſtals
Niederſchriftenüber dieFnnungsverſammlungen.Unter
dem 2. Januar 1885 wurde beſchloſſen,neue der Zeit
entſprehendeStatuten aufzuſtellen;da die WMitglieder-
zahlſihniht erhöhte,ging das Leben aber nur noh
hwach, und es wurde nihts daraus.

2. Über das innere Leben der Fnnung gebenAus=
kunftdie Abſchnittein B Kabelſtü>ke(Gabelſtü>ke,wird
im Il,AbſchnittdieſesAufſaßesin Ziff.4 behandelt),
Quartalgeld,in B SS. 31—A1, Meiſterrangliſte,in A
S. 162, B 15—18, Bierliſte,in B SS. 55—59, Auf=
dingenund Losſprechen,in B SS. 79—81, Strafge-
ſeße,in B GS.139. Auf dieſeAbſchnitteſollim folgenden
nähereingegangenwerden.

Handwerkspunkte.
Niederſchriftenund Aktenbemerkungenüber die Jn-

nungs8verſammlungenWMichaeliZquartal1802,1803,1809,
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1821,Oſtern1828,1830,Mich. 1833,Oktober 1834,Juli
1837,Mich. 1837, 1839, 1855,Januar 1865,Mich.
1866,Januar 1885,desgl.1887,JuliundSept.1887,
Juni 1889,März 1890,Juni1890,Funi1891,Januar
1899, Der Fnhaltbetrifſt:Verteilungder Fiſhwaſſer,
Befugniſſedes Kapitelfiſchers,der milzum Handwerk
gehörteund das dem StiſtskapitelgehörendeFiſchwaſſer
bewirtſchaftete;das Gewerbe ſcheintin der Familie
Hänſel(Henſel)erblihgeweſenzu ſein.

Lehrlinge,Geſellen, Meiſter.

Der Akteninhaltreihteniht zu datenmäßigerAuf-
ſtellungvon Lebensbeſchreibungender Mitglieder;ſolche
waren durchdas faſtgänzliheFehlen von Geburts-
und Fodesdaten und durchöfteregleißeVornamen
unmöglich.Bei der Bedeutung,die heutejedePerſonen=
nachrihtfür die Familienforſ<unghat,habe ih die

Unterlagenſovielals tunli<ausgewertet.Daherer-
ſcheinteine Perſonmehrfach:in den Lehrlings=-,den

Geſellen-und den Meiſterliſten,endlihin der alpha-
betiſhenZuſammenſtellung.Dieſe gibtalle Notizen,
nah Familien-und Vornamen geordnet,nohmals,
will aber dur< die Alphabetformdas Auffindeners
leihtern.Wo fi<hVerwandtſchaftzwiſchenden Trägern
gleihenFamilien-oder Vornamens ermittelnließ,iſt
das angegeben;ſonſtiſtdaraufzu achten,daß gleicher
Vor= und Familiennamein der namentlichenZuſammen=-
ſtellungniht immer dieſelbePerſönlichkeitbedeutet,
anderſeitsderſelbeMann mit einem und zwei BVor-

namen vorkommt;das richtigeläßtſi<hnur ausden
Jahreszahlenerkennen. Abgeſehenvon dem Familien-
forſcherhat au< der Freund der BVolksgeſchichteein

Intereſſean der Feſtſtellungvon Generationenalter

Fiſcherfamilien,wie ſieſihin dieſenAkten vielfinden.

Lehrlinge und Geſellen.
OſtQu = Oſter-Quartal,MichQu = WMichaelis=Quartal.

1804 Oſterquartalaufgenommen: Johann GottfriedHöhne, zum

Miſtr.Auguſt Höhne.
FriedrichCarl Hänſelzum Wſtr.Gottlob Altner,
Johann FriedrihTrebs, zum Wſtr.ChriſtophTrebs,
Einſchreibegeld6 gr.

: '
;

1806 OſtQulosgeſpr.Joh. Gfr.Höhne und Friedr.Carl Hänſel,
Gebühr 1 Thlr.

‘

1807 MichQu aufgenommen und losgeſpr.:GottfriedDoberſtau,
Gebühr 1 Thlr.6 gr.

1808 MichQu aufgen.:Carl FriedrihTrebs, zum WMſtr.Glob
Altner.

1810 OſtQu losgeſpr.:Frdr.Trebs,R pen GfriedTreber zum Wſtr.GfriedTreber,
1811 aufgen.:Johann Aug. Hänſel zum Mſtr. GfriedHänſel.
1812 OſtQu losgeſpr.:Carl Frdr.Trebs.
1813 OſtQu losgeſpr.:Joh. Aug. Hänſel.
1814 OſtQu aufgen.:Johann Auguſt Doberſtau zum Wſtr.

Doberſtau.
1816 OſtQu losgeſpr.: Joh.Aug. Doberſtau. :

1817 3, März aufgen.u. losgeſpr.:Joh.ChriſtianHöhne.
1817 MichQu aufgen.:Joh.Daniel Kühn z. Mſtr.Glob Altner

nah 3 Jahren losgeſpr.,Gebühr 2 Thlr.
'

1821 MichQu aufgen.:Joh. GfriedDoberſtau z. Mſtr. Glieb

Doberſtau, wurde
1823 MichQu losgeſpr.

: ‘

1838 WMichQuaufgen.:Carl Frdr.Hänſelz.Mſtr.Foh.Gfried
Hänſel (Vater)6 gr.Einſchreibgebühr,

1840 MichQu losgeſpr.
;

1843 26, Mai losgeſpr.Frdr.Wilh. Hänſel.
; '

1865 3. Febr.aufgen.u. losgeſpr.:Frdr.Hermann Höhne beim

Mtr. ChriſtianHöhne.

Meiſteraufnahmen.
1778 13. Nov. Johann GfriedDoberſtau,

23. Nov. ChriſtiauAltner.
1788 26. März Friedr.Hänſel,

8. Mai GfriedHänſel.
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1793 11. Apr. Glob Altner.
1796 17. Oft. Glieb Doberſtau.
1799 21. Oft.Glob Altner (nah der Niederſchriftkein Jrrtum,

da hinterder Eintragungvon 1793 erſtdie von 1796 folgt;
wahrſcheinlihVettern oder ſonſtVerwandte).

1800 20. Okt. GfriedTreber.
1801 (1807?)MichQu GfriedDoberſtau.
1814 7. Juni Joh. GfriedHöhne.
1815 16. Febr.FJoh.GfriedHenſel,

6. März Carl Trebs.
1816 9. Sept.Joh.GfriedTreber jun.
1819 OſtQu Karl Henſel.
1825 6. Apr. Aug Hänſel.
1827 3. Dez.ChriſtianHöhne.
1856 MichQu Frdr.Hänſel.
1865 1. Fan. Aug. Hanns.
1883

LEE Joh. Frdr. Carl Naumann und Joh. Hermann
ühle.

1885 2. Jan. Alwin Lülfing.
1887 11. Funi Herm. Emil Hanns,

8.Juni Vobert Lülfing.
1889 15. Jan. Aug. Dieke.

Wo die Zeitangabenin A und in B abweichen,iſtin vor=

ſtehenderWMeiſterliſtedie Angabe in A als die âltere aufge=-
nommen worden.

Zur WVervollſtändigungdieſerLiſte,und um auh ein Vild

desWitgliederſtandeszu beſtimmten,aktenmäßigvorkommenden
Zeitpunktenzu geben,wird aus Protokollendie folgendeZu-
ſammenſtellungbeigefügt.
1706 2. Aug. Martin Wiedemann,

Elias Bierende (wohl Behrend),
Michael Altner,
Peter Altner,
ChriſtianWiedemann,
Hanns Hehne, und ſeineMutter Agnes Hehne.

1723 21.Dez.Elias Bieren de,Obermeiſter,Peter Altner, Hans
Höhne, ChriſlianAltner, Martin Wiedemann, Hans
Trebiſt (Trebs),Chriſtian Höhne,Hans Hänſel.

1748 21. 8. Vorladung vor das Amt zum Verhör in Sachen
Win>wißz: Foh. ChriſtianBierent, Johann Chriſtian
Trebs8, GfriedAltner, Daniel Trebss, GfriedHöhne,
Glieb Wiedemann.

1766 18. März Glieb Wiedemann, Obermſtr.,FriedrihHenſel,
ChriſtophDoberſtau ſen.,ChriſtophDoberſtau jun.,
ChriſtophTrebs, Auguſt Altner, ChriſtianHehne,
Auguſt Hehne.

'

1789 24,Aug. Joh.ChriſtophDoberſtau,Joh.ChriſtophTre bss,
Auguſt Altner, ChriſtianHehne, AuguſtHehne, Gfried
Doberſtau, FriedrihHenſel.

1798 12.Mai Joh.ChriſtophDoberſtau, AuguſtAltner,Gfried
Hänſel, Glieb Doberſtau.

1820 17,März AuguſtHöhne, ChriſtophTrebs, Glob Altner,
ſen.,Gfried Altner (? unleſerlih)Glob Altner jun.,
Glieb Doberſtau, GfriedDoberſtau, Joh.GfriedHenſel,
Kapitelfiſcher.

1821 MichQu Joh. GfriedHänſel ſen.,Joh. Glob Altner,
Glieb Doberſtau,(geſt.1820 oder 1821),Joh.GfriedHöhne,
Karl Trebs,Karl Friedr.Hänſel, GfriedDröbner (Tröb=
ner),Joh.GfriedHänſel,jun.(zugewählt).

1830 29, Dez. Einweihung der neuerbauten Muldenbrüd>e in
Gegenwart des PrinzenJohann:die Innung trat dabei in

ſhwarzerKleidungmit blauſeidenenSchärpen,mit Haken
und Ruder auf. Mitglieder:Gfried Höhne, Obermſtr.,
GſfriedHänſel ſen.,Glieb Doberſtau,Gfried Hänſel jun.,
Carl Trebs,GfriedTreber (Tröbner),Carl Hänſel,Auguſt
Hänſel,ChriſtianHöhne (Bd. B, S. 54).

1831 23. Okt. Joh. Gfried Höhne, Obmſtr.,Joh. Gfried Hänſel
ſen,Kapitelfiſhereipächhter,Glieb Doberſtau,GfriedHänſel,
Carl Trebs,GſriedTröber,Carl Hänſel,ChriſtianHöhne.

1837 MichQu: Glieb Doberſtau,GfriedHänſel,Carl Trebs,Carl
Hänſel,Auguſt Hänſel,ChriſtianHöhne.

1839 (B, Einlage):Glieb Doberſtau,Carl Hänſel,Carl Trebs,
Joh. GfriedHänſel,Joh. ChriſtianHöhne, Auguſt Hänſel,
Kapitelfiſcher.

. E

1865 1, Jan.: Joh. ChriſtanHöhne, Auguſt Hänſel,Friedrich
Hänſel,Aug. Hanns (Zigarrenmacher,hat das fiſcherei=
berechtigteHaus ſeinesSchwiegervatersJuliusReinhold
gekauftund will die Fiſchereiausüben,trittdazu in die

Innung ein).
; E ;

1866 MichQu: ChriſtianHbhne,FricdrihHermann Höhne,Chri=
ſtianHänſel,FriedrihAuguſt Hanns.

E

1885 2. Jan.: FriedrihAuguſt Hanns, Obmſtr.,Joh.Friedrich
Karl Naumann, Johann Hermann Vühle, Älwin Lülfing.
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1887 22, Jan.: Auguſt Hanns, Karl Naumann, Joh. Rühle,
Ulwin Lülfing,„dieBeſitzerder hieſigenFiſcherei““,
30. Sept.: „die Beſitzerder hieſigenFiſcherei“Auguſt
Hanns, Johann Rühle, Alwin Lülfing,und „derPächter
Emil Hanns“ treten zur.Innungsverſammlungzuſammen.
(Niederſchrift.)

1891 9, Juni Innungsverſammlung:Emil Hanns, Alwin Lül=

fing,Robert Lülfing.
1899 15, Fan.:InnungsmitgliederſindAlwin Lülfingin Dehnitz

als Obermſtr.,Auguſt Die>ke in Wurzen, Fiſchermſtr.

Die Obermeiſter
aus den einzelnenAktenvorgängenzuſammengeſtellt.Eine voll=

ſtändigeLiſteiſtniht vorhanden,au< Amtdauerbeginn und
zende ließſi<hniht genauer ermitteln.

1706 Martin Wiedemann, 1713,1723 Elias Bierende,1748
ChriſtianBierende,1756 Johann Glob Wiedemann, 1765,1766,
1767,1768,1775 Glieb Wiedemann, 1784,1789,1793 Chriſtoph
Doberſtau,1798 Johann ChriſtophDoberſtau(derſelbe?),1807,
1809,1812,1820 Auguſt Höhne,1821 Fohann GfriedHänſelſen.,
1830, 1831 Joh. GfriedHöhne, 1833, 1834 Joh. GfriedHänſek
1837,1838 Glieb Doberſtau,1843 MichQu Carl Hänſel(aufein
Jahr), 1865 Joh. ChriſtianHöhne, 1866 ChriſtianHöhne ſen.,.
1885 Friedr.Auguſt Hanns, 1887 derſ.,legt1890 14. März wegen
vorgerü>tenAlters und Krankheitnieder,fürihn gewähltAlbin
Lülfing,derſ.1891,1899. Soviel mir bekannt,iſter erſtim Fe=
bruar 1936 verſtorben.

AlphabetiſheZuſammenſtellung.

Altner,Auguſt,Mſtr.,nimmt teilan Verhandlung7. 12. 1764,
24, 8, 1789,12. 5. 1798.

—, Chriſtian,Mſtr.,Berhandlung 21. 12, 1723.

—, —, wird Mſtr. 23. 11. 1778.

—, Gfried,Vorladung 21. 8. 1748 (Meiſter).
—, —, Amtsfiſcher,17. 3. 1820 (Adreſſat).
—, Glob ſen.,Meiſter ſeit1793,Lehrlingbei ihm Carl Frdr.

STrebs Mich. 1808—Oſt.1812 (oderbei A. jun.),Adreſſatin
Steuerbeſcheidd. 17. 3. 1820,(geſt.kurzvor MichQu 1821,
Witwe geſt.1834 [odervon einem anderen Altner ?]).

—, Glob jun.,17, 3. 1820 Adreſſatwie der vorige.

—, Joh. Glob,Meiſter ſeit21. 10. 1799,bei ibmLehrlingJoh.
Dan. Kühn Mich. 1817—20, Teiln. MichQu 1821,geſt.vor
1830 (Witwe Joh.Dorothea?,vgl.den vor.).

—, Michael,Amtsfiſcher,Verhandlung2. 8. 1706.

—, Peter,Mſtr.,anweſend Verh. 2. 8. 1706,21. 12. 1723.
Vierende (= Behrend,Birndt,Bernd), Elias,Mſtr.,anweſend

Verh. 2. 8. 1706,Eingabe 14. 11. 1713 betr. Pachterlaßf.d.
Innung, anweſendVerh. 21. 12. 1725,Obmſtr.1713.

—, Joh,Chriſtian,Obmſtr.,Verh. 24. 10, 1748,Vorladung 21. 8.
1748.

Doberſtau,Chriſtophſen.,Mſtr. vor 1778,anweſendVerh.7. 12.
17614und 18. 3. 1766.

—, —, jun.,anweſend als Mſtr. 7. 12. 1764,18. 3. 1766,Adreſſat
19, 10. 1784 (Amtsfiſcher),Obermſtr.1784 (Beſchwerdev. Lin=«

denau,unbefugtesFiſchenauf der verpahtetenMulde).
—, Gfried,Mſtr.,anweſend Verh.21. 8. 1789.

—, —, Fehrlingu. losgeſpr.Mich 1807 (1801?),Mſtr. ſeit29. 9.
1807,

—, Glieb,Niſtr.17. 10. 1796,Vertrag12. 5. 1798,Adreſſat17. 3.

1820,anw. MichQu 1821,Einweihung20,12, 18309,Adreſſat
23. 10. 1831,Lehrlingbei ihm Mich 1821—23 Joh. GfriedD,.,
Feiln. MichQu 1837,Amtsfiſcher10. 9. 1838,dgl.1800,1818,
geſt.16, Mai 1847,ſeineFrau 18. Jan. 1847 verunglü>tim
Mühlgraben.

—, Joh. Aug. Lehrlingbei Dob.,Oſt.1814—16.
—, Joh. Chriſtoph,Amtsfiſher1789,1793,1798.
—, Johann Gfried,Lehrlingbei Glieb D. Mich 1821—23,

—, Joh. Gfried,Meiſterſeit13, 11. 1778.

Hänſel,Auguſt,Meiſterſeit6. 4. 1825,Teiln. 20. 12. 1830 Ein=
weihung,1837 MichQu,1. 1. 65 nochlebend,1885 niht mehr.

—, Carl, WMſtr.,Teiln. Einweihung 20. 12. 1830,MichQu 1837,
Adreſſat23. 10, 1831 Muldenfiſcher,geſt.1864 (odervorher),
Beſitzereines fiſhereiberehtigtenHauſes;MeiſterſeitOſter=
quartal1819.

—, Carl Friedrich,Mſtr.,anweſendMichQu 1821.
—, —, LehrlingMichQu 1838—40 bei |.Vater Joh. Gfried H.
—, Friedr,Meiſterſeit26. 3. 1778,Teiln. Verhandlung 24. 8.

—, —, Carl,LehrlingbeiGlob Altner OQu 1804—06, Meiſterſeit
OQu 1819,Obmſtr.1843,Mitgl.1830,20. 12. bei Einweihung.

—, —, Meiſter ſeitMichQu 1856,anweſendVerfſ.1. 1, 1865,geſt.
:

vor 1885.

—, —, Wilh.,losgeſpr.26. 5, 1843,

—, Gfried,Meiſterſeit8. 5. 1788,Teiln. b. Vertrag12. 5. 1798,
wahrſcheinlichidentiſ<hm. Joh. Gfr.ſen.,Teiln. 20. 12. 1830,

—, —, jun,Teiln. Einweihung 20, 12. 1830,MichQu 1821,Adreſ=
fatSteuerbeſcheid23. 10. 1831.

—, —, Mſtr.,Veiln. MichQu 1837.

—, Hans, Fiſcheru. Mitgl. der Innung, erhält20. 10. 1668 die

Arbeitslöhnefür das Handwerk ausgezahlt(Obermſtr.?);
Teiln. an Verhandlung 21. 12. 1723 (alsleßter;derſelbe?).

—, Joh. Aug.,LehrlingOſtQu 1811—13 bei GfriedHänſel,VTei=
ſter6. A4,1825.

—, —, Gfriedſen.,Meiſterſeit8. 5. 1788,12. 6. 1818 erwähntin
Niederſchrift,dgl.MichQu 1821,Einweihung 1830 20. 12,

—, —, wahrſh.Sohn des vor. und ident.m. Gfriedjun.,Meiſter
16, 2. 1815,geſt.14. 2. 1844,Kapitelfiſherund Pächter1820
17. 3.,1831 23. 10.,Teiln. MichQu 1821,Obmſtr.1833—34,
ſeinSohn Carl Friedr.als Lehrlingbei ihm Mich 1838 bis
Mich 1840.

Höhne (Hehne),Auguſt,Amtsfiſchermſtr.,Teiln. an Pachtver=
handlung24. 8. 1789;OſtQu 1804 Joh. GfriedHöhne bei ihm
als Lehrling;Obermſtr.1807,1809,1812,1820,

—, Chriſtian,Teiln. Verh. 21. 12. 1723,dgl.18. 3. 1766.
—, —, Adreſſat21. 8. 1789.

—, —, Teiln. Einweihung20. 12. 1830,
—, —, Fiſchermſtr.noch1. 1. 1865,geſt.vor 1885,identiſhmit

Joh.Chriſtian.
—, FriedrihHermann, als Lehrlingbei . Vater ChriſtianH.,

aufgen.und losgeſpr.3. 2. 1865. C

—, Gfried,1748 21. 8. in Vorladung der Amtsfiſcher,1761 7, 12,
in Pachtverhandlung,als Mitglied.

—, —, Obermſtr.1830 20. 12,

—, Hans,Teiln. Verh.21. 12. 1723,und 2. 8. 1706,in dieſerzu=
gleichfürſeineMutter Agnes Hehne.

—, Joh. Chriſtian,Lehrling3. 3. 1817 und losgeſpr.,Meiſter
3.12. 1827, überträgt1. 1. 1868 ſeinenFiſchereianteilan

ſeinenSohn Hermann H. (dieſerwohl ident.m. Friedr.Her=
mann H.). 4

—, —, Gſfried,Lehrlingbei Aug. Höhne OQu 1804,losgeſpr.OQu
1806,Meiſter7. 6. 1814,Obermſtr.1830,1835—36, 1831,wahr=
ſcheinlichident.m. GfriedH.

Kühn, Joh. Dan.,Lehrlingbei Glob Altner Mich 1817—20.

Treber(Tröber,Dröbner),Gfried,Meiſterſeit20. 10. 1800,er=
wähnt MichQu 1804,Streitſachemit den Mſtrn. Höhne und
Doberſtauwird beigelegt;anweſend bei Einweihung 20. 12,

1830,Adreſſat1831.
—, Joh. Gſfried,Lehrlingbei dem vorigen,OſtQu 1810,Meiſter

9. 9. 1816,abgegangenaus dem Betriebe bleibtMitgliedder
Innung1833 Fohanni,1837 tritter aus der Innung aus, er=

hältſeinenAnteil,verzichtetauf fernereAnſprüche;Unter=
ſchriften1833—36; 3. VT. beziehenſichvielleihtauf ihn die
unter „Gſried“gegebenenDaten.

Trebs (Trebß,Trebiſt),Carl,Lehrlingbei Glob Altner,MichQu
1808—12, Meiſter6. 3. 1815;Vater ChriſtophTr.;MichQu

1821anweſend,dgl.Einweihung 1830 20, 12.,Adreſſat1831

—, Chriſtoph,1748 21. 8. Vorladung,1764 7. 12. Pachtverhand=-
lung,1789 24. 8, Pachtverhandlung(an zweiStellen Johann
Cdrgenannt,

aber zweifellosderſelbe,da zweiniht vorkom=
men).

—, —, 1804 OſtQu bis 1810 OſtQu bei ihm LehrlingJoh. Friedr.
Trebs,1809 OſtQu erwähnt als Míſtr.,dgl.1820 17. 3.,geſt.
vor Oſtern1830. Sein Sohn Carl Friedr.iſt1830 als Wſtr.
erwähnt,wohl ident.m. ob. „Carl“.

—, wigrte Fiſcher,Vorladung 21, 8. 1748in. StreitſaheMin=
vot

—, Hans,Innungsmitgliedin der Verhandlung21. 12. 1723.

—, Joh,Friedr.,LehrlingOQu 1804—1810 bei ChriſtophTrebs.
Wiedemann,Chriſtian,Amtsfiſcher,in Verhandlungv. 2. 8. 1706.
—: Glieb,Obermſtr.1748 21. 8. Vorladung zum VerglTerm.

24, 10.,17647. 12. Beſchwerdegegen Pauſtßz,1766 13. 9. Vor=

ladung,1767 25. 10. Beſcheidung,1768 12. 8. Klage gegen
Juncke,Nepperwitz,dgl.gegen Pauſiß 23. 10. 67,1775 27. 2.

Deeing
des Reſcriptisvom 17. 1. i. S. gegen Pezſchner,

ehnig.

—, Joh.Glob,Amtsfiſher (Obermſtr.),Reſcr.v. 9. 10. 1756 auf
ſeineEingabe,Belaſſungder bisherigenHöhe der Kopfſteuer
wird bewilligt.Die Urkunde trägtübrigensdie Ausferti=
gungsunterſchriftdes in der Literaturgeſchihtebekannten

SatirendihtersGlob Wilhelm Rabener (1714—71),damals
Steuer = Rechnungs= Secretarius in der Steuer=Rehnungs=
Erpeditiondes Cammer-Collegium in Dresden (ſähſ.Hof=
und Staatskalender v. J. 1756,S. 64),ſpäterSteuerrat in
Leipzig.Seine Originalunterſchriftiſtallerdingsnichtin unſe=-
ren Akten,da das Veſkr.an den Stiftskreis|teuereinnehmer
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Lindner und ſeinenAdjunktKirhner in Wurzen gerichtetiſt
und die Fiſchernur Abſchrifterhaltenhaben. C

—, Martin, Verpachtungder Amtsfiſchereian ihnund die übr,
Amtsfiſcher2. 8. 1706; 1723 den 21, 12 mitanweſendbei
Satzungsverhandlungvor Amtm. Saalbach.

'

Nicht enthaltenſind in der alphabetiſchenAufſtellungdie

leßtenInnungsmitglieder,von 1865 an; die wenigen Nachrichten
darüber ſind genügend aus den Meiſteraufnahmenerſichtlich.
EsÜnddies die MitgliederHanns, Naumann, Rühle,Lülfing,

iede.

Quartalgeld.
DieſeAufzeihnungenſindin B als beſondererAbſchnittzu=

ſammengefaßtund fortlaufendohne Trennungengeführt.Sie
ſindwohl urſprünglichdie den Mitgliedernim Quartal vorzu-

legendenKaſſenabſclüſſedes abgelaufenenJahres oder Halb=
jahresgeweſen;das Quartalgeld,die in Ziff.2 der Saßungvom

18.März 1766 (obenSp. 192)erwähnteBeiſteuerder einzelnen
Mitgliederzu den Koſtender Verſammlung,wirddem Abſchluß
meiſtangefügtund beſonderserwähnt,und läßtdieZahlderAn=
weſendendann erſehen.Die Aufzeihnungengebenein Bild von

der Kaſſenbewegungder Innung im Laufe von 70 Jahren.

Bierliſte.
Witr.GfriedHöhne: 1.—5. halbeTonne 7. 7. 1814,17. 10. 1814,

29, 3, 1815,MichQu1815, 12. 8. 1817.
.

MWMitr.GfriedHänſeljun.:1.—5. halbeTonne 16. 2. 1815,OſtQu
1816,OſtQu 1817,MichQu 1818,OſtQu 1821.

:

Mítr.Carl Trebs: 1.—4. halbeTonne6. 3. 1815,MichQu 1816,
OſtQu1817 u. 1820.

|

Mſtr.GfriedTreber jun.:1.—4, halbeTonne9. 9, 1816,MichQu
1817,1821 u. 1822.

;

Wſtr.Carl Hänſel:1.—U4,halbeTonne OſtQu 1819,MichQu 1820,
OſtQu 1822,MichQu 1823.

'

Mtr. GfriedTreber: 4 halbeTonnen MichQu 1819.
MWitr.Aug. Hänſel:1.—4, halbeTonne OſtQu 1825,MichQu

1825,OſtQu 1826,MichQu 1826.

Wítr.ChriſtianHöhne: 1.—4. halbeTonne 3. 12, 1827,OſtQu.
1828,MichQu1828, OſtQu1829. '

Über die Lücke 1830—1856 nichtszu finden.
Wítr. Friedr.Hänſel:3.—8. AchteltonneMichQu 1857—1862.
Wítr. Aguſt Hanns: 1.—5. Vierteltonne 14. 1. 1865,MichQu

1865,15.10.1866,MichQu1867 u. 1867;1% AchteltonneMichQu
ISeP14,AhHteltonneMichQu 1869 und 1/2AchteltonneMihQu
871

MWMítr.Friedr.Herm. Höhne: 1.—5. Vierteltonne MichQu 1865,
1865 u. 1867,

Strafgeſetze.
Oſterquartal1800 hat Mſtr. Glieb DoberſtauVier aus dem

Handwerk fortgetragenund iſtdafürmit 3 Gr. von der Innung
eſtraftworden.

O ‘

MichQu 1804 wurde eine Streitigkeitzwiſchenden WMſtrm.
Glieb Doberſtauund Treber vor offenerLade beigelegb,jeder
mußte 1 Thlr.zahlenund „6 Gr. Fordergeld“(Vorladungs=oder
Verhandlungsgebühr?),und verſprechen,künftigalleFiſcherei
friedlihund einigmit ſämtlichenMeiſtern zu verrichten.

OſtQu 1809 mußte Mſtr. ChriſtophTrebs8 Gr. Strafeer-

legenwegen Befiſhunganderer Gabelſtü>e.
Den 192.6, 1818 wurde Mſtr. Glieb Doberſtauwegen Auf=

hebungder,Mtr. GfriedHänſelnſen.zugehörigenFiſchreuſen
mit einer halben Tonne Bier beſtraft,ebenſo

OſtQu 1830 Mtr. Carl Trebs fürſeineEhefrau wegen un=-

gebührliherReden.
: ‘

Die Überſchriftentſprichthierna<hniht dem Inhalte,wenig=
ſtensniht nah unſerem heutigenSprachgebrauch.Es ſcheint,
daß das Wort Geſetzeeine ältereBedeutung hat,vielleicht„das
Geſetze“= Geſetzte,das was im einzelnenFall einem „geſeßzt“,
auferlegtworden ift. ;

_

Es fälltuns weiter auf,daß nachder leßtenNotizder Mann
die Strafefürdie Frau, die ſihvergangen hat,zahlenmuß.Das
var damals ſäc<hſiſhesLandesrecht.Wenn Kinder oderein Ehe=
weib jemand Schadengetanhatten,und zu Geldſtrafeund Koſten
verurteiltwaren, mußte der Mann Schadenserſaßz,Strafeund
Koſtenniht nur, wie heute,aus dem Vermögen von Kind oder
Frau zahlen,ſondern auh, wenn nichtsda war, aus ſeinen
eigenen Mitteln,laut kurfürſtl.DeciſionNr. 36 v. 2, 7. 1716
(Cod.Aug. Fortſ.1,S. 360).

Begräbniskaſſe.
Beim DFode eines Mitgliedeseinſchl.der Altmeiſterund der

Weiſterwitwen,erhieltendie Angehörigeneinen Beitragaus der

Innungskaſſe,der 16 oder 20 Gr. betrug.So OſtQu 1830 Mtr.
Trebs 16 Gr. zum Begräbnis ſeinerMutter, 1. 5. 1833Mitr.
Aug.Hänſeldesgleichen,3. 5. 1833 derſelbezum Begräbnisſeines

Vaters,MichQu 1834 (1835oder 1836 ?) denſelbenBetrag die
Hinterlaſſenender Meiſterswitwe Altner;OſtQu 1847 wurden
20 Gr. Beerdigungskoſtenfür die Ehefrau des Mſtrs. Glieb
Doberſtaubezahlt,die am 18. 1.im Mühlgraben verunglü>twar,
zum MichQu desſelbenJahres wieder 20 Gr. an dieErben dieſes
am 16. Mai verſtorbenenMeiſters.

[l.Fiſhwaſſer und Fiſchereirecht.
1, Die älteſtenin den Akten vorhandenenUnterlagen,aus

dem 17. Jahrhundert,laſſennoh erkennen,daß die Fiſcherzu
Wurzen, wenn au, wahrſcheinlihin derſelbenZeitwie die
anderen Handwerkerzu einer Innung (Handwerk)zuſammen-=
geſchloſſen— 1651 „Handwerk der Fiſher“ genannt — ihren
Urſprungin einem hofedienſtartigenBerhältniſſezu dem geiſtz
lichenGrundherrn,dem Biſchofvon Meißen, und dem Stiſts=
kapitelzu Wurzen, haben.Das ergibtſichaus den Dienſtleiſtun=
gen, die ihnen noh im 17. Jahrhundertobliegenund die ſpäter
auchauf die Pachterübergingen(Schaumburg,Einleitungzum
Sächſ.Vechte,3. Aufl.,1781,S. 516—17).Sie beſtehenin Fiſch=
lieferung,in Pfahlſtoßenund ähnlicherArbeit,im Verhecheln
und in Kahnfahrt,insbeſonderehaben ſieden Biberfängerzu
fahren.Im Jahre 1668 wird ihnen dieſeArbeit bezahlt,auf
7Wochen2 Tage 2 Fl.3 Gr. Daneben haben ſiefürdie Fiſcherei
einen Zins von jährli<h24 Fl.7 Gr. zu Martini zu zahlen.

Im Jahre 1651 beſtandzur Verwaltung des StiftesMeißen=
Wurzeneine beſonderelandesherrliheBehörde, die kurfürſtl.
Stiftskanzleiund Väte,im 18. Jahrhundertbeſtandſieaus einem

Stif8hauptmann,einem Vizehauptmann,Räten und Kanzlei
einſchließli<hAmtmann und Stiftsſteuereinnehmer(Staatskalen=
der 1756 und folgende).Hauptmann und Räte waren Adlige.Der
Amtmann führtezeitweiſedie Bezeihnung „der Beamte“, Dieſe
beſondereVerwaltungsbehörde,Stiftsregierung,fielerſtſeitder
äh}.Verfaſſungvon 1831 weg; 1810 beſtandſieno< fürjeden
einzelnenvormaligengeiſtlihenBezirk,ſpäter,von etwa 1825 an,
nur fürdas ganze Land. Daneben beſtand,au< nach1831,das
Kapitelzu Wurzen als Körperſchaft,die auc in der 1. Kammer
des ſächſiſchenLandtagesSißzhatte,mit Propſt,Dechant,Kapi=
tularen,ohne geiſtlicheoder weltliheBefugniſſe.
In der Amtsre<hnungauf 1704—05 werden in der Mulde zwei

Fiſhwaſſeraufgeführt,die gegen Laßzins an die Fiſcherzu
Pauſitzund an dieFiſcherzu Wurzen ausgegebenſind.

Außerdemhaben die FiſcherHanddienſtegegen Vergütung
zu leiſten;für Dammarbeiten wird täglih1 Gr. je Mann ge=
zahlt,fürPfähleſtoßen1 Gr. 6 Pf. DieſeVergütung liegtdem
Amtshauptmannv. Lindenau ob als dem Beſitzer(oderBelehn=
ten)der Mühlen und Zubehörungen,Der Laßzinsdagegenwird
beim Amte vereinnahmt.

,

Vom Jahre 1706 ab trittauf landesherrliheAnordnung an
die Stelle des Laßverhältniſſeseine förmliheVerpachtungan
den Meiſtbietenden;es konkurrieren dabei die Amtsfiſchermit
den Pauſißerund den DehnigzzerFiſchernund einigenſi<dahin,
daß die Amtsfiſcherbeide genannten Wurzener Amtswaſſer auf
6 Jahre erpahten,wofür ſte50 Fl.10 Gr. 6 Pf. für das Wur=
zener Amtswaſſerund 30 Fl. fürdas PauſißerWaſſer an das

Amt in halbjährlichenVorauszahlungen,und außerdem die her=
kömmlichenHanddienſtegegen den üblichenLohnzu leiſten,ferner
diegefangenenLachſedem Amte „zum gewöhnlichenLohne“ein=
zuliefernhaben (Urkundevom 2. Auguſt1706,Beſtätigungvom
3. Februar 1708).

Das Verpachtungsverfahrenſcheintin der folgendenZeitbei=
behaltenworden,die Regel die Verpachtungan die Amtsfiſcher

geweſenzu ſein,wie ſih aus verſchiedenenBeſchwerdeſachen
ergibt.

Von Intereſſeiſtno, daß im Jahre 1865 ein einzelnesHaus,
das im Beſitzedes FiſchermeiſtersCarl Hänſelgeweſenwar, die
Berechtigungzur Muldenfiſchereihatte(Innungsniederſchriftv.
1. 1. 1865,B, GS.103). Vielleichtiſtdas aber eine ungenaue Aus=

dru>8weiſeund will beſagen,daßdieſesHaus ſeitjeherim Veſißze
dieſerFiſcherfamilieHänfelwar; vielleihtwar dies der Kapitel=
fiſcher,der jaimmer Hänſeldieß,und es wäre dann ein Belegfür
dasalte Hofedienſtverhältnis,das mit dem Beſitzeeines Grund=
ſtü>esverbunden war.

‘

3. Man kann aus den Einzelzügenein Geſamtbildzuſammen=
ſtellen.Dieſeszeigt,daß in dem Wurzener GebietedieVegalität
des Fiſchereirechhtesin der Mulde jederzeitunbeſtrittenwar und
daß das Fiſchereirehtder Amtsfiſherinnungnicht,wie an der
Elbe,ein erſeſſeneswar. In der Biſchofszeitein Hofedienſtmit
den Vechten und Pflichteneines ſolchen,behieltendie Ferſeitder Beſitzübernahmedur< den Kurfürſtenim 16. Jahrhun=
dert ihr „Handwerk“ nunmehr gegen Laßzins,alſofreiwider=
ruflih.Mit der Änderung der Finanzverwaltungunter Auguſt
dem Starkenwurde auchdieſeEinnahme ſchärferangeſpanntund
zu einer freienVerpachtung;wenn auh der Wettbewerb nah
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Lage der Sache niht groß war, ſo zeigtſihdoh ein erheblicher
Unterſchiedin dem Zins zu Anfang und in der Mitte des 18.

Jahrhunderts.Die Verpachtungan die „Amtsfiſcher“wurde
mit der Zeitſoſelbſtverſtändlich,daßdie ſtaatliheFinanzbehörde
zu Wurzen 1831 ſiemit Erbpachterder Amts=Mulden=Fiſcherei
und 1838 ihreMuldenfiſchereials ererbtbezeichnet.

Ob und wie der Fiskus im 19. Jahrhundert bis 1888 die

Fiſchereiim Wurzener Bezirk genußt hat, kann ih mangels
Unterlagenniht ſagen.Daß die Amts®fiſcherſieausgeübthaben
bis zum Ende des Jahrhunderts,zeigenunſereAkten.

4, Die Aus8übung der Innungsfiſchereiwar nah unſeren
Unterlagen im allgemeinengemeinſchaſtli<hund auf gemein=
ſame Rechnung;insbeſonderewaren Ausgaben und Einnahmen
gemeinſchaftlich.Die Quartalsrehnungenließendas zwar nur

mangelhafterſehen,aber Einzelheitendafür ſinddo<h da. So
wurden die Arbeitslöhnefür die dem Handwerk obliegenden
Dienſtean den Obermeiſtergezahlt.Die Part= oder Parthen=
fiſcherei— ſiehatnihts mit dem Partheflußbei Leipzigzu tun,
ſondernhat den allgemeinüblihen Sinn des gemeinſamen Be=
triebes na< Unteilen — wird erwähnt in den Quartalnieder-
ſchriftenvon 1802 und 1821,daß dieFiſchereiaufallen Gewäſſern
in Commun gehen ſoll,die Communfiſchereimit großem und
Éleinen Zeug alles unter achtengehen foll;von 1866,daß an

FamiliengeſhihtliheBlätter,Jg. 39, 1941,Heft11/12. 200

Aus®sfiſchungdes unteren Mühlgrabens alle Mitgliederſih be=

teiligenmüſſen;von 1887 „allesFiſchenmit Hamen und Garnen

wirdgemeinſchaftlihausgeführt“,In der Satzung von 1766,
Ziff.12 wird die Teilungder gefangenenFiſchegeregelt,Ziff.5,
8, 9 das Fiſchenim PauſißzerWaſſer, das nur gemeinſam ge=
ſchehendurfte,Der zur gemeinſamenFiſchereidienende Partkahn
wurde in den Quartalsre<hnungenerwähnt,Oſtern1800;Mich.
1866wird den Mitgliedern,„diedie Woche oben haben“,einem
jedenauf 2 Tage die Benutzungdes Kahnes geſtattet.
95,Eine beſondereEinrichtungwaren die ſogen.Gabel-=-

�Ü> e. Die Bezeichnungiſtſonſtin Sachſenin Fiſchereikreiſen
nihtbekannt;ſiehängtanſcheinendmit der „Fiſchgabel“zuſam=
inen, die als Werkzeug eine Art Symbol des Gemeinanteils dar=
ſtellte;denn beim Tode eines Meiſterswird wiederholtbeſtimmt,
auf wen ſeineGabel überzugehenhat;ſo OſtQu 1830,MichQu
1821,�.a. Gaßungv. 1766,Ziff.2 (Kabel).

Die „Gabelſtü>ke“,die in der Satzung v. 1768,Ziff.13 in.À,
S. 159,und in B, S.1, Inhaltsverzeihnisunter Nr. 2, S. 25,
und MichQu 1831,S. 98,erwähntund in der leßterenStelle neu

geordnetwerden,ſinddanachräumlichbegrenzteTeile der Fiſch=
wäſſer,die neben den gemeinſam betriebenen Stre>ken den ein-
zelnenMeiſternzur beſonderenNuzung oder do< Befiſchung
und Beauſfſichtigungzugewieſenwaren.

Die 1358 Nachkommen des Malers Peter Paul Rubens.
(Fortſeßung.)

1160 XI a) Freiin von Scha >, Maria Thereſia,* Mün- 1174 XII (3)Graf von Gudenus, Anton Sigismund Hein=-
chen(Pf.St. Anna) 23. 4,1895; œ© Bruchberg rih, *

Kopenhagen (St.Aasgar) 6.6. 1940.

18. 8.1927 Freiherr von Schmiſſing gen. 1175 XI 6) Graf von Gudenus, Johann BaptiſtTheodor,
Korff, Nikolaus,* Brünn 17. 12.1892, *

VeſteNôötting11.6. 19083;0 Oslo (Norwegen)
1161 XII (1)Fretin von Schmiſſing gen. Korff, Anna 26. 6, 1939 Giaaver, Karin Margarete,

Maria,
* Schloß Bruchberg19. 5.1928.

*X
Trondheim (Norwegen)5. 3. 1908.

1162 X e) Gräfin von Gatterburg, Amalie Marie, 1176 X b) Graf von Gudenus, Eduard Maria, * Waid=
* Regt16. 8.1867,f Bozen 28.10. 1926,œ Wien bofen27. 4. 1886, œo Wien .…. 1915 Ziffer,
(St.Michael)28.10.1926 Freiherr Eyrl von Anna.

undzuWaldgries,Georg,* Bozen (Propſtei4 1177 Xl a) Graf von Gudenus, Heinrich.
pfarre)17.4. 1849, 1178 XI 8) Graf von Gudenus, Eduard.

1163 XI a) Freiherr Eyrl von und zu Waldgries, 1179 IX D) Graf von Gudenus, Joſeph, *
Mühlbach

Diègo,*

Bozen (Propſteikirche)23. 12. 1889. 31. 7. 1841,+ Mühlbach 17. 8. 1919;œ Wien
1164 XI 68)Freiherr Eyrl von und zu Waldgries, (Dominikanerkirche)25. 11, 1872 Gräfin zu

Egon Maria, * Bozen (Propſteikirche)6. 12. Colloredo-=Mansfeld, Karoline,* Wien
1892; œ Überlingena. B. 27. 11. 1924 Prin - (Militär- Pfarre) 24. 2. 1814, } Wühlbah
zeſſin von Hohenzollern, Maria Antois 27, 9. 1916.

nette,
*
Potsdam 23. 10. 1896. 1180 X a) Gräfin von Gudenus, Maria Thereſia,*Wien

1165 XII (1)Freiin Eyrl von und zu Waldgries, (St.Stefan)5. 3. 1875,f Neuhübl 19. 9. 1940;
Veronika Joſefine,

*
Bozen (Propſteikirche) œ Wien (St.Peter) 30. 4. 1907 Graf von

15. 8, 1926. Vetter und Herr von der Lilie, Worigt,
1166 XII (2)Freiin Eyrl von und zu Waldgries, Dr. med.,

*

Sroppau 22. 8. 1856.

Stephanie Louiſe, * Bozen (Propſteikirhe)1181 Xl 4a)Graf von Vetter von der Lilie,Karl Joſef
17. 12. 1928, Felix,* Neuhübl 14. 8. 1908; œo Troppau

1167 XII (3)Freiin Eyrl von und zu Waldgries, (SL.Geiſtkirche)22. 8. 1937 Daublebf}ky von

Eliſabeth,
*
Bozen (Propſteikirche)15. 5. 1932. Sterne>, Anna,

*
Wagſtedt21. 10. 1909.

1168 XII (4)Freiherr Eyrl von und zu Waldgries, 1182 Xll (1)Graf von Vetter von der Lilie, Karl,
Karl JoſefGeorg Meinrad, * Bozen (Propfſtei= * Troppau 18. 11. 1938.

firhe)19. 1, 1935. 1183 Xl $) Gräfin von Vetter von der Lilie,Eleonore
1169 IX C) Graf von Gudenus, Heinrih,*Wien (St.Peter) Jda,

*
Mühlbach (Niederdonau)11. 6, 1910.

25. 12. 1839,+ Wien19.3. 1915,2 Waidhofen; 1184 X b) Graf von Gudenus, Gabriel Maria Leopold,
Œœ Kwaſſiß(Mähren) 30. 7. 1872 Gräfin von *

Opoëno 15.8. 1876;œo Aiſterheim(Oberdonau)
Thun und Hohenſtein, Erneſtine,* Berlin 14, 9. 1922 Korompay, Helene,* Graslißz
(St.Hedwig)12.3.1853,} Waidhofen a. d.Thaya 22. 10. 1879.
4, 5, 1910. 1185 X c) Gräfin von Gudenus, LuiſeMaria, * Siern=

1170 X a) Graf von Gudenus, PhilippFriedrich,*Waid= dorf8. 8, 1877,Malerin.
hofen 11. 6. 1877, œ Wien (St.Eliſabeth, 1186 X d) Gräfin von Gudenus, Ida Aglae Marie,
DeutſchesHaus) 4. 3. 1905 Hardt, Angela, * Wien (St.Stefan)20. 3. 1880;o Mühlbach
* Wien (St.Peter)14. 12. 1880. 12. 2.1918 Sö ger, Paul, *

WMähriſch- Weiß=
1171 XI a) Graf von Gudenus, PhilippHeinrich,* Veſte firhen 2. 8, 1874.

Vötting 19, 12. 1905; œ Wien (St.Stefan) 1187 X e) Graf von Gudenus, Franz JoſefAndreas,
9, 2. 1935 von Grevenkop-Caſtenſkiold, *X Wien (St.Stefan)30. 11. 1883;00 Mühlbach
LuiſeAnnette,

*
Kindertafte.(Dänemark)25. 9. 31.8.1915 Freiin von Bianchi, Anna Maria

1909. * Mogliano 3. 11. 1885.
'

1172 XII (1)Graf von Gudenus, Georg Lukas Leopold, 1188 XI a) Graf von Gudenus, Franz Joſef,* Wien
*
Kopenhagen (St.Aasgar) 5. 9. 1937, (Pf.zur AllerheiligenDreifaltigkeit)14. 5. 1916.

1173 XII (2)Graf von Gudenus, HolgerEmmerih Joh: 1189 X1 8) Graf von Gudenus, HeinrichGabriel,
* Wien

Bapt.,
*

Kopenhagen(St.Aasgar) 28, 10. 1938. (Pf.zur AllerheiligenDreifaltigkeit)26.8. 1917,
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1190 XI y) Graf von Gudenus, Gabriel Carl, * Baden 1208 Xl a) Freiherr von Dreihann, Karl Auguſt,* Mos-
bei Wien (Stadtpfarre)10. 10. 1920, raweß (Pfarrkirche)15. 7. 1906; © Aſha

1191 IX E) Graf von Gudenus, Leopold,
* Mühlbach 15. 9. a. d.Donau 30. 7.1940 Gräfin von Harrach,

1843,7 Ulrichskirchen1. 10. 1913; ŒO Opoëno Alice,* Wien 25. 9. 1916.

21. 8. 1877 Gräfin zu Colloredo-Mans- 1209 XI $) Freiin von Dreihann, EliſabethLawrence,
feld,Jda, * Wien 23. 8, 1845 (Taufbuchdes

*

Morawetz (Pfarrkirche)11. 6, 1908,{.…..
InfanterieregimentsNr. 31, fol.3),{ Abbazia 1210 Xl »)Freiherr von Dreihann, Ernſt Günther,
5. 4, 1914,

*

Morawetz (Pfarrkirche)18. 11, 1909.
1192 X a) Gráfin von Gudenus, Thereſe,

* Wien 1211 XI ô) Freiherr von Dreihann, Günther, * Wien

(St.Stefan)4. 3. 1880, f Ulrichskirchen7. 1. (MWilitärpfarre)6. 5. 1916.

1930;œ Wien (St.Eliſabeth)14. 10. 1899 Graf 1212 XI €)Freiherr von Dreihann,

)

x Klagenfurt
von Hardegg, Johann Maximilian,

* Groß Hans (Militärpfarre)
Harraß 25.6, 1870. 1213 Xl 5)Freiherr von Dreihann,

{

90, 8. 1918
1193 Xl a) Graf von Hardegg, Johannes Maximilian, Oswald

— *

*

Ulrichskirhen22. 8. 1900; o I. Caſtolowiz, 1214 VII1 111)Reichsfreiin von Bartenſtein, Franziska
18. 5, 1927 (cp Wien 9. 1. 1928) Gräfin von Leopoldine(Posthuma),* Wien (St.Auguſtin)
Sternberg, FranziskaRoſa Maria,

* 6. 3. 23. 4. 1819, Þ .. . 12. 12. 1847; œ Wien

1899; œ Il. Mezzo Corona ‘1937 Gräfin (St.Auguſtin)11. 5. 1840 Graf von Vrints

Firmian, Janka,
* Pola 17. 5. 1912. zu Falkenſtein,Maximilian Joſef,

* Bremen
1194 XII (1)Gräfin von Hardegg, Johanna Maria The- (Kath.Kirche)4.2.1802,f Poysbrunn10.6.1896.

reſia,
* Wien (St.Ulrich)10. 12. 1938. 1215 IX A) Graf von Vrints zu Falkenſtein,Waxi=

1195 XI $) Graf von Hardegg, LeopoldFohann,
* Wien milian Alexander,* Wien (St.Auguſtin)21. 9.

(St.Stefan) 1. 5. 1902; œlI.. .. (>...) 1844,+ Wien 8. 2, 1900; œ Wien 2. 5. 1871

Singer, Nelly;œ11. Wien 25. 4,1928 Straſ= Gräfin zu Althann, Conſtanze,Beſitzerin
ſer,Helene,geſchiedeneFreifrauvon Somme- der HerrſchaftWilitſhoweſinin Böhmen,
ruga.

* 2. 9, 1851,} Wien 26. 1. 1900.
1196 Xl y) Graf von Hardegg, Johann FranzMaximilian, 1216 X a) Graf von Vrints zu Falkenſtein,Alexander

* Gr. Harraß15.7.1906,FUlrichskirchen9.9.1937. Maximilian,* Wien 25. 1. 1872,+ Poysbrunn
1197 IX F) Graf von Gudenus, Karl, Jeſuitenpater, 13. 4, 1932; © Wien 24, 8. 1902 Wolf, Anna,

*
Mühlbach 20. 10. 1845,f Toledo (Ohio)10. 1.

* Poysbrunn 11. 7. 1878.

1993. 1217 XI a) Gräfin von Brints zu Falkenſtein,Maria
1198 IX GG)Gräfin von Gudenus, Maria,

* Mühlbach Katharina,* Wien 28. 10. 1900.

19.10.1848,} München (St.Bonifaz)4.5.1918; 1218 Xl $) Gräfin von Vrints zu Falkenſtein,Eugenie
œ Wien (St.Auguſtin) 24. 6. 1872 Graf Charlotte,* Poysbrunn 5. 5. 1908.
Fugger Babenhauſen, Friedrih Anton, 1219 Xl y)Gräfin von Vrints zu Falkenſtein, Con=-
*

Babenhauſen 26. 11. 1836, { Wünchen ſtanzeCharlotte,* Poysbrunn 17. 3. 1911.

(St.Bonifaz)5. 2. 1907. 1220 IX B) Gräfin von Vrints zu Falkenſtein,Sophia,
1199 IX H) Graf von Gudenus, Gabriel,* Mühlbach

* Wien (St.Michael)23. 2. 1846,} Schrems
12, 5. 1853,} WMorawey 1. 8. 1915; œ© Krizan 26. 7. 1905; œ Wien (St.Stefan)20. 9. 1865

9.9.1883 Edle von Teuber, Aloyſia,
* Brünn Grafvon Thurn=-Valſaſſina=-Como Ver-

1. 6. 1865,—- Zabrdovia,{ Morawetz (Mähren) celli,JoſephRudolf,
*

Graz 7. 9. 1839 (Taufs=
5, 12, 1929, buchFeldſuperiorat111),fReichenhall31.8.1901.

1200 X a) Gräfin von Gudenus, Karola,* Morawey 1221 Xl 46)Gräfin von Thurn- Valſaſſina, Emilie,
(Pfarrkirche)3. 7. 1884;o Woraweg 9.6. 1909

* Graz (St.Johann Baptiſt)16. 8. 1866; 0

Nadherny Freiherr von Borutin, Kon- Schrems 3. 8. 1885 Principe Dentice di

ſtantin,* Fiſtebniß(Dekanalkirche)20. 9. 1877. Fraſſo e San=-Vito, Luigi,* Brühl (Nieder-
1201 XI a) Nadherny Freiherr von Borutin, Othmar donau) 19. 7.1861.

Konſtantin,* Nieder-Adersbach 21. 5. 1910,
1222 XI (1)Conte Dentice,Erneſto,* Neapel 8. 5. 1886;

— Pf.Merkelsdorf(Sudetenland);œ Hohen- 0 Nizza15. 7. 1922 Sanine, Nadine,* Mos-

elbe (Dekanalkirche)23. 5. 1935 Gräfin Czer=- fau 14. 9, 1903. '

nin, Gylvia, * Prag (St.Niklas)15.1. 1916. 1223 XIII (1)Conteſſa Dentice,Luiſa,° Viarreggio
1202 XII (1)Nadherny Freiherr von Borutin, Johannes 1224XIII (INI)Conteſſa Dentice,Maria, 27, 4, 1923.

Georg Conſtantin,
* SchloßNieder-Adersbach

1225 XIII (III)Conte Dentice, Luigi,* Nizza 11. 9. 1921.

(Pf.Merkelsdorf)10. 9. 1936. 1226 XIII (IV)Conteſſa Dentice,Eliſabeth,*
Trieſt16.1.1929.

1203 XII (2)Nadherny Freiherr von Borutin, Chriſtian 1227 XII (2)Conteſſe Dentice,Sofia,* Neapel10. 1.1889;
Jaromir Conſtantin,*SchloßNieder=Adersbach Œ Kravska (Mähren)14.9.1910Graf Schön=-
(Pf.Merkelsdorf)22. 7. 1939. born=-Buchheim, Friedrih Karl, * Wien

1204 XI 4) Nadherny Freiherr von Borutin, Georg (Schotten)23. 2. 1869,} Wien 3.3, 1932.

Ghislain,* Nieder-Adersbach22. 11. 1911,-
1228 XU (1)GrafSchönborn,Erwein,*Schönborn2.1.1912.

Pf.Merkelsdorf.
1229 XII (11)GräfinSchönborn, Jrma, * Wien 14.4.1913;

1205 XI y)Nadherny Freiin von Borutin, Marie o Wien 10. 7. 1933 Graf von Keſſelſtadt,
Karoline,

* Nieder-Adersbach14. 2. 1915, — ErnſtAuguſt,
* 17.6. 1905,f Wien 15. 8. 1939.

Pf.Merkelsdorf;œ1.Moravec 10.10.1936 Frei« 1230 XIlI1(111)Graf Schönborn, FriedrichKarl,* Schönborn
herr von Ringhoffer, Franz,

* Smichow 18. 11. 1914.

(St.Wenzel) 27, 9. 1902 + Prag (St.Wenzel) 1231 X11 (IV)Graf Schönborn, Waximilian, *

Beregvar
4,6,1937;O II.Nieder-Adersbah(Schloßkapelle) (Ungarn)10. 10. 1917.

12. 2, 1941 Graf von Haugwißz, Dr. Ottokar. 1232 XII (3)Conte Dentice, Gerardo Giuſeppe,* San Vito
1206 XI ò)Nadherny Freiherr von Borutin, Karl dei Normanni 1. 12. 1890; o Neapel 2. 7,1927

Joſef,
*

Nieder=Adersbach11. 3.1919,-- Pfarre Colonna, Giovanna, a. d. H. der Principe
Merkelsdorf. Summonte,

*
Neapel 25. 5, 1901.

1207 X b) Gräfin von Gudenus, Gabriele,* Morawey 1233 X1Ill (1)Conteſſa Dentice,Donatella,*
Neapel7.7.1928.

16. 6, 1885; © WMorawey 8. 5. 1905 Freiherr 1234 XII! (1l)Conteſſa Dentice, Maria IJmmacolata,
von Dreihann zu Sulzberg=-Holenia,

* Neapel6. 12.1930.
1235 XII (4)Conte Dentice,PietreAlfredo,* Wien 2.2,1902.Günther,* Klagenfurt(Domkirche)22. 7. 1882.
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1236 Xl $) Gräfin von Thurn und Valſaſſina, Fran- 1259 Xll (3)Graf von Thurn und Valſaſſina,Ariprand
ziskaEugenia,

* Wien (St.Peter)9.3.1868; Raimund, 1. 6. 1925.

Œœ Wien (St.Stefan)20. 11. 1888 Graf von 1260 VII 3) Reichsfreiin von Bartenſtein, Thereſia
Thurn und Valſaſſina, Johann Douglas, Franziska,Stiftsdamezu Brünn, * Brüſſel
* Graz (Dompfarre)22. 4. 1864, 7 Streiteben 8, 2. 1788,+ (vor1857).
(Jugoſl.)23. 12. 1939. 1261 VII 4) Reichs8freiinvon Bartenſtein, Maria Katha=-

1237 XII (1)Graf von Thurn und Valſaſſina, Johann rina Ghislaine,
*

Brüſſel29. 11. 1790,f Olmüg
Douglas,

* Berlin (St.Hedwig)27. 10. 1889, 26. 10.1875; 0 Wien (am Hof) 26. 10. 1826

+7Graz 1.2. 1918. Freiherr von Dankelmann, Johann Wil=«

1238 Xl! (2)Gräfin von Thurn und Valſaſſina, Maria helm Cornelius, * Lodersleben 9. 10. 1789,
Sophie,

* Berlin (St.Hedwig)9. 4. 1891. +T12. 9. 1859,
1239 XII (3)Graf von Thurn und Valſaſſina, Otto 1262 VIII 1)Freiherr von Dankelmann, Cornelius,

Gabriel,* München 18. 2. 1893. * Thereſiopl10. 12. 1830, 7 Neulengbach
1240 XII (4)Gräfinvon Thurn und Valſaſſina, Gabriele 19. 10. 1914; œ Olmüß 26. 7. 1860 Petean i=

Emilie, * Schrems 31. 8. 1898; © München Steinberg, MathildeAmalie,* Görz14.9.1836,
(St.Anna) 22. 2. 1919 Graf von Thun und +7Neulengbach26. 11. 1895.

Hohenſtein,Paul,Dr. iur.,*Prag(St.Thomas) 1263 IX A) Freiin von Dankelmann, KatharinaMarietta,
10. 11. 1884, Ehrendame des adel.Damenſtiftsin Brünn,

1241 XIII (N)Graf von Thun und Hohenſtein, Leonhard, X

Olmüß 16,6. 1861.
©

*
Vleiburg(Kärnten)21. 11. 1921. 1264 IX B) Freiin von Dankelmann, Alice-Sophie,

1242 XIII (IN)Gräfin von Thun und Hohenſtein, Sofie
*

Olmütz 2. 4, 1863, {+ Weyzel®dorfb. Graz
FranziskaMaria,

* München-Nymphenburg
: 8. 7.1910.

(St.Magdalena) 19. 2. 1923,-- 22. 2. 1923. 1265 VII 5) Reichsfreiin von Bartenſtein, Maria Leo-

1243 XIII (1IN)Gräfin von Thun und Hohenſtein, Eleonore poldinaJoſefa,
* Wien (St.Stefan)30.10.1799,

ChriſtineEmilie,* SchloßStreiteben (Kärnten), + Wien 12. 1. 1876; œ© Wien (Feldſuperiorat
_ Gutenſtein2.8. 1924. Niederöſterreih)4. 2, 1822 Reichsfretherr

1244 XIII (IV)Graf von Thun und Hohenſtein, Johann von Kaiſerſtein,Franz JoſefPhilipp,Herr
Ernſt,

* Bleiburg 28. 2. 1929. auf GStarkſtadt(Böhmen) und Teutſhach
1245 IX C) Gräfin von Vrints zu Treuenfeld, Eugenia (Kärnten),* 3.12. 1792,} 16. 7.1830.

Carolina FranziskaGislina,
* Kopenhagen(St. 1266 VIII 1)Freiin von Kaiſerſtein,Primitive,*24.1.1823,

Angars) 31. 10.1847, } Wien (St.Stefan) + Wien .…. 3.1899,Herrinder HerrſchaftRaabs;
13. 2, 1879; œ© Wien (St.Stefan)15. 5. 1872 Œ 27.8. 1843 Freiherr von Villa=-Seccas

Graf von Thurn und Valſaſſina, Como- Navarro d’'Andrade, Ludwig,* 23. 8. 1822,
Vercelli,Georg Friedrih,* Mainz (Taufbuch + Wien .…. 2. 1894,

des Jnf.-Vegts,.Il.49, Anm. [1.)29, 3. 1834, 1267 IX A) Freiherr von Villa-Secca-Navarro d'An=-

+ Brüſſel2.6. 1879. drade, Voderich,* 18. 7.1844, 7 16.2.1886;
1246 XI a) Graf von Thurn und Valſaſſina, Franz o Wien 3.6. 1878 Edle von Maſch, Antonie.

Johann Douglas,*Wien (St.Stefan)10.5.1876,1268 1X BB)Freiherr von Villa-Secca-Navarro d'An=-
+ Wien XIX 26. 7,1939;co Rom (St.Maria del drade, Lothar,

*

25.8.1845;co Wien 4.2,1880

Anima) Gräfin von Lützow, Elſa,* London Gräfin von Forgach von Ghy mes, Marie,
(WeſtminſterCathedrale)8. 11. 1886. * 2,9, 1862,7 Wien 1921.

1247 XII (1)Graf von Thurn und Valſaſſina, Maxi- 1269 X a) Freiherr von Villa-Secca-Navarro d’An=-
milian Alexander,* Wien (St.Carl)5.12.1910. drade, Ludwig,

* 27. 1.1881.
1248 XII (2)Graf von Thurn und Valſaſſina, Philipp 1270 1X QC)Freiherr von Villa-Secca-Navarro d’'An-

Heinrich,* Wien (St.Carl)21. 4.1912. drade, Hippolyt,* 1.3, 1847,
1249 XII (3)Gräfin von Thurn und Valſaſſina, Eleo- 1271 VIII 11)Freiherr von Kaiſerſtein,Karl,

* 26,4.1824
nore Eugenie Ghislaine,

* Wien (St.Carl) + Schloß Starkſtadt(Böhmen) 19. 8. 1878;
6. 3. 1914; œ© Wien (Maria vom Geſtade) œ 4. 2.1850 Gräfin Feſtetics von Tolna,
4.6.1935 Graf von Herberſtein,Joh.Huber- Maria,

* 6.12. 1833,+ Wien 5. 3. 1908.

tus,
* Graz #4.5. 1905. 1272 IX A) Freiherr von Kaiſerſtein,Helfried,

* Wien
1250 XIII (I)Graf von Herberſtein, Johann Gundager, 31. 5. 1855, F+ G<hloß Starkſtadt(Böhmen)

* Graz (St.Leonhard)30. 7.1936. 15.7.1925;œ© Wien 1.10.1888 von Pongraz,
1251 XIII (11)Graf von Serberſtein, Johann Ambros, Hermine,

* Laibach17.2.1864,{+Wien 27.6.1928.
* Graz (St.Leonhard)15. 10.1938. 1273 X a) Freiherr von Kaiſerſtein,Helfried,* Oberz

1252 XII (4)Graf von Thurn und Valſaſſina, Ambros St.-Veit b. Wien 18. 8.1889.

Alexander,* Wien (St.Carl) 28. 11. 1920. 1274 VI €)Gräfin von Helman de Termeeren, Jſabella
1253 XI 6) Graf von Thurn und Valſaſſina, Alexan=- Klara Eugenia, * Brüſſel(St. Catharina)

der Georg Ghislain,* Wien (St. Stefan) 18. 6, 1759,f Wien 28. 3. 1834;© Brüſſel
3. 2, 1879; œ Wien (St.Stefan) 26. 6. 1906 (Finiſterre)21.5. 1782 Reichsfreiherr von

Gräfin zu Kinſky zu Wehniz und Vartenſtein, Johann Baptiſt Ghislain,
Tettau, Alice Eugenie Johanna Maria, * Brüſſel(St.Catharina)19.1.1759, f Wien
* Fiſchl27.7.1886. 23. 5. 1843.

1254 XII (1)Gräfin von Thurn und Valſaſſina, Sophie 1275 VII 1) Reichsfreiherr von Bartenſtein, Franz
Georgine,* Verlin (St.Hedwig)22. 10. 1908; Joſeph, * Brüſſel(St.Gudule) 17. 6. 1783,
œ Bleiburg(Kärnten)11. 6. 1932 Graf zu + SchloßPoysbrunn 16. 10, 1818,= Falken-
Herberſtein,Hans,

* Sto>erau 7. 1. 1900. ſtein;0 Wien (Schotten)12. 3. 1807 Reich s=

1255 XIII (N)Gräfin zu Herberſtein,AlexandraDominika, freiinvon Bartenſtein, SofieMaria Ghis=
* Budapeſt8.4. 1933. laine, * Brüfſel (Finiſterre)24. 10. 1786,

1256 XIII (IN)Graf zu Herberſtein, Johann Georg,*
Nagy=- + 31. 12. 1867,= Falkenſtein.

Dorog 17. 10. 1934.
— VIII/XII— Nachkommen: . Ar. 1089—1259! —

1257 XIII (111)Graf zu Herberſtein,Johann Anton, *
Nagy-= 1276 VII 3) Reichsfreiherrvon Bartenſtein,JoſefGhis=-

Dorog 26.2. 1936. lain,
* 13, 5, 1784, f Schloß Poysbrunn

1258 XII (2)Gräfin von Thurn und Valſaſſina, Marià 25. 11.1846.

Chriſtine,* Bleiburg24.8,1923, 1277 VII 3) Reichsfreiin von Bartenſtein, Ludovica,
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* 1,3, 1786, + 27. 4. 1847; œ Brü��el 21. 1. 1805 Dé�iree, *
Brü��el 28. 1. 1817, +}26. 12, 1882;

Baron d’O�y de Zeegwaert, Johann Ghis- + Brü��el 1. 5. 1843 Graf Robiano, Woriß
lain Anton,

* Antwerpen 23. 3. 1778, f cFoſef,
*

Brüſſel26. 9. 1815,7 17. 12, 1769.

1278 VII 4) Reichsfreiherr von Bartenſtein, Carl Ghis«+ 1301 IX A) Gräfin Robiano, Marie Sofie,
* Eltville

lain,
* Münſter i.W. 21. 9.1794,f Raſtenberg (Naſſau)24. 6. 1845; œ 12. 8. 1865 Graf

23, 10. 1847, = Falkenſtein;0 Wien (St. d’'Oultremont, Theodor Ludwig, * Brüſſel
Auguſtin) 4. 8, 1827 d’'Oſyde Zeegwaert, 8. 11. 1839,+ 10. 6. 1913,

Eugenia Joſefa,
* Antwerpen 9, 7. 1807, 1302 X a) Graf d’Oultremont, HenriFrançois,

* Brüſſel
+ SchloßPoysbrunn30. 9. 1871; 0 [I].1850 18. 8. 1866; œ 19. À. 1894 Baroneſſe de
Graf von Vrints zu Falkenſtein,Waxi- Nothomb, Alice Voſalie,* Berlin 3.11. 1873.
milian,

* Bremen (kath.Kirchengemeinde4.2. 241303XI a) Graf d’Oultremont, Theodor Louis,* Jrelles

1279 VII 5 S 1802,
}Poysbrunn

10.

MarieTh ſeJoſephe x
26,6. 1895,+ Blicquy29, 6. 1901.

elman deTermeeren, Marie Thereſe Joſe 1304 XI räfin d'O
.

x

Sabine,
*

Brüſſel11.7 1766,FL; eS(Ehe-
B)Graf(Dog ultremont,AnnaEugenie, Jrelles

vertrag vom 2.11, aron von Secus, , , , x

FranzJoſefHubertMarie, Mitgl.der General=-
1305 XI y)GrafdOultremont,Alain Ferdinand,Zzelles

ſtaaten,des Corps national und des Senats, 1306 x] s) Graf d’Oultremont, Franz Raimund, * Ant-* Mons 7.4,1760,+ 1836.
' werpen 1. 7.1899.

3 ,

1280 VII 1)vonSecus, EliſabethScholaſticaFranzisfa,1307 XI ©)Gräfin d’'Oultremont, WichellePhilibert,Mons 21. 4, 1791, + Brüſſel3. 1. 1873; x
Trelles8. 8. 1904

œ Brüſſel28, 1. 1812 Graf von Hemricourt 1308 XI „TELES Oe D, ‘

: x

von Grünne, JoſefMaria Carlomann,*Dres- 41)Gräfin d’'Oultremont,ReginaPaula,

*

Jxrelles
den 20. 2. 1769,T Rheinbergbei Eltville7.10. 6.1,1909.
1853, 1309 X b) Gräfin d’Oultremont,EliſabethFſabelle,

1281 VIII 1)Gräfin von SHemricourt von Grünne, Hofdameder KöniginEliſabeth,
*

18.8, 1867.

PhilippineJohanna,
* 28. 1. 1813,Þ 14. 2. 1813. 1310 X c)Graf d’Oultremont,FerdinandWorig,

* 20. 1.

1882 VIII IN)Graf von Hemricourt von Grünne, 1870;O Brüſſel10. 5,1899de Theux de Mey-
Alexander Franz Hubert,

* Brüſſel11. 4.1813, landt de WMontjardin, Johanna,

*

Nil

+ SchloßHamal bei Limburg 16, 12. 1841; 00 St.Vincent 25. 9.1871,} La Cattoire25.6.1905,

Lüttih 10. 7. 1838 Freiin von Genzeile, 1311 Xl 4a)Gräfin d’'Oultremont Foanne Eugenie,
Marie CharlotteOctavie,

* Lüttich7. 1. 1817,
* Brüſſel2. 5. 1900.

+ Hamal 20. 11. 1893. 1312 Xl ß) Graf d’Oultremout, Hervé Xavoter,* Brüſſel
1283 IX A) Graf von Hemricourt von Grünne, Karl 13. 7. 1901.

Arthur,
* Lüttich15. 3. 1840, f Brüſſel25. 8. 1313 Xl y) Graf d’'Oultremont,Baudouin Albert,*Fxelles

1911;œ SchloßThieuſies3, 5, 1871 Comteſſe 29. 12. 1903.

de Thieuſies, Adelgonde MarieJoſephine, 1314 X q) Gräfin d’Oultremont, Georgine Pauline,
* Fhieuſies21. 1. 1853,f Brüſſel11. 11. 1923. *X 7,5. 1871; œ© Brüſſel16. 7. 1903 d’'Huart,

1284 X a)Graf von Hemricourt von Grünne, Leon Alfred d'Jgnace,* Onthanie ſous Archère
Maria Joſef,

* Thieuſies2. 5. 1873,7 Tremezzo 25. 7. 1871.

8, 5. 1927; O Lexhy 18. 10. 1898 Freiin von 1315 X e) Gräfin d’Oultremont, Marie Alice,* 17.5,
Blanchart, Johanna Maria,

*

Lexhy28.8.1872. 1875.

1285 XI a) Gräfin von Hemricourt von Grünne, Eliſa=1316 X H Gräfin d’Oultremont, Pauline Jda, * 20. 3,
bethJohanna,

* Lexhy 26. 7. 1899; 00 Brüſſel 1877.
20. 11. 1924 Vicomte du Parc Locenaria.1317 X gg)Graf d’Oultremont, PhilippeEugène,* 15. 3.

1286 XI $) Graf von Hemricourt von Grünnue, Philipp 1879;œ Paris 17. 7. 1908 le Begue de Ger-
Maria Joſeph,

* Lexhy 7. 8. 1905. ' miny, JulietteMarie Thereſe,* Paris 12. 4,
1287 XI »)Gräfin vonHemricourtvonGrünne,Maria- 1888.

LouiſeAdelgonde,
* Lexhy 13. 11. 1907. 1318 XI «) Gräfin d'Outremont, Marie EliſabethAnne,

1288 X b)GräfinonEeeCharlottYhiSIT7
* 99, 10, 1909.

arguerite Marie Charlotte,

*

Thieuſies 17.7. 41319 XI räfin d’Oultremont.
Ni

ina.*98.7.1875.Brüſſel 4. 5,1899 Vicomte du Parc;
0)Grâfl [tremont,Nicole Georgina,*28.7

Joſeph.
. 1320 VIII V) Graf von SHemricourt von Grünne, Wil=

1289 X c)Gräfin vonHSemricourtvon Grünne, Marie helm Anna Leopold Vodolf,
* 22, 12. 1819,

Thereſe,
* Thieuſies21.6. 1878; œ© Hamal + Brüſſel31. X11.1894,Majorin öſterreichiſchen

30. 9, 1908 Graf von Liedekerke,Pierre. Dienſten.
1290 IX B) Gräfin von Hemricourtvon Grünne,Eliſa» 1321 VIII VI) Graf von SHemricourt von Grünne, Wil«

bethErneſtineAlexandrineEmma, ' Lüttich helmAnatholePhilipp,* Frankfurta. M. 15.12.
2, 8.1842;00 31. 8. 1870 Imperialidei

1820,+ Offenbach99, 12.1832.
Principidi Francavilla,Giovanni An- 1999 VIII VII)Graf von Hemricourt von Grünne, Eugen

landSraC009,,

*

Neapel 22. 6, 1835,F Malî-
ranz Philipp,* Frankfurta. M. 25.4 1823,

an . 4, 1909,

' ‘u
:

5
18!

1291 X a)Jmperiali di Francavilla,Maria Louyſe, Gräfinon Ndean e lineMarie
* Hamal 5, 10,1871; œ Brüſſel18, 6, 1895

Ghislaine,* Brüſſel21. 4. 1829, + Brüſſel
Graf von Liedeferte,Hein.* Brüſſel

19. 4, 1913.
1292 X b) Imperiali di Francavilla, Peler, rule 41323 IX A) Graf von Semricourt von Grünne, Franz,

17. 5. 1874; Co 17. 5. 1898 Gräfin von Liede- )
G7BrüſſelDR 1850,+ Maredſous10. 101928

kerke,Genoveva. x : , Œœ Paris 25. 10. 1873 Gräfin de WMonta=-
1293 XI a)Jmperiali di Francavilla,Maria Monica, lembert, Maria Anna Joſephine,

*
Brüſſel

* Brüſſel25. 12. 1908,
'

23. 4, 1849,{+Brüſſel4. 9. 1920.

1294 XI $) Jmperiali di Francavilla, Giovanni,*So-= 1324 X a) Graf von Hemricourt von Grünne, Carl,
heit12. 10. 1908, * Brüſſel12. 1. 1875; œ© Paris 7. 1. 1901

1295 XI y) Fmperiali di Francavilla, Andreas,
* 16.11. Gräfin de Montalembert, Marie Valen=-

1909. tine,
* La VRocheTalbot 18. 8, 1876.

1296 XI 9s)Fmperiali di Francavilla, Stefan, * 1325 Xl 4@«)Gräfin von Hemricourt von Grünne,Venee
1297 XI €)Imperiali di Francavilla, Stefanie,*.,. Marie Eugenie,

*

Coudray23. 10. 1901; o

1298 X c)Jmperiali di Francavilla, Anna Maria, Brüſſel12.6,1922 Chevalier de Schootheete
*

Hamal8. 7. 1878; œ Brüſſel...Graf von de Tervarent, Amaury.
Liedekerke, Gaſton. 1326 RI 8)Gräfin von Hemricourt von Grünne, Anna

1299

1300

VIII II) Graf von Hemricourt von Grünne,Arthur
Karl,

* Brüſſel30. 8. 1815,} Brüſſel5. 4. 1816.
VIII IV) Gräfin von Semricourt von Grünne,Maria

WMaria Madeleine, *
Archachon23. 1. 1903;

œ Brüſſel24. 4, 1923 Comte de Bouſies,
Anton.
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1327 XI y) Graf von Hemricourt von Grünne, Franz 1341 XI 8) Gräfin von Hemricourtvon Grünne, Jo=-
Rudolf Eugen,

*

Brüſſel26. 2. 1907, hanna Marie,
* Brüſſel11. 6,1929,

1328 XI s) Graf von Hemricourt von Grünne, Rudolf, 1342 X h) Graf von Hemricourt von Grünne, Fried=
* Brüſſel18, 11. 1911. richFranz Xaver,

*
Rixnſart11.6.1894;co Paris

1329 XI €)Gräfin von Hemricourt von Grünne, 5.10.1919 de Meaux, Anna Maria Eliſabeth,
Maria Madeleine,

* Le Havre 22. 6. 1918. * Paris 10. 6. 1894.

1330 X b) Gräfin Hemricourt von Grünne, Eliſabeth,1343 XI a) GräfinvonHemricourtvonGrünne,MWMaria
* Brüſſel2. 1. 1876, Franziskanermiſſionarin. Thereſe,* Paris 9.7. 1920.

1331 X c)Gräfin Hemricourt von Grünne, Marie, 1344 XI S) Graf von Hemricourt von Grünne, Gerard
* Brüſſel19. 3. 1877; œ© Ophem 29. 7. 1910 Emmanuel, * Chateauroux25. 12. 1921.

Graf von Liedekerke, Raoul. 1345 Xl ») Graf von Hemricourt von Grünne, Gerard
1332 X d) Graf von Hemricourtvon Grünne, Fer- Paul,

*
Chateauroux 22. 3, 1925.

dinand Wilhelm, Kgl.belgiſcherLeg.-Sekretär,1346 Xl 9) Graf vonHemricourt von Grünne, Jacques,*

Banffe10. 9. 1881,|fnach1917. *
Chateauroux25. 10. 1926.

1333 X e)Gräfinvon Hemricourtvon Grünne,Anna 1347 Xl e)Gräfin von Hemricourt von Grünne,
Eliſabeth,

*

Brüſſel2.1.1883;Œ Paris4.1.1908 Françoiſe Philippine Henriette,
X

Ophem
Graf Montalembert, André, franz.Jäger=- 90. 10. 1927.
hauptmann. 131 T

: ;

1334 X f)Graf von Semricourtvon Grünne, Eugen
948 VI n SuceRA SITIAf, RoſalieFee

Adolf,
* Brüſſel23.12.1883;Co Paris24.12.1909 von Elt, Wilhelm Anton, recaveur general

Lefévred'Ormeſſon, Alice Marie Françoiſe, de Luxemburg (25.1.1779).
ChalonſurSaone 13. 1. 1884 (a.d.S. der

9 1 4 Rubens, Franz (* 1633?)+ 26.9. 1678;o 27.
Marquis d'Ormeſſon).

2, 1661 Charles, Suſanne Gratienne, + 4. 11
1335 XI a) Gräfin on Dem en Ngnne, Marie 1682

, , o

Emmanuele, phem 20.8. .

°

: ;

1336 XI 9) Graf von Hemricourt von Grünne, Jean
1350 Ul I

Rubens,Alexander,HerrzuUrendiek,|Willen8-
Dominique Ghislain,* La Voche en Brenil e> 17.2.1752; 0 …. von Parys, Katharina
11.8. 1913. (kinderlos).

; -

i 1351 Ill II Rubens, Katherina,* 11. 8. 1717,} Mecheln1337 XI y)Graf von Semricourtvon Grünne, Ferdi
29. 8.1741; O .… von Parys, .. (kinderlos).nand Eugen Maria,

*

Archaon 9. 2. 1916.
1352 11] 111 : I

1338 Xl 6s)GrafvonHemricourtvonGrünne, Baudouin Rubens, Franz;0... de Claer,Barbara.
Maria Emmanuel,

* La Voche en Vrenil 1353 IV A Rubens, Friedrich,f 10.6.1720,Prieſterzu Gent.

9.9, 1917. 1354 TV B Rubens, Johann Alexander,+7 20. 11. 1746;
1339 X g) Grafvon Hemricourt von Grünne, Wilhelm © ….. du Lelaz,Louiſe,Witwe des Petrus

Karl,
*

Bauſffe14. 10. 1888; © Weſterloo Pangaert(kinderlos).
11. 5.1920 Gräfin von Merode, Henriette 1355 1] 5 Rubens, FſabelleHelene,* (1635?),} 21.9.1652.

Charlotte,* Brüſſel29. 12. 1885. 1356 II 6 Rubens, Peter Paul, Prieſur1674.
1340 X! a) GräfinvonHemricourtvon Grünne, Colette 1357 II] 7 Rubens, ConſtanzeAlbertine,Kloſterfrauder

Natalie,
*
Brüſſel16,12. 1924.

16 cm Figurhöhe.

gerechtfertigt.

Abtei La Cambre.

Eine Handzeichnung
aus dem Anfang des 16.Fahrhunderts.

Von Hans Niedermeier, München.

Zu den Quellen,die fürdie Familienforſ<hungwegen der vielendarin ent=

haltenenNamen von großemWerte ſind,gehörendie ſog.Muſterungsbücher,
d. h. Verzeichniſſeder von einer Stadt,Kircheuſw.,ſpäterim dreißig=
jährigenKriegeauh von Heerführernaufgenommenenund mit Handgeldge-
dungenen Söldner. Jm KreisarhivAmberg befindetfi< unter den

Muſterungsaktenein ſolhesMuſterungs8buchdes KloſtersSpainshart(Ober=
pfalz),das mit 1503 beginntund bis etwa 1540 fortgeſeßztiſt.Es iſtein
Papierbandvon 78 Vlatt Schmalfolioin Pergament gebunden.Außen ſteht
die Bezeihnung:Regiſterder Manſchaftund hantlon.Auf der erſtenSeite
beginntder Text:„Anno domini fünffzehnhundertund im drittenjar.Hyr
innen ynd geſchribenallmanſchafftſo der Abthey Spayßhart(!)zwgeherig
ſynd.Es follauh fleißgeſchehendas alle die,die dan dyemanſchafftauff=
gebenauß gethanwerden und die man werden wider eyngeſhribenwerden.“
Darunter befindetſih die nebenſtehendeZeihnung in der Originalgrößevon

Die Zeichnungſtelltden Söldner,anſcheinendBauersmann, vor, wie er

die Hand zum Schwur erhebt.Auf dem umlaufendenSpruchbandiſtder
Schwurzu leſen:„Getreuund gewar willichſein,geredichpeiden treuen mein,“

Jn Farbenſindangedeutetdie Hoſeund Gugel blau,der Ro> rotbraun.

Die an und fürſihanſpruhsloſeZeihnung hatinſofernFntereſſe,als ihr
FertigerzweifelloskeinBerufskünſtler,ſondernein Dilettantwar, vielleichtder
HerrFeldwaibelſelbſt,der dies Buch geführt,oder ein in Federund Pinſel
ſichverſuhenderMönch vom PraemonſtratenſerkloſterSpainshart.Aus
dieſemGrunde iſ wohl eine Wiedergabe des Bildes in dieſerZeitſchrift
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Zweimaliger Wechſel des Familiennamensinnerhalbvon
150 Jahrent— In goleheutigenStuttgarterStadtteilMühl=
hauſen,aus deſſenEhebüchernichan dieſerStelle im Jahrgang
1935,Sp. 314/5,berihtethabe,gibtes ſeitmehr als zweihundert
Jahrenein evangeliſhesGeſhlehtErhardt, deſſenAngehö=
rige zunächſt Handwerker und Müller waren, in derneueren:
Zeit aber au< in anderen Berufen vorkommen, wie ſi< die

Namensträgerna<h und nah auch örtlihausgebreitethaben.
Erſtmalstrittder Geſhlehtsname Erhardt in Mühlhauſen
beidem Zimmermann Hans Adam Erhardt (f 1735) und

ſeinerFamilie auf. Mit ſeinerFrau Barbara Blumhart,
dieauh 1735 ſtarb,hatteer ſe<8sKinder,derenTaufenin die
Jahre1715 bis 1724 fallen.Das lettedieſerKinder iſtſofortmit
dem Familiennamen Erhardt in das FTaufbucheingetragen
worden,die anderen dagegenhat der Pfarrerzunächſtals E >=
hardt eingeſchrieben,do< iſtdieſerName dann überall in

Erhardt geändertworden. Den urſprünglichenEintragungen
verdankt man den Hinweis,wie die Forſhung weiternah rúd=
wärts zu führen iſt,und es findetſih,daß der Zimmermannam
28. Juli 1674 zu Mühlhauſen als Sohn des BarbierersHans
Adam E>khardt (f 1689) getauftwurde. Die dem Barbierer
1669 ebendort angetrauteCatharinaNagel (7 1715)hatnah
deſſenTode den GerichtsverwandtenHans Traub zu Mühl=
hauſenzum Manne genommen. Obwohlalſo dieFamilieam Ort

blieb,vollzogſi der ſeltſameWechſel des Familiennamens
E>khardt in Erhardt. R ,

Des Barbierers Vater war der während des 30jährigenKrie=
ges in der Ortsgeſhihhtedes PfarrdorfsStetten i. R. rühmlichſt
erwähntePfarrer M. Melchior SylveſterE>hardt, der am

8. Auguſt 1600 als nachgeborenerSohn des f Bürgersund
MetzgersMelchiorE>hardt und der Anna Ha il(n)lemann
aus Sulpachin der württembergiſhenAmtsſtadt Kirchheimge=
tauft worden war. Dieſe Frau hatte der damalsverwitwete
Bäer erſtam 17. Mai 1598 zu Kirchheimgeheiratet.Bei ſeiner
erſtenEheſhließungam 7. Januar 1596 iſtMelchioralsSohn
des Bäters SylveſterE>kher bezeichnet,der,wie ſih ergibt,
am 6. Januar 1561 zu KirchheimAnna,dieTochterdes dort

verbürgertenGoldſ<hmiedsHans Schölderlin geheiratethatte.
Während die Taufen anderer Kinder des Paaresfeſtzuſtellen
ſind,fälltdie des Sohnes Melchior offenbarin eine der ver=

ſhiedenenkleinen Kirhenbuhlü>ken.Daß beider Nennungdes
Familienamens Eher in den Pfarrmatrikelnvon Kirchheim
uU.TeckkeinIrrtum vorkam, ſtehteinwandfreifeſt,denn desVäkers
gleihnamigerVater hat dort in den Jahren 1543 bis1565das
Amt des herzoglichenKellers innegehabtund aus dieſerZeit
befindetſih im HauptſtaatsarhivStuttgarteine ganze Reihe
von Aktenſtüken,in denen er irgendwieerwähntiſt,oder die er

gar eigenhändigunterſchriebenhat. — Wer aber denkt ohne
weitereswohl daran,daß man heutedes KellersSylveſterEckher
legitimenamentragendeNachkommenſchaftnichtnur unter der
immerhinnaheliegendenNamensform Eckhardtund ihrenSpiel=
arten,fondernauch unter dem Familiennamen Erhardt finden
ann?

Stuttgart. 'Kurt Erh. v. Marchtaler.

Die Ho ulen für Lehrerbildungſollenim ZugederNeu=
ordungO E n bung wieder dur<h Anſtaltenähnlichden
alten Lehrerſeminarenerſeßtwerden. Mit ihnenwird manche
Studieneinrichtungihr vorläufigesEnde finden,der man im
Wiederauflebenund Fortbeſtehenin den neuen Anſtaltenwün=
hen möchte.Gemeint ſinddie Arbeitsgemeinſchaftenund Hoch-
{hulſeminarefür Bolks- und Sippenkunde,wie eines mit be=

ſondererWirkſamkeitund fruchtbarerRegſamkeitan der Hoch-
hule fürLehrerbildungin Cottbus beſteht.Über die erſtenfünf
Jahre der TätigkeitdieſesInſtitutsberihtetProf.Dr. phil.
habil,I. Sermann Mitgau im 12. Heftder Familienkundlichen
Heftefür die Niederlauſiß:„Fünf Fahre Volks= und Sippen-
kunde an der Hochſchulefür Lehrerbildungzu Cottbus 1934—39

(Cottbus:Verein fürHeimatkunde1941; 43S.,Gr.-8°).DerBe-
richtiſtein wertvoller Beitragzur Geſchichteder Lehrerbildung,
der Pädagogik und der Sippenkunde zugleich.Als praktiſches
Beiſpielder in Cottbus gepflegtenArbeitsmethodeiſteine Semi-=
nararbeit des 1940 in FrankreichgefallenenHSochſchulſtudenten
Johannes Menzel beigeaeben:„Willmersdorfbei Peiß — eine

Dorfunterſuchung,l.Teil“,in der auf Grund derEheſchließun=
gen 1730—1937 die Fragen der Inzucht,des Heiratsalters,der

ZusUndAbwanderungen und der Berufsverteilungunterſucht
erden.

Im Felde. Dr, Hohlfeld.

 Aachforſhungnah Hölderlin-Handſchriften.— In Stuttgart
wirdim Auſtragdes Württ. Miniſterpräſidentenund Kultus=
miniſtersund der DeutſchenAkademie in München — im Verlag
Cotta— eine achtbändigeHölderlin-Geſamtausgabeerſcheinen.
Mit derHerausgabeiſt der UniverſitätsdozentDr. habil, Fried=
rih Beißnerin Weimar, Überm Panzerwäldchen12,beauftragt
worden.Die Ausgabe ſollneben den Werken,Überſetzungenund
BriefendesDichtersauh die Briefe an ihn,ſowie ſonſtige
Lebenszeugniſſe,fernereinen Handſchriftenkatalog,eine Hölder-
lin-Bibliographieund ein Hölderlin«-Wörterbu<h(Konkordanz)
enthalten.Der Text dieſer„StuttgarterAusgabe“ wird auf
einer genauen ReviſionſämtlicherHandſchriftenund Drucke bez
ruhen;auchſollendie fürdie SinndeutunggeradeHölderliniſcher
GedichtebeſonderswichtigenLesarten mit größtmöglicherVoll=
ſtändigkeiterſtmalignachſtrengphilologiſchenGrundſägzendar=
gebotenwerden. Neben der wiſſenſchaftlichen(,großen“)Aus=
gabe plantder Verlag Cotta eine auf fünf Bände berechnete,
wohlfeile„kleine“Ausgabe, die ohne gelehrtesBeiwerk dem ge=
nießendenLeſernur den vollſtändigengereinigtenText vermit=
teln will,Zu HölderlinshundertſtemTodestagam 7. Juni 1943
werden zwei Bände der großenAusgabe vorliegen.

Alle Veſißerungedru>terwie auh bereits veröffentlichter
HandſchriftenHölderlins — Vibliotheks=und Archioleiter,
Sammler,Betreuervon Familienarchivenund Nachläſſen,wer=
den hiermitaufgerufen,die geplanteAusgabe, mit der die

Wiſſenſchafteine Ehrenpflihtgegenüberdem größtenSeher und
Sängereiner vaterländiſchenZukunftund einer geweihtenvolk=
haftenGemeinſchaftder Deutſchenzu erfüllenhat,nah Kräften
zufördernund zu dieſemZwe> zunächſtvon ihrenHandſchriften
HölderlinſherWerke und Entwürfe (au< in Abſchriftenvon
fremderHand), von BriefenHölderlinsund an ihn,au von

Erwähnungendes Dichtersin Briefenund Tagebüchernandrer
Nachrichtzu geben der als Sammelſtelle und Treu=
händerin beſtelltenWürttembergiſchen Landes=
bibliothek in Stuttgart (Handſchriftenabteilung),
Nec>arſtraße 8.

Dichtungund Wahrheitum eine Vielfachgattin.— WMehrfach=
ehenvon Handwerker=und Geſchäftsfrauenſindaus alter Zeit
viele bekannt. Daß eine Frau aber über ein halbes Dugzend
Ehenim Zeitraum von vierzigJahren einging,iſtſelbſtin den
{wierigenZeitender erſtenHälftedes 17. Jahrhundertskeine
Alltäglichkeit,
_Im evangeliſchenTotenbu<hvon Stuttgart-BadCannſtatt
findetſih bei dem unter dem 21, Juni 1638 eingetragenenBe=
gräbnisdes dortigenBä>kers Hans Wager der ſpätereVer=
mert,daß er der vierteEhemann ſeinerWitwe Urſula geborenen
Hannemann geweſenſei.Nur aus dieſerNotiziſtzunächſtder
Mädchenname bekannt,denn als ſieam 19. Januar 1636 zu
Cannſtattdie Ehe mit dieſemBäer einging,iſtſieals Witwe
von Simon Heß bezeichnet,wobei wohl jedermann aus dem
fehlendenOrtshinweis darauf ſ<hließt,daß das Paar am Platz
gelebthat.Nach dem Eheeintragmit H e ß oder nah Taufen von

Kindernſuchtman jedochvergebensim CannſtatterKirhenbuch.
DieſerUmſtand wird erſtklar durchdie Eintragung,wona< am

erſteuSonntag nah Trinitatis des Jahres 1630 die Ehe des
verwitweten BürgersBalthas Kauffmann zu Cannſtattauf=
gebotenwurde mit Maria, Tochterdes Gerihtsverwandten
SimonH eß im benachbartenUntertürkheim.Dort hatalſowohl
niht nur deſſenEhe mit Frau Urſula ſtattgehabt,ſonderndas
Paarhat ſicherauchdort gelebt.Für die fraglicheZeitſindkeine
Kirchenbüchermehr vorhanden,da 1694 bei einem Pfarrhaus=
brand in Untertürkheimdie Kirchenbüchermitverbrannt ſind.
Wahrſcheinlichiſtauh die behauptetezweiteEhe von Frau;
Urſula dort zu ſuchen,Da der Familienname Hannemann in

Untertürkheimzu Hauſe iſt,ſchiendie Angelegenheitzwar ge=
klärt,aber wegen des Fehlensder Kirchenbücherdoh auf einem
toten Punkt angelangt,wenn niht wiederum im Cannſtatter
Ebebucham 5. Auguſt 1617 die Heiratdes verwitweten Bürgers
Jakob Sped> mit Urſula,des Claus Hammethlen von Her=
mertingen(?) ehelicherTochter,eingetragenund dabeiein ſpä=
terer Zuſaß zu findenwäre,daß ſiena<hmalsdie Frau des ein=
gangs erwähntenHans Wager wurde.

,
Nath ſeinemTode, wobei er nachträglichals vierterEhemann

ſeinerFrau bezeichnetiſt,hat ſieſiham 30. Juli1639 in Cann=-

ſtattwieder verheiratetmit MelchiorHartmann, Bürger=
meiſtervon Freudenſtadt,der am 25. November 1652 in Cannſtatt
zurleßtenVuhegetragen wurde, Ein ſpätererVandvermerkhat
dieſeEhe von Frau Urſula als ihreſechſtebezeichnet.Die feh=
lendefünfteEheſchließungzu ſuchen,liegtnahe.Im Cannſtatter
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Ehebuc<hkommt aber kein Eintrag;nur das Totenbuchgibteine
Löſung dieſesProblems. Den am 22, März 1639 zu Cannſtatt
begrabenendortigenBärenwirt Hans Lohrmann bezeichnet
nämlicheine nahträgliheNotizals fünftenEhemann Urſulas.
Dieſerwar ein Sohn des Jakob Lohrmann in Kuchen und
hatteam 19. Juni 1611 zu Cannſtattdie Ehe geſchloſſenmik

FrauMagdalena, der Witwe des GaſtgebersJohann Volmar

aſelbſt.Am 28. Mai 1628 hatſieein Teſtamentaufſetzenlaſſen
FeſtamenteCannſtatt1573—1707, S. 151 �.) und am 20, März
1638 hat Lohrmann mit ſeinerFrau Magdalena zuſammen ein
„Testamentum reciprocum“ errihtet(ZeſtamenteCannſtatt
1573—1707, S. 291 ff.).Damit iſtder Beweis dafürerbracht,daß
der Eintrag über die Beerdigungam 26. November 1638 nur

auf dieſeerſteFrau des Wirts Lohrmann gehen kann. Für
ſeineangeblicheEhe mit Frau Urſula bleibtalſonur die kurze
Zeit vom Dezember 1638 bis zum März 1639, aber bei der
im Juli dieſesleßtgenanntenJahres geſhehenen FTrauung
Hartmanns iſtFrauUrſula ja niht als Witwe des Wirts
Lohrmann, ſondernals die des Bâkers Wager bezeichnet.
Die wahrſcheinlichſteLöſung fürdieſesProblem wird — auchin
Anſehung einer Trauerzeit— wohl die ſein,daß Frau Urſula
zwar mit Lohrmann verſprohenwar, daß es infolgeſeines
Ablebens jedo<nihtmehr zur Heiratkam,daß andererſeitsaber
der Schreiberder Randvermerke auf Grund des perſönlichen
Wiſſens vom Verſpruh den BVärenwirt einfachals den fünften
„maritus“ von Urſulabezeichnethat.

Nach dem Tode von Melchior Hartmann wurde Frau
Urſula in angeblichſiebter,wirkli<haber höchſtensnur ſechſter
Ehe am 7. Juni 1653 dem Meßtger alt Hans Wec>kherlin zu
Cannſtatt anvermählt.Nachdem au< er geſtorbenund am

6. Januar 1656 beerdigtworden war, ging die Witwe am

30. September desſelbenJahres mit dem gleihfallsverwitweten
Metzger und Wirt JoſephGugler in Untertürkheimeine neue

Ehe ein. Scheinbarverließſiedamit Cannſtattwieder,wo ſie
die leßtenzwanzigJahre ihresbewegtenLebens zugebrachthatte
und wo einigeihrerEhemänner begrabenlagen.Vermutlichzog
ſie zu dem neuen Gatten na< Untertürkheim,wo ſi<haus den

geſchildertenGründen ihrefernerenLebensſchi>ſaleleiderniht
mehr verfolgenlaſſen.
Stuttgart. Kurt Erh. v. Marchtaler.
Banderia Prutenorum. — Bei Jannenberg 1410 verlor der

DeutſcheOrden 52 Feldzeichen,die 1411 in der Stanislauskapelle
des Krakauer Domes in zweiGruppen zu beiden Seiten der
Gruft des Nationalheiligenaufgehängtwurden. Vier weitere
1431 eroberte Feldzeichendes Ordens kamen ſpäterdazu.Die
Fahnen ſindlängſtverfallen.Erſt 1936 wurden 18 ſorgſamge=
arbeiteteNachbildungenim Senatorenſaaklder Burg neu auf=
gehängt,die 1939 die polniſheAbteilungder Newyorker Welt=

ausſtellungſ<hmüd>enſollten,vorheraber in deutſcheHand fielen
und nah der Marienburg gebrahlwurden. Von den Fahnen
hat bereits1448 der Krakauer Domherr Jan Dkugoſchdur den
Krakauer Maler Stanislaus Durink farbigeNachbildungenauf
Pergament malen und in einem Band „Banderia Pruteno-
rum“ mit Erläuterungenbinden laſſen.DieſesManuſkript ift
1940 von GeneralgouverneurFrank dem Reichsſtatthaltervon

Danzig auf der Varienburg feierlihübergebenworden, wo ſie
künftigverwahrtwerden ſoll.Dtugoſh hat außerdemin ſeinem
großenGeſhihtswerkUistoria Polonica (gedrud>tLeipzig1711)
im einzelnenvon den B. Pr. abweigendeBeſchreibungender
Feldzeichengeliefert.Von dem B. Pr. gibtes mehrere hand-
gemalteNachbildungen,außerdem aus dem 19. Jahrhunderteine
Veihe deutſcherund polniſherAusgaben. In einem auch als
Sonderdrud> erſchienenenAufſaßzhatErnſtvon der Oelsnitz1940
in den „Altpreußiſ<henForſchungen“die Fahnenbeſchreibungen
einer ſorgſamenkritiſhenUnterſu<hungunterzogen,die einen

LaEen Beitragzur Heraldikdes Ordens und Altpreußens
arſtellt.

Zum 65. Geburtstag von Ludwig Fin>khhat der Deutſche
Volksverlagin München in einer Kaſſettedrei Bände vereinigt,
die dem Leben und Werk des DeutſchenFin>khgewidmetſind.In
einem mit einem Bilde des Dichtersgeſ<hmüd>tenBande „Der
deutſheFin>h“ hat GottholdWurſter das vielfältigeWirken
und Schaffendes Voſendoktorsfür die deutſheSache in Wort
und Tat ſhli<htund überzeugendgewürdigt.Auf nur 6 kurzen
Seiten wird der Lebensweg Fincækhsgeſchildert,um dann den

ganzen übrigen211 Seiten ſtarkenBand ſeinem Schaffenzu
widmen — als politiſhenKämpfers,als auslandsdeutſhenWeg=
weiſers,als Sippenforſchers,als Sprachpflegers,als Hüters der

deutſchenLandſchaft,als Lyrikersund Heimatdichters,als Bio=
graphen,als Humoriſtenund als Vortragenden. Dankbar werden
die FreundeFin>hſhherDichtungdie beiden anderen,ſ<hmäleren
Bände begrüßen,die eine Anzahl „Gedichte“und „Sprüche“
die erſterenauLgewähltund mit einem Nachwort verſehenvon
Karl Seibold,die leßterenvon Karl = EberhardtFelten.Vor

allem in der Gedichtfolge„Erbſegen“und in der Spruchfolge,
„Heiligiſtdie Ahnenſchaft“findetder Sippenforſchereinen gro=
ßen Veichtum des ihm naheliegendenGedankengutesin letter
und vollendeterPrägung.

Im Felde. Dr. Hohlfeld.
Am 8. April 1941 verſchiedStudienrat Dr. Wilhelm Bierehe
im Alter von erſt59 Fahren aus einem Leben raſtloſer,erfolg=
reicherArbeit und Forſchertätigkeit.Mit ihm verlor die Sippen=
forſhungeine Perſönlichkeit,die wie wenige über ein ungemein
reichesund gediegenesWiſſen auf dem Gebiete der mittelalter=
lihen Wanderungs=-und Koloniſationsgeſchihtedes deutſchen
Oſtensverfügte.
„ZahlreicheAufſäßzeund Unterſuchungen,die er in den ver=

ſchiedenſtenZeitſchriftenveröffentlichte,ſindZeugen ſeinerFor=
hungsarbeit,bei der er ſihſtetszum Zieleſetzte,in die Tiefe
zu gehen,die entlegenſtenQuellen aufzude>enund alle erreih=
barenZuſammenhänge mit ſharfem Verſtandeherauszuſtellen.
In ſeinenleßtenLebensjahrenwidmete er ſi<hmit ganz beſon=
derem Eiferder Erforſhungder Herkunftpommerſher Adels=
geſhlechter,worüber wiederholtAufſäßein den Monatsblättern
der PommerſchenVereinigungfür Stamm= und Wappenkunde
von ihm erſchienen,und worüber er in den monatlihen Ber=

ſammlungenſprach.Es war ſtetslehrreich,ſih über dieſesfür
denOſten,vor allem Pommern, intereſſanteGebiet mittelalter=

licherGeſchichtemit ihm zu unterhalten,und es iſtaußerordent=
lih beklagenswert,daß die Kenntnis des frühmittelalterlichen
Wappenweſens in Pommern und Vügen, über das er eingehende
Forſchungenangeſtellthatte,mit ihm ins Grab geſunkeniſt,
bevor die ErgebniſſedieſerArbeit zu einer Veröffentlichungreif
waren, Auch ſeinearchivaliſ<henArbeiten,die er im Auftrage
derFamilien von Saldern und von Engelbrechten aus=

führte,blieben leiderdurchſeinenVod vorläufigunvollendet.
Abernichtnur auf den oſtdeutſhenRaum beſchränkteſichdas

Arbeits8gebietBiereyes.ZahlreiheAbhandlungen legenZeug=
nis davonab,daß er ſi<auh eingehendmit der mittelalterlichen
GeſchichteſeinerHeimatprovinzSchleswig=Holſteinbeſchäftigte,
worüber neben anderen Aufſäztenſeine„Beiträgezur Geſchichte
Nordalbingiensim 10. Fahrhundert“ als Buchveröffentlichung
vorliegen.

Viereyewar ſeitJahren ſ{hwerleidend;um ſo bewunderns=
werter muß ſeineArbeitskraftund Arbeitsfreudeanerkannt wer=

den,mit der er der Wiſſenſchaftdiente.Schmerzlich,daß der Tod
ihm vorzeitigdie Feder aus der Hand nahm. Wir, die wir ihn
fannten und mit ihm gemeinſam arbeiteten,werden ihm ein
ehrendesAndenken bewahren.

Stettin. EberhardMeyer.
NittergutDiederſen100 Jahre in der Familie v. Hake. —

‘Am 9, Juni1941 jährteſi<hzum 400. Male der Tag, an dem
Vitter DietrichHake auf Ohr mit dem freienSattelhofzu Dieder=

ſenvon dem StiftCorvey belehntwurde, nahdem bereits 1513

DietrichsVater Hermann aufOhr mit ſeinemSchwagerHartung
von Haſtenbe>,dem Bruder ſeinerFrau Mutter, mitbelehnt
worden war. Oberſtz. V. Hermann Freiherrvon Hake hat aus

Anlaß des ſeltenenBeſitjubiläumsder Familie eine dem An=-
denken ſeinerEltern Carl und Thekla geb.Schmidt gewidmete
ſehrgefälligeFeſtſchriftherausgegeben,die bei C. V. Engelhard
& Co. in Hannover 1941 gedru>tworden iſt.

Zum 75. GeburtstagHeinri<hBergners (* Gumperda 13. 7.

1865,} Heilingen29. 12. 1918)würdigtOttogerdMühlmann im

ThüringerFähnlein (1940,S. 176—180) das kunſthiſtoriſche
Werk dieſesgenialenthüringiſchenLandpfarrers,der in der Ein=
ſamkeitſeinerLandpfarreeine Reihe zuverläſſigerBeſchreibun=
gen von Kunſtdenkmälern(Naumburg, Ziegenrü>k,Schleuſin=
Jen)und kunſthiſtoriſcherHandbücher(„Handbuchder Kirchlichen
Kunſtaltertümerin Deutſchland“,„Handbu<h der Bürgerlichen
Kunſtaltertümerin Deutſchland“,„Grundrißder Kunſtgeſchichte“)
huf, die ſi<hdur< ſcharfkritiſhenBlik und ſicheresGefühl für
das Techniſcheauszeichnen.

,
IJtalieniſheBlutlinien in Deutſchland.— Das Veichsinſtitut

fürGeſchihtedes neuen Deutſchlandshat den Auftragerhalten,
diehiſtoriſch,kulturellund wirtſchaftlihbedeutenden italieniſchen
Blutlinienin Deutſchlandfeſtzuſtellenund zu beſchreiben.Die
italieniſhenFamilien in Deutſchlandſollenauchauf ihregenea=
logiſhenWurzeln zurü>geführt,ihreverwandtſchaftlichenBez

ziehungenuntereinander ſollennah WMöglichkeitaufgede>tund
es ſollenau< die Nachkommen der Töchterdieſeritalieniſchen
Familienund ihreLeiſtungengewürdigtwerden.

Analle intereſſiertenSippenforſcherergehtdaher die Auf=
forderung,ihrMaterial über italieniſheAhnenlinienund deren
Nachkommen an das Reichsinſtitutfür Geſchichtedes neuen

Deutſchlands,München 22,Ludwigſtr.22b/2,zu ſenden.
An die vorbereitende Sammelarbeit ſollenſi<hForſchungen
in Italien,vor allem im Gebiet des Comerſees,anſchließen.



213 Kleine Mitteilungen. 214

Aus den evangeliſhenTotenliſtenAugsburgs ab 1751

(Fortſetzung).
4. Goldſchmiedeund -Arbeiter,evang. Veligion,z.T. mit ihren
Frauen,in der zweitenHälftedes 18.Jahrhundertsin Augsburg

begraben!).
Sl Gold1) Abkürzungen: G.=Sch.= Goldſchmied;G.=Schl. = Gold=

ſchläger;G.S,paGarde=Soldat;G.=Sch.-Geſ.= Goldſchmied=
geſelle;G.-A. = Gold=Arbeiter;S.-A. = Silber-Arbeiter;St.=
G.-S. = Stadt=Garde=Soldat;Wb. = Weib; Wit,=

Witwe.Die Endziffernweiſen auf „AugsburgerGoldſchmiede“von
nton Werner hin.

Adam,Michael,G.-Sch.,56 Jhr.,28. 5.1772.
Adamin,Johanna, G.-Sch,,54 Jhr.,14,4,1772.

Abolphin,Anna Catharina,G.=Sch.=Wit.,79 Jhu.,20.3.
83

Allmann,Jacob, G.=Sch.=Geſ.,led.,38 Jhr.,29. 6.1775.
[lmann,Johann Leonhard,G.-Sch.,79 Jhr.,22. 6. 1775. 1969

Allmann,Anna Maria, G.-Sch,,84 Jhr.,6. 6. 1775.
Amend,Johann Daniel,G.=Sch,,71 Ihr.,23. 1. 1752. 1322

Amende,Regina Salome, G.=Sch.-Geſ.=Wit.,16 Jhr.,
. 8. 1783.

Attingerin,Anna Maria, G.=Sch.=Wit.,75 Fhr.,9.4. 1751.
Attingerin,Maria Vegina,G.-Sch.,66 Jhr.,5, 4.1780.
Aur, Daniel,G.=Sch.,43 Zhr.,11. 8. 1782.
Vachmayr,Martin Balthaſar,G.=S<hl,,72 Jhr.,14.5.1754.
Bahmairin,Anna Maria, G.=Schl.,46 Jhr.,9.5. 1751,
Bachmayrin,Eliſabeth,G.=Schl.,77 Jhr.,8.6.1790.
Bachmayrin,Maria FJakobine,G.=S<<l.=Wit.,83 Jhr.,

10.7. 1771.

1653

1970

Vähr,Adam, G.-A,,84 Jhr.,1759, 1661

Vährin,Anna Magdalena, G.-Sch,,77 Jhr.,10. 5.1759,
Värin,Barbara,G.=A.=Wikt.,70 ZFhr.,23. 11. 1751.

Varogin,Voſina,G.=S<hl.=Wit.,61 Jhr.,16. 2. 1755.
Battermann,Johann, G.-Sch.,78 Jhr.,22. 6.1782. 1665

Hartermännin,ac pieD 7Thr.14,1.1789,aumann, Jacob, G,.= : Thr., 17. 4. .

Vaumgartner,Johann Chriſtoph,G.=Schl.,84 Jhr.,25, 5.
1792.

Baumgartnerin,Anna Regina,G.-S<{l.,61 Jhr.,1,5. 1766,

Baumagartnerin,Voſina Barbara,G.=S<<hl.=Wit.,71 Jhr.,
. 12. 1796.

Baur,Abraham, G.=Schl.,75 Jhr.,12.4.1772.
Vaur,Johann, G.=Sch,,66 Jhr.,23. 2.1752.Baur,Mattäus, G.=Sch.,65 Îhr.,9. 7,1758.

-

Baurin,Anna Magdalena, G.=Sch.=Wit.,87 Jhr.,22. 9.
778

Baurin,JacobineCatharina,G.=S<.-Wit.,87 Jhr.,15.5.
1758.

Bäurin,Regina Dorothea,G.-Sch.,48 Fhr.,22.8. 1766.
Bayr,JoſefBartholomäus,G.=Schl.,69 Jhr.,21. 2. 1792.
Bayrin,Anna Voſina,G.=Sch.,56 Jhr.,8.5. 1754,

Bayrin,Voſina Barbara, G.-Schl.,70 Jhr.,2. 7.1781.

BethElias AthanaſuESueMr,GAhr,
23. 10. 1766.

e>hardt,G.=Sch.,73 Jhr., 10.

6,
.

Beckhardin,Anna, G.-Sch.=Wit.,68 Zhr.,21.2.1758.
_Veckhardtin,Regina Magdalena, G.=Sch.=Wit.,69 Jhr.,

29.8, 1796. )

Velican,Johann Leonhard,G.=Schl.,40Jhr.,29.4 1773.

Vell,Johann Gottfried,G.=- u. S.-Blätter,61 Jhr.,8.9.
1760.

Vendler,Carl,G.-S<h.,50 Jhr.,12.8. 1751.
___

1672

Verenz,Ludwig ChriſtianFriedrih,G.-Arb. u. E. E. Löbl. St.
Gerichts=Aſ.,65 JIhr.,10. 7.1786.

:

Be8Smännin,Maria Voſina,G.=Sch.=Wit.,91 Jhr.,11. 5.
758,

Vößmännin,Urſula,G.=Sch.=Wit.,61 Fhr.,25.3. 1794.
Bettkober,Carl n A G.- u. S.=Arb.,56 Jhr.,5.6.1787. 1980

Vethkoberin,SibyllaJacobine,G.=Sch,,37 Zhr.,5.5.1773.
Bettmännin,Sufanna Apollonia,G.=Sch.,#5 Jhr.,25. 7.

93.
Betz,Lorenz,G.=Sch.,50 Jhr.,12, 12,1760.
Ves,Dorothea,G.-Sch.=Wit.,72 Zhr.,21. 2. 1759.
Behrin,Anna Maria, G.-Sch.=Wit.,75 Jhr.,1.4.1753.
Beyrin,Anna Vegina,G.=Sch.=Wit.,74 Jhr.,13. 6.1751,
Bichler,Adolph,Silb.=Arb.,71 Jhr.,14. 12. 1751.

Vilerin,Catharina,G.=Sch.=Wit.,71 Jhr.,7.4.1791.
Vindellerin,Regina,G.=Sch,,31 Jhr.,16. 1. 1753.

Blau,Sebald Heinrich,G.= u. S.-Arb.,49 Jhr.,27.6.1788. 1924
Bockh,Daniel,G.=Sch.,81 Jhr.,15,4,1755.

1336

1670
1339

1353

Bo>k,Marx Anthon, G.=Sch,,66 Jhr.,11. 5. 1766. 1686
Bodin,Anna Maria, G.=Sch.,65 Jhr.,28.8. 1761. 1687
Botin,Eliſabeth,G.=Sch,,67 Ihr.,11.8. 1754.
Boſch,Johann Chriſtian,G.-Arb.,47 Jhr.,30. 7.1772 1690

Brandmair,Georg Abraham, G.=S<h.-Geſ.,21 Jhr.,2.10.

Braun, Johann Chriſtian,G.-S<h.u, Uhrgehäußmacher,
39 JThr.,18. 10,1761,

Broßerin,Lucia,G.=Sc<hl.,74 Jhr.,12.3,1797.
Bruder,Peter Thomas, 6.-Schl.,56 Jhr.,16.12,1759,
Brugger,Elias,G.-Schl.,41 Jhr.,14,8. 1755,
Brugger,Johann Jacob,G.-Sch.,74 Jhr.,30. 7.1752,

Bruggerin,Marie Voſina,G.=S<hl.=Wikt.,70 Jhr.,28. 7.

Bruggerin,Voſina,G.-S<hl.,28 Jhr.,6.4.1755.
Bruglocher,Johann Jacob, G.-Sch.,77 JIhr.,25.7,1788. 1696
Bruglocher,Johann Ludwig,G.-Sch.,34 Jhr.,13. 7.1755. 1695
Bruglocherin,Euphroſine,G.-Sch.=Wit.,74 Jhr,,6. 11,1789,
Bruglocherin,Urſula,G.=Sc<.,69 Jhr.,28.3. 1756.
Buſch,Eſaias,G.=Sch.,83 Jhr.,23. 10. 1759.
Buſch,Eſaias,G.= u. S.=-Arb.,67 Jhr.,13. 3. 1775 ſamt
ſeinemTöchterleinMaria Suſanna,6 Mon. alt.

Buſch,Johann Chriſtoph,G.=Sch.-Sohn,25 Jhr.,1.11. 1779.
Buſch,Johann,G.- u. S.-Arb.,76 Jhr.,9.11. 1793 (Wer-
ner:1794), 891

Buſchin,Anna Barbara,G.-Sch.,76 Jhr.,21.4.1770.
Buſchin,ChriſtinaMagdalena,G.-Sch,,35 Jhr.,21. 2. 1762.
Buſch,Johann Friedrich,G.=Sch.,64 Jhr.,13. 1.1798.
Buſchin,LydiaJakobine,Silber-Arb.,47 Jhr.,5. 12. 1785.
Buſchin,Maria Veronika,G.-Sch.,47 Jhr.,13,4,1794.

Cambanelle,Wilhelm,G.-Sch.-Geſ.v. Geneve,26 Zhr.,9. 1.

Cartih,Johann,G.=Sch.,10. 1.1751.

Cruſius,ChriſtianGotthelf,G,=-u. S.-Arb.,81 Jhr.,30. 5.
1992

Eruſiuſin,Anna Lucia,G.-Shh,,56 Jhr.,19.11. 1761.

Cupo,Johann Conrad,G.= u. Draht=Arb.,75 Fhr.,30. 9,

Dan>enmayr,Thomas, G.=Sch,,89 Fhr.,25. 7,1763. 1700

Dancenmayrin,MWaria Eliſabeth,G.=Sch.,72 JIhr.,11.1.

Danmann,Johann Wilhelm,G.-S<h.,68 Jhr.,15.9.1784, 1993
Daruißien,Anna Maria, G.-Sch.,55 Jhr.,12.8. 1757.
Degmair,ChriſtianCaſpar,G.-Arb.,60 SThr.,12. 4.1772.
Degmairin,Urſula,G.-Arb.=Wit.,46 Ihr.,1.5. 1772.
Demhard,Johann Gottlieb,G.-Arb.,85 Ihr.,28. 12. 1751. 1703
Demhard,Jacob,G.=Sch.,76 Jhr.,30. 1.1785. 1704

DemHärdin,Vegina Magdalena,G.-Sch.,51 Jhr.,15.4.

Demuth,Johann Chriſtoph,G.=Sch.,64 Jhr.,3.3.1768,

Dopfin,EuphroſineBarbara,G.-Sch.=Wit.,52 Jhr.,5.12,

Drentwett,Emanuel Abraham, G.-Sch,,47 Jhr.,31. 5.1770. 920
Drentwett,Johann Ge.,G.=Sch.-Geſ.,29 Ihr.,#4.6, 1787.
Drentwettin,Barbara, G.-Sch.=Wit.,40 JIhr.,15. 1. 1772.

Dreſcher,LeonhardTobias,G.- u. S.=-Arb.,50 Jhr.,1,9.

Dreyer,Salomon,G.= u. S.=-Arb,,63 Jhr.,17.1. 1762.
Dürr, Anna Sibylla,G.-S<hhl,=Wit.,83 Jhr.,29. 6,1764,
Durſtmann,Johann Samuel, v, Guben, G.-Sch.=-Gej.,

48 Jhr.,3.5. 1770.

Echardin,MWaria Eliſabeth,G.=S<.-=Wit.,59 Jhr.,31.5.

Ehrenfeldin,Maria Barbara,G.-Arb.,61 Ihr.,9,1.1772.
Eiſemann,Jerémias,G.-Schl.«Geſ.,71 Jhr.,29. 12.1771.

Eißemännin,Sibylla,G.=Schl.=Geſ.=Wit.,54 Jhr.,10.1.

Engelbrecht,Johann Gottfried,G.=S<hl.,76 Jhr.,led.,15.6,

Engelbrecht,Valentin,G.-Sch,,84 Jhr.,29. 8. 1762.
Engelbrechtin,Agneta,G.=Sc<h.=Wit.,65 Ihr.,5.6. 1765.

Engelprectin,Maria Eliſabeth,G.-S<.=Wit.,80 Jhr.,
. D, 9,

ErpBer Georg David,G.-Schl.-Geſ.,54 Jhr.,1.2.1772.
Enzingerin,Maria, G.=Schl.=Geſ.=Wit.,50 Jhr.,24.2.1772,
Fiſcher,Cornelius,G.=Arb.,67 Jhr.,10.8. 1786.
Fiſcherin,Johann Ulrich,G.-Arb.=Wit.,69 Jhr.,21.8.1794,
Fiſcherin,Anna Regina,G.=Arb.,54 Jhr.,17,5.1781,

Fiſcerin,Maria Barbara, G.-Sh.=Wit.,71 Jhr.,27.3.
9,

FiſHerin,Maria Catharina,G.=Arb.=Wit.,75 Jhr.,2,8.

Forſter,Chriſtoph,G.-Schl.-Sohn,30 Jhr.,20.5.1781.
Forſterin,Friederica,G.=Schl.,37 Jhr.,29,8. 1784,
Forſterin,Regina, G.-S<hl.,65 Jhr.,9.7.1780.
Franzſon,Nicolaus,G.=Sch.,88 Jhr.,16.2.1766.

Franzonin,ennaMargareta, G.=Sch.=Wit.,90 Jhr.,
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Danſk biografiſkLekſikon,grundlagtafC. F. Brita,redigeretaf
Paul Engelſtoftunder Medvirkningaf Svend Dahl.Udgivet
med Stotte af Carlsbergfondet.XVI. Molbe> — Niels Fyde.
Kopenhagen,E. H. Schultz,1939;628 S. 89, — XVII, Nielſen—

Panum. Ebd. 1939; 640 GS.8, — XVUI[, Pape — Paetz.Ebd.
1940;636 S. 8°, XIX, Quaade — Vongſted.Ebd. 1940;636 S.
89, — XX. Roos — Schacht.Ebd. 1941;644 S.8°,

Mit dem kürzlicherſchienenen20. Bande liegenvier Fünftel
der neuen Ausgabe des däniſchenbiographiſchenLexikonsvor
und damit iſtdie Bändezahlder alten Ausgabe von 1887—1905

erreicht;während damals 19 Bände in einem Zeitraum von

18 Jahren herausgegebenwurden, ſindſeit1933 jährli<ßh2—3
Bände erſchienen,ſodaß vorausſihtli<hna< zweiJahren mit der
7. Beſprehung — die früherenſtehenin dieſerZeitſchrift1933,
Sp. 335/6,1934,Sp. 162,1936,Sp. 85/6,1937,Sp. 207/8 und
1939,Sp. 111/2 — die Anzeigedes ganzen Werkes abgeſchloſſen
werden kann.

Vis zu dem umfangreichenBuchſtabenS iſtman mit dem
20. Bande gekommen.In den fünfhierzu beſprechendenBänden
nehmen die Inhaberdes PatronymikonsNielſen200 Seiten ein

(Bd.XVII, S. 1—200), die Pederſenund Peterſen210 (Bd.XVIII,
S. 66—150 und 161—287), die holſteiniſ<henAdelsgeſchlechter
Ranzau und Reventlow beanſpruchen71 bzw. 53 Seiten (Bd.
XIX, SG. 101—171 und 417—470). — Wie früher,habe ih au<
jetztdie in F. v. JeſſensHaandbogi det nordſlesvigſkeSporgs-
maatks HSiſtorie(1910,S. 552 f��.)biographiertenMänner ver=

glichen,es fehlenmanche,aber — wie ih glaube— mit Recht.
Der Benutzermuß ſichdarüber klar ſein,daß in der 1. Ausgabe
auch eine ganze Veihe von Biographienſteht,die in der neuen

Auſlagefehlen.Wie eine ZuſammenfaſſungallerNachträgeim
leßtenBande dringendzu wünſchen iſt,ſo dürſtees ſih au<
empfehlen,dort eine Liſteder nur in der erſtenAusgabe vorkom=
menden Biographienzu bringen.

FolgendeSippenartikelfindenſih:Melchior,Moller,Moltke,
Monrad, Moth, Mourier, Müller,Münter, Mun<h (Mund),
Mundt, Munk, WMunte, Munthe, Muus, Mynſter (Münſter);
Nanſen, Nathanſen (jüdiſch),Neergaard,Neiiendam,Nielſen,
Niſſen,Normann, Numſen, Nyegaard,NYyholm,Nyrop; Olden=-
burg,Olrik,Oppermann,v. d.Oſten,Oſtenfeld,Oxe,Oxholm ;Paln=
dan,Parsberg,Paulli,Paulſen,Pederſen,v. Pentz,Philipſen(jü=
diſch),Pio,Pleſner,v. Pleſſen,Plum, Podebuſk,Pogwiſh, Pon=-
toppiedan,Pors, Porſe,Poulſen,Prahl,Preiskler,Price,Prior,
Prytz,Puggaard; v. Qualen,Qviſtgaard,Qvißow;Raben, Raeder,
Vafn, Rahbek,Rambuſch, Ramel, Ramus, Rantzau,Rasmuſſen,
RVRavensberg,Raon, v. d. Re>ke,Rée (jüdiſch),Reedt,Reenberg,
Veierſen,Veſen,VReumert,Reventlow,Richardt,Riis, Riiſe,
Vimeſtad,Ving, Rode, Vodſteen,VRömeling,Römer, Roanne,
Vonnow, de Voepstorff,Rordam, Rohde, v. Roſen,Roſenberg,
Voſengaard,Voſenkrantz,Voſenſparre,Voſenſtand,Voſenringe,
RVRoſenôóm,Voſing,Voſtrup,Rothe,Vottboll,VRovoſing,Rubow,
Rumohr, Rump, Runz; Saabye, Sadolin,Salomon, Salo=-
monſen,Sarauer,Saxrtorph,Scavenius.

Zu einzelnen Stellen habe ih folgendeszu bemerken !):
XVI, 96,iftſtattUlzen vielmehrUelzenzu ſchreibenund das
Luttendahlbei Goslar, welchesſeitGieſſingsTagen ſpukt,iſt
offenbarder bekannte Kurort Lautenthalim Oberharz.Bei der
Literatur über den Franziskanermön<Lütke Naamenſen (XVI,
500)iſtder Aufſatzvon. H. Hanſen in den Schriftendes Vereins
für Schleswig=HolſteiniſheKirchengeſchichte,2. Reihe, Bd. 9

(1930/5),S. 167—231 ebenſo zu Unrechtungenannt geblieben,
wie bet C. K. F. WMolbe< (XVI, 12) die Witteilungenvon
H. Skalbergin.Danſke Magazin, 6. R. VI (1932),S. 170—328.
Johan,Neve iſt23, Juli 1647 getauftin Rendsburg (zu XVI,
600). Cornelius Peterſen hat 1904, niht 1914 einen Hof in
Wogeltondern gekauft(zuXVIII,194).Die Schwiegermuttervon
FrederikVoſtgaardhieß,wie die Inſchriftauf ihremSargelehrt,Anna Catarina Haggenſen,niht Anine Haagenſen(zuXX, 189).
Über I. A. Rehhoffgibtes eine Biographiein der Feſtſchriftzur
120jährigenWiederkehrdes Stiftungstagesdes Corps Holſatia
zu Kiel (1938),S. 169—174,

Zum SchlußnocheinigeMatrikelhinweiſe!Bernhard Mösll=
mann (SchuleLübeck),ſtud.Wittenberg12. 11. 1721 (XVI,168);
EhrenreichChriſtopherLudwig Moltke,ſtud.Kiel 7.5. 1808,be=
ſuchteSchulewohl Ripen,(XVI,78);JohanMoth, ſtud.Helm-

1)Nachzutrageniſtbei Rektor ChriſtopherBluhme (Bd.IIl,
S. 322) das Geburtsjahr1648 (vgl.GöttingiſheGelehrteAn-
zeigen 1937,S. 408),zu Peter Bokelmann Branſchweigiſches
Magazin 1927,Sp. 79—80.

ſtedt22, 4. 1661 (XVI, 157);Paul WMoth, ſtud.Voſtok 1620,
Königsberg22. 7. 1626, Voſtok 1627,Kopenhagen 1629, Ham=
burg 1630,Leiden. 1632,Roſto> 1634, Greifswald1634,Leiden
1634,Baſel 1636,Siena 1636,Padua 1636, Leiden 1640 (XVI,
160);Fran> Mygind, ſtud.Halle1.10. 1735,vorherin Kopen=
hagen,Leiden,Paris und Jena (XVI,251);Jens Veibel Neer=
gaard,ſtud.Göttingen28. 1. 1804 (XVI,550);Georg Nielſen,
ſtud.Jena 20. 4. 1728 (XVII,66);FrederikChriſtianPeterſen,
ſtud.Jena 18. 5, 1827 (XVII,201); Peter Friedri<hQuaade,
ſtud,Kiel 30. 4. 1798 (XIX,5); Franz Raſch,wohl ſtud.Jena
27. 11. 1647 und dann aus Odenſe(XIX,176);FriedrichAdolph
Veinboth,ſtud.Kiel 4. 5. 1702,Halle18. 9. 1703,Leiden 6. 12,
1706,Roſtod 21. 1. 17091).
Rendsburg. Thomas Otto Achelis.

Dr. HerbertKühnert:Otto Schott.Eine Studie über ſeineWit=
tener Zeitbis zur Gründung des Jenaer Glaswerkes. Witten
(Vuhr) 1940. X11]1,281 S. mit 41 Abb. Sonderdru>. (= Jahr=
buchdes Vereins fürOrts= und Heimatkundein der Grafſchaft
Mark, verbunden mit dem MärkiſchenMuſeum zu Witten
a. d, Ruhr, 54. Jahrg.6,— RM.)
Der durchſeinezahlreichenfamiliengeſhihtlihenArbeiten,

beſondersauh auf dem Gebiete der thüringiſchenGlashütten-
forſhungbeſtensbekannte Verfaſſerhatſichin dieſemBuche das
Zielgeſeßt,dur Schilderungvon Abſtammung, Erziehungund
weiterem Bildungsgangdie Grundlagendarzulegen,die Dr. Otto

Schott (1851—1935) dazu befähigten,ſeinſtolzesLebenswerk,
das auf dem Gebiete der Herſtellungvon Glasſortenfürwiſſen=
ſchaftliche,zumal optiſche,und tehniſheZwedke in der ganzen
Welt führendeJenaer Glaswerk Schott& Genoſſenzu begrün=
den,und auf ſeineheutigeHöhe zu bringen,Während über
SchottsEltern,und ſeineeigenePerſonengeſchihtereiherStoff
in,dem im Beſiz des Glaswerks liegenden„Otto=Schott=Archiv“
vorhanden iſt,mußten zur AhnenforſchungzahlreiheQuellen
aus Archiven,und Schrifttumherangezogenwerden,über die ein
Verzeichnisvon 119 Nummern Auſſchlußgibt.
Nach kurzem Hinweis auf verſchiedenezum Teil ſhon im,

Mittelalter auftretendeSchottführtuns Verfaſſerin die Gräf=
lich=LeiningiſcheHerrſchaftDagsburg in den Vogeſen,das alte
Heimatgebietvon Otto SchottsVorfahren.Hier wird 1613 als
âlteſterNamensträgerHans Schottals Gerichtshöffezu Hohen=
gôöftund Weyersheim bezeugt.In Dagsburg ſelbſterſcheint
zwiſchen1671 und 1681/82ein ErhardtSchottals Beſizerzweier
Hoſfſtätten.Seit 1714 trittneben mehrerenandern ott Hans
Nikolaus der Alte zu Dagsburg als Mitbeſitzervon 4 Säge-
mühlen und der „OberſtGlashütten-Matt“auf.Die geſicherte
Ahnenfolgebeginntmit dem um 1701 geborenen JohannSchott,
Bauer und Vürger in Dagsburg;œ Maria, Tochter des Fried=
rih Sennewi> und der Katharina Kerber. Ottos Urgroßvater
Johann Schottjun.arbeitet in der GlashütteHarreberg und
wird 1765 zu Hommert mit Eliſabeth,Tochterdes PeterEſchen=
brenner und ſeinerFrau Barbara Gerard, getraut,die alten
Glasmacherfamilienangehören.Auch Ottos Großvater Anton
Schottlebt als Glas8machermit ſeinerFrau JakobineZellerin
Harreberg.Sein 3. Sohn Simon, Ottos Vater,* Harreberg1809,
bildete ſih nach beendigterLehrzeitin Frankreih als Fenſter=
glas8macheraus und trat als ſolcher1832 in die vor wenigIahren
durchdie Brüder Müllenſiefenin Crengeldanzbei Witten in
WeſtfalengegründeteGlashütte ein. In Witten heirateteer
1836 Karoline,Tochterdes Johaun Peter Hahne, eines aus

bäuerlicherFamilie in Stüter ſtammenden Glaſermeiſters.Mit
ſeinemSchwager Karl und den KaufleutenHaarmann gründete
Simon 1853 die Wittener GlashüttenfirmaHaarmann, Schott
& Hahne. In Witten erbli>kteFriedrichOtto Schottam 17. 12.
1851 das Lichtder Welt.

,
Dieſemit wenig Worten herausgezogeneAhnenreiheSchotts

wirdnichtnur dur eingehendeUnterſuchungenüber die Famiz
lienſeinermütterlihenVorfahren,ſondern au< durchzahl=
reicheEinblickein die Geſchichteder elſäſſiſchenund weſtfäliſchen
Glasinduſtrie,die Lebensverhältniſſeder Gla8macheruſw.wert=
voll beleuchtet.Der Hauptteildes Buches behandeltOtto Schotts
Leben von der früheſtenKindheitbis zu ſeiner1881 erfolgten
Überſiedlungnah Jena. Es würde im Rahmen dieſerBeſpre=
ung zu weit führen,näher hieraufeinzugehen,es ſeiaber er=

wähnt,daß Verfaſſeres verſtandenhat,den Einflußdes Vater=
hauſesund der Umwelt ſeinerJugendjahreaufdie <harakterliche

1)Nahhzutrageniſt:Baron Peter Nicolaus von Hartenberg,
ſtud.Halle11, 12, 1742: Petrus Nicolaus Nyegaard Haunienſis,
Med. (VII,623).
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Entwicklun otts mit EinſtreuungvielerſahliherErläute=
rungen in 9ilelicherWeiſedarzuſtellen.Ein ſorgſältigesPer=
ſonen=und Ortsregiſterſowie41 Abbildungenvervollſtändigen
dieſesin jederBeziehungempfehlenswerteBuch.AIs ein kleiner

Mangel iſtdas Fehlen einer Ahnen- bzw.Sippſchaftstafelzu

bezeihnen,der vielleichtbei den weiteren bevorſtehendenBer=
öffentlichungendes Verfaſſerszu Otto SchottsLeben8geſchichte,

denenwir mit Spannung entgegenſehendürfen,behobenwerden
ann.

Berlin=Wannſee.

Eugen Meyer [Dr.,Profeſſoran der UniverſitätBerlin,früher
Direktor des StaatsarhivsMünſter]:Wappenbuchder weſt-
fäliſhenGemeinden. Mit 51 mehrfarbigenund17 einfarbigen
Tafeln.Münſter, WeſtfäliſheVereinsdru>erei,1910, 4°,Halb=
leder,65,— NM.

‘

Die neue deutſcheGemeindeordnungnötigtauchdie Land=-

gemeinden und die unteren Gemeindeverbände,eigene Wappen
zu führen,ſodaß neben den bürgerlihenWappenwerkenauh das
gemeindlichein unſererZeiteinen neuen Antrieb erhält.Allein
in der preußiſhenProvinzWeſtfalenſinddadur< von 1927 bis

zum 1. September 1939 etwa 280 Gemeindewappenneu ver=
liehenoder beſtätigtworden. Wir können daher die gründliche
und gewiſſenhafteArbeit Dr. Eugen Meyers, beruhendauf ein=

gehendem Studium amtlichenMaterials,lebhaftbegrüßen.Er
liefertuns eine Geſchichteder weſtfäliſhenStädtewappenmit
zuverläſſigenfarbigenAbbildungen und macht uns mit dem;
neuen gemeindlihenWappenſegenund ſeinerBedeutungim ein=
zelnen bekannt. Wer ſih auf dem GebietſtädtiſcherHeraldik
einigermaßenauskennt,wird mir darin beiſtimmen,daß land=
ſchaftliheOrts-Wappenbücherin Groß=DeutſchlandeinBedürf=
nis ſind.Als Grundlagediente Meyer das 1921erſchienene,jeht
wohl vergriffeneBuch von Auguſt Voth „Die Städtewappen
der ProvinzWeſtfalen“.Neben den farbigenAbbildungenvon
Waldemar Mallek bringtder Verfaſſer5 Tafeln Abbildungen
aus zweiamtlihenWappenſammlungen aus der Zeitum 1700

und 1780,die man allenfallsentbehrenfönnte,und 12 Tafeln
meiſtmittelalterliherweſtfäliſherStädteſiegel,die als echtes
Quellenmaterial jedem willkommen ſeinwerden,zumalden
wenigſtendas große Werk über weſtfäliſheSiegeldesMittel=
alterszugänglih ſeinwird. Malleks Einflußgehtweitüber die

Bebilderungdes Buches hinaus,da derVerfaſſerihn uns als

den Schöpferder meiſtenneuen weſtfäliſchenWappen vorſtellt.
Die Richtlinien,die Meyer fürNeuentwürfe gibt,kann ih nur
aus innerſterÜberzeugunganerkennen. Er fordertkurzgeſagtdie
Beachtungder alterprobtenGrundſätzeder Heraldik,dievor
Verwilderung,Überladung und ſymboliſchenSpielereienſhüßen,
und überläßtes dem ſachverſtändigenLeſer,nahzuprüfen,ob und
wie weit die Neuſchöpfungender Vichtſhnurentſprechen.Das
habe i< auch getan,aber ih kann nichtverhehlen,daßes mir
altem und begeiſtertemLiebhaberechterHeraldikbeim Anbli>
gewiſſerNeuheiten kalt über den Rüen lief,wodur<natürlich
das VerdienſtMeyers nichtim geringſtenberührtwird.Seinem
Grundſatzdarf ih no< hinzufügen:AllesheraldiſheWiſſen
bleibtStü>werk,wenn es niht mit ſiheremGefühlfürgorund Farbe gepaartiſt.Darſtellungenwie dieſeſindüberhaupt
keineHeraldik:die Hausgiebelvon Ei>kum und Kloſterbauer-
ſchaft,das Kriegermalvon Dahle,das naturgetreueSchaubild
der Dorfkirchevon Helden,das architektoniſche(1)Mundloch des
Reinhard=Forſter=Erbſtollensvon Eiſerfeld,der Hochofenmit
ſehsEiſenwerkenvon Weidenau, das Maſchinenhausder Saline

Königsbornvon A�ferde,die Wewelsburg von Büren, der aus

dem SchildrandewachſendeSchloßteilvon Neuhaus, der Ober=

felderTurm von Niederaden und gar das Denkmalan der Weſt=
fäliſhenPfortevon Dützen,deſſenWert für das Landſchafts=
bildbeiläufigmir zweifelhafterſheint.I< muß unwillkürlichan

dieAnſichtvon Sansſouctidenken,dieAdolfvon Menzels Wap=
pen „zierte“.Vom Erhabenen zum Lächerlichen.….

Wenn man

ſhon alle dieſeBauwerke im Wappen zu habenwünſchte,dann
mußte man eine Löſung mit heraldiſhenWittelnverſuchen,
etwanah dem Grundſaß pars pro toto. Heraldiſ<hanfehtbar
ſind au< die fünf Farben im BerleburgerWappen,das

BrachwederWappen, das vom Amt Borgentreichmit der
winzigenBurg auf dem unförmigenDreiberg.Bei Wiedenbrüd
(Stadt)teilen ſih,wie wir von Voth erfahren,das preußiſche
Seroldêamt und die ſtädtiſhenKörperſchaftenin den zweiſel=
haftenRuhm, dur Starrſinnund Unverſtandeine gute Sache
in eine ſchlechteverkehrtzu haben.Daß HeroldsämterderHeral=
dik immer nüßlih geweſenſind,kann man bekanntlichniht be-
haupten,Dafür iſtauh das Wappen von Kamen ein Beleg,
das Huppin ſeinen„DeutſchenOrtswappen“ nochin guterForm
brate. Etlicheneue Wappen kranken an Überladung.Hierzu
rene ichdie ganze Gruppe Ämter Halver,Kierſpe,Lüdenſcheid,
Meinerzhagen,Nachrodt,Neuenrade, Niedermarsberg und

Paul Bamberg.

Villerbe>,die Gemeinden Dahle, Valbert,Lüdenſcheid- Land,
Nachrodtund Vönſahl.Man kann langeſuchen,bis man unter

unſerenStädtewappen dieſesPrinzipder Dreiteilungwieder=
findet.Die Wappen frühererOrtsherrenzuſammenzufaſſen,iſt
an ſihgut, aber beim Amt Niedermarsbergnichtſo gelungen
wie bei Kirchhellen.Daß das Wappen von Gelſenkirhendurch
die Umgeſtaltungvon 1933 beſſergeworden ſei,beſtreitetau<
Meyer.NaturaliſtiſheDarſtellungsweiſewiderſtrebtdem heral=
diſchenStil.Eine „Baumſcheibe“(Amt und Gemeinde Buldern),
wie Weyer den Querſchnitteines Baumſtammes nennt, der

Ginſterzweigvon Kreis Borken und der Wacholderzweigvon
Steinhagenſinddaherzu beanſtanden,ebenſodie raffiniertdar=
geſtellteGrubenlampe von Kohlhagen.Das Wappen von Lenge=
richhatdurchdie gründliheUmgeſtaltungſehrverloren. Wenn
auch derfrühereÄnker mit den SeeroſenſtengelnſtrengerPrü=
fung nichtſtandhält,ohne Reiz war das Vild nicht;aber das
neue Wappen iſtlangweilig.Dagegen kann das Keulenwinkel=

kreuzder bäuerlichenOrnamentik als Bereicherungdes heral=
diſchenBeſtandesbegrüßtwerden.

Bemerkenswert iſt,daß Meyer die von vielen Städten bis=

langgeführtenVollwappen ganz übergehtund übereinſtimmend
mit Zupp und Voth nur Schildekennt. Wir dürfendarin wohl
mehralsZufallſehen.Die Wappen der Gemeinden, die in=

zwiſchenin anderen aufgegangenſind,z.B. Hörde und Haſpe,
bringtder Verfaſſernicht.

Dem DarſtellerMallek ſindalle figürlichenDarſtellungen
re<t gutgelungen.Im übrigenwürde er ſih bei Vertiefungin
den GeiſtdermittelalterlihenMeiſterleiſtungenſicherlihno<
mehr künſtleriſcheFriſcheund Phantaſieaneignen.Au<h würde

mancheDarſtellunggewinnen, wenn die Schildflähebeſſeraus=
gefülltwäre, Ih greifenur heraus die Gemeinden Boke und
Kirhhunden,Heeren=Werve, Eversberg,Laar. Beverungen,
Oeynhauſen,Gladbe>, Südlohn, Dülmen und die Bäume von

Hagen (Kr.Arnsberg),Clarholzund Holzwilkede.
,

Der Verlegerhat es ſih angelegenſeinlaſſen,das Werk

ee Werte entſprechendgediegenund geſ<hma>vollaus-
zuſtatten.
Leipzig. Marx Reimann.

Die Wappenbüchervon Arlberg.1. Teil: Die drei Original=-
handſchriftenvon St. Chriſtophauf dem Arlberg aus den
Jahren1394 bisrund 1430. Bearbeitet von Otto Hupp. 5.—8.

Lieferung.Berlin,Volksbund der deutſchenſippenkundlichen
Vereine,1937—1942. (S. 139—261.)49, = Die Wappenbücher
des deutſchenMittelalters,Band [.

Seitdem wirim Frühjahr 1939 (Fg.Bll. 1939, Sp. 80) zum
leßtenMale überden Fortgangdes Werkes berichteten,ſindim
Kriegevier weitere Lieferungender Wappenbüchervon Arlberg
erſchienen— auchdieſesein Beweis deutſcherKriegsleiſtung!
Die inalphabetiſcherReihenfolgewiedergegebenenWappen ſind
damit bis Zur Mitte des Buchſtabens L erſchienen,ſodaß nun-

mehrannäherndzwei Drittel des 1. Bandes vorliegen.Damit
nähertſicheine der koſtbarſtenund verdienſtlichſtenheraldiſchen
VeröffentlihungenihrerVollendung.Dem unermüdlichenMeis
ſterHupp gebührtfürdieſesWerk füralle Zeitunauslöſhlicher
Dank. —

In den vorliegendenneuen Lieferungenſindfolgende
Wappen wiedergegeben:Volkra, Vorchtenauwer,Foßberger,
Forchtenſtein,Fraundorfer,Förtſh,Foit,Flußhart,Volkens=
dorf,Forſt,Fragner,Frauenſhuechlein,Fraz, Freiberg,Frei=
burg,eFrehberger,Freindorfer,Fridingen,Fryhe,Freiſſel,Frei=
tel,Frieſenheim,Friedreich,Frumſtein.Früninger,Fueterſchrei=
ber, Fritßzesdorfer,Frobilwitßz,Fuß, Frodnacher,Fuchs,Fuchs
zu FuhSberg,Fulſa>,Fuerter,Gabelsdorfer,Gallsberger,Gall,
Ganſer,Galler,Ganiger,Gars, Gaſtkne<t,Gaſtaller,Garſten,
Garbow,Geben=Bauer,Gegenhofer,Gefeller,Geyger,Gereut,
Geiſenfelder,Gerhart,Gengel, Gerſtene>ter,Gewſpik, Geßler,
Gerweſtorffer,Geßendorf,Glaſer,Gewältel,Glanaſt,Glagz,Glo=«
ten,Gloyacher,Gneuz von Altenburg, Gniewoß,Gobelin,Gold=
e>,Gold,Goldszlacher,Goldenſtein,Göler v. Ravensburg,Görz,
Gotſchalk,Goczſhucher,Goczli>ki,Bali>ki,Göttweih,Graben,
Graner,Grafenreuther,Gradner,Grafenwerder,Grans v. Utten=

dorf,Graſſauer,Grâul,Gräfendorf.Grefl,Grebel,Greifenſtein,
Griebinger,Eberſtein,Grilling,Gribel,Grinenpe>, Gringer,
Grelißer,Greiſene>,Gröndl, Greulih, Gruber, Grub, Grün,
Grünenberg,Gruener,Gunſer,Gundelfingen,Gufidanu, Gundel,
Guderſcher,Güntzberger,Güß v. Leipheim,Gutſtein,Habichler,
Habsburg,Hadſtatt,Hager, v. d. Haide,Hadmeſtorfer,Hager,
Ha>eborn,Hayden,Hakk, Hall,Halle,Halberg,Halbsleben,Ham,
Han, Hans,Handſchuher,Handſchuſter,Harrah,Harnaſch,Har=
der, Haſib,Haeſek,Hartheim,Haslau, Haslen,Haſchendorfer,

eagerHaunfeld,Haunold,Haus, Hauſer,Haumann, Hau=
er,Sehtvon Grünbach,Heidegg,Heide>,Heidelfinger,Hein=
reich,Heinsberg,Helblina,Helmſtatt,Hentſchußheim,Helfenberg,
Hemler,Henneberg,Hepfeswenter,Herman, Herrader,Hertel
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von Fraundorf,Hertinger,Hering,Pfefferwein,de Heu, Herten=
berg,Hagen,Heuſſlein,Heußler,Hiltkramer,Hinterholzer,Heume,
Hiltprand,Hirſhdorf,Hirſhhorn, Hochel,Hofpe>, Hofkeller,
Hofelmar,Hofer,Hofkirher,Hohenberg.Hohenfels,Hohenet,
Hohenlohe,Holene>,Holzer,Holtzheim,Holzheimer,Handſchuſter,
Hörnlingen,Hölczel,Homburg,Hörnler,Horne>ker,Hopfauer,Zun=
weiler,Humertsried,Hürnbe>,Hundhoch.Huſſer,Hußler,Ibſer,
Ingelſteter,Inpru>er,Irlczperger,Inhoff,Iſenberg,Inſeltheim,
Vilſtein,Iſper,Jäger,Jagſamer.FJesnißzer,Faugstorffer,Jorg,
Jöhlinger,Jörger,Judmann, Jülich.Jungingen,Juvalt,Ka-
dauer,Käfringer,Kainach,Kal8perg.Kaldes3,Campiller,Compo=
flori,Kamerauer, Kammerberg, Kanaſter,Kapfenſteiner,Käm=
merer, Kammerknecht, Kapellen, Caſtell,Katzbe>,Käſſpieſer,
Kaufmann, Katzenſtein,Kaut, Kel, Kelbel,Kell,Keln(n)er,Ken=
nental, Kerer, Cherſpek<h,Cher3perger.Keſſler,Kekesdorffer,
Killder,Chiemſee,Kienaît,Kirchberger,Kirichverger,Kienberger,
Cynow, Kirchberg,Kirchberger,Klinger.Klauban, Klein,Kleb=
ſatl,Kle, Cleve,Klingenbrunner,König, Kolb. Klingenberg,
Knebel,Knoll,Knollinger,Knöringen.Kollinaer,Köln, Colnhuß,
Kornbe>, Krafft,König8segg,Corbe, Corgatſch-r,Kramer. Koſ=
ſiak,Chräuſpf,Kranichberg,Chriſtan,Kreig,Chrauter,Cravar,
Krömel, Chreſſling,Küchli,Kuchler,Kuntzperaer,Krottendorfer,
Chrumicher,Kuenring,Kunſtatt,Cueſin, Kürmreuter, Chur,
Chunſe>,Kurbau, Churbitzer,Landau. Landſchaden,Labiſznno,
Ladendorffer,Landsberg,Laſſberg,Lichtene>ker,Lamſenſteiner,
Lantfahrer,Lantsdorffer,Laun, Lavant, Lederer,Leinauer,Lein=
hard,Leiningen,Leitner,Lengheimer,Lenanauer,Leonberg,Leo=-
prehting,Leubucher,Leupolt,Leuſſer,Leuſſinger,Liebegg,Leuch=
tenberg,Liebenberg,Liechtenau,Lichtenberg.

Im Felde. Dr. S oblfeld.

Otto Fiſcher:Evang-liſhesPfarrerbuchfürdie Mark Branden-
burg ſeitder Veformation. Hrg. vom Brandenburgiſchen
Provinzialſynodalverband.I.Verzeichnisder Vfarrſtellenund
der Pfarrer.Ill,1, 2. Verzeichnisder Geiſtlichenin alvhabe-
tiſherReihenfolge.Berlin,Mittler u. Sohn, 1941. (XI1,317;
1066 GS.)49,
Nach Heſſen,Baden und Sachſenkann nunmehr au< Bran=

denburgdank der jahrzehntelanaenund hinagebungsvollenArbeit
des Berliner Pfarrers i.R, Otto Fiſcherein den heutigenAn=
ſprüchender Kirchen=,Orts= und Familienge®ſhichteaereht wer=-

dendes Pfarrerbuchaufweiſen.Kein Gebiet der Geſchichtekann
ohne das HilfsmittelzuverläſſigerPerſonalver-eichniſſeauskom=

men, für die Familiengeſchichteſindſieam allerweniaſtenent-
behrlih;ja ohne ſiebleibt jedeFamiliengeſhihteStü>kwerk,
weil nun einmal niht für jede einzelneFamiliengeſchihts=
forſGunagdie verſtreutenPerſonalaktenvollſtändigherangezogen
werden können,ſolangeſieniht durchdie ſyſtematiſheBearbei=
tung erſchloſſenſind,Die beſondereBedeutung des märkiſchen
Pfarrerverzeihniſſeserweiſtniht nur die Tatſache,daß rund
13000 verſchiedeneFamiliennamen in ihm verſonengeſchichtlih
nachgewieſenſind,ſondern vor allem auh der Umſtand,daß das

evangeliſhePfarrhaus niht nur kinderreich,ſondernvor allem

auchſtetsreih an beſonderenBegabungen geweſeniſt.So wer=

den Millionen wertvolle Daten zu ihrerAhnen- und Familien=
geſchichtebeauem und zuverläſſigdargeboten.Dafür gebührtdem
unermüdlichfleißigenBearbeiter Otto Fiſcherder aufrihtigeDank
der deutſhen Sivvenforſchung,die ihn mit Stolzzu ihrenalten
Vorkämpfern zählendarf.

Das evangeliſhePfarrhaus Brandenburaqs bli>ktauf eine

M00jährigeGeſchichtezurü>.E8 iſtſeit1539 faſtganz auschließ=
li<herwa<hſenaus dem deutſhen Bürgerſtand,während Adel
und Bauerntum nur einen beſGeidenenAnteil an ſeinemAuf=
bau haben. Was an adeligen Namen unter den Geiſtlichenin
400 Jahren auftaucht,entſtammt ganz überwiegendgeadelten
Beamtenfamilien — wenn einmal ein Mann aus bekanntem

Uradelgeſchlehtauftritt,gehörter meiſt erſtden jüngerenPfar=-
rergenerationenaus den leßten 50 Jahren an (v. Gersdorff,
v. Jena, Graf Lüttichau.v. Puttkamer,v. Shweinik. v. Tivpels8=
kirh),nur ein v, d. Schulenburghat ſih {on einmal im 18.

Jahrhundertin den Vfarrerſtandverirrt.Dagegen findenſi<unter
den Pfarrfrauen niht wenige Trägerinnen berühmter Namen,
oftmals wohl jüngereTöchteraus kinderreihenund verarmten

Familien,fürdie eine ſtandesgemäßeAusſtattungnichtzu be=

ſchaffenwar — es mag ſih da au< mancher ſhwere Kampf um

die Liebe eines adeligenFräuleinszu ihrem Hauslehrerab=
geſpielthaben. Es kommen überhauvotnur folgende53 deutſche
adeligeNamen brandenburgiſherPfarrer vor:

v. Aſter,v. d. Au, v. Bargen, v. Bergen, v. Bergh, v. Beu=
ninagen,v. Boiſſinger.v. Borne, v. Boſſe,y.Braunſchweig(Balte),
v. Burghauſen, v. Dieskau,v. Einem, v. Gablenz, v. Gehlen,
v. Gersdorff,v. Goßler,v. Grote, v. Grünberg, v. Hanſtein,
v. Serrmann, v. Hoff,v. Jena, v. Lankirch,v. Lan (aus Mäh=-
ren),v. Lattorf,v. d.Linden,Gf.v. Lüttichau,v. Lußki,v.Mühlen,

v, Oppel,v. Pawlowſky,v. Probſt,v. Puttkammer, v. Rabenau,
v.Vaddenborgk,v. Ranke, v. Retzow,Frh.v. Votenhan. v. Sandt,
v. Sauberzweig,v. Schierſtedt,v. Schneidemeſſer-Koblinſki,v. d.

Schulenburg,v. Schweinitz,v. Siedmogrodzki,Frh. v. Soden,
Frh.v. Steinaecker,v. Tippelskirh,Urſinus=v.Bär, v. Werder,
v. Wernsdorff,v. Wittich.
Die Gründe für die ſtarkeZurückhaltungdes Adels vor dem

Eintrittin den geiſtlihenStand lagenwohl auf beiden Seiten
— der oſtelbiſheAdel hattetrotzzeitweiligerſtarkerHinneigung
zum Pietismus und anderen Zeitſtrömungen(wie etwa heute
au< zur Bekenntniskirche)keine geiſtlichenBerufsintereſſen,
vielmehrbegnügteer ſi<hmit der Stellungeines Beſhüßtzersder
Kircheals Patronatsherr;anderſeitsbot die evangeliſcheKirche
keine zum EintrittanreizendenMöglichkeitenſozialenAufſtiegs
— au<< das Haus eines Generalſuperindentenoder Oberhof=
predigerswar nur ein beſcheidnesbürgerlihesHaus, das ſich
niht von anderen Pfarrhäuſernunterſchied,und weder eine

Pfründe noch ein geiſtlihesFürſtenhaus:durhaus zum Segen
des Pfarrerſtandes,der ſih ſeinerder Gemeinde dienenden

Auſgabe bewußtblieb.
Aber auchaus dem Bauernſtande kam dem märkiſchenPfarr=

haus nur ein beſcheidenerNachwuchs.Das dürfteſeinenGrund
ausſhließli<in der wirtſhaftlih=ſozialenLage des märkiſchen
Vauernſtandeshaben,die ſo gedrü>twar, daß ihm ein Aufſtieg
weſentlihſhwerergemachtwar wie in anderen deutſchenGebieten.
Es fehltewohl auh an Freiſtellenin Lateinſhulenfürbegabte
Bauernſöhne,wie ſiein Sachſen in den Fürſten-und Landes=

ſchulenund anderen Anſtaltenvorhandenwaren, während die

märkiſchenRitterakademien — wie {hon der Name ſagt— in

lter
Linie den Söhnen aus verarmten Adels8geſhlechternoffen=

anden.

So iſtdas evangeliſhePfarrhaus von Anfang an bis heute
aus dem deutſchenBürgertum erſtanden,ihm verhaftetund ein=

geordnetgeblieben.Es hat jedo< zweibedeutung8vollefremd=
völkiſcheEinſchlägeerfahren,die auf ſeineStruktur mitbeſtim=
mend eingewirkthaben: der franzöſiſheund der polniſ<h-wen=-
diſche,Der franzöſiſh=reformiertePfarrer war der perſönliche
Mittelpunkt der franzöſiſchenKolonie in vielen Orten der preußi=
hen Monarchie;er übte einen beſtimmendenEinflußauf Lebens=

wandelund Lebensauffaſſungaus. Wie ſtarkzahlenmäßigdieſer
Einſhuß war, dafür eine einfaheVechnung: Der Familien=-
namen märkiſcherPfarrermit dem AnfangsbuchſtabenA—C gibt
es

etwa1100, davon ſind64 (= 6%) Namen franzöſiſcherEmi=
granten:

Ancillon,Andrié,d’Anières,Aureillon,Baliard. Balicourt,
Bancelin,Barthélemy,Baſſenge,de Baudan, Bayard,de Beau=

ſobre,Beauvais, Bocquet, de Bonjour.Bonnet, de Bougnoÿ,
de Bourdeaur, Bournot, Bourquin, Bevet, Bode, de Brazy.
Brouzet,Bufé, de Buquoi, Burja,Cabrit,laCanal, Caral,Car=
ges, Catel,Cauſſe,Cazalet,Centurier,Chambeau, Chambon,
deChambs,Charles,Charlier,de la Charrière,Chazelon,Cheva-
lier,Chifflard,Chion,Clarene,Clauzel,Clavier,le Clerc,Colley,
Collin,de Combles, le Comte, de Conſtantin,de Convenent,
Coſte,Couard,Coudert,Coullez,Coulon,Cournon, Credé,Cré=
gut,Crouzet.

Demgegenüber fälltdas ſlawiſheNamengut zahlenmäßig
ganz zurü>, wobei außerdem bekanntlihder ſlawiſheName
allein no< nichtdie ſlawiſheAbſtammung beweiſt:

Abramczyk,Antonowitz,Beczwarz20wſky,Berkuſky,Berluſchke,
Borowſki,Broſowſki,Chodowie>ki,Czekay,Czilſky,Czopnik—

das wäre gerade19/0.
Eine familiengeſhihtliheAuswertung des gewaltigenMate=-

rials wird hoffentli<hdur< Einzelarbeitenin der Zukunftno<
erfolgen;hier iſtes nur anzudeutendur< Aufführung der in

großerZahl vertretenen Familiennamen, wobei es ſihzum Teil

um generationenlangePfarrergeſchlechter,zum Teil auh nur um

häufigvorkommende Familiennamen ohne durchgehendengenea=-
logiſhenZuſammenhang handelt:

_
_Buchhol(t)z,Fabricius,Fiedler,Frit(z)ſ{<(e).Friße,Gen-

ſihen,Gräfe, Gründler,Hahn, Hartmann, Hoffmann. Ideler,
Jacobi,Jahn, Jänichen,Kober, Koch. Köppen, Krauſe,Krüger,
Kruſemark. Kühn(e),Kuhns, Langage.Lehmann, Maanus, Meyer,
Michael,Michaelis,Moller, Möller. Moritz,Müller, Mylius,
Nagel,Neumann, Nicolai,Otto, Pariſius,Pauli,Peters, Vetri,
Pekold,Pfeifer,Pfitzner,Prätorius,Rau. Vehfeld,Reichardt,
Reichel,Reinhard(t).Richter,Rohde. Roloff.Roth(e),Schade,
Scheffler,Schenk, Schilling,Schmidt. Schneider, Schrader,
Schramm, Schröder,Schubert,Schulßz(e).Shumann, Schütze,
Schwarkkopff,Scultetus,S-idel,Simon. Star>k(e).Stegemann,
Stein,Sternberg,Stoſch,Stürmer, Thiele.Ulfert,Ulrich.Vogel,
Voigt,Waaener. Walter, Wegener. Wendt, Wenzel, Werner,
Wekßel,Wilke, Winkler, Winter, Witte,Wolf, Woltersdorf,
Zander,Zimmermann.
Im Felde. Dr. Sohlfeld.



291 Vücher�chau. 2992

Wilfried Euler: Das Eindringen jüdi�hen Blutes in die eng-

liſcheOberſchicht.Sonderdru> aus: Forſchungenzur Juden=
frage,Bd. 6. Hrsg.vom Veichsinſtitutfür Geſchichtedes neuen

Deutſchlands.Hamburg 1941. S, 103—252.

Weltkampf.Die Judenfragein Geſchihteund Gegenwart.
WiſſenſchaftlicheVierteljahrsſchriſtdesInſtitutszur Erfor=
hung der Judenfrage.Hrsg. von WilhelmGrau, Schriftl,
Peter=HeinzSeraphim.Heft1/2,April/September1941,Mün=-
chen,Hoheneichen=Verlag.(128S.) 149,

Auf die Arbeiten der Münchner AbteilungJudenforſhung
des VeichsinſtitutsfürGeſchichtedes neuen Deutſchlandshaben
wir ſhon mehrfachhingewieſen.Im 6. Bandeder „Forſchungen
zur Judenfrage“dieſesInſtitatshatWilfriedEuler eine auf
ſorgſameForſchungund tiefgründigeUnterſuchungaufgebaute
Arbeit über das Eindringendes Judentums in die engliſche
Oberſchichtveröffentlicht,die nunmehr auh alsSonderdrud>vor=
liegt.Es begann mit der LandungportugieſiſherJuden im

17, Jahrhundertund endete ſchließlichmiteinem breiten Strom
einwandernder Oſtjuden,die hinterden jüdiſchenLords aus den

ArmutsgaſſenLondons langſam und unaufhaltſamnah oben
ſteigen.Entſcheidenderwie der AuſſtiegderJudenwar aberihre
Verſippungmit dem altengliſchenAdel,die mit einer wirtſchaft=
lichenIntereſſenverbindungHand in Hand ging und jüdiſche
Vlutbahnen bis in die höchſtenKreiſeemporſhwemmte. Das

Ergebniswar niht nur eine Aſſimilationdes Judentumsan
das Engländertum, ſondern die no<viel verhängnisvollere
AſſimilationengliſchenDenkens und Fühlensan die Ideen= und
Gefühlêwelt des Talmud. Man bedauert das Fehleneines
Namenweiſers,dur< das erſtdas geradezuüberwältigende
genealogiſcheMaterial dieſerfleißigenArbeitwirkli<hder Be=
nutzungerſchloſſenwürde. Es verſtehtſih,daßnah augenbli>=
licherLage der Dinge ſi die Arbeitausſchließli<haufdie Lite=
ratur ſtüßt;darin begründeteIrrtümer im einzelnenkönnen das
Ergebnisim ganzen nichterſchüttern.:

Träger des Veichsinſtitutsiſt,wie ſeinName beſagt,das
Veich.Neben ihm trittnunmehr auchdieParteimit dem Anſpruch
auf,in eignenHochſchulenderForſchungund LehreZiel und
Richtungzu weiſen.Geplant iſtdie Gründung einer, denNach=
wuchs der höheren Parteiführungſhulendenund liefernden
„Dohen Schule“ am Chiemſee,dieaußerdemfürEinzelgebiete
Außenforſchungsſtellenin dazuageeignetenStädtenunterhalten
ſoll.Es hat ſeinenbeſonderenSinn, daß als erſteAußenſtelle
am 26. Wärz 1941 in Frankfurta. M. von ReichsleiterRoſen=
bergals dem hierzuvom Führer Bevollmächtigtenein „Inſtitut
zur Erforſchungder Judenfrage“errichtetwurde,in das u. a. der

Judaica=Beſtandder FrankfurterStadtbibliothekund dasVoth-
ſchildarchiv,ſowiedas Archivder Alliance Israélite Universelle
als Grundſto> für Archivund Bibliothek(350000Bände)ein=
gebrachtwurden. Die Stadt Frankfurthat für Gründungdes
Inſtitutseinmalig160000 RWM. beigeſteuert,das im übrigen
von der Partei unterhaltenwird. Über Beziehungund Zu-
ſammenarbeit mit dem Reichsinſtitutiſtbishernichtsbekannt.
Durh Umwandlung der bisherigenpolitiſhenWonatsſchrift
„Weltkampf“in eine VierteljahrsſchriftunterSchriftleitungdes
GreifswalderUniverſitätsprofeſſorsSeraphimhat das Inſtitut
ein repräſentativesOrgan von wiſſenſchaftlihemAnſprucher-
halten.Das erſte(Doppel=)HeftenthältdieVorträgeund An=
ſprachenbei den Gründungsfeierlihkeitenin Frankſurta. M., an

denendie politiſhenund wiſſenſchaftlihenVertreter Norwegens,
Rumäniens,Ungarns, Bulgariens,Dänemarks,Flandernsund
der Niederlande teilnahmen.Neben wiſſenſchaftlihenAufſäßen
wird die ZeitſchriftbeſonderenWert auf internationalepolitiſche
Und literariſcheBerichterſtattunglegen.
Ier ul ez: .

. .

Fr. Freiherrvon Fürſtenberg:Die Vorgeſhihtezu der von

FürſtenbergiſhenFamiliengeſchihte.Görliß, Starke,1911.
(19S.) Gr.=8°.

: ; :

Friedrihvon Klocke hat 1939 dieFrühgeſchichtedes weſt=
fäliſchenFreiherrengeſhlehtesvon Fürſtenbergin einem ſtatt=
lihenBande vorgelegt,der in unſererZeitſchrift1940,Sp. 165 f.,
eingehendgewürdigtworden iſt.Kloke hat Abſtammung des
Geſchlechtesvon den v. Binolen angenommen und daherallesin
Vetrachtkommende Urkundenmaterialbeigebracht;er ſiehtin
dieſemÜbergang mit Rechtden Anfangdes Geſchlehts;denn
ein Geſchlechtals eine genealogiſcheGemeinſchaftderſichzu glei=
cherAbſtammung Bekennenden hat einen geſchichtlichenAnfang
— daß er biologiſhaus früherenGeſhlehternerwachſenſeinmuß, iſtſelbſtverſtändlih;jedo<hgehörtdieſe„Vorgeſchichte
niht mehr in die Geſchichtedes Geſchlechteshinein.Ohne mit
einem Worte aufKlo>es Werk Bezug zu nehmen,hatnun Frei=
herr von Fürſtenbergſelbſteine ſolhe„Borgeſchihte“verfaßt,
die von zwei Theſen ausgeht:1. Da Herman de Vorſtenberg
1295 dasfelbeWappen wie die Grafen von Oldenburgführte,
„muß er dazu berechtigtgeweſen ſein,und dies konnte er nur

ſein,wenn er ein direkterNachkommedes Grafenvon Oldenburg
war“, 2. „iſtes unwahrſcheinlih,daß Hermann ſih deswegen
urtundlihvon Fürſtenbergnennt, weil er eine ZeitlangBurg=
mann der betreffendenBurg war.“ Auf dieſenTheſen auf=
bauend,verfolgtder Verfa])ſereine Abſtammungsreihedes
Fürſtenbergerszurü> bis auf Wittekind und nennt dieſeüber
3 weiblicheDeſzendenzenherabführendeAhnenreiheeine,,Stamm=
tafel“.Während Klo>e in viel ſpätererZeitſorgſamunterſucht
und abwägt,was geſhichtliheGewißheit,Wahrſcheinlichkeitund
nur Möglichkeitiſt,wird hierdie Äbſtammungsreihemit einer
beneidenswertenSicherheitals unumſtößlihvorgetragen.
HeinrihLü>e [Lehrerin Clausthal=Zellerfeld,OſteröderStr.
13]:Beiträgezur Geſchichteder Familie Lüde. Clausthal=
Zellerfeld,Selbſtverlagdes Verf.,1940. (Dru>: A. Mede,
Duderſtadt.)(1V,124 S.,5 Vildtf.)Gr.=8°.
Der Clausthal=ZellerfelderLehrer Heinrih Lücke (1891 in

Selxengeboren),ein rührigerund erfolgreicherErforſcherſeiner
Heimat,hat ſeineeigeneFamilieauf den 1684 in Großberkelver=
ſtorbenenSchmied HeinrichLüke zurü>geführtund deſſenweit=
verbreiteteniederſähſiſheNachkommenſchaftin mühe= und liebe=
vollerForſcherarbeitfeſtgeſtellt.Hinterdem Buch ſtehtkein reicher
Vetter,ſondernes iſtrein aus der Liebe zu Heimat und Familie
erwachſen;Handwerk,mittleresVeamtentum,Lehrerſtand,Bau=
ern und Angeſtellteſinddie Angehörigender heute lebenden
Generationeines Geſchlechts,das dur ſolideTüchtigkeitſich
tapſerbehauptethat.Davon ſte>tviel in derm Familienbuch.
Einebiszur 10. Generation ausgearbeiteteAhnentafeldes Ver=
faſſersiſtbeigegeben.

Die Kopfſteuerbeſhreibungder FürſtentümerCalenberg=-Göts-
tingenund Grubenhagen von 1689. Teil 2: Die Alt= und Neu=-
ſtadtHannover ſowiedie FürſtliheKanzlei.Bearbeitet von
Dr. Joachim Studtmann. Hannover, Schaper,1941. (XII,
211G.;1 Stadtplanmit 22 S. Erläuterungen.)Gr.=8? = Stu=
dien zur VolkskörperforſhungNiederſachſens,Bd. 2, Tl. 2
= Veröffentl.der HauptſtadtHannover A [ll = Sonderver=
öffentl.der Oſtfäl.Fkdl.KommiſſionNr. 18. Kart. 10,— RM.
Die KopfſteuerbeſhreibungHannovers von 1689 bietet die

erſtmaligegeſchloſſeneRegiſtrierungder Einwohnerſchaftder da=
mals nochſelbſtändigeigenverwaltetenGemeinde und Veſiſtenzdes HerzogtumsHannover. Damit wird vor allem dem Sippen=
forſherMaterialgeboten,das die dürftigenEinträgeder Stadt=
kirhenbücher(der4 evangeliſchenStadtkirchenim evang. Kir=
chenbuchamtHannover und der kathol.St. Clemensgemeindeim
fathol.KirhenbuchamtHildesheim)glü&>lichergänzt.Durch ver=
gleichendeHeranziehungder Schoßregiſter,Zuſammenfaſſungdes
Entwurfs und derendgültigenLiſteund Durcharbeitungdes
ganzen StoffesſindgenealogiſheFehlerquellenbeſeitigt.Ins=
geſamtſindes 1029 Grundſtückeder Âlt= und 313 der Neuſtadt
mitetwa8000—11 000 Perſonen.Die Altſtadtſet ſih außer
einer kleinenOberſchiht— ein eigentlichesPatriziathat nichtbeſtanden— mit Einſchlußder Beamten in der Hauptſacheaus
Gewerbetreibendenund Handwerkern,die regelmäßigHausbeſitzen
ſind,zuſammen. Die zur Miete wohnenden Tagelöhner,verhei=
rateten Geſellenuſw. bilden die Unterſchicht.Ein eigentliches
Proletariatgab es nicht.Die Neuſtadtſtehtim Zeichendes
Aufblühensna< Errichtungder herzoglichenHofhaltungmit
einer dadurchbedingtenvermehrtenZuwanderungder Gewerbe
und Handwerke,namentlih aus dem Auslande,aber auchder
Hofkreiſeund — der Juden, begünſtigtdur< eine vermehrte
BautätigkeitundauffälligſtarkenWechſeldes Hausbeſitzes.—

Als BeiſpielefürAnlageund Veröffentlihungsweiſeder Bes-
ſchreibungenſei jeeineHausbeſchreibungwiedergegeben:
[.Altſtadt.Köbelingſtraße. Schoßnr.28. Brauhausnr.

172. Knochenhauer-Amtshaus, worin Berend Buße
wohnet (49J.;5 Rth.);œ Anna DorotheaM ehers (30J.;1 Rth.18 Gr.).Kinder: Jürgen Heinrich(11J.),Ilſe(9J.),
Andreas Kaſpar (6 J.),Franz Erich(4 J.),LudolfJohann
(2J.).Magd Catrina EliſabetÖttinges (17 J.; 9 Gr.)ltem MeiſterTönnies der Koch (1Wann, 1 Frau, 2 Kinder
von 3—14 J.,1 Knecht,2 Mägde).

Il.Neuſtadt. Langenſtraße. Shoßnr. 34. Brauhausnr.
263. ChriſtofStöô>en, Schuſter(69 J.; 1 Vth.,18 Gr.);
œ© Catrina Breimans (59 YJ.;12 Gr.).Kinder: Anna
Sophia (25J.;12 Gr.),JobſtJochen (22Ÿ.;1 RVth.),Franz
Jochen(20 J.; 1 Nth.).Alt=SergeantPeter Flottman
(53 J.) œo AdelheidEihhorns (48 J.; 12 Gr.).Söhne:

(10À JochenFerdinand (12 J.; 411/%Gr.),Johann Konrad

III.Fürſtlihe Kanzlei. 1. Herr Geheimer Rat und Ober-
HofmarſchallGraf und Edler Herr v. Platen (24 Rth.)
O die Frau Ober=Hofmarſchallin(3 VRth.).Der jungeHerr
Graf (27Gr.),die jungeGräfin(27Gr.).Die Frau v, Me e=

ſenboeg(27Gr.).
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HofmeiſterMonſieur Labodniere (2 Rih.).Secretair
Guidi (2 Rth.).Sr. Gnaden Cammerdiener (1 Rth.).Ihro
Gnaden Cammerdiener (1 Vth.). HaushalterHermans
(1 RVRth.).Köche:Martin Iborg (1 Rth. 18 Gr.).Peter
Schlüter (1 Rth. 18 Gr.).WeinſchenkerFriedrich(27Gr.).
Laguaien:ErichHenrichHolſte (27 Gr.),Peter (27 Gr.),
Wilhelm (27Gr.),Johann Albrecht(27Gr.),David (27Gr.),
Jakob (27Gr.),Samuel (27Gr.),Herman (27Gr.).Kutſcher
und Reitknechte:Julius (1 Rth.),Hennie (1 RVth.),Everd
(1Rth.),Herman (1 Vth.).Borreuters: Hans (24Gr.),Jobſt
(24Gr.),Hans (24Gr.).Zwei Küchenjungensa 9 Gr.(18 Gr.).
Feuerbeuter(12 Gr.). FranzoſiſheMademoiſelle Leſpine
(18 Gr.).Ihro Gnaden Cammerſfrau (18Gr.).Ihro Gnaden
Cammermädchen (18 Gr.).Jungen Gräfin Cammermädchen
(18Gr.).Noh 2 Mädgens a 12 Gr. (24Gr.).Zwei Waſch=-
mädgens a 12 Gr. (24 Gr.).Die HaushelterinCatrin Adel=

heid(18Gr.).Eine Schubfrau(12Gr.).Die Morin (12Gr.).
Küchenmagd (8 Gr.).
So gebendie Beſchreibungenein ſehrdeutlichesBild von der

Zuſammenſetzungbürgerlicherund adeligerHaushaltungen,aber
vor allem au< von der genealogiſhenZuſammenſezung der

Familien,für deren Geſchichteein großartigesMaterial dar=

gebotenwird.
Im Felde. Dr, Hohlfeld.

FriedrihKeiter: Die menſchliheFortpflanzung.Kulturbiolo=
giſh=bevölkerungspolitiſhesRüſtzeugdes Arztes und anderer

Sreuhänder deutſcherRaſſenkraft.Nit 12 Abb. Leipzig,Hir=
zel,1941, (IV, 116 GS.)Gr.-8?%,= RaſſenbiologiſcheVor=
leſungenfürMediziner,Heft1. Kart. 4,80NM.
Das Hefteröffnetein Sammelwerk, das die Pflichtvorleſun=

gen über Raſſenbiologieund Raſſenhygiene„in lebendigerder

geſprochenenVorleſung ſih anſchließendenForm“ in einem

LehrbuchwerkfürdieſesFach zuſammenfaſſenſoll.Entgegenden
bisherigen,auf Zahl und StatiſtikaufgebautenDarſtellungen
ſtelltKeiters Vorleſung die ſeeliſchenund ſoziologiſchenZu=
ſammenhänge in den Vordergrundund verwirklichtden Gedanken
einer „Kulturbiologieder menſhlihen Fortpflanzumg“,aus=
gehend von der von BurgdörferaufgeſtelltenForderung des

„WiedergewinnsgeſunderFortpflanzungsſittentroimodernſter
Lebenshaltung“.Keiter behandeltdieſedie Gegenwart erregtbe=
wegendeFrage mit dem kühlabwägenden Sinn echterWiſſen=
ſchaftlichkeitund zugleihmit dem kühn die Probleme aufgreifen=
den Tatſachenſinndes praktiſhenArztes.Fragen wie die der

Verſtädterung,der das Bevölkerungswachs8tumſchädigendenZiviliſationmit ihrenlebensfeindlihen,den Familiengedanken
bedrängendenWünſchen, der unehelihenGeburten werden mit
einer gerehtenWürdigung des Für und Wider behandelt.Kei=
ter wirkt geradedadurchüberzeugend,daß er niht in Grund und
Boden verdammt, ſondernauchſittliheMotive anerkennt,wie
etwa bei der malthuſianiſchenLehre (S. 55):„Der moderne Ge=
burtenſtreikiſtkeine anarchiſheRevolte allein.Er iſtau< das

Ergebniseiner neuen Sittenlehregeweſen,die auf einem Angſt=
traum beruhte,auf dem Angſttraum der Übervölkerung.Indem
wir dieſeSittenlehreals falſherweiſen,treffenwir die innerſte
Stützedes Geburtenſtreikes;was dann noh nachbleibt,iſtwirk=
lihTrägheitserſheinungund anarchiſcheRevolte.“ Oder bei der
Behandlung der EntſtädterungſeßtKeiter als Bewertungsmaß=-
ſtabpoſitivmit ein „Erkenntnisdes Wertes ſtädtiſchenLebens
und Ausſchaltungaller romantiſchenStadtfeindſchaft““.Dieſe
Beiſpielemüſſen genügen zur Kennzeihnung dieſesdas weite

Stoffgebietauf knappem Raum zuſammendrängendenund klar
überſchauendenBuches. .

Im Felde. Dr. Sohlfeld.

Das Geſchlechtder Ferber.Gera, KommiſſionsverlagKanitzſche
BuchhandlungR.Kindermann, Inh.R. ReichsErben,1939/41.
(288S.) Gr.=89,Leinen 12,75NM.
Der am 30. April 1940 verſtorbeneGeraer Kommerzienrat

AlfredFerber,ein vornehmec Vertreter königlihenKaufmann=-
tums, hat dur<hmehr als 40 Jahre in mühevollerKleinarbeit
alle Nachrichtenüber ſeineaus Weißenfelsſtammende Familie
und ihreSeitenzweigegeſammelt.Der Wunſch des 83jahrigen,
der bis zuletzteinen lebhaftenAnteil an den Arbeiten unſerer
Zentralſtellenahm, ſeineForſchungsergebniſſeim Dru>k geſam=
meltund geordnetherauszugeben,iſtzunächſtwenigſtenszum
Feil in Erfüllunggegangen, indem der Geraer Stadtarchivar
ErnſtPaul Kretſchmarder bereits 1939 gedru>tenDarſtellung
„FünſhundertJahre Ferber zu Weißenfelsund Nachkommen“
aus der FederAlfredFerberseinen 2, Teil „DieFerberzu Gera
und ihreAnverwandten“ anfügte.Die Darſtellungder Ham=-
burgerund derLinie der Ferberin Amerika,ſowiedes Blanken=
hainer Zweiges muß einer ſpäterenZeit vorbehaltenbleiben.
Die Geſchichtedes alten patriziſhenGeſchlechtesbeginntmit

Verantwortlichfür den

einer Urkunde vom 29, März 11443,mit der Hermann Ferber
einen Freihofauf dem Kalenbergezu Weißenfelsvon Nicaſius
von der Pfortekaufte.Das Buch bringtzahlreichekulturgeſchicht=
licheEinzelheiten,ſo wird das bürgerliheLeben in Gera in der
Zeit von 1868—1938 von Alfred Ferber eingehenddargeſtellt.
30 verſippteGeraer Familien werden in einem beſonderenTeil

besBuches in Einzelkapitelndargeſtellt,es ſinddies folgende
IPpen:
_
Vauer, Bruhm, Dathe, Fürbringer,Gerhardt,Gladitſch,

Häußler,Hirſh,Kühn, Mengel, Münch, Nägler,Nikel,von der

Pfordten(mit drei Stammtafeln),Reichard,Remy, Richter1,
Vichterll,Schuhmann, Semmel, Stang, Weber, Weißflog,
Zetſcheund von Ziegenhierd.

Wenn die deutſcheSippenkundedur< den Lod AlfredFer=
bers einen eifrigenFreund verloren hat,ſo hat ſiein ſeinem
nachgelaſſenenBuch ein wertvolles Buch von Dauer gewonnen.

Im Felde. Dr. Sohlfeld.
Claus Petzold(Berlin-Frohnau):Väter und Heimat.Forſchun=

genum ein ſchleſiſhesGeſchlehtPetzold(Pätzoldu. ä.).Hann.=

taf)6 1941,SeinzerlingſheBuchdruckerei.(14S,,1 Stamm=-
afel.) 89,

_ Unterausdrü>klichemVerzichtauf wiſſenſchaftliheAnſprüche
gibtdie Schrifteinen ſhlihtenBerichtüber die Forſhungsarbeit
desVerfaſſersüber ſeineignesGeſchlecht,das ſih nah Über=

windungeines immerhin ſhwierigerentoten Punktes — der nah
OſtpreußenverſhlageneUrgroßvater,ſeinesZeigensGendarm
und zuvorUnteroffizier,ſtammteaus Gießmannsdorfin Nieder=

ſhleſien,wie die Stammrolle ergab — bis in den 30jährigen
Kriegzurüd>kverfolgenließ.Die Schwierigkeitender Forſchung
in dem ſächſiſh=-hleſiſhenGrenzgebiet,das zugleichkonfeſſio=
nelles Grenzgebietwar, ſindbekannt. Während die FamiliePÞP.
(auchBeſelt,Peſelt,ſelbſtPaſeltgeſhrieben)im 18. Jahrhundert
nochſozahlreichin ihrem Stammort vertreten war, daß in den

Schöppenbücherndie verſchiedenennamensgleichenFamilien
nihtauseinandergehaltenwerden können,iſtheute nur noh
eine Familie P. dort na<hweisbar.Gründe dieſesRückganges
ſindAbwanderung,Geburtenrü>gangund zunehmendesÜber=
wiegen weiblichexGeburten.

Dr. Hohlfeld.Im Felde.

Arthur v. Geldern-Criſpendorf:Die Bedeutungder Familievon
Geldern(-Criſpendorf)und ihresim ThüringerStaatsarchiv
zu GreizhinterlegtenFamilien-und Vittergutsarchivsfürdas
Neußenland.Jena, G. Fiſcher,1941. (56 S., 1 Abb.) Gr.=89°,
= Beiträgezur mittelalterlichen,neueren und allgemeinenGe=
ſchichte,Bd. 18. 1,60NM.

©

Das Geſchlechtder vom herzoglihbraunſhweigiſchenZiegel=
hofeWohlenrodebei Celle ſtammenden und dort ſeit1586 als

Erbpächternahweisbaren(von) Geldern kam dur< den zum
ErzieherreußiſherGrafen in Braunſchweigund Helmſtedtbe=
ſtimmtenGeorg Geldern (1651—1710)1688 nah Greiz,wo es
1816 die Anerkennungdes Adels und 1846 nah Erbſchaftdes
GutesCriſpendorfdieſenzuſäglihenHerkunftsnamenerwarb.
DieÜberführungdes Familien=und CriſpendorferGutsarchivs
in die Obhut des Staatsarchivsin Greiz(unterder Leitungvon
Prof.FriedrihSchneider)veranlaßteden Verfaſſerzu der
Schrift,die einen ſahlihenÜberbli> über die Geſchichtedes Ge=
{hlehtesund über das Archivbietet.Über das gleicheGeſhlecht
hatder DresdnerGeheimrat Conrad v, Geldern=Criſpendorſ1936
einen Privatdru>kunter dem Titel„Ahnentafeln“veröffentlicht.

Im Felde, Dr. Sohlfeld.

VizthumſheFamilienblätter.I. A. der.Vißthumſhen Gym=
naſienſtiſtungher3g.dur< Rudolf Graf Vißthum von E>=
ſtädt.Heft1 (1936)—7 (1941).Dresden-A. 24 (Semperſtr.7).

__Am 20. Dezember begehtder ſächſiſcheGeneralſtaatsanwalt
tl.R. Geheimer Rat Rudolf Graf Vitzthumvon Eſtädt in Dres=
den ſeinen80, Geburtstagin ſeltenerFriſche.Der Jubilariſtder
Verfaſſerder GeſchichteſeinerruhmreichenGeſchlechter,die er

1935 unterdem Titel „Beiträgezu einerVigthumſchenFamilien=
geſchichte“als 14. Band unſererSammlung „Veiträgezur Deut=
[henFamiliengeſchihte“veröffentlichte.Das ausgezeihneteWerk
hatdiegebührendeallgemeineAnerkennunggefunden,dochhatſich
derarbeitsfreudigeVerfaſſerdamit nihtgenügenlaſſen,ſondernin
einer weiteren Reihe von rund 7 HeſtenergänzendeAuſfſäßze
folgenlaſſen,dur< welche die gamiliengeſchichteabgerundet
und ergänztwird. Die Vorzüge der großenFamiliengeſchichte
tretenin gleiherWeiſe in den Familienblätternhervor,näm=-
lihgewiſſenhafteForſhungsarbeitund klare,jederRuhmredig=
keitabholdeSachlichkeit.Der verdiente Herausgeberder Hefte
kündigtmit Rückſichtauf ſeinhohes Alter die Einſtellungder
Vlätter an — demgegenübermöchten wir als beſonderenGe=
burtstagswunſchvorbringen,daß ihm no< re<t langedie Her=
ausgabe der Heftemöglichift.

nhalt: Dr. phil.Johannes H ohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Porſonens- und Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Vez.Leipzig).
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Beurteilungen
der

Veröffentlihungen
der

Zentralſtelle.

Auguſt

Woringer:
Die

Studenten
der

Univerſität
zu

Vinteln.
Leipzig
1939.

163
S.

4°,
=

Mitteilungen
der

Zentralſtelle
für

Deutſhe
Perſonen-
und

Familien=-

geſchichte
H.

59.

12,—
RW.

Der
—

anſcheinend

unwiederbringlihe
—

Verluſt
der

Rintelner
Matrikel
—

ſie

iſt

1809
am

Tage
vor
der

Aufhebung
der

Univerſität
ſpurlos

verſ<hwunden,
wahr-

ſcheinlih
von

erbitterten

Univerſitätsangehörigen
verbrannt
—

hat
für
die

Geiſtes=

geſhihte
und

Sippenkunde

Nordweſtdeutſhlands
eine

empſindlihe
und
oft

beklagte

Lücke
in

der

Überlieferung
geſchaffen.
Es
iſt

daher
aufs

Wärmſte
zu

begrüßen,
daß

ſih
ein

hervorragender
Kennet
der

altheſſiſhen
Familien-
und

Perſonengeſchichte

in

langjähriger
Arbeit
der

großen
Mühe

unterzogen
hat,

dieſe

Matrikel
aus

Quellen

zweiter
Hand
—

den

Univerſitätsakten,
Kirhenbüchern
und
den

Matrikeln
anderer

Hochſchulen
—
zu

rekonſtruieren.
Der

hochbetagte
Verfaſſer,
Zolldirektor
i.

R.

Auguſt

Woringer,
hatte
die

Freude,
ſein

Werk
im

Sommer
1939
bei

der

700-Jahrfeier

der

Stadt

Rinteln,
der
es

gewidmet
iſt,

vorlegen
zu

können.
Das

Verzeichnis
der

Studenten
erfaßt
mit

2513

Namen
nach

ſeiner

Berehnung
nahezu
fünf

Sechſtel

aller

Studenten,
die

die

Alma
mater

Ernestina
in

den
380

Semeſtern
ihres
Be-

ſtehens
zwiſchen
1621
und

1810

überhaupt
aufzuweiſen
hatte.

Nach
der

herausgeberiſhen
Seite
läßt

Woringers
Arbeit

liebevolle
Sorgfalt

und

eindringende
Kenntnis
der

Familiengeſchichte,
beſonders
der

heſſiſchen,
verſpüren,

in

der

Behandlung
nihthe}ſiſher
Ortsnamen
und

Perfonalien
wird
man
hier
und

da

über
ihn

hinauskommen.
Jn

vielen
Fällen
ſind

nicht
nur

Herkunft
und

Eltern,

ſondern
auch
der

weitere

Lebenslauf
der

Studenten,
die

Daten
ihrer

Verheiratung,

ihres

Todes
uſw.

angegeben.
Jnſofern
bringt
alſo

Woringers
Liſte

mehr,
als
die

verlorene
Matrikel
ſelbſt.

Leider

verzichtet
er

allgemein
auf

Anführung
ſeiner

Quellen,
was
die

Nachprüfung
und
das

Weiterforſhen
naturgemäß
ſehr

erſchwert.

Anſcheinend
ſind

neben
den

Kirchenbüchern
von

Rinteln
und

Umgebung
beſonders

die

Matrikeln
benachbarter
Hochſchulen,
ferner

Strafregiſter,
Konviktsliſten
und

andere

Univerſitätsakten
benutzt.
Ein

nachträglich
aufgefundenes

Dekanatsverzeichnis

der

theologiſhen
Fakultät
dürfte
noh

einige

Ergänzungen
bringen.
Georg

Schnath.

Niederſähſiſhes
Fahrbuch
für

Landesgeſchichte.

Richard
Kaden,

Generalleutnant
a.

D.

Fn

der

alten

Armee.
Leipzig
1933,

Zentralſtelle
für

Deutſche
Perſonen-
und

Familtiengeſchihte.
323
S.

Ein

General
des

alten

Heeres

ſchildert
hier

ſeine

Erlebniſſe
in

Frieden
und

Krieg.
Die

Aufzeihnungen
waren

zunächſt
für
die

Familie
beſtimmt;
nach

dieſem

Geſihtspunkt
ſind
ſie

aufzunehmen
und
zu

beurteilen.
Sie

geben
einen
tiefen
Ein=-

bli>
in

das

Soldatenleben,
das,
nur

Kärgliches
bietend,
hohe

Anforderungen
an

Pflichtbewußtſein
und

Kameradſchaftsgefühl
ſtellte.
Der

Verfaſſer
erzählt
in

ſchlichter,

oft

humorvoller
Weiſe
von

ſeinen

Freuden
und

Leiden,
dabei

berührt
er

oft

Zeit=

ereigniſſe,
wodur<
ſein

Buch
auch
zu

einem

geſchichtlihen
Dokument
wird.

Alte

Soldaten
werden
das

pa>end

geſchriebene
Werk
gern

leſen,
au<

wenn
die

betont

chriſtlihe
Einſtellung
manchmal
etwas

aufdringlih
wirkt.
H.

Schröppel.

Sehrifttum
für

den

deutſhen
Erzieher,
Jg.
5,

1941,
5/6.

DAS

KRIEGSHILFSWERK
IST
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2, Umſchlagſeite
Wilde> 145

Wildvogel 29

Wilhelm 72,92
Wilke 92, 220

Willeniſe52
Willigk157
Willon 109

Wilſon 109
Winkelmann 33

Wingarten 24

Winger 163

Wingert 163

Winkelfleh78
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(v.)Winkler 126

Winsberger 72
Winter 163,220
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Winter=-Sehl93
Winterer 163

Winterſeil55
Winther 63
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Wirſchüng65

Wirth 166
Witt 163
Witte 33,220,Heft9/10,

2. Umſchlagſeite
de Witte 50,106
Wittert 25

Witthohn 16

Wittich40, 146
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Wittinger72
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Wloemer, Heft9/10,

2. Umſchlagſeite
Woderb, Heft9/10,
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Wöhrl 72

Wölffel29

FamiliengeſchihtliheBlätter,Jg. 39,19411,Regiſter.

Wörle 16
Woermann 127

Wohlgeſchaffen72
Wolf 16,38,202,220
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v. Wolffersdorff146
v. Wolfframsdorff29
Wolfhofer 163

Wolfshöffer163
Wolfshofer163
Woltersdorf220
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Wünſchling113
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Wulzius 67
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Zceyner92

Zäuner 72

Zehmann 107
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Zeller72, 79

Zentgraff65
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v. Zerſen31
Zetſche224
Zeyer 164
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v. Biegler125
Ziffer200
Zimmer 38

Dru> von G. Reichardt,Groißſh (Bez.Leipzig).
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Zimmermann 28,38,127,
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Zimpel 72

Bind 38

Zindeli13
ZBingold72
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Zoller72,164
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Zylofde Steenbourg49






